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Gerüchte. 


Als vor wenigen Jahren gemäß der letzten Militär⸗ 
vorlage aus den mißglückten Halbbataillonen 
41 Regimenter zu zwei Bataillonen geſchaffen wurden, 
da erſcholl von freiſinniger Seite der Kaſſandraruf, daß 
die neuen Regimenter gar bald nach den dritten Bataillonen 
ſchreien würden. Jetzt „ſchreien“ ſie endlich, d. h. nur 
in den Köpfen gewiſſer Kombinationsmacher, die doch in 
der Saurengurkenzeit auch leben wollen. Die Rückkehr 
eines großen Theiles der Chinakrieger giebt den guten 
Leuten Gelegenheit, ihr Licht leuchten zu laſſen; urbi et 
orbi künden fie, daß die Regierung ernſtlich plane, die neue 
geſchaffenen Regimenter auf drei Bataillone zu kompletiren 
und daß für dieſen Zweck die heimkehrenden Expeditions⸗ 
mannſchaften verwandt werden ſollen. Ja noch weiter 
berichten die „wohl informirten“ Herren, die Regierung 
werde den Zuſammentritt des Reichstages gar nicht erſt 
abwarten, ſondern die Maßregel alsbald verfügen und 
dann um Indemnität nachſuchen. Alle Gegeneinwände 
werden kurzerhand damit abgethan, daß allen etwaigen 
offiziöſen Dementis gegenüber dieſe Mittheilung aufrecht 
erhalten wird. g 

Trotz alledem gejłatten wir uns ſubmiſſeſt, in dieſe 
Angaben einige Zweifel zu ſetzen. Der betreffende 
Reporter hat anſcheinend die Glocke läuten hören, weiß 
aber nicht, was ſie geſchlagen hat, und fabulirt nun 
luftig drauf los, die Zeile zu 10 Reichspfennigen. In⸗ 
ſoweit hat er Recht, als — wie wir auf Grund beſter 
Informationen mittheilen können — die 
Bildung dritter Bataillone in Ausſicht 
genommen iſt, ſogar ſchon ſeit längerer Zeit — aber 
nur für den Mobilmachungsfall, und es 
iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß hierfür durch Schaffung 
von Munitions wagen und anderem Reſerve⸗ 
material bereits in Friedenszeiten Vorkehrungen 
getroffen werden. Alle übrigen Mittheilungen ſind aus 
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es denn nöthig, daß bei Manövern die Gegner gleich 
ſtark bemeſſen werden, während man im Kriege ſoviel 
Truppen zum Kampfe verwendet, als man zur Ver⸗ 
fügung hat, und ſoll nicht vielmehr das Manöver ein 
möglichſt getreues Spiegelbild des Ernſtfalles abgeben? 
Hat man nicht auch bei den großen Manövern der letzten 
Jahren oft genug neue Formationen gebildet, in⸗ 
dem man die Truppentheile aus ihren ſonſtigen Ver⸗ 
bänden herausnahm, ohne daß dies irgend einen Nach⸗ 
theil gehabt hätte? i | 

Wenn die Militärverwaltung irgend einen Schaden 
für die Heeresorganiſation befürchtet hätte, ſo hätte ſie 
doch ſofort aus den Halbbataillonen Regimenter zu drei 
Bataillonen zuſammenſtellen können; ein Grund, fetzt 
eine Aenderung eintreten zu laſſen, liegt in keiner Weiſe 
vor: die neuen Regimenter haben ſich durchaus bewährt, 
die Ausbildung der Mannſchaften wie der Führer hat 
mit derjenigen der alten Regimenter völlig gleichen 
Schritt gehalten. Daß es vielleicht manchem Oberſt 
lieber wäre, drei anſtatt zwei Bataillone zu kommandiren, 
iſt menſchlich erklärlich, wäre aber für eine Aenderung 
ſchwerlich maßgebend. Sie iſt, wie wir aus beſter Quelle 
verſichern können, auch garnicht geplant. Jenen Kombi⸗ 
nationsmachern aber als Stammbuchvers: Schuſter, 
bleibt bei eueren Leiſten! ; 


Ein kommender Mann. 


Der Kaiſer hat dem General⸗Direktor Ballin der 
Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrtgeſellſchaft nener: 
dings mehrfach öffentliche Anszeichnungen erwieſen, auch 


ehrend gedacht. 


die alte Geſchichte 
einer Unterre RA! Ele dem Kaifer und dem 
ma 


urück, die vor Jahr und Tag betreffs Dr. Liman 
a 4 nicht bie geringſte Veranlaſſung, uns En für die Juſtizrath Wa 
a 


das andere aus drei Bataillonen zuſfammenſetzt. Iſt unſerer Marine feit langen Jahren hohe Achtung. Aber 


wir möchten doch bezweifeln, daß dies allein ihn ſchon 
genügend zur Uebernahme des Staatsſekretariats der 
Marine qualiſizirt. Es iſt doch natürlicher und gwed- 
dienlicher, wenn ein gedienter tüchtiger und auch 
parlamentariſch einigermaßen veranlagter Admiral wie 
Herr Tirpitz, der an maßgebender Stelle wohlgelitten 
iſt, dieſen Poſten verſieht. 

Es fehlt daher, wie uns ſcheinen will, zur Zeit jede 
Vakanz, die in Frage kommen könnte. Der Staijer mag 
ja die Worte, die ihm in den Mund gelegt werden, 
wirklich geſprochen haben. Muß er aber dabei gleich an 
die Vergebung eines Miniſterpoſtens gedacht haben? 
Wir meinen, die Neigung des Monarchen, jede wirth⸗ 
ſchaftliche Tüchtigkeit, welche in großem Stile der Nation 
dient, voll Wärme zu würdigen und rückhaltlos anzu⸗ 
erkennen, ſei ein ausreichender Erklärungsgrund für 
jede Freundlichkeit und äußere Auszeichnung, die der 
Kaiſer Herrn Ballin erweiſt. 


Die goldene Hand. 


Der Prozeß wegen der ſogenannten „Goldenen Hand“ 
hat die erwarteten ſenſationellen Enthüllungen nicht 
gebracht. Der Gerichtshof hat die angebotenen Beweiſe 
abgelehnt und einfach wegen formeller Beleidigung die 
Redakteure der „Köln. Ztg.“ verurtheilt, Dr. Liman 
aber freigeſprochen. Unſer Berliner E.⸗Mitarbeiter hat 
der Verhandlung beigewohnt und nicht den Eindruck 
gewinnen können, daß Dr. Liman daraus ſo glänzend 
hervorgegangen iſt, wie es ſeine Freiſprechung neben 
der formellen Verurtheilung ſeiner Gegner erſcheinen 
laffen könnte. Der Einwand, daß er mit feiner Ber- 
öffentlichung die „Kölniſche Ztg.“ nicht gemeint habe, iſt 
doch vecht fadenſcheinig und nicht viel mehr, als 
ein verſchleierter Rückzug. Auch der von ihm angebotene 
Beweis hätte, wenn der Gerichtshof darauf eingegangen 
wäre, kaum etwas Erhebliches zu Tage gefördert. Es 
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angeblich dieten Bericht geleſen und in der entſcheidenden 
Stelle abgeſchrieben hätten. 

Ob dies wirklich der Fall iſt, konnte nicht feſtgeſtellt 
werden, da der Gerichtshof dieſen Beweisantrag abge⸗ 
lehnt hat. Aber wir ſind der Meinung, daß, wenn man 
Behauptungen öffentlich aufſtellt, wie diejenigen in dem 
ſenſationellen Artikel „Die goldene Hand, man nicht nur 
in der Lage ſein muß, Perſonen namhaft zu machen, 
die angeblich das entſcheidende Beweisſtück einmal in 
Händen gehabt haben, ſondern daß man ſelbſt dieſes Beweis⸗ 
ſtück beſitzen muß und es jeden Augenblick auf Verlangen 
vorlegen kann. So wenigſtens faſſen wir die Pflichten 
eines gewiſſenhaften Journaliſten auf. Die Sache ift 
im Uebrigen ſchwerlich erledigt, da die Verurtheilten 
entſchloſſen fein folen, die Berufung einzulegen. 
Dr. Liman ſollte alsdann dafür ſorgen, daß in der 
zweiten Verhandlung einige der von ihm namhaft ge- 
machten Zeugen für das Vorhandenſein des Geſchäfts⸗ 
berichts auch thatſächlich zur Stelle find, ſelbſt auf die 
Gefahr hin, daß das Gericht deren Vernehmung ablehnt. 
Sonſt liegt der Verdacht nahe, daß er dieſe Zeugen vielleicht 
in der ſicheren Vorausſetzung benannt hat, daß der 
Gerichtshof auf den Beweis doch nicht eingehen wird. 

* » 
$ 

Bei dem Prozeß, der geſtern vor dem Schöffen⸗ 
ie n in Berlin anſtand, handelt es ſich bekanntlich um 

ie in den „Leipz. Neueſt. Nachr.“ unter der Ueber: 
ſchrift: „Die goldene Hand“ veröffentlichte Behauptung 
des Dr. Liman: in einem geheimen Geſchäfts⸗ 
bericht der De Beers⸗Company für das 
zweite Halbjahr 1899 befinde ſich ein Poſten, der die 
Ueberſchrift „Spezialfonds für Agitations⸗ 
zwecke“ trage. Dieſer weiſe nach an Ausgaben: 
nach Köln 1 200 000 Mk., nach Berlin 7000000 Mk. 
„Selbſtverſtändlich liegen die genannten Städte nicht in 
Afrika, ſondern in Deutſchland. Kommentar über⸗ 
flüſſig.“ Die „Köln. Zig.“ entnahm aus dieſem Artikel: 
Dr. Liman habe ihr den Vorwurf der Beſtechung 
gemacht: ſie habe ſich beſtechen laſſen, um eine England 


in der bedeutſamen Dienſtagsrede feiner beſondersſiſt möglich, daß ihm der Nachweis gelungen wäre, daß] freundliche Haltung einzunehmen. Es entſpann ſich eine 
Es ift gewiß, daß Herr Balin beim der Vertreter der „Köln. Ztg.“ in Johannisburgſheftige Preßfehde, wobei Dr. Liman in der „Köln. Ztg.“ 
Kaiſer in hoher Werthſchätzung ſteht und fie durch die Beſtechungsgelder von den Engländern genommen habe. „feiger Verleumder“ ujm, genannt wurde. Dr. Liman 
vorzügliche Leitung des ihm unterſtehenden Geſchäfts⸗ Daß die „Köln. Ztg.“ dies gewußt, trotzdem die Ver⸗ſtrengte deshalb gegen den Chefredakteur der „Köln. 
unternehmens, durch die ausnehmende Verbreitung derf bindung mit dieſem Berichterſtatter nicht abgebrochen Ztg.“ Dr. Schmits und den politiſchen Redakteur 
deutſchen Handelsflagge über alle Meere wohl verdient. habe und ihre Haltung in der Boerenfrage durch diejen |desjelben Blattes Dr. p. Lood die 
Nun kommt ein Berliner Berichterſtatter und greift auf Berichterſtatter habe beſtimmen laſſen, behauptet anih klage an; 
nicht. Im Uebrigen haben wir natürlich Beklagten Schmits und v. Loock ſind die Rechtsanwälte 


rivat⸗Beleidigungs⸗ 
letztere erhoben Widerklage. Vertreter der 


gner- Berlin und Schmits⸗Köln; 


j nn Haba Schifffahrtsdirektor durch die Preſſe ging. „K g.“ jus Zeug zu legen. Daß dieſes Blatt des Klägers Liman Rechtsanwalt Janſen. 
den Fingern geſogen. Aae GEBETEN dcn daß mon Eee 15 daß, wenn der Monarch damals von einem ene 8 By der k Boerenfrage ganz Nach dem Eintritt in die Verhandlung wurden zu⸗ 
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faſſungsbruch zu begehen, fo erübrigt ſich die 
Meldung ſchon dadurch, daß die Dienſtzeit der Expeditions⸗ 
mannſchaften größtentheils abgelaufen iſt und ſie zur 
NReſerve entlaſſen werden müſſen, alſo garnicht 
dem aktiven Heere einverleibt werden können! Es 
kann ſich nur um die Unterbringung der Offiziere und 
Unteroffiziere handeln, deren Stellen inzwiſchen eine 
anderweite Beſetzung erfahren haben. 


Und nun noch eins. Die Schaffung der neuen 


dritten Bataillone ſoll angeblich damit begründet 
werden, daß die Regimenter zu 2 Bataillonen ſich nicht 
bewährt hätten, da ſie ſchlecht in den Rahmen der 
übrigen Heeresformationen paßten. Wer das ſchreibt, 
hat keine Ahnung vom Militär. Gewiß iſt eine 
möglichſt gleichmäßige Organiſation wünſchenswerth, 
aber deshalb braucht man noch lange nicht zu einer 
Schabloniſtrung zu ſchreiten, zumal es ja in Kriegs- 
zeiten doch ganz anders kommt. Die tattiſche Einheit 
bildet bei der Infanterie das Bataillon, und es ift 
infolgedeſſen für die eigentlichen Kriegszwecke von 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 21. Junk. 
Vor bem Bismarck Denkmal. — Nächtliche Viſion. — 
Allerlei Reden. — Die Kritik des Reichskanzleg. zu 
Pinnow's Meinung. 
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hätte, er auf Herrn Ballins Bekennung ſeines Juden⸗ 
thums, nicht, wie es damals hieß, geantwortet: „Das 
macht mir nichts“, ſondern: „Nun, wir kommen doch 
noch einmal zuſammen!“ 

Der Unterſchied in den angeblichen Kaiſerworten 
erſcheint uns nicht groß, wird auch wohl von dem Ber⸗ 
liner Reporter und den Blättern, die von der Korrektur 
Notiz nehmen, an ſich nicht für wichtig gehalten. Der 
Abdruck bezweckt vielmehr, wie in den beigefügten Be⸗ 
merkungen deutlich ausgedrückt iſt, nichts weiter, als 
errn Ballin im Licht des „kommenden Mannes“ er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Das 1 ſich ſo intereſſant. Wir 
glauben jedoch, dieſe dunklen Kombinationen 
bewegen ſich auf einer falſchen Spur. Es könnten 
doch nur zwei Miniſterportefeuilles in Frage kommen. 
Das eine iſt das Reſſort des Handels, das in Preußen 
eben neu mit einer aus der praktiſchen Geſchäftswelt 


großen Freund der ſüdafrikaniſchen Republiken zu einem Neueſten Nachrichten“ und der „Kölniſchen Zeitung“ 


wüthenden Gegner derſelben wurde, ſteht ja feft, Womit 
das zuſammenhängt, ſoll hier nicht unterſucht werden, 
Einen Grund wird die Sache ſchon gehabt haben. 
Nicht minder feſt aber ſteht es, daß die „Kölniſche Zeitung“ 
ein Blatt ift, das fih durch Charakterloſigkeit in einer 
Welſe auszeichnet, die nicht mehr gut übertroffen werden 
kann. Als Bismarck am Ruder war, pries ſie den 
Fürſten mit lautem Mund; als er abgehalftert wurde, 
ſchmähte fie ihn in der gewöhnlichſten Weiſe; damals 
chrieb ſie, daß Bismarck nörgelnd und polternd hinter dem 

eichswagen herlaufe“. Sie brachte es fertig nach einander, 
je nachdem der Wind wehte und irgendwo ein Brocken 
aufzuſchnappen war, die Bismarckſche Politik zu ver⸗ 
treten, dann Caprivi als den „herrlichſten von Allen“ zu 
erklären, darauf Hohenlohe zu rühmen, um ſchließlich 
vor Bülow auf dem Bauch zu rutſchen. Fürſt Bismarck 


hervorgegangenen Perſönlichkeit beſetzt ift. Es läßt ſich[ hat jie einmal das „ſchäbigſte Blatt“ genannt. 


nicht annehmen, daß Herr Möller, der auf ſeinem Sitze 


Doch dieſes nur nebenbei. 


verleſen. Auf die Frage des Vorſitzenden, welche 
Gründe dafür vorliegen, daß der Artikel der „Leipz. 
N. Nachr.“ auf die „Köln, Ztg.“ Bezug habe, erwidert 
Juſtizrath Wagner: Die „Köln. Ztg.“ und die 
„Leipz. N. Nachr.“ ſtehen ſchon ſeit 10 Jahren in 
heſtiger ger Dazu komme, daß der Reichstagsabg. 
Prof. Haſſe, der Vorſitzende des Alldeutſchen Verbandes, 
der mit dem Dr. Liman und den alldeutſchen „Leipz. 
N. Nachr.“ in enger Berührung ſtehe, im Reichstage 
am 12. Dezember es direkt ausgeſprochen habe, daß die 
„Köln. Ztg.“ aus dem Agitationsfonds der de Beers⸗ 
Company Geld erhalten habe. 

Dr. Liman giebt zu, daß die „Leipz. N. Nachr.“ und 
er perſönlich ſeit längerer Zeit wiederholt gegen die 
„Köln. Ztg.“ polemiſirt habe. Das ſei namentlich zu der 
Zeit geweſen, als die „Köln. Ztg.“ das Wort geſprochen 
hatte: Fürſt Bismarck laufe polternd hinter dem Reichs⸗ 


Was den Haupt: und wagen her und als die „Köln. Ztg.“ dem Fürſten 


noch gar nicht warm geworden, ſchon den Platz wieder Kernpunkt der geſtern vor Gericht ſtehenden Angelegen⸗ Bismarck gewiſſermaßen Hochverrath vorwerfen 


räumen ſollte. Ganz jo raih nutzen fth am Ende dochſheit, den angeblich geheimen Geſchäftsberi 


bei uns die Miniſter noch nicht ab. 
Dann könnte es ſich noch 
handeln. Nun iſt ja allerdings Herr Ballin ganz ſicher 


t ders wollte. 


Er habe damals vielfach, mitunter auch im 


De Beers⸗Company betrifft, fo hat Dr. Liman [direkten Auftrage des Fürſten Bismarck 


Händen gehabt habe. 


um das Marine am t zugegeben, daß er perſönlich denſelben niemals inſſelbſt gegen die Geſinnüngsloſigkeit der 
Er berief ſich lediglich auf das „Köln. Ztg.“, die alle acht Tage ihre Anſichten wechſele, 


; i eine Hervorragende Kapazität in Schifffahrtsangelegen⸗ Zeugniß von verſchiedenen im Auslande befindlichenſſcharf polemiſirt. Zu dem Dr. Haſſe habe er weiter 
minderem Belang, ob ein Regiment ſich aus zwei, und (heiten und genießt als ſolche thatſächlich in den Kreiſen[Perſonen, Franzoſen, Holländer und Engländern, die lkeine Beziehungen. Er habe allerdings ſich veranlaßt 


Neues vom Tage. 
Ungetrener Bankier. 


Das Liegnitzer Schwurgericht verhandelte gegen den 
Bankier Georg Schalm aus Lüben, welcher des betrügeriſchen 


Der Zuſammenbruch 
des Geſchäfts, bei dem 163 Perſonen ihre Erſparniſſe verloren, 
erfolgte hauptſächlich in Folge der großen Verluſte, die Schalm 
bei Differenzgeſchäften mit Börſenpapieren hatte. Das Urtheil 
lautete, unter Ausſchluß mildernder Umſtände, auf 2¼ Jahre 
Zuchthaus. 


Anderen im Beſitz hatte, beſchuldigt iſt. 


Von einem Militärpoſten 

wegen Hänſelei erſchoſſen wurde im Elſenborner Lager 
ein Soldat der 1. Kompagnie des 5. rheiniſchen Infanterie 
regiments Nr. 65. 

Das Luftſchiff des Grafen Zeppelin 
wird, da der Graf die erforderlichen finanziellen Mittel nicht 
gefunden hat, dieſes Jahr weitere Aufſtiegverſuche nicht 
machen. Zeppelin läßt fein Fahrzeug zerlegen, hofft aber, 
es nächſtes Jahr mit Verbeſſerungen wieder aufbauen au 
können. | 
In China au der Tollwuth geſtorben 
ift infolge eines Hundebiſſes der Seeſoldat Neppenhagen 
aus Klütz in Mecklenburg, Die Eltern des Bedauernswerthen 
hatten vor etwa acht Tagen die telegraphiſche Nachricht von 
der Erkrankung erhalten. Geſtern wurde ihnen nun durch 
das Marineoberkommando in Kiel die Todes botſchaft über 
mittelt. 4 

Sugsujammenitoh. 


Geſtern Nachmittag ⸗5 Uhr ſtieß der von Steele kommende 
Güterzug 3590 bei der Einfahrt in den Bahnhof Vohwinkel 
auf 19 beladene Wagen. 11 Wagen wurden erheblich beſchüdigt; 
Perſonen wurden nicht verlegt. Die Schuld trifft den dienſt⸗ 
thuenden Aſſtſtenten, der das Einfahrtsſignal gab, ohne bak 
die Einfahrt frei war. 

r A Dr. Neumayer. 

Der Leiter der deutſchen Seewarte in Hamburg, Geheimer 
Admiralitätsrath Profeſſor Dr. Neumayer vollendet heute 
das 75. Lebensjahr. Was der hervorragende Gelehrte der 
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144. | 
erforderlichen Beträge folen den Kreiſen als zinsloje | 
Darlehen gewährt werden, welche vom 1. Oktober 
1903 ab — abzüglich eines Betrages von 15 v. Du 
welcher für Ausfälle berechnet ift — in fünf Jahren 
zurückzuzahlen find, Vereinbart iſt ferner, daß die 
betheiligten Provinzialverwaltungen ſich an der Hülfs⸗ 
aktion durch Bereitſtellung eines mäßigen Fonds 
beteiligen, welcher in der Form von Haaren Darlehnen 
zur Ueberwindung beſonderer Nothlagen im Einzelfalle 
Verwendung finden ſoll. | 

Bei den Berathungen wurde von den betheiligten 
Miniſtern mitgetheilt, daß außerdem folgende Maß 
nahmen inzwiſchen bereits im Verwaltungswege | 
getroffen find. ; ; 

Der Finanzminiſter hat die Regierungen gu Wojen | 
| 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Juni. ? 


geſehen, in dem inkriminirten Artikel zu fchveiben:loffen erklärt, daß die „Köln. Ztg.“ der de Beers- D i 

„Gemeint iſt ſelbſtverſtändlich nicht Köln bei Meißen, Company ihre Spalten geöffnet Babe, ein Zuſammen⸗ — Der Bonk i r, Kiel den G 
ſondern Köln am Rhein.“ Die Stadt Köln jei aber hang zwiſchen dieſer Rede und dem Dr. Liman fei herzog von Mecklenbur Schwerin und die G Hâg 5 
durchaus nicht identiſch mit der „Kölniſchenſäber nicht dargeihan. Was die Anſicht der übrigen . die an B er $ Sr 2 85 ae 
Zeitung“, und es lag durchaus kein zwingender Zeitungen betrifft, fo kann dem Privatkläger nicht ſich be Ar e an Bord des vuiiiiden Srveuzersiy Swetlana 
ii Grund vor, daß die „Köln. Jig”. den Artikel auf ſich be⸗ nachgewieſen werden, daß er ſelbſt den Vorwurf . Tai le des verſtorb ifite 1 
a zog. Im Uebrigen fei fein Artikel zunächſt zur Abwehrſgegen die „Köln. Ztg.“ erheben wollte. Auch der Be⸗ nu erah D 4 Sch sg eit 5 by PARE 57 SZ 1 
| gegen Dlesunnerichänuse Behnupfungbes „Daily Telegraph“ weis, daß ein Korreſpondent in Südafrika Beſtechungs Dr. ai ge m Nine ni sentani When l i 
| 4 geſchrieben worden, welcher es jo dakgeſtellt, daß diejgelier erhalten habe, betreffe nicht die „Köln. Ztg.“ als — Der jüngft „im Intereſſe des Dienſtes“ nach 
| 


Begeiſterung für den alten Präſidentenſſolche. Bezüglich des Dr. Liman fehle es ſowohl anja; 0 R 
Krüger durch enorme Beftehungsgelderjdem objektiven Nachweis, als auch an der ſubjektiven b a s pocion z Bile. m. Glin a: err; 
künſtlich erzeugt worden ſei. À . |abfigt der Beleidigung. Der Gerichtshof hebe aber 9 5 ane Wie Bi Post hört "tet u 
Der Vorſitzende giebt hierauf den Parteien anheim, hervor, daß in keiner Weiſe dargethanfei, Veit ung des Konſiſtorialraſ ie in eines 1 
| ob es nicht möglich fei, zu einem Vergleiche zu kommen.][daß die „Köln. Ztg.“ Beftehungsgeldet Reſſort 1 Staatsſekretarkats dez Innern nach ań F 
LSB Dr. Simon erklärt, daß er bereit fei, zu erfliren:|erfalten habe und daß fie irgendwie auf Grund Behörde um ar e bevor, t 115 Reick 15 0 
N. er fei überzeugt, daß die beiden Privatbeklagtenſempfangener Gelder eine boerenfeindliche Stimmung Disziplinar Ki 15 der kirchlie Behörden a z E apy 
i nicht beſtochen feien, eine Ehrenerklärung für ſinſzenirt hahe. Was hei den Beklagten der Schutz des a se 1 2 . 178 Gre ch KA" A 
i die „Kölniſche Zeitung“ lehne er ab. — Yultigrath s 193 betrifft, fo habe der Gerichtshof angenommen, daß I mit feiner EARM K HASA Aufenthalte n 
4 Wagner: Er müſſe behaupten, daß der ganze Bericht ſich die „Köln. Ztg.“ nach dem Artikel des Dr. Liman dry ek ein ekroffen ô 8 4 
WA der de Beers⸗Company nicht exiſtire, ſondern erfunden und nach der Rede des Dr. Haſſe in begreiflicher er = N 45 te ei 
4 = fei. Dr. Ziman: Er behaupte nach wie vor, daß der| Erregung befinden konnte und den Vorwurf ſcharf halfen bedr EE fele Sommerer WE, ungen 
U langjährige Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ zurückweiſen durfte. Die Form ihrer Abwehr zeige nächsten Taten wird DIS Ein nn des t en 
W Dr. Gehl beſtochen worden fei, um gegen die Boeren aber die beleidigende Abſicht. Demgemäß ſei Dr. Entwurf wie er auf ee der Verſtändi ni 1 
jj in der „Kölniſchen Zeitung“ Stimmung zu machen.[Schmits zu 100 Mk, eventl. 10 Tagen Gefängniß, M: bundesſtaatlichen Minifterconferenz feft ami worden 
NR Dr. von Lood: Dr. Gehl war nur gelegentlicher Mit⸗[ Dr. v. Qood zu 200 Mk. Geldſtrafe eventl. im Bundes rath als Vorl des Rei BE p rs erfol t 
A arbeiter der „Kölniſchen Zeitung“, den wir im iibrigen|20 Tagen Gefängniß verurtheilt und dem von der des rath als Vorlage des Reichskanzlers erfolgen. 
il für einen Ehrenmann hielten. Es fann fih aber doch Anklage der Beleidigung freigeſprochenen Dr. Ausland. 
it nicht um Dr. Gehl in Johannesburg handeln, ſonſt Liman die Publikationsbefugniß zugeſprochen worden, — Kaiſer Franz Joſef empfing geſtern Nach⸗ 


Bromberg, Danzig und Marienwerder mit An⸗ 

weiſung dahin verſehen, daß bei Einziehung der direkten | 
Staatsſteuern die nach den vorliegenden Umſtänden | 
gebotene Rückſicht auf die bedrängte Lage der Steiner | 
zahler genommen und dementſprechend nach Maßgabe | 
der geſetzlichen Beſtimmungen Stundungen und Steuer⸗ | 
ermäßigungen in weitgehendem Maße zu bewilligen | 
ſeien. In gleicher Weiſe iſt auch die Stundung von 


N A hätte ja die Bemerkung: nach Köln 1200000 Mk., mittag den deutſchen Botſchafter Fürſten zu Eulenburg 
| > feinen Sinn. Als Vorbedingung des Vergleichs ift es in längerer Audienz. Rentengutsrenten in Ausſicht genommen. 
N erforderlich, daß Herr Dr. Liman erklärt: der Bericht — In den Hafen von Gibraltaxviſt ein engliſches Der preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗ 


Geſchwader von 42 Schiffen mit 21 700 Mann eingelaufen. 
uzüglich der Garniſon liegen in Gibraltar gegenwärtig 


18 da ich den Beweis führen kann, daß der Bericht erijiirt.| Der amtliche Saatenſtandsbericht für Preußen 2600 Mann engliſche Truppen. 


kaſſe iſt ſeitens des Finanzminiſters empfohlen worden, 1 
den aus den Provinzen Poſen und Weſtpreußen an fie | 
herantretenden Anträgen auf Erweiterung der Kredit: 


KB Monſieur Maurice Gneprati, z. Zt. la Rochelle in Sommerweizen 2,8, von Winterſpelz 2,7, von Winter: ; i na in thunlichſt wei 4 

JB Frankreich, zu vernehmn, daß von der De Beers⸗Com⸗ roggen 3,1, von Sommerroggen 3,0, von Sommergerſte 2,7, j Spark. i e 8 Bunt: teitei mutig entgegen | 

NA pany ein Syndikat gebildet worden fei, das ermächtigt von Hafer 2,6, von Kartoffeln 2,5, von Klee 3,5, von Sportliche Rund ó ad) A | i | 
fei, für politiſche Zwecke Gelder zu verwenden, ohnelQuzerne 2,1, von Wieſenheu 3,0, wobei portliche Rundſchan. Seitens des Miniſters für Landwirthſchaft iſt für die 


nöthig zu haben, den Aktionären Rechenſchaft zu geben. 2 gut, 3 mittel, 4 gering iſt. Die Ziffern Mitt Der große Tag auf dem Horner Moor iſt vorüber 
neh ee yai BaT zs p AE ait „und in „Tui hat fih ein deutſches Pferd mit unjeren 
höchſten Turfehren ſchmücken dürfen. Die Rieſenzahl 
von Pferden, die zum Derbymeeting in Hamburg⸗Horn 
verſammelt war, hat ſich wieder in alle Winde zerſtreut 
und wartet p eee ee Der Rene. die 
morgen am Sonntag überall im Lande ſeine Feſte. Die 
vornehmſten Kämpfe werden in Hannover aus⸗ ftattet worden. 
getragen und von Alters her find der Preis der Kgl. Zur Erleichterung der Beſchaffung von Saatgut, 
Haupt: und Reſidenzſtadt und der Große Preis heiß] Futter⸗ und Streumitteln im Eiſenbahnwege iſt für die | 
Ji > | a 10 PE a a a den Pre an Ae Da Provinzen Poſen und Weſtpreußen eine weſentliche 
ji ſchriften gemacht haben. eantrage im = ; roge j j 4 e ; 
i a Re Elfen dend in Johannes,“ Der für die Ausschiffung der nach Deutſchland „Ordonnanz“ und „paideroje” gujpigen nament⸗ Perabſetzung der Tarife angeordnet worden, 
burg zu vernehmen, daß Dr. Gehl vom Kriegs⸗ heimkehrenden oſtaſiatiſchen Truppen feſtgeſtellte lich die Pappen'ſche Stute fol ſich in tip-top-Stondition dergeſtalt, daß für Futtermittel in der Zeit vom 1. Juli 
Plan ſieht folgende Truppen ⸗Vertheilung auf die befinden. dieſes Jahres bis zum 1, Juli 1902 der Spezialtarif IN 
mit einer Ermäßigung von 50 v. H., für Streumittel 


genannten Regierungsbezirke die Abgabe von Wald⸗ | 
tren und Futtermitteln aus den ſtaatlichen | 
Forſten an deren Anwohner zu halben Tarpreifen 

angeordnet und die Zulaſſung der Waldweide in dieſen | 
Forſten für die Hälfte der üblichen Weidegeldſätze ge» | 


* 


burg. Dr. Gehl war jahrelang Korreſpondent der 


U, ) i Eine Alters- und Reliktenverſicherung für ſelbſt⸗ 
ki „Kölniſchen Zeitung“ und Hat thatſüchlich boerenfeindliche ur up: on f i i 
| Artikel für dieſe Zeitung gejdjrieben. In jene Bei ſtüändige Handwerker ſoll von der Reichsregierung in 


b 1 E elt Ausſicht genommen fein, Die Einführung einer folmen 
il fällt auch der Umſchwung der „Köln. Bta” in Verſicherung fol eine Entſchädigung der ſelbſtſtändigen 
R mię ken jag aa Bohm 1158 Wich Zb in Aa Handwerksmeiſter für die ihnen durch die Arbeiterver⸗ 
JA burg, die den erwähnten Geſchüftsbericht geleſen und Fugs ge ebat UNG PAW OBER JET s SH 


Ve ericht zum Tode verurtheilt worden ift, weil ihm T 
NE . wurde, daß 8 5 der C 1 20 : | A inaa IK à 2 110 phs 5 u ar Er fa Bon 1 PR abe A Plätzen . 5 
' i ii eT: , . [Kreuzna mit : 17 
, 23.Quli. „Kx Fab Ea“ głetonyateścenter Seren Bedeutung aber Aber ein lotnieś Greigniß nidi amerbal heffesen Zeittaumes der Słogitofiarij mi 
f Artikel für die „Kölniſche Zeitung“ zu der Marine 630 Mann, ab Tatu 12, Juni, an Bremer⸗ hinausgeht. Am Donnerstag ſpringt Carlshorſt mirjeiner Ermäßigung von 50 v. H. zur Anwendung ges 
; ſchreiben. ; haven 2. Auguſt. „Gera“ Armee erkenne dem Berliner Jagdrennen wieder in die Breſche und langen wird, und daß für Saatgut in der Zeit vom 
BE Rechtsanwalt Janſen Beantragt endlich, beni 00 Mekonvnlescenten, Berjonal des Lazaxethſchiſfes am Ende der Woche ruft die Glocke des Starters nach 1. guli bis 15. Oktober d. J. eine Ermäßigung des 
Gouvernementsbeamten Sluyter in Johannesburg und 556. Mann, ab Pagafalt 25. gum. Palazio Dresden und Bremen. 4% [Wagenladungstarifs Platz greift 
eine Reihe anderer Zeugen zu vernehmen, die den]. Infanterie regiment 1910 Mann. „Aleſta Pferde, Mehr als die Ereigniſſe auf dem grünen Raſen Wage! 83 Abit 
Geſchäftsberichtperſönlich geleſen haben und transport 87 Mann, ab Tatu 15. Auguſt. „Š aip en, konzentrirt die Automobildiſtanzfahrt Paris. Die Militärverwaltung hat eine Erleichterung der 
| bemerkt, daß in letzter Stunde ſich noch der Staats- 12 Mann. „Kianstjchon 672 Mann. „Bauern“ Berlin das Intereſſe weiter ſportlicher Kreiſe auf Abgabe von landwirthſchaftlichen Bedarfsartitein (Ge 
HB Sekretär Reitz in Pretoria bereit erklärt habe, vor dem 319. , nStraßburg‘ 816, „Stuttgart! 862 ſich, auch folder, die nicht Freunde der „Töff töffs“ find.Imeide, Kleie, Stroh und Heu) aus den Proviant 
Eg dortigen Konſul eidlich zu erhärten, daß er den Geſchäfts⸗ Batavia“ 2286. „Dresden“ 1018. „Neckar“ es ift zweifellos ein großartiges Unternehmen, das da knen zu maͤrktgüngigen Preiſen in Ausſt 
5 bericht geleſen habe. hs d 2140. „Sylvia, 1086. „Erzherzog Franz der deutſche und der Automobilklub de France inf magna enen 6 gängigen Preiſen in Ausſicht 
| Nach längerer Berathung beſchließt der Gerichtshof, Ferdinand“, 2. oſtaſtatiſches Infanterieregiment Szene geſetzt haben. Sehr ſchade, daß von den Drei- geſtellt; auch jol, dem vermehrten Anbau von Sommerung 
ſämmtliche Beweisanträge abzulehnen.|-; Bataillon 861 Mann, ab Taru 15 Anguſt. „Köntigſhundert „Chauffeuren“ nur etwa ein Zehntel Deutſche entſprechend, in möglichſt umfangreichem Maße mit 
Mm Es fei vollftändig gleichgiltig, ob ein in Transvaal Fett" 624, „Zucuman 1025 Mann. „Piſacſſind und im Uebrigen Frankreich, das Mutterland des Ankauf von Hafer für die Proviantmagazine vorgegangen 
1 weilender Korrespondent der „Kölniſchen Zeitung“ ots Mann. „Seefeld 628 Mann. Pain ef Nutomobilſports, den Vogel abſchießt. Die namhafteſten erden. Für die diesjährigen Mang 1 
| beſtochen worden ſei. Irene“ 615, „Prinz Heinrich“ 240; „Babia? franzöſiſchen Automobiliften werden wie die Windsbraut werden. Für die diesjährigen Manöver in den 
| Es begannen alsbald die Schlußvorträge. Rechtsanwalt 876 Mann, verläßt den deutſchen Hafen mit Ablöſungs⸗ die Fluren Deutſchlands durcheilen. Rhens de Knyff, betroffenen Provinzen find weitgehende Er 
l Janſen beantragt die Beſtrafung der Betlagten und Mannſchaften am 15. Juli. : der berühmte Zeichner Forain, Graf Tayllerand⸗leichterungen in Ausſicht genommen. ; 
erigord, Baron Rothſchild und viele Chauffeure der“ ! i 


1 laidirt, denſelben den Schutz des § 193 des Straf- æ% ’ 4 A h 10 

il Gesetzbuches 0 verſagen. Die Beklagten waren N Mom ſüdafrixauiſchen Krieg, Das Verhältniß beſten Pariſer Geſenſchaft begeben ſich zum g 
. aus nicht genöthigt, den Hinweis auf Köln auf die zwiſchen den Gefechts⸗ und den Krankheit s⸗ſdie 1200 Kilometer lange Automobilfahrt. Ein Häufle n 
m Köln. Ztg.“ zu beziehen. Agitatlonsgelder können auchſbperluſten der Engländer verſchiebt ſich immer| Engländer, Belgier und Deutſcher ſchließt ſich ihnen an. 
I zu vielen anderen Dingen als für Preßzwecke ver⸗ raſcher zu Gunſten der erſteren. Bis zum 1. Juni d. J. Die Fahrt geht in zwei Klaſſen vor fih. Die Touren⸗ 
14 wendet werden. poren 895 0 — 1 Teen ta iffern geben A 15 AA ee bada 
"© uſtizrath Wagner: Er ſei der Meinung, daß ein die in der Hauptzahl mitenthaltenen Offiziere an —Ihehmen [id für die Reiſe acht Tage Zeit und durcheilen 
| Ferbach e f pung: boh gefallen 4188 (309) und an ihren Wunden geſtorbenſin gemüthlichem Tempo die lange Strecke, an be⸗ 
W Zwelfel fein konnte, wie der Artikel verſtanden mwerben [1404 (116). Durch Gefechtsverluſt gingen aljo 5592 (485) ſtimmten Plätzen Halt machend. Am 29. Juni, acht 
mM würde. Die Beklagten haben vollſtändig in Wahrnehmung|Menfihenleben verloren. Dagegen ſtarben bis zum Uhr Morgens, folen fie vor den Thoren Berlins ftehen 
| aleldjen GR: an Gee ft 1 MA ug A Wii Ginang p der en 2, Han 
wovon ) in der Gefangenſchaft und von den Zurück⸗ halten. Die Reunfahrer ſtarten erft am 27. Juni, A 4: > z MĄŻ: A 
gefandten daheim 348 (5). Ferner büßten auf demlin Paris und treffen noch am ſelben Tage, wenn nicht PMR 11 fürn Me Ban eg deen Lobe, 
Striegsiepauplaßse 307 (9) ihr Leden durch Unfälle ein,itgenbioo eine „Schraube“ losgeht, in Aachen ein, fabian on, 8000, Hegſſtertonnen betragen fol) werden 
F , Tempo über tele lisz eter 
gig” noch den „Vorwärts“ verklagt habe, die demlbetrugen alfo 10469 (259) und machten am 1. Juni Münſter, Minden und Bückeburg nach Hannover, wo entſprechende Ahmeſfungen in ihren übrigen Dimenſtonenz 
ć bereits 65,18 vom Hundert der Geſammtverluſte anden Automobiliſten zu Ehren großer Empfang ſtatt⸗ ſie Beiden für Fracht und Paſſagierverkeh 15 
Menſchenleben [16 061 (744 aus. Für die Mannſchaften findet. Früh Morgens am 29, Juni geht die Fahrt kingerichter, Ihre ere N RE dur 1 8 1 
Das Urtheil wird dahin verkündet: Daß die allein ſtellen fie ſich fogar auf 66,65 vom Hundert, wetter über Braunſchweig, Magdeburg und Branden: E aa NA Eine ganze Anzahl wichligerer nr 
während für die Offiziere allein das umgekehrte Ver⸗ burg nach Berlin⸗Weſtend, wo die erſten Chauffeure im Erfahrungen und Errungenſchaften werden dem Bau 
feien, ſtehe außer Zweifel und es könne ſich nur fragen, hältniß Platz greift: einem Gefechtsverluſt von 65,19 Proz.] Laufe des Vormittags anzukommen gedenken. Die der Dampfer zu gute kommen. — Auch anderen deut⸗ 
j ſteht hier ein Verluſt durch Krankheiten u. ſ. w. von Sieger erwarten reiche Preiſe, nicht nur ſeitens des ſchen Werſten find vom Lloyd Dampfer von ähnlicher 
W ſich befunden haben. Die Faſſung des Artikels der|3491 Proz. gegenüber. Die gegenwärtige Winterzeit deutſchen und franzöſiſchen Automobilklubs, auch aifer Größe in Auftrag gegeben, und zwar dem „Vulkan“ in 
„SE Leip. N. N.“ und die begleitenden Umſtände zwingen mit ihren ſchroffen Temperaturwechſeln zwiſchen Tag Wilhelm, Präſident Loubet, die Großherzöge von Stettin „Gneiſennu“ und „Schleswig“ er 9. © 
. LĄ, 5 Anbei und Nacht dürfte ein weiteres A ellen der Krankheſts⸗ Mecklenburg und Luxemburg, der König der Belgier RINS ka Schleswig“ nnd Joh. ©. 
AA nicht dazu, zu folgern, daß der „Köln. Ztg.“ oder derenſun cht dürfte ein eres Anſchwellen der Krankheits urg 3 ń 8, g Her Tecklenborg in Geeſtemünde „Roon“ und „Scharn⸗ 

JM Leitern der Vorwurf gemacht werden ſollte, daß fie Besjnetlufte nach ſich ziehen. a) und viele Andere haben koſtbare Ehrenpreiſe als e * 1 1e Beng 
IM ſtechungsgelder bekommen haben. Dr, Liman habe dies 3 Siegestrophäen ausgeſetzt. Ein glückliches A Elertriſche Beleuchtung des Stadttheaters. 
M en MANI EAZA De ET TEE RENTEN — — — —Unſer Stadttheater wird jetzt elektriſche Be: 
Vom Blitz erſchlagen durch Schüſſe verwundet, Alle diefe Vorfälle hatten eine Die Nothſtandkonferenzen. Ne 4 1 . 
wurde der Kaufmann Rau in einem Dorf bei Wetzlar. furchtbare Aufregung hervorgerufen. Die Glocken wurden Ueber die Nothſtandskonferenzen, welche am Mittwoch geändert, auch fol an der Brüſtung des zweiten Ranges 
Seine Frau und ein Kind, die auch getroffen waren, konnten geläutet und die Einwohner verſammelten fiğ, da niemand fin Bromberg und am Donerſtag in Danzig ſtatt⸗ eine Anzahl Glühlampen angebracht werden. 5 6 
zum Bewußtſein zurückgerufen werden. vor dem Raſenden ſicher war. Am Morgen nach jener] fanden, berichtet nunmehr die ojfigióje „Berliner werden die Korridore in fämmtlichen Etagen, Logen, 
Das Bismarck Denkmal Schreckensnacht gelang es, Schoſter dingfeft zu machen. Wre pn DANG Folgendes: | i Kaſſe und Foyer elektriſch beleuchtet werden. ie 
hat eine Summe von 1200000 Mr. erfordert, worin die] Schoſter tit Vater ſteben lebender Kinder. Es wird ihm viel: Die Schäden, welche der Landwirthſchaft in ver⸗ Arbeiten find der Firma Elektrizitüts⸗Aktlen⸗Geſellſchaft 
Ausgaben für die geſammte Herrichtung des Platzes ein⸗] fach ein günſtiges Leumundszeugniß ausgeſtellt. Nachdem dieſſchiedenen Theilen des Landes durch das Auswintern vormals Schuckert & Co., Techniſches Bureau 
begriffen find. Prof. Reinhold Begas erhielt das fürſtliche Anklage wegen Mordes fallen gelaſſen war, wurde Schoſter von Weizen, Roggen und Futterpflanzen infolge des 
Honorar von 500 000 Mk. zu 8 Jahren Gefängniß verurthellt. ſchneearmen Winters erwachſen ſind, haben in den 
Die zur Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals beantragten : In Flammen! 7 Provinzen Weſtpreußen und Poſen dadurch einen 
Auszeichnungen, die dann e 1 ſich, wie Schloß Ochain in Condroz, ein altes Schloß im Stilebedrohlichen Grad erreicht, daß diefe Provinzen 
jetzt bekannt wird, nur auf die Arbeiter und Werkleute, nicht Ludwigs XIII., das dem Grajen von Pimodan. gehört und | Gercit8 im letzten Jahre infolge der anhaltenden Dürre 
etwa auf den Schöpfer des Denkmals. Profeſſor Reinhold koſtbare, unvergleichliche Sammlungen von Gemälden und von einer Mißernte betroffen und infolgedeſſen weite 

Begad hat erft vor einigen Monaten eine ſehr hohe Aus⸗ Porzellanen enthielt, ſteht in Flammen. Krei landwirthſchaftli 8 klei 
zeichnung, den Kronenorden 1. Klaſſe, erhalten. Außerdem tft Grote Hitze. reife der landwirthſchaſtlichen, namentlich der klein⸗ 
anzunehmen, daß der bevorſtehende 70. Geburtstag des Geſtern erlebte Mems Hort den heißeſten Tag. Das bäuerlichen Bevölkerung in ihrer Wider⸗ 
Lieblingsbildhauers des Kaiſers, am 15. Juli, Anlaß zu noch Thermometer ſtand ſelbſt im Schatten auf 91 Gr. F. Es ſtandskraft geſchwächt worden find, 


Lokales. 


„ „Bieten“ und „Seydlitz“ werden bei Schichau 
gebaut. Vor einer längeren Reihe von Wochen konnten 
wir bereits die überaus erfreuliche Mittheilung machen, 
daß der Norddeutſche Lloyd von einem umfang⸗ 
reichen Auftrag an Neubauten großer Schiffe zwei unferer 
immer mehr emporblühenden einheimiſchen Werft F. 
Schichau übertragen hatte. Wie nunmehr bekannt 


=. re 
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bee Beweisauf⸗ 


weiteren Ehrungen deſſelben bieten wird. wird aber nur ein Todesfall an Hitzſchlag gemeldet, obſchon . Um einen Ueberblick über die einſchlägigen Berat: Ze 
In Folge des gemeldeten meberfalles eines Infanterie viele Ohnmachten zu verzeichnen waren. 1 1 eben nifie zu gewinnen, haben unter dem Borjige des i 
Offiziers Finanzminiſters und unter Betheiligung des 


auf einen Magiſtratsbeamten iſt die Stadt Bozen ; Ein vierfacher Mörder. 
wie im Belagerungszuſtand. Militärpatroulllen durchziehen Chriſtian Binggelt aus Aekenmatt (Kanton Bern), ein 
die Stadt, die Offiziere dürſen ſich nur unter dem Schutz von reicher Bauernſohn, der feine Mutter, feine Frau, fein einziges 
Patrouillen auf der Straße zeigen. Oberleutnant ReparskyKnäblein und die Frau feines Bruders erſchoſſen hat, wurde 
mußte unter ſtarker Bedeckung die Stadt verlaſſen und begab von den Berner Geſchworenen zu lebenslänglichem Zuchthaus 
ſich in das Fort Franzensfeſte. Die Kundgebungen der Bürger⸗ verurtheilt. A i 
ſchaft vor der Kaſerne wiederholen ſich täglich. Bismarck⸗Kommers. WA a3 
Ein Grenzzwiſchenfall. Hamburg, 22, Juni.. (Tel.] Die Vertreter der deutſchen 
Zwei Myslowitzer Bürger, Johann Lysczors und Farob | Studentenſchaſt, welche geſtern bei Friedrichsrußh den Grund- 
Ezypionka, wurden beim Abmähen ihrer eigenen, an die] Hein zur Bismarckſäule gelegt hatten, veranſtalteten am Abend 
ruſſiſche Grenze anſtoßenden Wleſen von Grenzkoſaken wegen feinen Kommers. An den Kaiſer wurde ein Huldigungs⸗ 
angeblicher Grenzverletzung verhaftet und ins Beneziner Ge: |telegramım abgeſandt. | 
fängniß eingeliefert. Die Rufen behaupten, daß die Wiefen] Gegen den Giftmörder vom Teuſelsſee, 
über die Grenze hinüberrelchen, hatten aber bisher nie die Töpfer Jaenicke, wird in der nächſten Woche vor dem 
Bearbeitung des angeblich ruſſiſchen Wiefenantheile verhindert. Schwurgericht in Potsdam verhandelt werden. Die Ver⸗ 
In Myslowitz herrſcht die größte Erregung über dieſen neuen handlung wird nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen, da man 


Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten und des Miniſters des Innern am 19, 
und 20, d. MiS. in Bromberg und Danzig Berathungen 
darüber ſtattgefunden, in welcher Weiſe ein helfendes 
Eintreten zur Ueberwindung der Schäden zu erfolgen 
hat. An den Berathungen haben die Oberpräſidenten 
und Regierungspräfidenten, die Landräthe der betroſſenen 
Kreiſe ſowie Vertreter der Provinzialverbände, der 
Landſchaften, Landwirthſchaftskammern und Genofjen= 
ſchaſtsverbände Theil genommen. ©, |eingefu a 
Die Berathungen haben beſtätigt, daß die Lage der hu Meier des Fee gk ` 
Landwirthſchaft in den genannten beiden Provinzen e Bar ma De 
gegenüber anderen Theilen der Monarchie eine beſonders Mis. ; 


ders [ben 27. ds. Mts., Abends um 
bedrängte iſt und eine Hülſsbethätigung der nächſt⸗ gauſe“ in Langfuhr eine zweite, 


a ruſſiſchen Gewaltakt. 1 ſich darüber ſchlüſſig gemacht hat, nur dlesgerichtsärztlichen intereſſirten Kommunalverbände und des Staates zur finden zu laſſen. Die Verſammlun 
| 6 ; Der Wehrendorſer Mordprozeß Sachverſtändigen vorzuladen, welche über den Geiſteszuſtand Nothwendigkeit macht. Es iſt davon ausgegangen, daß 


a wurde geſtern in Osnabrück verhandelt. Angeklagt war derJaenickes Auskunft geben ſollen. 
A Schmiedemeiſter Hermann Schoſter aus Wehrendorf. Am] Wegen Verſchuldung des Zuſammenſtoßes eines Torpedo: 


20. März d. J. hatte er nach einer Gemeinderathsſitzung den boots und der Pinaſſe „Charlotte“, JA KA : PNW OAK. 9 885 iebs⸗Direktion 
M, IGR Hofbeſitzer Siefker und den Heuermann an “Duri wobei dle letztere fant und der Matroſe Hardtfe und der mäßige Fortführung ihrer Wirthſchaſt zu ermüöglithen. aa EN 
A Schtiſſe meuchlings ermordet. Alsdann hatte der Mörder|Helzer Gewert den Tod fanden, wurde in Kiel der Pinaſſen⸗ Zu dem Zweck iſt die Bereitſtellung von Staatsmitteln Sämmtliche Wa H 
| A die in W. gu den Ferien weilenden Studivenden der Techniſchen führer DOberbootsmannsmant Matzen zu ſechs Monaten Ge- i z ; j 290 e. Auch von Lang ke 
I z Hochſchule in Charlottenburg, Obermeyer und Krückemeyer, [ſängniß verurtheilt. i und Düngemitteln in Ausſicht genommen. Dielfindet direfte Verbindung mit dem Regattaplatz ſta Ą 
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Er. 144. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Juni. 
* Perſonalveründerungen im Bereiche des 17. Armee- 
korps. v. Rümker, Oberlt. der Nej. des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regts. Nr. 1 (1. Breslau) ift zum Rittmeiſter befördert. — 
Befördert find die Oberlts.: Albrecht der Ref. des Feldart.⸗ 
Regts. Nr. 71 (Pr. Stargardt), Wentſcher der Feldart. 
| 1. Aufgebot, Zeyſing der Feldart. 2. Aufgebots, — des 
Landw. ⸗Bezirks Thorn, Brinckman der Feldart. 1. Auf- 
gebots des Landw.⸗Bezirks Graudenz, zu Hauptleuten, 
Stoppel, Lt. der Feldart. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks 


Deutſch⸗Eylau, zum Sberlt., Lowien, Vizefeldm im Landw. wege r Gietaruna angeſtellt hätt | 
Beste Handen, zum Et. der Ref. des Gren.⸗Regts. Nr. 3, gen Warden a Lieferung angel hätten, abge⸗ 


ie 4 
Edeling, Vizefeldw. in demſelben Landw.⸗Bezirk, zum wieſen wor 
Et. der Ref. des Inf.⸗Regts. Nr. 146 und Groſſe, Et. der 6 
Reſ. des Pion.⸗Bats. Nr. 17 (Mainz! zum Oberlt., an ; 3 8 
Warnecke, Vizeſeldw. im Landw.⸗Bezirk Pr. Stargard, ihre Waaren nur richtige Signaturen zu wählen 


zum Lt. der Reſ. des Pion.⸗Bats. Nr. 9 befördert; 
v. Wacholtz, Hauptmann der Inf. 2. Aufgebots des 
Landw.⸗Bezirks II. Berlin, mit der Uniform des nf- 
Regts. Nr. 61 der Abſchied bewilligt; Deufel, Hauptm der Inf. 
1. Aufgebots des Landw. Bez. Danzig, mit ſeiner bisherigen 
Uniform und Fiedler, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots des 
Landw. ⸗Bez. Di. Eylau der Abſchied bewilligt; von Kries, 
Oberlt. der Jäger 2. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Konitz, und 
Effenberger, Oberlt. der Jäger 2. Aufgebots des Lundw.⸗ 
Bez. Thorn der Abſchied bewilligt. Douglas, Rittm. der 
Ref. des 1. Leibhuf.⸗Regts. Nr. 1 (Königsberg), mit feiner 
bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. N 

* Perſonalien. Der Vorſtand der Dirſchauer Eiſenbahn⸗ 
Verkehrsinſpektion, Regierungsaſſeſſor v. Szymonski iſt 
zum 1. Oktober d. 98. nach Kattowitz verſetzt. Als ſein 
Nachfolger iſt der Regierungsaſſeſſor Abel von Kattowitz 
nach Dirſchau veriekt, 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Rammlau in Konitz iſt zum 
Staatsanwalt in Strasburg i. Wpr., der Gerichtsaſſeſſor 
NRaykowski zum Amtsrichter in Kulm und der Reſerendar 
Dr. jur. Kaſtmir Szymanski aus Flatow zum Gerichts: 
| aſſeſſor ernannt. 

Ordensverleihung. Dem Mühlenmeiſter Paul 
| Buthenhoff zu Heidemühle im "reife Roſenberg Weſtpr. 
| ift die Rettungsmedallle am Bande verliehen. 4 ) 

Herr Generalſuperintendent D. Doeblin tritt 
am 1. Juli einen ſechswöchigen Erholungsurlaub an. 

* Der morgige Sonntag ſteht unter dem Zeichen 
des Johannisfeſtes. Auf das traditionelle große 
Volksfeſt in Jäſchkenthal haben nicht nur weite Kreiſe 

| der Bevölkerung ihre Hoffnung in Bezug auf: Unter 
| haltung und Vergnügen gelegt, ſondern auch eine 
| ange Reihe meiſt kleinerer Geſchäftsleute, welche ihre 
ŚBagren und Arbeit für gutes und billiges Geld bei 
dem Volksfeſt den Beſuchern zur Verfügung ſtellen und 
dabei etwas verdienen wollen. Alle hoffen 
| auf gutes Wetter, wozu der Regenhimmel vor- 
läufig freilich noch ein recht faures Geſicht macht. 
Aber auf Regen folgt ja oft Sonnenſchein. Solches 
hoffen und wünſchen auch die Theilnehmer an zahlreichen 
| anderen Veranſtaltungen, namentlich der Ruderregatta, 
| dem Ausflug des Malertages undzdem Bäckertag, wie 
nicht minder alle diejenigen, welche ihre Schritte nach 
Heubude, wo im Kurhaus große Johannisfeuer ange⸗ 
zündet werden ſollen, nach dem Kleinhammerpark, den 
Drei Schweinsköpfen ꝛc. lenken wollen. d 

* Kurhaus Weſterplatte. Am Donnerstag findet 
das erſte große Kunſtfeuerwerk ſtatt, ausgeführt 
von Herrn Kunſtfeuerwerker BY e rd h ol gaus Hamburg. |I 

* Die Geſellſchaft „Weichſel“ hat für den morgigen 
Sonntag einen erheblich verſtärkten Fahrplan 
eingerichtet; u. a. ſind auch für die Ruderregatta 
Verbindungen in Ausſicht genommen. Näheres findet 
ſich ausführlich im Inſeratentheil. A 

* Jnternationales Schwimmfeſt in Zoppot. Das 
Seebad Zoppot erläßt die Ausſchreibungen 
zu dem internationalen Schwimmfeſt, welches am Sonn⸗ 
abend den 13. Juli in der Oſtſee bei Zoppot ſtattfindet. 
Alles Nähere iſt aus einer ausführlichen Bekanntmachung 
im Inſeratentheil vorliegender Nummer zu erſehen. 

* Hnöftellung des Bäckermeiſter⸗Verbandes. Auf 
die im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe vom Sonntag 
bis zum Mittwoch ſtattfindende Ausſtellung von 
Maſchinen, Geräthſchaften und Roh⸗ 
produkten des Bäckereibetriebes weiſen 


JR zum Meineid — es handelte ſich um 90 Mk. — 
ahren Zuchthaus verurtheilt. — Die 


Bromberg, 22. Juni. (Telegramm.) Zum Ergebniß 
der Nothſtandeskonferenz erfährt das „Berl. 
Tageblatt“ aus Bromberg, daß zur Beſchaffung von 
Naturalien 3 Millionen nöthig ſeien, die bewilligt ſeien. 


Tetzte Handels nachrichten. 
Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 22. Juni. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4130 Rinder, 
9133 Kälber, 14732 Schafe, 8593 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg. J. 


höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 61--65; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—60; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54-55; d. gering genährte jeden Alters 50—53. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58—62; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 54-57; c. gering» 
genährte 50—53. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. noll: 
Heifchige, ausgemäſtete Kühe höften Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 58—54; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51.—52; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 46.—49; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 41—44. 

Kälber: a. feinſte Maft⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 64—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
56—60; c, geringe Saugkälber 52—55; d. ältere gering 
genührte (Freſſer) 36—42. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—65; b, ältere Maſthammel 57—61; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53—56; d. Holſteiner 
Nieberungsſchafe (Lebendgewicht) 00-00, 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 55; 
b. Käſer 00--00; e. fleiſchige 53—54; d. gering entwickelte 
50-52; e. Sauen 49—51. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Das Geſchäft wickelte fiH verhältnißmäßig glatt 
ab, es bleibt nur mäßiger Ueberſtand. ; 

Külber: Der Handel geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppend 
und hinlerläßt wieder Ueberſtand. y 

Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang bei 
Schlachtwaare ruhig, von Magervieh waren beſſere Poſten 
einigermaßen ſtark geſucht, im übrigen war der Handel lang⸗ 
ſam, es bleibt Ueberſtand. 

ch weine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und 

wurde geräumt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 22. Juni. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte NotſzBaſts 
880 Mk. —,—, Ternune: Funi Mk. 9,27½, Juli Mk. 9,27½ 
Auguſt Mk. 9,35, September Mk. 9,25, Oktober⸗December 
Mk. 8,82½. Gemablener Melis I Mk. 28,45, 
ambürg. Tendenz: Paa: ży Juni Mk. 9,27½, 


Danzig, 22. Yuni, 
Fortſetzung der Verhandlungen. | 
Die Delegirten beſichtigten heute Vormittag die 
kaiſerliche Werft. Dann wurden die Verhandlungen 
im Franziskanerkloſter fortgeſetzt. Das Referat des 


wit Mk. 5,27½, Auguft Mk. 9,35, September Mk. 9,27 ½, 
ktober Mk. 8,86. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 22. Juni. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 180 R. Wind: N. 
Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
rothbuut 774 Gr. Mk. 172, weiß 772 Gr. Mk. 176, fein weiß 


che ſich beſonders über das Ver⸗ 
fahren der Berliner Regimenter zu beſchweren 


sel a ans Fang Ver Roggen unverändert. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit 
nahm einſtimmig eine Reſolution an, in welcher der sa a Mk. 94, 735 Gr. Mk. B'a Alles per 714 Gr. per 
eee weben AR ok Saleen We 635 ardo e e zum Tranfit große beſetzt 
en sie aty bes engen bon BAEN ahe OWY polnijche zum ZW blaue Mk. 97 per Tonne 
Decharge ertheilt worden war, wurde der Etat für die b Berliner Börſen⸗Depeſche. 


wir i in, i agen finden Rechnungsjahre 1901/1903 in Einnahme und Ausgabe 21. 22. 94, za. 
Rogi zad. a jani EBBE Benni „u Ä ( 

| Mm ) e Prämiirung. ept, 169.5 ted [oto 

| Die Fernſprechverbindung mit Berlin mar] Zei der Prämiirung der Ausſteller wurden folgende „ Sktbr. 169.75 |168.-- niedrigftev [109.50 | —.— 


Matis amerik. 
Roggen Juli 139.50 1139,75 Mixed loko, 
2 Sept. 142.— 142.— höchſter. . 108.50 107.25 


heute den ganzen Vormittag über gejtórt, vermuthlich 
durch falſchen Kontakt irgendwo in der Leitung. Mittags 
gegen 2 Uhr war die Störung behoben. 


Auszeichnungen verliehen: 
Die goldene Medaille den Herren Diller⸗Danzig, 


dhung. trige Berliner Morgen: |W S Y ula: Stolp, und R. S h wl z = Leipzig. . 142.— : 
| * gugverfpitung, Der geftrige Ber 8 Die filberne Medaille erfter Klaſſe den Herren“ r kik 13 Nos, 8 en 


nellzug traf mit einer Verſpätung von mehr als einer 
Sande ier ein Der Grund lag darin, daß zwiſchen 
Kreuz und Schneidemühl die Maſchine des Zuges 


pon Brzezinski⸗ Danzig, Reinwald⸗Stutlgart, Hafer Sept. 128.75 128.75 Spiritus 70er 
Voigt⸗ Stuttgart; zweiter Klaſſe C. Lange] „ Oktbr. 128.75 128.75 lolo „ „| 48.30 | —.— 


Kreu e 3 ; king, Th. Wilda⸗ Danzig, Boyſſen⸗Elberfeld >) 22 9 2 

nee enherde hineinfuhr. Die. Maſchine war] E A s ngg, y berfe 1. 2. 21. 22. 
dadurch deer en fo daß fie zur Weiterfahrt f eh r ANAN 437½% Neichs⸗A. [100.— |100— | Oſtpr. Südb.⸗A.] —— | 87.— 
nicht benutzt werden konnte. Es mußte eine neue ipiome: Den Herren E. Dannenberg Danzig, a z „ 09.10 190 ene 
Machine rehuirkrt werden. O. Ehlert ⸗ Danzig, L. Gendzierski⸗ Danzig 8 89.40 | 89.40 rtm. Grouau|151.60 152.75 


; S, 0% 7 
E. Hanti Hid: Berlin, E. Krezemins ki⸗Bromberg,3½ % Pr. Soni] 99.75 | 99.70 | Marien.» 
A L 0 le g tis = Danzig, W. 5 Walter = Dung Boję „ 99.80 99.90 Mlw. St. Act.] = | —— 
M. Reinhold Danzig, Koi. Schmid Görlitz, % „„ 89.70 0.0 Błavienóg,e 5 
5 Simoneit Königsberg, R. W eith -Danzig und 30% 19 75 j 96:80 96.75 RF wik: Ga 
eyerhoff⸗Braunſchweig. ** N... ae, J 88 20 8680 Dei. Sten. 860 | 9.— 
- Ehrendiplome erfier Maffe für Fachſchulen derſ3½% Pommer.) Danziger ; 
nnungen zu Danzig, Königsberg, Stettin und den] Pfandbr. 9725 | 7.255 Oelm. St.⸗Pr. 64,— | 64.— 
rivatmalſchulen Eiſerwag⸗Buxtehude und Enger⸗Berlin, Berl. Hand. Geſ. 144.90 145.40 Harpener 17550 175.— 
zweiter Klaſſe der Innung Charlottenburg und der Darmſt⸗ Bank 128.90 129,— Sauragttte. 200.50 202.— 
Privatſchule Nordmann⸗Hamburg⸗Eimsbüttel, dritter f Yang skle 1 Natz Ai: siódme ja 
i ; s 4 0 AD | ly a ievf.|208,— = 
Klaſſe der Innung Marienburg. Die pm 18080 81.40 Gr. rl. Str. B. 


* Neuer Danziger Pumpenbagger. Der für die 
Königl. e e Emden auf der Danziger 
Schiffswerft und Maſchinenbau⸗Anſtalt Johannſen 
und Co. neu erbaute Pumpenbagger machte 
geſtern auf der Ems ſeine Probefahrt, ſowie ſeine 
Probebaggerungen. Die garantirten Leiſtungen 
wurden in jeder Hinſicht weit übertroffen. Anſtatt 
einer garantirten Leiſtung von 500 ebm pro Stunde 
wurde eine ſolche von 600 ebm pro Stunde erzielt. Bei 
der eigenen Fortbewegung des Schiffes wurde anſtatt 
5 km über 6 km geleiſtet, Auch der garantirte Kohlen, 


verbrauch wurde nicht überſchritten. Dieſes Reſultat Dresden. Bank 141.— 341.20 Oeſt Roten neu 85.25 | 8530 
ſtellt der Kiejigen Induſtrie ein überaus günſtiges Provinz. AAC ult, 11 55 797 — Ruſſ. Noten 216.05 Ak 
Zeugniß aus und berechtigt zu der Hoffnung, daß noch 5% Itl. Rente 96. . London kurz —— | 20.395 


Ital. 3% gar. | London lang | —.— | 20.27 

Eiſenb.⸗Obl. 59.10 | 59.10 | Petersbg. Envgl215.50 215.40 
4% Deft. Gldr. 100.40 1100,50 | Petersbg. (nng|213.45 218.40 
4% Rumän. 94 INordd.Ered.⸗A.114.25 114.50 
Goldrente 77.50 78.30 Sſtdeutſche Bl. 114.75 114.50 
4% Ung. „ 90,20 99.80 4½ / Chin, Anl.] 88.90 88.90 
1880er Ruſſen | 99.10 99.25 North. Pacific: 


weitere Aufträge unſerer oſtdeutſchen Induſtrie zuge] X Elbing, 22. Juni. (Prival⸗ Tel.) Herr 
führt werden. Nicht unerwühnt wollen wir laſſen, daß v. Lucanus traf Morgens 6.37 Uhr von Berlin hier 
sk pi A pma 19 17 e yo jan ſig f n En m |. ein, um ſich ſofort nah Cadinen zu begeben. Muth⸗ 
gari Situn „ Da, ermans worden iſt, undſmaßlich handelt es fiM um den bevorſtehenden Auf⸗ 
daß die Firma durch ihre exakte Arbeit wieder einmal enthalt der Rnijerin in Cadimen. 9 


eis geliefert, daß fie im Stande war, au ; 
Aeta Obhelle śr Bal edel abzulieigrn., Bu ie Konitz, 22. Juni. (Tel.) Bei einer heute Nacht n kot 850 GK du 10 0 gen 
* dhelik Werändernngen. urch Verkauf: afty i 0 ek. N’ y MIGD.: PALERAN E = 
o ngaen an die Eifenbnbniekrerdr Nabe in der Ortschaft glederówru bel Jaſtroww ausgebrochenen raro. 2. erte] 88.30 99.30 Privatdistont | Się | Bo 


Tendenz. Auf weitere Steigerung der heimiſchen 
Fonds war die Tendenz feft, Hüttenaktien beſſer auf ans 
Legende Berichte über die Lage des amerikantichen Eiſenmarktes 
und auf Deckungen. Kohlenaktien behauptet. Von Banken 
Handelsgeſellſchaft und Dresdener Bank höher; Kreditaktien 
auf Wiener ſchwach. Bahnen fl Kanada und Trans vaal 
weiter ſteigend. Ultimogeld 4. Tägl. Geld 3. a 

Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 22. Juni. 

Der ſcharſe Rückgang in Nordamerika hat hier einen ſehr 
empfindlichen Druck auf die Preiſe für Weizen ausgeübt, 
während Roggen nur ganz unerheblich im Werthe nachgab, 
da die Wag n aus Sübrußland andauern und Offerten höchſt 
ſpürlich find. Hafer nicht verändert. Rüböl blieb unbeachtet. 
Auch für 70 er Spiritus loko ohne Faß zeigte ſich keine Kauf⸗ 
luſt. Der Preis ift nicht notirt. 
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2hpezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Die Nordlandsreiſe des Kaiſers. 
davongetragen.“ Berlin, 22. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Antritt der 
«Landsberg a. W., 21. Juni. Der aus Danzig Nordlandsreiſe des Kaiſers iſt auf den 8. Juli verſchoben 
ſtammende Former Emil Müller wurde wegen worden. Die Einſchiffung erfolgt in Swinemünde. 
Straßenraubes vom Schwurgericht g 3 Jahren 1 Monat : 
Zuchthaus verurtheilt. Trotzdem M. erft 30 Jahre alt 
iſt, ift er doch ſchon 15 Mal vorbeſtraft. M 
t. Neuenburg, 21. Juni. Heute fand hier ein Vieh⸗ 
muga iu Keie Eo I zur une nio fenen En ande af 100 Pferde n 150 Mühe 
8 gelangten hierauf eine Reihe vo agen zurfwar als ſonſt. Es ſtanden nur erde un ühe 3 
ao, mete AKA e techniſche Fragen beinen zum Versaut | fe 4 kaiſerlichen Werft ſtatt. Das Kaiſerpaar landete, 
Der Unterverband der Provinz Sachſen Tilſit, 21. Juni. Am 7. Mai wurdel die Küthner⸗ begleitet vom Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich, dem 
wünſcht eine Stellungnahme gegen fälſchliche Bezeichnung[wittwe Emma Braun, geb. Rohde vom Schwurgericht Prinzen Adalbert, dem Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
der oterialien des Malergewerbes ſeitens derſwegen Gattenmordes zum Tode verurtheilt. und dem Prinzen Ernſt von Sachſen⸗Altenburg, um 
Fabrikanten und Händler, der Unterverban d Ihre gegen das Urtheil eingelegte Reviſion wurde heute N ont 
Schleſien verlangt die Feſtſtellung des Begriffes verworfen. — Geſtern wurde der Rentier Hermann 9 Uhr an der Werft. Der Kaiſer ſchritt di Front der 
„Firnſß“ und der Unterverband Schleswigl[Waßmann von hier von der Strafkammer wegen vom Seebataillon geſtellten Ehrenkompagnie ab, worauf 


ſchen Eheleute für 60800 Mk. Außenwerke Blatt GB von 
dem Reichs militärſiskus an die Stadtgemeinde Danzig für 
553350 Mk. Schidlitz, Gak e e Abe ebe 

f iterſchw autein Meta tengian| , % 5 1 
a e Siger an das Sontfenheim, ge attäuermaltep flix, gas Bieftge Land ait amt ift Herr 


in Danzig für 21000 Mk. Altſchottlandſ 


1,06, Warſchau 2,45 m. 

ga Polizeibericht vom 22. Juni, Verhaftet: 9 Perſonen, 
darunter 2 wegen Unfugs, 2 Bettler, 3 Obdachloſe, Gefunden: 
1 ſchwarzer Herren⸗Filzhüt, 1 Pfandſchein für Schiller, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


XVII. deutſcher Malerbundestag. 
, Danzig, 21. Juni 1901. 


ortſetzung). 
65 tverhandlung. 


Der Stapellauf des Kreuzers B. 
Kiel, 22. Juni. (W. T.⸗ B.) Der Stapellauf des 
großen Kreuzers B fand heute Vormittag auf der 


— 


Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete | 


3 


Prinz und Prinzeſſin Heinrich, begleitet vom Staats⸗ 
ſekretär Tirpitz, die Taufkanzel beſtiegen, während das 
Kaiſerpaar und die fürſtlichen Herrſchaften den Pavillon 
betraten. Prinz Heinrich hielt die Taufrede, worauf 
die Prinzeſſin Heinrich das Schiff auf den Namen 
„Prinz Adalbert“ taufte. Der Stapellauf ging 
glücklich von ſtatten. Das Kaiſerpaar kehrt an Bord 
der „Hohenzollern“ zurück. i 


Die Straudung des „Cormoran“. 

L Kiel, 22. Juni. (Privat⸗Tel.) Kapitänleutnant 
Frhr. v. d. Goltz wurde wegen der Vorgänge bei der 
Strandung des „Cormoran“ zu 4 Wochen Stubenarreſt 
verurtheilt, Fregatten⸗Kapitän Ems mann und Ober: 
leutnant zur See Reiche wurde freigeſprochen. 


China. 
Chineſen nach Deutſchland. 

Peking, 22. Juni. (W. T.⸗B.) Die Abreiſe des 
Prinzen Tſchun nach Deutſchland foll Mitte Juli vor ſich 
gehen. Seine Begleitung ſetzt ſich aus 20 Unterbeamten 
und 50 Dienern zuſammen. Viele gebildete Chineſen, 
die begierig ſind, Europa kennen zu lernen, verſuchen 
Anſtellungen im Gefolge der Miſſion zu erhalten. Sie 
ſind ſogar bereit, untergeordnete Stellen anzunehmen. 

Ein Boxerführer als Geſandter in Japan. 

Peking, 22. Juni. (W. TB.) Der Kaiſer hat den 
früheren Vizepräſidenten des Tſungli⸗Hamen, Natung,. 
einen Mandſchu, zum chineſiſchen Geſandten in Japan 
ernannt. Natung iſt nach allgemeiner Annahme ein 
Boxerführer und entging mit knapper Noth der Auf⸗ 
nahme in die Liſte der zu Enthauptenden. Man zweifelt, 
daß Japan diefe Ernennung annehmen wird. 


Ein politiſcher Mord. 

Yokohama, 22. Juni. (W. TB.) Der frühere 
Verkehrsminiſter im Kabinet Marquis Stos Hoſchi Toru 
wurde geſtern in einer Sitzung der Stadtvertretung 
durch einen Dolchſtich verwundet und ſtarb alsbald. 
Der Ermordete war früher Präſident des Repräſentanten⸗ 
hauſes und Geſandter in Waſhington. Der Beweggrund 
zu dem Morde ſcheint ein politiſcher zu ſein. © 


Ein Schwindel. 

London, 22. Juni. (W. T.B.) Das Abendblatt 
„Sun“ verbreitet die bisher jeglicher Beſtätigung von 
anderer Seite entbehrende Meldung, daß Botha und 
ſeine Unteranführer beſchloſſen hätten, ſich zu er⸗ 


geben und daß man in Downingſtreet ſogar glaube, daß 


die Uebergabe bereits erfolgt jet. 

Vrüſſel, 22. Juni. (W. TB.) „Petit Bleu“ hat 
bei Dr. Leyds Erkundigungen eingezogen über die 
geſtern Abend von der „Sun“ veröffentlichte Nachricht, 


daß Botha und ſeine Unterführer beſchloſſen hätten, ſich 


zu ergeben. Dr. Leyds fand dieſe Meldung 


783 Gr. Mk. 178, roth 768 Gr. Mk. 169 per Tanne. lächerlich. Der Korreſpondent des „Petit Bleu“ in 


London erkundigte ſich über die Meldung im engliſchen 
Auswärtigen Amt, wo man ihm erklärte, daß keine 
Nachricht von Botha dort eingetroffen feis 


Aus Südafrika. 

London, 22. Juni. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
der „Daily Mail“ aus Johannesburg von geſtern iſt 
feſtgeſtellt worden, daß De Wet ſich weſtlich von 
Kroonſtad befindet. Alle Boerenführer, heißt es in der 
Meldung weiter, haben nur verhältnißmäßig geringe 
Streitkräfte bei ſich. 

Aus Pretoria wird den Blättern gemeldet: Die 
Kommandos von Beyer und Uys haben, dem Ver⸗ 
nehmen nach, ihre Streitkräfte nördlich von Pretoria 
vereinigt. Kleinere Boerenabtheilungen umkreiſen ſtändig 
die britiſchen Vorpoſten; ſie verbergen ſich am Tage 
und perlaſſen unter dem Schutze der Dunkelheit ihre 
Verſtecke, um dann kleinere Mengen Vieh wegzunehmen. 

Eſſen, 22. Juni. (W. TB) Der „ARhein.⸗Weſtf. 
Zeitung“ wird von ihrem Brüſſeler Korreſpondenten 
gemeldet, er ſei von Dr. Leyds zu der Erklärung er⸗ 
mächtigt, daß weder French noch Buller jemals 
von den Boeren gefangen genommen ſeien. (Die Nach⸗ 
richt von der Gefangennahme ſpeziell des Generals 
Buller it von Hunderten non Augenzeugen beſtätigt;? 


203.25 204.25 man wird abzuwarten haben, ob der Brüſſeler Kor⸗ 


reſpondent der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ thatſüchlich zu der 
obigen Erklärung autoriſirt ift. D. Red.) 

O London, 22. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie aus 
Pretoria gemeldet wird, iſt der Voeren⸗Kommandant 
Fouriries, der die Uebergabe ſeines Kommandos an⸗ 
geboten halte, von de Wet gefangen genommen und 
zum Tode verurtheilt. 


Berlin, 22. Juni. (Privat⸗Tel.) Legationsrath 
Zimmermann iſt der deutſchen Botſchaft in London 
für wirthſchaftliche und koloniale Angelegenheiten aus 
getheilt. ra 

A. Paris, 22. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Automobil 
Fahrt Paris —Berliu begann heute früh bei günſtigem 
Wetter. 1 4 . 


Berantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell, 
für den lokalen und propinziellen Theil, ſowie den Gerichtssaal, 
i. V. Alfred Kopp, für den Inſeratentheil: Albin Michel. 
Druckt und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen 
Medaillen und ſobenden Anerkennungen prómiirt, er- 
hältlich in der Schuh - Bazar -Vereinigung 
Theodor Werner, Langgasse 10 und Grosse 
Wollwebergasse 3. (9332 
EEE Tee. 


Die Adreſſe 


des alten oſtdeutſchen Tuchverſandhauſes, welches fett 
länger als 50 Jahren unſere Proving mit brauchbaren 
und derben Tuchſtoffen für Herren verficht, iſt: 
: Tuchverſandhaus Guſtav Abicht 
1679 u; in Bromberg 10. 


Es verſendet an Jedermann auf Wunſch feine Muſterkollektion. 


Daerr Erfol 


hat gezeigt, daß der Excelsior aa. A 
wirklich ein erſtklaſſiger Radreifen iſt. (478 2m 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 22. Quni | | Str. 144 
gszAŃżelger , 


Fiti Wien- Shiina. Preussischer Regatta-Verband. | ae 


Die Abonnemeutskarten für die Schützenhaus⸗ i Ru d er R e (i ati d 4 Täglich: 
; = i 


Dampfer-⸗Verkehr 


Konzerte berechtigen auch am 23., 24., 25. und Grosses 


| 26. Suni zum freien Eintritt in den vorderen Bart, REJ ; A 
N m > Militär = Komert| am Sonntag, den 23. Juni 1901. 
M FFV im Abonnement. Nach Hela: Abfahrt Frauenthor 7,30 Uhr Vorm. und 


zu Danzig 


2.30 Nachm. Salondampfer „Drache“, und „Vineta“. 


Anfang 4½ Uhr, pko 15 Pig. Die Dampfer legen außer bei ſtarkem See- 


Wintergarten. 


tą a m ang an dem verlängerten Seeſtege in Hela an 
am Sonntag, den 23. Juni 1901, N e rn wa 
0 Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. : J u Bl sp eie eee s Abfahrt Frauenthor 7,30 Uhr Vorm. un 


,30 N 0 
Nach Westerplatte: Vormittags ſtündlich, Nachmitt. 
halbſtündlich, bei Bedarf fahren weitere direkte Dampfer. 
Wegen der ſtattfindenden Ruder⸗Regatta haben 
die Dampfer laut polizeilicher Anordnung wührend 
des eigentlichen Rennens an den bezeichneten Grenzen 


0 Nachmittags 3½ Uhr h Abongementskarten ſind an 
iq . der Kaſſe zu haben. (9702 
jj unter dem Ehren-Vorsitz Sr. Exzellenz D. Dr. w. Gossler, |; 


Oberpräsident und Staatsminister, 


Spezialitätenbühne vornehmen Ranges. 


Reichhaltiges vorzügliches 


| | U U ra ll N anzuhalten; nach jedem beendeten Rennen ſetzen jie 
dann die Fahrt fort. 
JAN Programm. Programm. A Klein- arpal 0 À Die Dampfer legen von 2 Uhr ab am Re⸗ 
Elvira Broselly. k Frieda Rencé. |i l. Junior=Achter. V. Junior-Einer. W Täglich: attaplatz an, ſowohl auf der Hin⸗ wie auf der 
Aniela de Kancewicz. Ehrenpreis, geſtiftet vom Weſtpreußiſchen Ehrenpreis, geſtiftet vom ran K ücktour 


Reiter⸗Verein. Einſatz 50 Mk Nach Heubude fahren Dampfer nach Bedarf. Abfahrt 


Frei-Konzer 


Grete Plessner. Anna u. Bruno Böhrer. Regatta⸗Verband. Einſatz 10 


Grünes Thor. ; 


ESS x 1. Ruder⸗Klub „Viktoria,“ Danzig. 1. Königsberger Ruder⸗Klub, Königsberg. 
Percy Leigh der unübertreffliche Handſtandkünſtler. > Danziger Ruder⸗Verein, Danzig. 2 Ruder⸗Verein „Nautilus“, Elbing. 3 Nachmittags 6 Uhr Nach dem Regattaplatz fährt von Zoppot aus ein 
Fritz Schmuck, Ms. Guilleaume, 3. Königsberger Ruder⸗Klub, Königsberg.] 3. Danziger Ruder⸗Verein, Danzig. der Marine - Damen = Kapelle Extradampfer. Abfahrt Zoppot 2.15 Nachm. Fahrpreis 
| Humoriſt. Bambus⸗Akt. I. Zweiter Vi 4, Elbing Ruder⸗Klnb, Vorwärts , Elbing i „Viktoria“. 75 Pfg. Die Rückfahrt nach Zoppot erfolgt mit den 
The two Fredys, The Orig. Marinos, . Zweiter Vierer. VI. v j Bier à Glas 10 3. Tourdampfern von Weſterplatte aus. 
Muſikal⸗Excentrie⸗Akt. Melange⸗Luft⸗Akt. Ehrenpreis, geſtiftet von der Oſtdeutſchen » Werbands=Vierer i Schieß⸗ und Würfelbuden. Westerplatte-Zoppot via Brösen. Abfahrt Weiter: 


= Regatta - Vereinigung (Danziger⸗Zoppoter Wanderpreis, gegeben vom Deutſchen 
Nacht < Klub „Gode Wind“). Offen für] Nuderverbande. Her Preußiſche Re kaa ESSE LE 
Ruderer, die nicht im Rennen 3 und 6f Verband giebt dem Sieger bei Rück⸗ 1 
— Kaiſer⸗Vierer und Verbands⸗Vierer — en des Preiſes im folgenden Jahre d 6 a rs 
ſtarten. Einſatz 80 Mark. einen Ehrenſchild. Sieger 1900: Danziger s zi 
1. Ruder⸗Klub „Viktoria“, Danzig. Ruder⸗Verein. Einſatz 40 M A 
2. Ruder⸗Tlub „Germania“, Königsberg.] 1. Elbing. Ruder⸗Klub, Vorwärts“ Elbing 
8. Ruder⸗Verein „Nautilus“, . 2. Danziger Ruderverein Danzig 


, ogó pia i Ausschreibungen 
4, „Danziger Ruder⸗Verein / 8 8. Ruder⸗Klub „ u . Ą s 
AA A bihun “ n. E. Schweriner Sünger u. 


zu dem am 
| e a e e, , Un, eee enen e, 
e e e e Kozak. Adee wenne, AA 
4 eferun e reiſe m folgenden u r A Hi U | 2 i er e zu einem offenen ettſchwimmen 
deine einen Gre 95 G0 1600 |: 1 % e st Cafe Li nk. god ni get w mi Tetek, Einſatz 1 Kei Offen 
$ A e eee ene 0 a Grosses Konzert] für Schwimmer, die das 14. Lebensjahr noch nicht erreicht 


platte 9.15 Vorm., 12, 2.15, 4.15, 6.15, 8.15 Nachm. 

Abfahrt Zoppt 10 Vorm., 1, 3, 5, 7, 9 Nachm. (9984 
„Weichsel“, Danziger Dampfschifffahrt und 

Seebad -Actien- Gesellschaft. 


Gemeinde⸗Seebad Zoppot. 


H) Gertrud und Fred Seydel, Inſtrumentaliſten. 
| Anfang Wochentags 7½ Uhr, Sonntags 4, Uhr. 
| Alles Nähere die Plakatſäulen. 


| Zurjans Weſterplatte. 


| Dienstag, den 25. d. Mts.: 


Großes Kunt- Feuerwerk 


1, ausgeführt vom Kunſtfeuerwerker Herrn Berchholtz- || 
|| Hamburg, und (10001 |Ę 


p Grosses Konzert 
|| 


Am Olivaerthor 7. 


Ehrenpreis, gegeben vom Preußiſchen 


Regatta⸗Verband. ; 9 „BR PODA 0 8 haben. 
| x 8. Danziger Ruder⸗Verein, Danzig. bis zum 28, Suni an Kapelle hes guk rte He ats Waſſerſpringen — Ehrenpreis, gegeben von Freunden des 
von der Kapelle des 5. Infanterie⸗Regiments. IV. Junior-Vierer ı Rennen geſtartet haben. Einſatz 30 Mk. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2] Schwimmſportes Einſatz 2 Mark — ~ 


a Packetſprung mit Anlauf — 3 Meter — 

b Kopfſprung aus dem Stande — 3 Meter — 

e Schlußſprung aus dem Stande mit ½ Drehung um 

die Breitenachſe — 3 Meter — 

a 3 Kurſprünge. 
Bie ee — 100 Meter — Einſatz 1,50 Mark. 
Offenhfür Schwimmer, die das 17. Lebens fahr noch nicht 
erreicht haben. 4 
5. Hauptſchwimmen — 300 Meter — Einſatz 4 Mark. Ehren: 


Entree 50 J, Kinder 10 J, Abonnenten frei. 
Alles Nähere und Programm durch Plakate. 
H. Reissmann. 


Klein Hammer- Park. 


A Sonntag, den 23. Juni, Nachmittags 4 Uhr: 


unter Leitung des Konzert⸗ 
meiſters Herrn Wernicke. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 


1. Königsberger Ruder⸗Klub, Königsberg. 

Herausforderungspreis. Preis der Stadt ; D 8 8 
Danzig. Der Preis iſt dreimal in Danzig a 5 1 85 5 uber-Berein, Danzig. 

auch ohne Reihenfolge — von demſelsen] 4. Ruder⸗ lub „Pictorta“ Danzig. M 

Verein zu gewinnen, bevor er deſſen + Ruder⸗Klub „Germania“, Königsberg. 


endgiltiges Eigenthum wird. Sieger 1895 IX. Achter. x Caf 6 Hintz 
2 U 


und 1896: Danziger Ruder⸗Verein, 1897: Herausforderungs⸗Preis, geſtiftet vom 
«Schichanyasse 6. 


Nuderklub „Viktoria“, 1898: Elbinger Ruder- Danziger Ruder⸗Verein. Der Preis muß 
Klub „Vorwärts“, Elbing, 1899: Ruder⸗Klub in Danzig von demſelben Vereine drei 
„Germania“, Königsberg. Mal — auch ohne Reihenfolge — gewonnen 


| : reis, gegeben von Zoppoter Badegüſten. } 
ku 1. Danziger Ruderverein, Danzig. werden, ehe er in deſſen endgiltigen Befit Sonntag, den 23. Juni: Hecht 256 kt, Mark. Nur di 
ia G D 1 P k K ; Pani © „ Hechttaufen Meter — Einſatz 2 Mark. Nur die ganze 
| T. oppe = FALK - onzert, BE e e e Ginta awa Dikas Gr. Johaunisfeſtfeier, 1111. pange Röcner 
ausgeführt von PERLE 1 des Juf.⸗Regmts.“ 4. Elbing. Ruder⸗Klub Vorwärts, Elbing. 2. Danziger Ruder⸗Verein, Danzig. | werdha en p pa DENG angan ng raa theils det Annen des arana ift 
Marine Damen Kapelle „Victoria“. 5, Ruder⸗Klub „Germania“, Königsberg.] 3. Elbing. Ruder⸗Klub,Vortwärts , Elbing Abend 3 Illumiuntio U 15 einwandsfrei. ; 
Der Park wird Abends elektrisch u. beugalisch erlenchtet 2000 M Weich is 10 Rückenſchwimmen nur mit Handbewegungen — 50 Meter — 
Bier a Glas 10 5, Entree 15 J, Kinder frei.“ Renuſtrecke 00 eter auf der eichſel zwiſchen Feuerwerk. Einſatz 1,50 Mark. 


Möveuſchanze und Brauntweinspfahl. 
Preise der Plätze: 


m Vorverkauf bei den Herren H. Ed. Axt, anggane 57/58, d'Arragon $, 
Cornicelius, Langgaſſe 58, W. F. Buran, Langgaſſe 39, Oito Brenuer, Zigarrengeſchäft, 
Langgaſſe 80 u. 84, Tribünenplatz 2 M, Stehplatz 1 M; 


Neuer Kinderspielplatz. Schless- u. Würfelbuden. 
Augustin Schulz. 


Kurhaus Heubude 
Sonntag, den 23. Juni, am Johannistage: A 
Groß. Extra⸗Konzert. 
Zum Schluß: Johannifeuer. 


Ahbrennen von Theertonnen und bengaliſchen Flammen. 


Es ladet ergebenſt ein „Schwimmen um die Meiſterſchaft der Oſtſee — 200 Meter — 
: lbert Hintz. Einſatz 3 Mark. Offen für alle im Gebiete der Oſtſee 
Ę wohnenden Herrenſchwimmer. Ehrenpreis. 


; A 

f Anme“ Allgemeine Bejtimmungen. 
: IM] 00 || IM Die Sieger in den einzelnen Wettſchwimmen erhalten 
14 Ehrenbecher. Die Wettſchwimmen, das Waſſerſpringen und 


Tauchen finden nach den allgemeinen Wettſchwimmbeſtimmungen 

R Pl 0 Hundegasse 112. des deutſchen Schwimmuerbandes ſtatt. Geſtartet wird im 
4 am Regatta-Platze: "BE Sonntag, den 23. Juni er.: Schwimmtricot mit darübergezogener Badehoſe. Fleiſchfarbige 
Tribünenplatz 3 , Stehplatz 1 4 Menu: Tricots find ausgeſchloſſen. Bei todten Rennen findet, ſoweit 


. | N nichts anders beſtimmt ift, ein Entſcheidungskampf ſtatt. Wer 

Schluß des Vorverkaufs Sonnabend, den 22. Juni, Abends 7 Uhr. fi Torpe oder Bouton, nicht zur fefigejegten Seit am Stat eribeiut, vertient Ans 
Direkte Verbindung mit dem Regattaplatz durch Dampfer ab Johaunisthor und mit Kalbsmilch gebacken oder Meiden iind amt der außeren Aufſchrilke „Melsungen ika 

durch die elektriſche Straßenbahn Danzig⸗Bröſen ab Krahnthor nach Bedürfniß von Schlei blau mit Eisbutter. Wettſchwimmen an die Badedirektion in Zoppot zu richten, 


; T iſt feftli ückt und hell t 2½ Uhr ab. 5 Gänſebraten. die Einſätze find bis zum Meldeſchluß an die gtämmereikaſſe 
F . Am Regattaplatz konzertirt die Kapelle des Grenadter⸗Regts. König Friedrich 1 A — Speiſe. Dr kt Kan Ke: Ba die Meldungen 0 
A Entree a Person 15 Pfg. Tinder unter 10 Jahren frei, (4. Oſtpr. Nr. 5) in Uniform. 9821 aje a gygg| Gültigkeit verlieren. Einſendungen halber Einjäge finden 
9994) H. Manteuffel. s für | keine Berückſichtigung. Die Meldungen müſſen folgende 
R t Pl 
= — 6 estaura 10n am atze. Cafe Rosen arten pesaro enthalten A dw i 77 1 śle Be 
ma / ; a Benennung de ettkampfes, an welchem die Be- 
ca 7 \ Ą 1g ? theiligung geſchehen ſoll. 
9 as ega a omi m Schidlitz b Bor- und Sde des Meldenden und genaue Angabe 
p | f Bere R : A p > è deſſelben. 
FFT JMM KA Bi Sonntag, den 23. Juni er.: a an Ba: angehörigen Vereins. 
Heubude. DET Grosser MR Meldeſchluß ift Freitag, 6, Juli, Nachmittags 6 Uhr. 


Sonntag, den 23. Juni cr.: 


Gr. Johannisfeſt. 


7 +4 Bei ſtarkem Wellenſchlage findet das Schwimmfeſt Montag, 
Ohaunisfeſt⸗Ball den > ni, manthang D ks ſtatt. da 
SA : é t, den 1. Jun U 9962 

Um 10 Uhr Verlooſung der 5 SEO bichter⸗ 
2 Johannis⸗Uhren und viele * gan a nerhet, 


Maurer Anegette. isn — 
estarai Deutſches Haus. 


Entree frei. (9942 


ET EEE" Zu dem nach der Regatta im Festsaale des „Danziger Hof". Hotel u.Restaurant 
a un H i 
stattfindenden W Marczinske 
Dr el Schweinsköpfe. Commers Topferzasse 33, Sonntag, den 23. Suni: 
Halteſtelle Gute Herberge. werden alle aktiven und passiven Mitglieder der auswärtigen und hiesigen Be kas Kd ANAN daraa Festes Gedeck zu Mk. 1,50 "RE pa 
ER TUE Ren E EE ANO T Rudervereine hierdurch freundlich eingeladen. ` Saka iten; jamie vo von 12 bis 3 Uhr. (8986 
8 3 züglichen guten 4 
Großes Militär⸗Konzert 7 Beginn des Commerses 8 ½ Uhr, Fripe, Mittags: und Meaßthruie EN 
popa u tapete bes 1 n en unter Das Regatta-Contitć, Abendtiſch Gen sgen 8 i 
erjönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn J. Lehmann. h 5 $ 
x Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfg., Kinder frei. 9893) TE Uppe 


Hochachtungsvoll A. Hlaunert. 


NB. Bet ungünſtiger Witterung findet das Konzert im neuen 
Saale ſtatt. (9944 


R. A. Neubeyser's Efabliſſemen - Ruder-Regatta, Zur Oſtbahn m Obra. | 


3 Nehrungerweg 3. Am morgigen Regatta⸗Tage werden anf der Strassen- Morgen, aue, e uni; 


— Sonntag, den 23. Juni er. bahnlinie Danzig-Neufahrwasser-Brösen 05 $ 5 . A i 
a Aten. roßes Garten-Ronzert 
Großes Tanzer Pi ug hen musik, Extrawagen nach Bedar Í Große Mitgliedern der no A p, 


Pacha, Samce hollandaise od. 
Roaftbraten & la öfterhazy. 


Junge Schoten m. Zunge, 


hamburger Halbsrücken, 
Rehkenle mit Sahmensuuce oö. 


Honto Sonnahend, den 22. Jnni: | SHE m No" 4 Anfang 4 pa ig MUNG 14 
Große Johannis feier. — Brillant-|.. le je va ? + vor . nfang . Franz Mathesius. |W Junges Hukm. 
a rwe f nd a t der Straßenbahn Bröſen⸗Langfuhr ift von Langfuhr a WE ; A A 0 4 
1171 a a aan aka An ai OREW Im E a 
9800 A. Neu e ie Seitiebs: jon der ? onntag, den 23. Juni er.: 0 
Den e e ae Fr Aia i h A K n „Ble Behviebs- Direktion der Straßenbahn. me” Johannisfeier "U Gi ober 


Butter und doe. 


Extrafahrt nach Krampitz] so man śe: eta. 


U trabow vorm, Moldenhaner, 


Kinderumzug mit Bachus 20. A | 
a Sonntag, ben 28. Jun; „ Donntag, den 23. Juni 1901 Abends große Illumination des ganzen Gartens, T. OD Dinor a Mark 1,00 “WA 
4 Grosses Konzert mit Salondampfer „Mylitta“. „ Tanzkränzchen wg 00902 einen Gang weniger, 
4; ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128 + Danzig Abfähne. emen Abfahrt — M brige genen KAG as ee ee a i 
in Nr. 128. | à ebrige annt. . Stepp . 
| Ga ungünſtigem Wetter findet daſſelbe im gr. Saale Vormittags 8 uhr. Vormittags 9 uhr. 


++ 


Bü 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A besi 
III II IN III III III WIE 
Apollo- Theater. 


Heute: Grosse Familien -Vorstellung. 
Glanz Nummer: Mr. Ginley, Neger Excentric Act, 


Morgen Sonntag: 


DES" Große Johannisfeier. 


Extra-Vorstellung des gesammten Künstler-Personals, 
2 me” 34 Nummern. "WR ` 
Aufſteigen von Luftballons. Präſente⸗Vertheilung an Groß 


m 

Nachmittags 2 w 

» A e 

» G „ LA 4 „ 
w 


8 


ni, Café E. Krause, 


vor dem Werder Thor. 
5 5 Morgen Sonntag den 23. Juni er.: 
Th. Poltrock. von 4 Uhr Nachmittag bis 2 uhr Morgens zur Feier des 
Johannisfeſtes: 


uoselnehaltskans Allsehollland 136. Er- Famitien z Kränzchen. 
DE Sonntag 0 | [anantun und (nić „kir Pelog, 


und Klein. Der prächtige Garten wird bengaliſch beleuchtet, Großes Johannis Ständen, Ohra Mi der Mottlan, 


4 2 4 Uhr. y 
i Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. p TĄ wer STEP — ddlulegejtelle des Krampitzer Danipferd = 
18 Entree 30 und 50 A. : Cafe Weinberg, dhidhik, Empfehle meine Qofalitäten nebſt Garten zum ange: 


Nach der Borjtellung: unterhaltungsmuſik und Artiſten⸗ Morgen Sonnta y 28. Jun zur Sohmmisfeier findet ein großes nehmen Aufenthalt. Pianino, ff. franz. Billard, ſowie Ruder: | GB 


Anfang 4 Uhr, 4 „Ak Ende 2 Uhr Nachts. 
©. Niclas. 


Krummer Ellbogen, Schidlitz. 


Montag, den 24. Juni: 


a 
Grosses Frei-Konzert. 
N 4 Uhr. 
Mitgebrachter Kaffee Wird zubereitet. 


ony 


> WAS 


10 Rendezvons. — ZO CO Abbes boote ſtehen zur gefälligen Benutzung. r" PELT (A ji e 
M Heute: monde e eee 3 5 . Bezugsquelle Mi itär⸗Tanzkränzchen — Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. Fortfetzung auf Seite 8. 
Ri + M. Cohn - Danzig. + 


ſtatt. Anfang 4 Uhr. R. Schwinkowski. Hochachtungsvoll W. Einhaus. 


ur: ee 
A pay A 4 


Nr. 144. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 22, Juni 1901 


j Mehrere Zeugen, welche bei der Begegnung|— Arbeiter Karl Schiemann, T. — Arbeiter Julius bericht der Hamburger Seewarte v. 22. Juni. 
Aus dem Gerichtsſaal. Zabrocki's — 1 Mann anden ee Neumann, T. — Arbeiter Paul Szwefkowski, ©. ee a. 3 rte p, 22. 
Schwurgericht vom 22. Juni, jagen aus, daß dieſer Letztere jünger als Ezaplewski d. Arbeiter Gottfried Lewandowsky, T. — Arbeiter 
Meineib und Anſtiftung dazu. 


geweſen ſei. Johann Lewandowski, T 


; Aufgebote: Monteur Edmund Frank und Loutje Helene 
Es folgt der mat Wilhelm Muſelick. In der erſten Ram 2 — Arbeiter Adolf toń Otto und Mathilde 


Stationen, Wetter. 


Sechster Verhandlungstag. Verhandlung 1898 wegen Wilderns gegen Czaplewski, Eva Richert. — Arbeiter Friedrich Wilhelm Knoch und rer ag 5 
“ ieh 8 5 95 dl wurde auch in letzter Stunde ein gewiſſer Koſchminsky Anna Maria Henriette Het 25 geb. Gobowśti. — ee Ed 80 8855 atio JAA 
Es wird nach Wiederaufnahme der Verhandlung als Zeuge genannt. Er beſchwor auch, daß er geſehen[ Carl Eduard Block und Caroline Emilie Lutan, geb. Blacko 788 mäßig | bede =p 
gegen die Arbeiterwittwe Pauline Witzenbachſhätte, wie Gz. mit einem Hafen aus der Schonung heraus- Erdmann. — Maſchtnenſchloſſer Mar Ferdinand Heinrich Shields 760,6 SW [. leicht heiter 2 
verhandelt. Sie hat beſchworen, daß Czaplewski vor kam. K. würde bald darauf wegen Meineids verurtheilt. und Aung Elfeidg Charlotte Plebn. Cämmtlih bier. — SEN | 709, SO  |iówad| bedeckt aa 
ca. 8 Jahren in feinem Garten Schlingen nach Haſen Es wurde in der Verhandlung von Bieſſek der Beweis Malergehilſe Emil Julius Franz Ka wegti bier und Minna Bars r — = = 95 2 
gelegt hat. Nach ihrer heutigen Ausſage liegt der Vor⸗ dafür geführt, daß er den K. erſt vor kurzer Zeit kennen Renate Jantzen zu Obra. — Mälzer Anton Josef 1 N • ù . — 
gang 16—17 Jahre zurück. Sie behauptet auch, vor dem gelernt hätte Da Be die Eheleute Sorens Warczaf — . ar an ee Mg zu] Bliffingen 0 W leicht bedeckt 185 
Schwurgericht . Zeit AA y haben; He 5 auf und bekundeten, Biejjet und Koſchminski hätten ſich Ba * Pauline M 111 er 175 Mieſenburg. = Guna Ce ahhh 764,4 ŚRO R wolkig 188 
Widerſpruch m das Protokoll kommt, vermag jie nichtſſchon feit ſehr langer Zeit gekannt. Wieje Ausiagelgeielle Johann Schober und Thereſe Marte Minuth, Skudesnaes 762.5 SO | leicht bedeckt 12,6 
aufzuklären. Im Uebrigen hält fie ihre Behauptung paßte natürlich den Bieſſeks nicht, fie ſuchten den Leuten] beide hier. Skagen 36,3 S 5, leicht Negen 16,2 
aufrecht. Ezaplewski beſtreitet entſchieden, jemals inſetwas anzuhängen, und im März 1898 wurde im Auf⸗ Heirathen: Kaufmann Karl Feſtrzembskl und Lutjej Kopenhagen 70 SW f. leicht wolkig 16,4 
jeinem Garten Schlingen gelegt zu haben. Dagegen iſtſtrage Leo's von Muſelick eine Denunziation des Czap⸗ Corzon. — Kaſernenwärter Joſeph Piotrowski und Karlſtad 6,9 NO leicht bedeckt 16, 
die Frau Witzenbach einmal im Winter in ſein Haus lewski wegen Anſtiftun um Meineide an die Juliane Goyke. — Hauszimmergeſelle Herrmann Stockholm 7 RO leicht woltig 20,0 
gekommen und hat einen Hafen im Garten geſeten. Staats I rich 8 5 j är n e und Emma S gröten — Schloſſer Paul] Wisby 766,0 O mäßig wolkenlos 14,2 
: viriai A stantsanmwaltichaft gerichtet. Als erſter Zeuge fürjGlaunert und Meta Guttzeit. — Arbeiter Ludwig Haparanda 7 |66% leicht heiter 17,4 
be eee häufig Haſen ca Vorgang murde Muſelick angegeben. Diefer| Pioch und Johanna Maria Lehmann geb. Trepte, — Borkum er ebe 
Gzaplewśti giebt ferner noch an, daß bie Witzenbache Siraja an lot. Stargard, bak in eines Tages Soreng Ai tobesfkiic: Wittwe Grómuń Barta, geb. Noste | Belum en Tee 
einmal 1897 gu ihm gekommen find um Lebensmittel Warczat dieſes Vortommniß als eben paſſirt erzählt habe. 28, I. 4 M. — T. des Arbeiter Johann Noggenbod, Świneminde 2 NNO keit better 
oder Geld zu leihen. Zu jener Zeit ſchwebte die An⸗ Muſeli i f Wi p „ M. — Wittwe Caroline Glijabeth Herdemertens, geb.] dingen ron 
i uſelick machte in der Vorunterſuchung Winkelzüge, er 8 w 4 Rügenwaldermünde 765,2 NO ſſchwach] bedeckt 
klage gegen C. wegen Wilderns. Der verſtorbeneſ behauptete, vom Gericht mißverſtanden zu fein, wollte lonowskt, 77 J. — Auehelich: 1 S. Neufahrwaſſer 764,1 NN ſſchwach Dunſt 
Wißenbach bor ihm an, ihn herauszureißen, wennſim Uebrigen aber von feiner Ausſage nichts zurück. Memel 768,0 NO _ If. leicht wolkig 


er ihm mit Geld helfen würde. Als Czaplewski 


dies ablehnte, ging Witzenbach zu Bieſſek's und mußte nehmen. Er bleibt auch heute dabei, die Wahrheit 


beſchworen zu haben. (Schluß der Redaktion). 


1 


Handel und Jnduſtrie. auen E “in | = molti 


Sa 


nach längerer Zeit betrunken von dort abgeholt wer⸗ 3 Berlin heiter 17,1 
ben Bald 55 war er Zeuge in der Verleumdungs⸗ . Der Konkurs der Glektrioitätswerke Kummer gat nunmehr Ggemnię U ; leiit) wolkenlos 15,5 

5 } | Strafkammer vom 22. Juni. auch zum Zuſammenbruch der Aktien ⸗Geſellſchaft Sächſiſche n. bedeckt 14,6 
geſchichte gegen Czaplewski. Peter Zielinski bejtlitigi denfä Akkumulatorenwerke, Soſtem Marſchner, in Dresden geführt.] Breslau Gebet 158 
die letzteren Vorgänge, auch bat ihm Wzaplewski davon Urkundenfälſchung und Umeeſchlagung. Die Geſellſchaft in im Jahre 1897 gegründet worden. Ihr Fra art (mam (7 anne. | aa 
erzählt. Frau Witzenbach verſucht auch den Beweis zu Der e beg Ernſt Kuralski war von einer Zweck war die Uebernahme und der Betrieb owy ac AAEE pia leicht bedeckt 18,4 
führen, daß fie ſchon vor ſehr langen Jahren von ihrem hieſigen Firma beauftragt, eine Abzahlung auf einen|der Firma Akkumulatorenwerke Marſchner & Co. Das München ſchwach wolkenlos 153 


Rechnungsbetrag von 39,75 Mk. einzuziehen. Er behielt 
von der erhaltenen Summe von 30 Mk. 10 Mk. für 
ſich und radirte, um den Fehlbetrag zu verdecken, die 
3 aus und ſchrieb eine 2 dafür hin. Er wurde zu 
1 Woche Gefängnifg verurtheilt. 


Schiffs⸗ Rapport. 


Aktienkapital betrug urſprünglich eine Million Mark 

wurde aber im Febrnar 1899 auf 334000 Me. reduzirt. Eine Bodden 7650 BSW 1 a „AN sit a 
Dividende iſt niemals vertheilt worden. Nunmehr hat die Ri zd 7620 115 bedeckt 164 
Verwaltung, deren Aufſichtsraths⸗Vorſitzender der bisherige Miga 01 ft ' 

Direktor der eee en a. D. 1 1 war, Ein Marin, um Rat e AA s Dia neben 
i 5 onkurseröffnung zu t i axin. eg i 
A rh U „AP ung Moe Depreſſionen befinden ſich über dem Ozean und über Südoſt⸗ 


Ueber die Teplitzer Zweigniederlaſſung der D 
Elektrizttätswerte Kum mer iſt inzwiſchen übrigens auch der europa. In Deutſchland ift das Wetter etwas wärmer, von 
den Alpen bis Mecklenburg heiter. 


Konkurs eri den. 
are wen Ruhiges, vielfach heiteres, meiſt trockenes Wetter 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. ohne erhebliche Wärmeänderung iſt wahrſcheinlich. 
Thorn, 21. Juni. Waſſerſtand 1.30 Meter über Rull. Wind: 


Norden. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
kp, WB Na Bertebrs 


Erlebniß bei Czaplewski mit dem Hafen erzählt hat. 
Sämmtliche Zeugen bekunden aber auch bei dieſer 
Angeklagten wiederum, daß ſie erſt, als die Prozeſſe 
gegen Bieſſek's bereits im Gange waren, von dem 
Erlebniß gehört haben, 
Es folgt nun die Verhandlung gegen den 
EN ny sarnę Am Herbſte 1808 auß hat 
Folgendes beſchworen: Als er im Herbſte auf einer 
Wallfahrt war, ſei ein Mann den er bereits kannte, Augekommen: „Betty,“ E wę ae in. 
auf ihn zugekommen und hätte ihn heimlich gefragt, ob Olafsholm mit Kalkſteinen. „Zukunft,“ Kapt. Meyer, von 
er nichtgehe oderHaſen künftig von ihm kaufen wolle. Er — [Leer mit Kohlen. „Diomedes,“ SD., Kapt. Bundt, von 
Zabrocki — hätte fih aber darauf nicht eingelaſſen. Eine Horkun. „Concordia,“ Rapt. Müther, von Hamburg mit 
fremde Frau, welche das Geſpräch mit angeſehen hatte, Phosphat. „Eippora,“ Kapt. Olſſon, von Lyſekil mit Steinen. 


jagte nachher zu ihm: Er jolle ſich mit dem Menſchen zrrine Nabe Haufen, von Lore mit Kalfiteinen. „Anna, 

licht einlaffen, das wäre der Geaplewgti aus Alanin Rapt ROM Steel wut mit Melde, „Stettin? SD, Mapt] yes Säifern | goberno | Babuna | Bon | mad 
der wegen Wilderns angeklagt fet. Zabrocki hatte bei Geſegelt: „Ferdinand,“ SD., Kapt. Lage, nach Königsberg 8 u z DM i Bromb 

feiner mehrmaligen Gegenüberftellung mit Czaplewskiſmit Theilladung Gütern. „Paulg,“ SD., Rapt. Hettmever, Seither Rahn Gtfentkeile | Eberswalde bo. 
mit aller Beſtimmtheit diefen als den Mann wieder er⸗ nach Newyork leer, „Albula, SD., Kapt. Flamer, nach Lulea Mallich do. Thonerde Sale Bloclamet 


alt 
kannt, welcher ihm damals das Wild zum Kauf angeboten leer. gruputa SD., Kapt. Delfs, nach Hamburg mit Gütern.“ Düſterbeg 


do 
hatte. Abgeſehen von der Unwahrſcheinlichkeit dieſes ⸗Elſte, SD Rapt. Boeſe, nach Zornen leer. Bench bo. m 


0. o, 
Niszawa | Grauden 
Neufahrwaſſer, 22. Yuni. Gorſchet do. Gulm * 


Sah dem heurigen 


Vorkommniſſes beſtreitet Czaplewski auch hier, entſchieden 5 4 Kaszanowski Ą bo. bo. N 
dem 'Babeodi ein re eh 1 e eee %S, Kap, Both, an 5 5 do. Rn gen Stande ag ah 
Zabrodi wird auch heute etwas unficher in feinen Aus⸗ Lörſe mit Kalkiteinen. Mehl Mehl ba tefa | 8 chweislich das beste 


Mittel zur Pflege 
dur Zähne und des Mundes. 


agen, et giebt die Möglichkeit zu, daß jener Geſegelt: „Roffint,” SD., Kapt. Me. K Lulea leer. 
Bann u r elemen ai Sul Eiromab: 5 


Mann auch ein ande N ewsti , F ; 
z enen „Bertha“, Kapt, Mull von Elbing mit diverſen Gütern an Für Lipſchitz owa Silberſtein 2 Traften mit 1815 iej. 


geweſen ift i 4 
A. Zedler⸗Danzig. t ı 7 t „Balken, Mauerlatten und Timbern. — Für Silberſtein durch 
[Schluß der Sitzung 3 Uhr). Se Groß von Danzig mit łoerjen Eltern Silberftein mit 683 gef, Balten, Mauerlatten und Tiubern, 
eute find die letzten 54 Zeugen geladen, nachdem an Meyhöfer⸗Könſgsberg. D. Tiegenhof”, Kurreck von 1660 tief. Sleepern, 2539 fief, einfachen und doppelten Schwellen, 
y geberg „Tiegenhofe, 
auch geſtern wieder ein großer Theil endgiltig ent Danzig mit diverſen Gütern an A. Zedler⸗Elbing. 1600 eich. Rundklobenſchwellen, 47 eich. einfachen und doppelten 
.. ⁵˙ 1... ̃ v . ] ,,, ,, ET Pan 2 


en Hi Serien Sue Seata ara Med Sun r Ae) 
s undkiefern. — Für Lewin dur ogni taft mit 72 ef. 
Standesamt vom 22. Juni. einfachen und doppelten Schwellen. — Für S. Don durch Ana ogen 


Zunächſt wird in der Verhandlung licher Joſef 
el Geburten: Maurergeſelle Hermann Brieſchke, S. — J. Don 7 Traften mit 1181 tief. Rundhölzern. 
Hochbedentendes Kräfligungs mittel. 


Zabrockt fortgefahren. abrockt, welcher bereits 
geſtern Czaplewski als den Mann, welcher ihm in Yong Fleiſchermeiſter Gottfried Blonske, T. — Arbeiter Adam 
Bisher nicht gekannte Erfolge. 
Von Profeſſoren u. Aerzten glänzend begutachtet. (24m 


Holzverkehr bei Thorn. 


2966) 


das Wild anbot, git mit Beſtimmtheit wiedererkennen [Franz Arent, T. — Arbeiter Carl Kowalkowskt, T. 
wollte, behauptet heute, auch bei feinen früheren Ver⸗ — Arbeiter Franz Woßmann, T. — Arbeiter Julius 


nehmungen und unter feinem Gide, ihn nicht beſtimmi[ Wik e: S. — Schaffner bei der Königlichen Elſenbahn 
h Guſtav Jekat, S. — Kaufmann Siegfried Li „ 
rekognoszirt zu haben. Dagegen ift in Protokolleu[ S. — Chirurgische garen A Ya ada aa Ake 


dreimal die Ausſage des Zabrocki aufgeführt: Er erkenne T. _ Arbeiter Albert Korth, S. — 
Czaplewski mit Beſtimmtheit wieder. Rehberg, 6. — Sa iutan Oskar ee RZ * 1 65 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 16. Juni bis 21. Junk wurden geſchlachtet: 
79 Bullen, 76 Ochſen, 87 Kühe, 236 Kälber 303 Schafe, 
795 Schmeine, 2 Ziegen, 7 pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 122 Ninderviertel, 108 Kälber, 
125 Schafe, 2 Ziegen, 106 ganze Schweine, — halbe Schweine. 


r ę r 5 — S enter en Mi 


|aUenen Auflöſung 


der Firma eröffuen wir 


74 Langgasse 74 
un Montag den 24. Juni a 


— an 


in allen Lägeru beſteheud in: 


ca 


| R. “O Kleiderſtoffen, Leinen und 
Tiſchzeugen, Negligóftofjen, Cin- E 
: ſchüttungen, Bezügen, Möbelſtoffen, 


Teppichen, Gardinen, PBortieren 
und Läuferſtoffen, Tiſchdecken, Schlaf⸗ 
u. Steppdecken, Bettfedern u. Daunen, 
Wäſche für Damen, Herren u. Kinder, Tricotagen, 
Joupons, Schürzen, Knabenanzügen, Mädchen⸗ 

kleidchen. oem 


Ludwig Roehr 


er) 


& Co. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 22. Juni: Ar. 144, 


Sanatorium und Wasserhe R 


c für Nervenkrauke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geiſteskranke). 
| als d opno Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moorbäder, hydroelektriſche und elektriſche 


Lichtbäder, Maſſage że. Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 


Proſpekte durch den dirig. Arzt Dr. Firnhaber. (6613 
n n KRET EET MAG PORZ 1 u” S f pk A — 
Interlaken | 1 Familie I: NaGlil chte kauft Melzergaffe 17. Kr Notariell beglaubigte Auflage 38899 Exemplare. 
| Hôtel Metropole n. Monopole ||g000000000i00000000000000i0000000008| Fische, Milh | Königsberger Allgemeine Zeitung. 
(Das frühere Grand-Hötel Ritschard) 5 Statt beſonderer Meldung. > Milch een e 2. 0 Inſerate 20 Pf. pr. Petitzeile, Reklamen 40 Pf. 
lt ſich den deut Gi beft „U 7 1 s 91 Stadtgebiet Nr. 97. — 
ara, e ch Aue, Bum min je Siegfried Lo VV hödften Preis = seht‘ i T 
aſſantenpreiſe. Bekannt durch feine vorzügliche Küche. geb. u = | G b = 
Proſpektus auf Verlangen. We 165 8 zeigen hocherfreut die Geburt eines kräftigen 2 zahlt für Möbel, Bett Kleid jA = a Wirkſamſtes Inſertionsorgan 2 eS 
. d a A agan aaa hanane] 3 Knaben an. x T ee WARTA 5 1 = ao für pat = = 
INNI hiicemalierniinie T eee kaufmänniſche Iuferate jeder Art, 2 E 3 
9990000900010009003000000410000000000 | "ZĘ GZ Z. 
Kurhaus Hotel Strandschloss. Bej. : J. Thórmer Ww. | iii. m. Honig Poſten EW A Geld- und Hypothekenmarkt. aus- u. Gutsverkäufe, 8 > = 
Am Strande und Hafen gelegen. Vorzügliche Verpflegung. . e za Max Zimmermann, = Wohnungsnachiweid, Arbeitsmarkt, 3 8 
Vollſtändige Penſion incl. Logis zu mäßigen Preiſen. Warme Dankfagung. n maus bei Danzig. (45976 & Familien⸗Nachrichten 2c. "BZ 
See: und Soolbäder bei eigener direkter Seeleitung. (9711m ý b Reſtaurationstiſche zu kaufen 0 s | 
| mn Siger Sawangane M|0ellenlliche Versteigerung, sere Oft. u. B981 an 2.62 Die i 
y A ji h : B T h | s herzlicher Theilnahme ; f ug, by ra TAA TTE TE PA ODETE E Die (9801 
in mtliche e kanntmac ungen. die Kranzſpenden bei Montag, den 24. Juni er., Ozxhoftgebinde werden ge- 2 . 2 
her wee miesa ae r 24, wee e bun Brod- Königsberger Allgemeine Jeitun 
B f t lieben Mutter, dem Ge- in®angfuhr Hauptſtraße 06 FEC ee, 0 || | | 
erann machung. ſang⸗Verein Libertas, be im Geſchäftslokale des Herrn SE ; i beſitzt allein eine größere Auflage als alle übrigen 
In unſer Geſellſchaftsregiſter tit heute bet der unter] ſondere Qer Arch. l Renmann folgende dort hin⸗ Königsberger Tages⸗Zeitungen zuſammen. 


diakonus Weinlig für geſchaffte Gegenſtände: (10003 
die troſtreichen Worte am A Ę h r Alte Patent Ed ek. 
Grabe, ſagenzim Namen | Zus Rlkiggnrniun (Eopha Gdietftange Mt im Get 
aller | $lnteróliebenen A| "l Glasſchrank ich Haudwag. m. Taf. a. Fed, DRUG. 
unſeren herzlichen Dank. ] un asſchran zu kauf Ge Häkerg. 10 (45806 
Danzig, im Wege d. Zwangsvollſtreckung r ile Zaj 
ch, "BR 


Nr. 609 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
J. S. Feinbergs Nachfolger in Königsberg mit einer 
Zweigniederlaſſung in Danzig eingetragen, daß die Zweig⸗ 
niederlaſſung in Danzig aufgehoben und die Firma hier 
erloſchen iſt. 

Ferner iſt in unſer Firmenregiſter bei der unter Nr. 1232 


Wer Drucksachen | 


bestellen will 


regiſtrirten Firma Herm. Wegener in Danzig ein- den 21. Juni 1901 jaha en deg. Bantzahlung 150 —200 Liter, geſucht. Offerten 
getragen, daß die Firma erloſchen iſt. (9955 Eugen Krüger. 


J| Hellwig, Gerichtspollzieher, unter © 2 an die Exped. d. Bl. 
k Frauengaſſe 49. Möbel Wäſche, Bett., Geſchirr, 
m Kleider, ganze Wirth: 


Danzig, den 15. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. | 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A. ift heute bei der 
unter Nr. 722 regiſtrirten Firma „Gebr. Untermann“ zu 
Berlin mit eee ee in Danzig eingetragen, daß 
dem Alfred Kamke, Albert Retzki und Ludwig Dangers 
ſämmtlich in Berlin für obige Firma dergeſtalt Geſammt⸗ 
prokura ertheilt iſt, daß je zwei von ihnen zur Zeichnung der 


Cäsar Krüger. 


ſchaften ꝛc. können zu jed. Zeit im 


Auktionslokal Altst. Graben 38 q fordere Offerten ein 


zum Verkauf mit eingeft. werd. “on der 


Gr © 6 6 e Bei größeren Aufträgen werden 
die Sachen franko abgeholt. 


K onkur 8 aukti 0 n R. Stüwe, Auktionator. 


A. Müller vorm, Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei, 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengasse 8, 


Von einer alten Singer⸗Näh⸗ 
maſchine Fuß und Kaſten zu 
ne: Off. mit Brsang. 


Firma berechtigt find. (9956 i unter © 22 an die Exped. d. Bl. 
Danzig, den 15. Yunt 1901. Montag, d. 24. Zuni d. J., Vorm. von 9 Ahr ab, eaten meiden aetuft 
Königliches Amtsgericht 10. werde ich auf der H. Merten'schen Werft, hier, Put MI 


Schuitensteg I—4, im Auftrage des Herrn Konkurs⸗ pl | ti ok i k 14 75 

verwalters Striepling nachſtehende, zur H. Merten - ; un LU un A $ J 3 
schen Konkursmasse gehörige Gegenſtände, und 1 ns 9 C aus t Bar bar Agasse 
R) awar: gs oder Vorbr 0 t 

Hotelbeſitzers Fritz Rohde in Danzig, Lauggaſſe 42 und 1 Dampfer, eiſerne und hölzerne Kähne, Damp kleines, nachweislich rentables | bet Langgarten, find preiswerthe billige Wohnungen von 2 
N 12—14, M A ae der 10 rechnung = maſchinen, Kahnwinden, Roſtſtäbe, Ketten, Kahn... Hotel oder Poller und Stadtgraben 18, Bu ten, Kaul Kirste. > (8505 
Schluß ak 5 55 ek ee 1 berügrſichtigende pumpe, Wuchtladen, Dampfkeſſel, Nutzhölzer, Hobel⸗ Verkaufe mein Grundſtück über y ren 50 2 a 
ebenen, 92 Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht bänke, Anihilator, Flügelpumpe,  Treppenaniagen, |7 lo 6000 in gutem Zuftande Garten Reſtaurant paſſend, gleichviel in welchem ti eine freundliche Sohn 
verwerthbarenVermögensſtücke, und über die Erſtattung der Aus⸗ Benzinmotor, Tauwerke, Spiralſchlauch, Waſſer⸗ 95 u. B A ALSO init Kaffeehaus bei 8—9000 % Stadtvtertel, geſucht. Offerten zu vermiethen. 445520 
lagen und die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder wagen, Amboſſe, Schmiedefeuer, Schmiedekrähne, e Anzahlung zu kaufen. Offerten mit Preis unter B 947. (45626 Olivaerthor 19, Neubau, 
des Gläubigerausſchuſſes, der Schlußtermin auf Badewanne, Spazierſchlitten, Tiſche, Schreibmaſchine, ia de daien Box: nes + R poſtlagernd 5 a J. Wohn. v. 3Zimm. Küche u bh. 
den 12. Juli 1901, Vormittags 10½ Uhr, e e AU ide 2 ſchule gel, z. Bauplätzen nuper | na Er —— Mie bill, zwerm. NAH daf b.Stawitzki 
gor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, ee, unden apen, Drudwerk, Stahl orden geeign, da lange ront Reſtaurations⸗ ee 


Er d verſchiedene andere Gegenſtände 2 8 äheres 
ae n un ſchie e > nach 2 Skraß, zu verk Näheres G || N 9 91 
Darzig den 18. Hut 1901. (0951 öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigern. Sandgrube 27a, 1,1. Komt. (0841 Grundſtück zum Il ENNY , 
Ecke Berholdſchegaſſe, iſt die 


Konkursverfahren. Suche aus Gefimofefatid: 


n dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


: A mic: ń Danzig, den 20. Juni 1901. (9882 im Centrum der Stadt, wird 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. Urbanski, Zoppot. v, ein. ſtrebſamen Reſtauxateur Bureau 1.&tage,10. Bimmer, ade ubo, 
Gerichtsvollzieher, Breitgaſſe 88. geeignet, p. Anfaug September reichl. Zubehör zum 1. Oktober 
Konkursverfahren. . gali a unter an kaufen geht. Ang: aber 1.Dtiober geſucht Gegend [1901 zu vermieth. Besichtigung 


Fortzugsh, verkaufe die Villen: mit gutem Ruf bei mäßiger 
k 1 A ” > 1 f gui AR Markthalle, Dämme, Holzmarkt von 12—2 Uhr. Meldungen 
In dem Konkursverfahren über des Vermögen des s Südſtraße Nr. 5 u. 6. führlicher Bericht über Lage, a Ife n re $ 
Schuhmachermeiſters Austav Carl Müller in Danzig, Heilige Auktion H eum arkt No A 8831) Peto. Hypotheken, Anzahlung de. bevorzugt. Offerten mit 1 deim Kaſtellan der ef 
e ps n 


Geiftgafie 34 it DA Nönohme der danger ahne A 1 Zu erfragen Schulſtraße 22a. 9780 1 Get, Dfierten p unter 9754 an die E Bl. Concordia ) 2 
walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das uf- 7 fr an die Exped. d. Bl. 0 h p 2 N 
verzeichniß der bei eher Vertheilung 928 aßerückſichtt enden im grossen Saale des Hotel zum Stern. Das Paradies, | vonn | Weidengasse 57 | 


gorderungen nnd zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die] Dienstag, den 25. Juni, Vormittags von 10 Ahr ab, gelegen in Wonneberg an| Kaufe reelles, modern gebautes 
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke und über die Erſtattung verſteigere ich daſelbſt: 1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, der Chauſſee, vorzügl. geeignet 2 
der Auslagen und die Gewährung einer Vergütung an die 1 Bettſchirm, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nußb. zur Gärtnerei, gegen Nord- ar Zinshaus 
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf [Trumeauxſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikow mit wind geſchützt, ift billig zu ver- A ſpäter zu verm. N. C. R. Krüger 
den 10. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr Spiegelauffatz, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, kaufen. Es gehören dazu auch wenn rentabl., idul. an Seen Rohil., Langenmarkt 18. (9849 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt1 Speiſetafel, 2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, 4 Bett⸗ etwa 10 Morgen Kuhwieſen.beleg. 0 0 von 372 Morgen ar ida a 
Zimmer 42, beſtimmt. geſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, Näheres in Müggau 6. Schidlitz mit guten Gebäuden, Inventar 2 Zimmer, Küche IL. f. W. 
Danzig, den 17. Juni 1901 (9952 2 Speiſeausziehtiſche, 1 birf, Vertikow, Spiegelſchrank, Kreis Danzig. (41075 und voller Ernte für 48 000 % 
. ER : 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Deſtillation mit Schank, mit nur 8000 4 belaſtet als 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. Waſcht. mit Marmorpl. Regulateure, Sophat. Kammer- ſehr flottes Geſchäft, einzige Anzahlung gen. Geneigte Of. 
çIœñopũ —— — ̃ — Teppich eek 1 BH PORZE © MOLA am Ort, für 50000 Mark bei unter 9912 an die Exped. (9912 
eppiche, 1 Opernglas, I gr. weithir. Garderobenſchrank, 15 000 ; zu i e dan aé 
Konkursverfahren. 1 Zylinder⸗Bureau, 1 Herren⸗Fahrrad, 1 Nähmaſchine. ee e eee ; und Oktober eint | t 
In Pay w Rea il in en Bermönen bes Kauf⸗ Glazeski, Auktious⸗Kommiſſarius und Taxator. F. Andersen, Holzgaſſe 5. EV, j an aa © 39230 i wa ben . De 
manns Anton Schmidt in Danzig, Vorſt. Graben 28, ift zur NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von Vom 1. Yuli oder ſpäter habe r reden ſe erdeſtälls, Remiſen, 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung g u tattet, ich zur? ich ei tier⸗Gr fi J W h auch getrennt, ſogleich zu vern, 
von Einwendungen pegen genden ordert ber bei Ber c 1 Świ ee a e 2 an abt ja 0 NUN en Näh. Hirſchgaſfe 15, 1. (38786 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen, und zur Bes Wohnhaus m. 4 Zi en, St 3 8 J —6 Zi REN 
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Nachlaſf-Auktion Hintergaſſe Nr. 16. und Scheune, Ot de und onie, en ee mom BIK iu were Nee : | 3 
Vermögensſtücke, der Schlußtermin auf Montag, den 24. Juni, Vormittags 11 Uhr, Garten zu vertaufen (45816 1 . A t 995 Hg Weidengaffe 29, part Zu vermietheu. 8 


herrſch. Wohn., Saal, 8SZimm., 
Bad, viel Zubeh. z. 1. Okt. 3. vm. 


40285 


Sofort zu vermiethen 
v. 5 ag al Sub A 
ka Se 2 ntree, Veranda, all. Zub. Nah. 
find für 22 Mark per Monat Mühlenweg 1, im Laden. (9209 


zu ver⸗ M a 

mieten Keitergaſſe 14.5 Herrſchaftl. Wohnungen 
Wegen Verſetzung einigerin, der Meidengaffe, von 4, 6 u. 

Herren Offiziere find per ſofort g Zimmern zu Oktober — 6 u. 


Brabank No. 203 Zimmer 
n. Zubehör (Garten) ſofort o. 


den 13. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr werde ich im Auftrage die hier untergebrachten Nachlaß ſachen Johannes Milkrad, Expedition dieſes Blattes. Wohn. v. 3 05. J Zimm, Veranda In meinerBilaDominiks= f 
dor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt gegen baare Zahlung verſteigern: £ lag Kohling per Hohenftein, Weitp. | e a H wall 3, am kleinen Irr⸗ 
Zimmer 42, beſtimmt. { 1 ſilberne Ankeruhr nebit Kette, 1 Partie gute Herren Din Grundstück ! N| Griedengitr 31, Abeggftift 44220 garten, mird verfegungs- 


kleider, Wäſche, 1 Reiſekoffer, 1 Schließkorb und jehr|aut verzinslich, befte Lage der olzmarkt 5,1. Etage, dummer, halber per 1. Oktober d. J. 


Danzig, den 19. Juni 1901, (9953| viele Kleinigkeiten, Niederſtadt, an der elekt. Bah a d hochelegante 

x 84 š / . hn, Dish. v. prakt. Arzt bew., auch zu = 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. wozu ergebenſt einlade. i (9901 | mit 3—4000 % Anzahlung zu 2 Zimmer und Küche Bureguräum. od. Geſchäfth. p. ohnung,10 Zimmer, 
ſtsſch 8 8 chts Abthl. 11. A. Karpenkiel, verkaufen. Agenten verbeten. von älterer Dame in d. Nähe ſof. zu verm. Beſicht.11—1 Vorm. eigene Waſchküche, Böden, 


b ; s a 5 c Ih 91 A Seller, Bad, Bedienten⸗ 
vereidigter Auktiongtor und Gerichtstaxator,] Off.unt. B 916 an die Exp. (45436 | der Jopengaſſe geſucht. Offext.| Rah. Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 9 0 mae, frei. Beſichtig. 


aradiesgaſſe 13. x 7 TĘ unter B 566 d. Exp. d. Bl. erb. Inne Nine De Ę Geld 
DO- Die Auktion findet n Ho h H. Oäfergaffe Nr. 16, U eme . ie |Nehidlite, Garthänserstr. 30, G. Freten, Koen 2, 
wie in der geſtrigen Nummer angegeben, ſondern Hinter⸗ Bäckereien Fine unmöblivte Wohnung, lift eine kleine Wohnung für eme neee. 
ee 16 ati Stube, Cab. u. Küche, wird von kinderloſe Leute ſofort gu ver- ä 
Termin auf zu billigen Preiſen mit 1500 A| einem einzeln Herrn in d. Nähe miethen. Näh im Laden. (3309| Herrſchaftliche Wohnung, 
den 13. Juli 1901, Vormittags 10¼ Uhr Na la A fti Kia Cu © 15 0 d. Mottl. v. Wu mieth. geij Paradiesgasse 6a |1. Etage, 4 Zimmer, helle Küche, 
eee e Sara Were e E Phan a (ia nee 
i c 45 A p n Neafahrwas ct, | p. a., $ gi 5 
R in St. Albrecht, Prauſtergang 86. Elbing, Melferbaßn Nr. 19. | [ofort ud. 3. 1. Auguſt eine große Gabinet Neher fof zum bez. Gr. Schwalbengaſſe s pt.(44456 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Max Baden in Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 32, iſt 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 


Danzig, den 18. Juni 1901. (9949 x d Näh. d 24. ö. M a aa 
en . si ` Am Montag, den 24. Juni d. J., Nachmittags 4 uhr 3 Stubenwohnung gej. Off, ſind Näh. daj. 6.24, d. M. b.Hofimann, | Sandmegtspfindfudl. Wohnung. 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11.[werde ich am SH a. rn g en Nachlaß Verkauf. an Herrn Baugufſeher Schaue dann part. in der Meierei (4541 u. Stube, Rab. Küche, Bd. u. Stall 
— k ᷑ ——. les verſtorbenen Zimmergeſellen Jacoh Ferdinand Neumann, zu richten Schleufenſtr. (9945 St. K. 16 ME, St. K. 2c. ANE, f. 12 Mk. z. 1. Juli zu verm. Näh. 


beſtehend aus: Mein gut verzinsliches neues Wer würde anſtänd. Wittwe mit ſof. zu v. Gr. Allee, Lindenh. Witt, daſelbſt od. Fleiſcherg. 37144830 
Kleidern, Wäſche, Betten, Stiefel, Küchengeräth, Möbeln, Grundſtück, guter Wirthſchaft behilflich ſein, (45476 [ Shivan, Ludolfinerweg 12a, 
Bildern, 1 filb. Taſchen⸗Zylinderuhr mit Kette, 1 eiſ. mit Mittel - Wohnungen, in möglichſt z. 1. Juli Wohnung zu Herrſchaftiſche Wohnungen, Wohnungen, dicht am Walde, im herrſchaftl. 
Hermann Fürst in Danzig, Breitgaſſe 113, wird nach erfolgter Schraubſtock, 1 Wäſchemangel, 1 Hobelbank mit div. Hand⸗ Langfuhr, iſt v. joh preisw.z pt nehm, unmöbl Zimm. am Peni. A | Wilhelm⸗ |Hnuie find Somm.⸗ u. Winterw. 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. werkszeug und mehreren anderen Gegenſtänden (9940 Off. u. B 974 an die Exp, (45856 zu um.Off.u.B976 an d. Erp. d. Bl. eufa hrwaſſer ſtraße 13 d.] v. 24 Zimmern, geſchl. Veranda, 
Danzig, den 18. Juni 1901. (9950 öffentlich meiſtbietend gegen steih baare Zahlung verfteigern. Soil. Hans, Rafexg,, zu verk. Geſucht Wohnung ve. imme von 4-5 Im, u. reichl. Bub, v.|Rh.m.Wafieri.Gart.z.um.(4318b 
Königliches Amtsgericht, Abtheil 11 anke, Gerichtsvollzieher. 43.4000. Off u. B 900 9 b. Exp. u. Sabin. Gegend Vorſt Graben | joh, reip. 1. Okt zu verm. Nah. Thornſcher Weg10 kl. Wohnung, 
onig ihes Am gericht, heilung IL, Ausschreibung. | A Wallplatz. Off. m. Pr. u. BIG erb. [bet R. Aschendorit dai, (45536| Stube u. Kab. vom 1. Mai zu vm. 

— . ððsꝛ·ß— — —2-— — — — 

Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Danzig, 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Hoteliers 


Dellenil, Versteigerung Neodengs, der Erd Gpundstück | €n meinten. Mädchen judt| Langenmarkt 28, 2, Näh. daf. 2 Tr. bei Wahl, (7877 


und Böſchungs⸗ Wohnung von Stube, Küche, von ſogleich oder 1. Auguſt eine re biaa Ihala 
Am Montag, den 24. Juni, arbeiten, ſowie der kennen W e eee, al Preis 12.15. %, am liebſten part. Wohnung von 2 Zimm., Entree, Eine kleine Wohnung 
Vorm. 10 Uhr werde ich im Durchläſſe von Loos I der Nen- Mulde 10. Zwiſchenhändler oder 1 Treppe, v. Juli. Offerten Küche ꝛc. zu vermiethen. Zu zu verm. Lauggart. 59-60. (9318 


Vorſtadt Langfuhr, am Johannisberg Nr. 18 und Nr. 17 be“ Auftrage des, Konkurs ver⸗].bauſtrecke Schlochau⸗ Reinfeld verbeten. unter B 969 an die Erp.d. Bl.erb. erfragen im Laden. (45606 
NE ERO it RADAN OW Ff een 

Blatt 596 und Langfuhr Blatt 597 zur Zeit der Eintragung ` z mmern, Kab., reſp. 3 gimn, m., Küche, Mädchenſtb., Gart.⸗„ N 
des Verſteigerungsvermerkes asf en Namen des Bau- Salle Nr. 64 Va 8 werden. 9 u. allem Zubeh., pompt. od. 1. Et. Ben. 3. 1. Ott. zu verm. Nah. baj, | Joppoter Chaufice, Nr 4% 


1 Geldſchrank, 4 Schreib-| Ange 


ewerksmeiſters Wilhelm Lippke in Zoppot einge- U oni 
kragenen Grundftiide (Mderpoegeicn) 3 tijde, 3 Briefe und Stelp-[o. 38, Mittags 12 NDE poft- Wieſen, gut. Be EL | Preis unt, B 097 an d. Grp.d.8t. 44526 


; tuxenſchränke, 6 Holzſtühle, und beſtellgeldfrei, verſiegelt = z Fr 
am 5. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 1 Kopierapparat, 5 Fenſter⸗ und mit der duff Inventar, mäß. Anzahl k.] In Langfuhr, Nähe des 
t t g3 ift „Erd⸗ ' zahlung z vt. 3 chüsseldamm 41 
durch das unt te Gericht, an der Gerichtsſtell | worki ber dy eee Off. unter © an di „d. Bl. Bahnhofes, venovirte Wohnung, 
abt . koc mern 7 speke kiger ee yeridieocnel arbeite der Nebenbahn F Bene 3—4 Bimmer Zubehör, eventi. [1 Vorderw. mit Balkon, 2. Gtg. 


Schreibutenſilien; ferner ein Schlodhan: Reinferd“ verſehen, “= 7 A 
Das Grundſtück Danzig, Vorſtadt Langfuhr, Blatt 596] dorthin geſchafftes neues die u 2 É z k Garten, peri. Oktober von einem beſt. aus 2 Zimmern, Cab. u all, 
hat eine Größe von 7 ar 13 qm und einen Reinertrag von Bertgeftefl pii Matratze thellung en er l etel tr (il dE CY 04 ee Saka 


i[bei Subkau, 65 Hektar ebener| zr b i N egenüber Thiorfeld's Hotel 
ote find bis 10. Juli © mit Balkon u. Garten. Offert.mit|ıt.part, Frausass, Pr. 1200 Mk. iin dem herrſchaftlichen Wohn⸗ 


hanſe, 1 Treppe hoch, eine 
Wohnung, beſteh. auss Stuben, 
Entree, Küche, Veranda, Boden 
u. Keller, Eintritt in den Garten, 
zum Preiſe von % 330 p. a. von 
ſofort oder vom 1. Juli zu ver⸗ 


39,100 Thalern. aus einer anderen Sache meiſt⸗ Angebotsheft Eine gute gangbare Bäckerei] Off. m. Prunt. B 984 an dle Exp. incl. Waſſerzins p. 1. Juli z. uvm. miethen. Näheres daſelbſt bei 

Das Grundſtück Danzig, Vorſtadt Langſuhr, Blatt 597 bietend gegen ſofortige Hes Sur e inElbing, 1. Hauptſtraße gelegen, 3—4 Zimm nebſt Buleh. werd. Eine Wohnung zu vermſethen.] Fräul. Kuhl, Hofwohnung 9727 
fat eine Größe von 7 ar 25 qm und einen Neinertrag von zahlung verſteigern. (9878 täglich von Sel und 3.6 Uhr einzu⸗ 12 Jahre in einer Hand, gut ver⸗ v. e. jung. Ehepaar nebſt Mutter St Bartholomätkirchengaſſe 13. Kaninchenberg 14 HE die 3. Etage 
es Thalern. ; 1 J A d Gast, ſehen, oder gegen beſtellgeldfreie zinslich, tägl. Umſatz 120 Mk. geſucht, oder Lund 2 Bimer in Shiva, Georgſtraße 10, an beſtehend | 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Gerichtsvollzieher in Danzig, Baareinſendung von 1,50 % pez, nachzuweiſen. Anzahlung einem Haufe, Offert. mit Preis- Zimmern, 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 0 beziehen. 4—5000 Mk., von gleich zu ver⸗angabe unter © 3 an die Exp. WA A 4 

von Geboten angumelden und, wenn der Gläubiger miber | ft Graben 9. 82, 2. [ab NG ngaben mit fammi- kaufen. Schrifttihe Metdungen| Dauerh Mielh. TEGA St. gr. ga, a A 

prit, glaubhaft zu machen. (9954 lichen zugehörigen Zeichnungen, unter H 864 an die „Elbinger St. h.hzö C o. 2 tu. C. J.., Jb., Zubehör ijt für 800 A gu ver-| daf, bet 
Danzig, den 18. Juni 1901. k t d Orgen ap Lageplänen werden | Zeitung” in Elbing. (9976 f.anſt. H. Off. m. Pra. u. Gaba. Ex. miethen. Fickholt, (95740 Matzkauschenasse 10 Woyn. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. | ZŁAMANĄ, sr Breite von 5 “ tix bas | ag er a E TE Wana trój > 

WET are V N O ETA einer halben Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen A as e Read 2 zu] Langenmarkt 2, 1 gyp. (41498 
Verdingung der Anfer : F und Aufſtellu = meindechiſchkau $ En Wohnung von 2 Stuben 5. mit Pſerdeſtall zum 1. Okt, zuj Lang A k 

eines Waſſerbogzchs . 7 a nach Sytem KE le Mindeſtſorde nden . Königliche 1901. [Ein g. Haus nt. Wohn v. 3 bi | Pretje von 3—400 Pik. wird zum verm. Poggenpf. 42. Nh. pt. (44970 śmidgajję Nr.53 Gtage nne 

Jnize mit Umtüllung des Bottichs und Dachdeckung für zu vergeben. Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 2 |4 Zimm in d. Rechtſt. Altſt. u.] 1. Oktober von kinderl. alten[ Langenmarkt Wohnung sg, Kühe Neben. og er 

Bahnhof Graudend am 9. Yuli 1901, Vormittags 11 Uhr, in] Softentoje Anfótige find in Mingd Bentral D. m. 000.Atn, | Seiten, mig. 1 Treppe God, [pon 6 Bimmern, Bad u, weli [Pelem Nähe Daj, Fran 

unſerem Geſchüftsgebände. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Angebot-|8 Tagen an den Unterzeichneten,|g FRE v.Selbftt.gej.Ag.urb. Off u. C 10. | ani ani en geſucht. Off. Zubehür mit ngu. eretix. Kicht 44530 


i „ © je bei i el 7 7 Off. unt. 6 101 an die Exp. d. Bl. für 1800 Mar l. Waſſer⸗ R 
bogen, die allgemeinen Bedingungen für Staatsbauten, Die | bei welchem auch die Bedingung. K fges n 2 | Ein Grundſtück ff. un an die Exp für Mark ine 3 Bi do sgaffe 9 


ebingiingen für i für uf über katurbe N i j Danzig heizung zu vermieth. Näheres 
— Eiſenkonften ng Tanne Hel nen e Se dung en e ee en 1 = ji ; = [mit Schank-Geschäft aa E Sangenmarkt 2,1 Er. (41476 ift eine Wohnung, belt a SUD 
anſchlag find gegen Einſendung von 1,50 Mark bei unſerem] Giſchkau, den 21. Juni 1901, Gemüllkaſten wird per ſofort mit guter An⸗ 1 Cabinet mit Zub. zum Oktbr. Tangenmarkt 2,2, Wohnung von Küche, Keller, Bod. Trocken 


jama 15 kaufen geſucht. Off. nicht über 1 Treppe. Offert: mit 5 Z., Bad u. reichl. Zubehör für u. Waſchk. p.ſof od. 1. Juli 568005 


11 Senkpiel 4 
ę 5 an die Exped. d. Bl.] Preis unter © 16 an die Exrped.11200.4 zu verm, Näh. 1 Tr. (41466 INAH. daj. bei Hrn. RÖLT. | 


9980 Gemeinde⸗Vorſteher. zu kauſen geſucht Jopeng. 22, p. unter 


techniſchen Bureau anzufordern. Danzig, den 19, Juni 190 
4 Königliche Eifenbapndirektion« is (8 


Er. 144: 


Sonnabend 


Hauptstr. 106, 1 Etage 


Möblirte Wohnung, Stube u. 


Wohnung, 2 Stuben, Kabinet, Gr. Scharmacherg. 3 eee = Ci 7 ę 
üchtige Hilfsauſſehe 
gen, Wohnung, SE u. Sub, Peer. flefee ene e ug rener nuot Aorberg. v pleid gu vom 

Sanni. Hauptſtr. 190 u. Danzig Weg 25. Nah. bat. part. (16046 Zub., wegen Verſetzung fofort I. Juli bill. 5.0. Frauengaſſe 28,8. Danzigs, evtl. mit groß. hellen Hoteldiener, Hausdien. Kutſcher e ee o yA 
Zub., Kanaliſat. zu vermiethen. 

ordentl. ruhige Einw. von gleich 

Wohn. von gl.zu verm. Näh. daf. 

Mottlauergafie 2, Hof, Stuben, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Juni. 7 
: — O EE, 
ENGEREN. 
1 Fertige Betteinschüttungen 
saih 196, Eloge) Beso Dumme Bettfedern und Daunen te Betten Sehens Alexander Barlasch, 
Zubehör gleich zu vermiethen.| vorzüglich fiilleniier, yarantirt s, 00, 18,50, 25,00 u. 30,00 Mk, Bettdecken u. Bettlaken, 
Bo! Fr Gdatrnadera 2 E-301. e. Wohnung z, Sulisulffetrrpranfie X hadin [Foe part, pali. f. cin] te finden ines onis 
3. eee S rels 300 A ift die von Herrn Dr. Ginsberg ai a NSA LB e ifhergaflt 80, hody. omt, gl. au erm. N) ETE ir 5, pr. 
be a eee. eher Große Stube und Kabinet für gut möblirte Wohnung von zwei [Fraueng⸗ 17,2, gut möbl. Zimm. Gineanit Mitbewohnerin melde 
Neuſchottland, bewohnte Wohnung aus śwet|20 Mk. zum 1. Juli zu vermieth.] Räumen, auch zum Komtoir a enen an . V 
werden geſucht 2 (9993 
ſtadt 50, Gartenhaus, für 26 % Klan R ka 1—2 RA RO T 6,2, fr moblie A 1190! Zentral-Gefangniss. 
0 MEL. Wafferzing, 1. Juli cr, gu gleich oder ſpäter zu verm eth. 1 — NG Berl. u Schlesm f Knechte u.] Suchen p. ſoſort einen (10002 
beit. aus 2 Stuben, Kabinet u. Herrſch. Wohnung v.6 Zim. Ver., permi a a dl a AT ee nee | imun, ARAB Hen. BELL. . rer p 
Zubehör, u. 1 Stube u. Gabinet, Sinung Kuchen BERNA vetinietd, Näheres 2 Treppen.|1 mobi. Tep. Pee, order | S EE Wen zen 
trockenen Stell. Ott n verm, N.| ungen gahi reid) ge. Breitg.37. 
Heil Geiſtgaſſel12, Tomt. (45846 Le 
Schidlitz, Schulſtraße 3, find 
noch Wohnungen v. gl. od. 1. Okt. 
Petershagen a. d. Rad. 18, Wohn. 
für 10 Mk. monatl. z. 1. Juli zu v. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 43 
zu verm. Näh. daf. beim Wirth. 
Schidlitz, Unterſtr. 32, freundl. 
Wohn. u. Zub. für 10.4 zu verm. 
Jangfuhr, Herthaſtraße 13,1, tft 
v. Juli ob. ipat. 2 Stub., Balkon, 
Küche, Keller, Boden u. Garten 
Zubeh. für 16,50 fof. zu verm. 
Peterſiliengaſſel , Stube, Küche 
u. Zubehör von gleich zu verm. 


Keine Gaſſe Nr. 10 helle stanbfreier per. Pfund 45 u. 75 Pig.; 1,00, 1,25, 1,60, 2,00—5,00 Mk. 0 eg J een 35 Fischmarkt 35. 8891 

em Strie bach, find mehrere J Off. unt. G 21 an die Exped. d. Bl. paſſend zu vermiethen. 

Rüge per fofovt zu perm. NAH verm. Langfuhr a. Markt. Wire). Wohnung, Zimmer, 1 K., K. u. zu vermiethen. Mattenbuden 38, | Freundl. möbl Borderz, vom belebteſt. Stadttheil ungen(feife fr.) Breitgaſſe 37. Laufburſchen. 
von 2 Stuben, Cab., Stube und 

ſind freundliche Wohnungen an 

Tangi, Neuſchottland 22a, ift e. 

für 20,50 monatl. zu verm. 

Neufahrwasser, 


Preis 15 «A monatlich. 


Wohnungen zu vermieth. (4495b 


Heiligegeiſt⸗Hoſpital, 
Cobiasgaſſe, 
Wohnung von 1 Stube, Küche, 
Keller, Boden vom 1. Juli oder 
ſpäter zu verm. Zu erfragen 
beim Inſpektor Urahn, daſelbſt. 


Schidlitz, Oberſtraße 42, Wohn. 
zu 11 und 12 , zu vermiethen. 


Stube, Kabinet, Küche zu ver⸗ 
miethen Radaunengaſſe 7. 
Sangfubt, Herthaſtr. 15, find 
Wohn. v. 4—5 Zimm., Balkon 
für 450—500 % von ſofort 
oder ſpäter zu verm. 
billig zu verm. 
ottlau 10, (45876 
Schäferſtr. 3, 
prt., Wohnung, 
4Bimm,, reichl. Zubehör 4.1, Okt. 
zu verm. Nah. Ausf. b. nlley, 
Promenadenſtraße 11. 
Kleine Wohnungen v. 1. Juli z. v. 
Sasperſtr. 10, kl. Gartenf, 3. O.] St. Michaelsweg s bei Langſuhr. 
d. J.zu om., beſt. a. 2 Stub. Küche Taugfußhr, Hauptſtraßſe 147, 
u. Zubeh. an nur anſtänd. Leute. mehr Wohn. je Entr., agr. Zim., 
Preis 15 % monatlich. (9946 Sch. Mädchſtö., Badeeinr. ſof z. 
Ofra Bergſtraße Nr. 13 find v. u. bez. N. daſ. pt., pen 


zu Danzig. 
Lifte der Wohnungs⸗ Anzeigen, 


i welche ee zur unenfgeltlichen Einſicht im 


Vereins 


. 

3000,— hochherrſch. Wohn. v. Zimm., Bad, Perſonnenaufzug, 

p Centralheiz., reichl. 364. Dominikswall 14. NAH. in 
demſelben Haufe b. F. Werner, Militäreffektenhandt. 


ureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


AJ 


—6 


W 26—28 2 Bimm., 
| 1200, — Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel 


3 Zub, ſof. 5d. ſpät. Halbe Allee 6. Näh. Lindenſtr. 27. 
480,— Sun atari Kaninchenb 6. Rüd.pt.b.Wendt. | 


a 1450,— 6 
Oktober od. früher Hundegaſſe 112, 2. NAH. Daj. 

m 1200.—5 Zim., Zub. p. Oktober Langenmarkt 2, 2. Et. u. 
420,— 3 Zimmer, Cab., Zub. ſofort od. ſpäter Stiftsgaſſe 5 6. 


2000, — 8 Bim., Bad, Balkon, Veranda, gr. Garten, Zubehör > 
4 p. Okt. Langi. Hauptſtr. 143, 1. Gtg. Näh. 2. Etg. 


600,— Woh., 5 Z., Bad, Grt, Zb. Lgf. Mühlenweg 3 
500—1150,— Zu. 63. Ver. Z. ſ. o. ſp. Lgf., Herrmannshfw. 17 


252,— 2 83 Entr., Zb., fof. o. jp. Langf., Brunshöfw. 23,24. 


490,— 3 Zimm., Zub., fof. oder ſpäter Mottlauergaſſe 9, 1. 


M 2200,— 10 3. Grt., Zb. iof: Paradtesg.35. N. Steindm. 24, Kmt. 


600—1700,— herrſch. Wohn., 3-7 Bim., Bad, Pfefferſtadt 72. 
700 u. 800, Whn., 43, Zb. Tult o. ſp., Holzg. 29. N.p. b. Bach. 


650,— 1 Saal, 1 Zim. Kab, Zub. 1 Okt. Gr.Wollweberg 6. 2. 
A 1000—1400,— Wohn., 5 reſp. 73. Grt, Blk, Zb Sanögr. 6/8. R 
460,— 38 Sb ech ren.) Thorn. Weg 12a. N. 1 Wolii. K 
„— hochherrſch. Wohng. 5 Zim, Bad, Mädchenz., 


A 1200—1 

; Burſchz., elekt. Beleucht., Dampfheiz. Borg. reichl. 
Ka Langſuhr, Hauptſtraße 40. * 

600—300— Wohng. 4 u. 3 Zim., 3 


450—480 Wohn. v. 3 Bim., 
1350,— 6. 
800, 


vn 


lk., Halbe Allee, Rzekonski. 
„W., 5 Zim. Bad, Zub., Okt. Weidengaſſe 11, kp. 
„ „ „Zubehör 55 11, 8. 
„ W w ad N 


1000,— 
| 1800,— incl, Heiz. 6 Zim. Bad, r. Zub. p. Okt. Langenm. 9/10, 2 


800,— 5 Zim. Zub. z. 1. Okt. Langgart. 32, 1. Nh. Bosling, LTr. 
250,— 2 Zimm u. Zubeh. p. 1. Juli Steindamm 24a, b. Jacoby. Een 
Fleiſchergaſſe 15, 1, gut möblirt. 

ka Straußgaſſe 4, 2. N. daſ. 1. Et. r. od. Frauengaſſe 45, p. 
2500,— 9 Zimmer, Garten, Pferdeſtall, Zubeh.z.1. Juli oder 


800,— 4 fröl. Zimm., gr. Entr., Bad, Mädchenſt., viel Zubehör 


25 


ub., of. 0 10 im Komtoir. 


im. Mädchenſtb. r. Zub., jeit 10 J. v. Arzt bew, per 


ubh. 1. u. 3. Gtg., Lagi. | 

Hauptſtr. 41, baj. tft ein der Neuzeit entip, Reftaur. | 
| N Be e engen aa A > ; 
| 800—1200, — 1 Lad. mit a. oh. Bofn.ev.gr.stellerrium 5 i 
v. Laden zugängt, DN u. Draterialgeſch meit A Ser ei an e neu. 
dort Bedürfn, fehr Bier Langf., Hauptſtraße 44. 


Strand aſſe 7, 1. E. b 


nn Entr, Zub, Okt. Matzkauſchegaſſe 10, L. vm. Auf Wunſch Penſton (45176 


zu om. Stiftsgaſſe 7, 3 Tr. r. Kabinet zum 1. Juli an 2 Herren Breitgaſſe 33,1, fein möbl. Vord.⸗ Jäſchkenthalerweg 26b, p. (9346 


Eine Wohn., pt., beſt. aus einer 
Stube u Küche, a. alleinſt. ältere 
Herrſch. ab 1. Juli zu verm. Zu 
erfr. Kl. Mühleng. 4,1. Pr. 14% 
Langfuhr, Hauptſtraße 71, 
herrſchaftl. Wohn., 3 Zimmer, 
Zubehör, vom 1. Okt. zu verm. 
Ein kl. leeres Stübchen n. Küche 
eventl. mit Werkſtatt billig zu 
vermiethen Heiligenbrunn 2. 


Rópetgofe 10, 4 Cry. 
ift eineWohnuug von 13immet, 
Kabinet, helle Küche u. Nebengel, 
p. 1. Juli zu vm Hugo Engelhardt 
Mattenbuden 15 kleine Hofwhn. 
an kinderl. Leute zu vermieth. 
Wohnung 3 Zimm., 2 Cab., viel 
Zubeh. per 1. Juli od. Auguft zu 
verm., paſſend für Penfionäre. 
Preis 450 , Weidengaſſe 45, 2. 
Altschottland 87, 
1 Stube und Sammer für 
8 Mk. zu vermiethen. 


Pfefferſtadt 78 

find zum 1. Oktober Wohnungen 
v. 2—5 Zimmern mit Bad und 
ſämmtlich. Zubehör, der Neuzeit 


5 b entſprechend, ſowie 2 Läden mit 


Wohnung gu vermieth. Näheres 


7 Paradiesg.6a,3, Derwein. (46016 


per 1. Juli [4254 incl. Waſſerz. 
zu orm. Näh. Grabengaſſe9, Tr. 


i ag ngaba pa En 


Küch. z. om. Häkergaſſe 3, im Lad. 


Seeſtr. 1, Ecke Danz. 


H Joppot, Straße ift die 1. Etage 


von 6 Zimmern, Balkon und 
Zubehör per 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 


im Laden oder Danzig Fiſch⸗ 
markt 35. 


Frdl. gr. Vorderz. m. Nebengel. 


bill. zu v. Langebr. 23, a. d. Fähre. 


Langfuhr 2 Stuben, Küche, viel 
Zubehör, neu renov., 18 Mk., zu 


berm. Nah. Brunshöferweg 37. 


Oliva, Danzigerſtr. 16, 


[drei Minuten von der Bahn, 


Penſion i. eig. kl. Zim. pt., p. Weh. 
f. 10 zu hab. Zajtadte 10. (44966 
Eine geb. Dame (Wwe.) wünſcht 
v. Okt. od. früher einen älteren 
Hrn. in Penſion zu nehmen. Off. 
unt. B 903 an die Exped. (45215 
Beſſere Penſion f. 1-2 Herren 


gl irei Böttchergaſſe 1, 1. 


= 
ension 
finden Familien oderält, Damen 
auf einem Gut tn der Nähe 
Danzigs f. Jult, Auguſt u. Sept, 
Off. unt. 4594h a. d. Exp. (4594 b 
Beni. f. 12H rn. i. 1.2 möbl. Zim. 
Hint. Lazareth 7, Ecke Schichaug. 
Nelt.geb. Damel Wittweſwünſcht 


Offert. unt. C 11 an die Exped. 


55 4 N D 2 
Hundeg 36, 3 Tr., möbl. Zim. zu 


TEE Bose a er 
undenaffe 60,1,nöbl.Zim. m. P. 
11.2 On v. 48.50 Mk. zu v. (45050 


Vorderz. m. Cab, a. Burſcheng., 
8. v. N. Fleiſchergaſſe 16. 445086 

Drehergaſſe 12,2. Etage, erſtes 
Haus von der Breitgaſſe, iſt ein 
freundliches, ſauber möblirtes 
Vorderzimmer an einen Herrn 
zu vermiethen. (45815 


zz — 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei 
dl (cere Vorderzim zu verm. (9500 


MI e AAA 
St. Geiſtgaſſe 183, 2 Tr. kf mól. 
Bor. m. g. Peni. z vm. (44406 


Eine freundliche Stube 


list Fleiſchergaſſe 34, part., im 


Seitengebäude, für 12,50 % fof, 


zu vermieth. Näh part. (44296 


Möbl. Zim. u. Cab. m. Klavierb. v. 
1. Juli 5.0. Bit Grab. 65,11. (45480 
Gut möbl, jep. Vorderzimm zu 
verm. Straußgaſſe 10, 5,1. (45516 
Möblirte Wohnung 
Kohlengaſſe 9, 1 Tr., zu ver- 


fp miethen. Näh. 2 Treppen, (45250 


mer EHE 
unkergaſſe 5, 1, elegant müßt. 
immer mit auch ohne Beni, z. 


i Juli zu verm. Näh. baj. (9852 


ee eee 
Möblirte Wohnungen, auch 


6 einzelne Zimmer mit u. ohne 


Penſion zu vermiethenReufahr⸗ 


waſſer Olivaerſtraße 30. (44986 


unegaife 28, find g. mobi. gm. 
mit Cabin. zu vermiethen (45716 


Wohn: u. Schlafzimmer 

Häxergaſſe 6,2,Nähe Markth.,ſb. 

i Zim, ſep. Eg. f. 12 9.5.10 750 
(4577 


646 ————rðri — an 
Röpergaſſe 6, 1, möbl, Zimmer, 
Cabinet, Pianino ivf. zu verm. 


Mspergajje 20, 2, ift ein gut 


[möbl. Vorderzimmer n. Kabinet 
m. Pianino f. 22 % zu vermieth. 


Eteg. Wohn: u. Schlafz, mit gut. 


Pian. an 1:2 Hrn. zu vm Eg. (ep. 


Altſt. Grab. 7/8, pt., am Holzmkt. 


Melzergaſſe 10, 2 Ct., 


" BI tt ein möbl. Zimmer für ſofort 


2 gr. helle 

a i ar. Kell. m. 
16cklad., p.z 
1 gr. Laden zu verm 


oder 1. Juli zu vermiethen. 
Möbl. ſeparates Kabinet 


a zu vermieth. Hundegaſſe 76,3 Tr. 


Heil. Geiſtg. 31, 2, Htein freundl. 


H| möt. Zimmer zu vermiethen. 


bill. zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 78. 
Mattenbud. 21,2, frölmbl. Vord.⸗ 
Bimm., m. a. ohne Peni. z. verm. 

Gut möbl, Vorderzimmer, 
im anit. ruh. Hauſe zu verm. 
Drehergaſſe 1,3, Eg. Johannisg. 
Fein möbl. Vorderz. mit a. ohne 
Beni. zu verm. Fleiſcherg. 8, 1. 

Gut möbl. Vorderzimmer an 
an 1⸗2 anſt. Hrn. zu v. Breitg. 98,2 
Stübch. m. a. o. Sach. an jg. Mann 
od. Mädch. zu v. Hohe Seigenz2,1. 
Fleiſchergaſſe 9,2 Tr., gut möbl. 
Vorderz. an 1-2 Herren zu verm. 
Fleiſcherg. 87,1, kl.möbl. Z. zu vm. 
Kl. Stübch.,ſep. Eing., an j. Mann 
an. Profeſſorg. 4, Cing. Nonnenh. 
Pfefferſt. 62, 1, mbl.ſep.Vorderz. 
1. Juti an 1-2 Herren zu verm. 
Vorſt. Graben 64, 2, ijt ein möbl, 
Zimmer, a. W. Penſion, zu vum. 

Gut möbl. Zimmer mit fep. 
Eingang tageweiſe zu verm. 
Paradiesgaſſe 6 u. 7, 1 Tr. lks. 
An der Markthalle, Häkerg. 7,2, 
iſt ein ſreundl. gut möblirtes 
Vorderzimmer, ſep.Eing. zu vm. 
Schmiedeg. 16,3, heizb. . Zim. z. v. 
Schmiedeg. 16,3, mbl. Zimm. zu v. 
Gut möbl. Zimmer bill zu verm. 
Breitgaſſe, Eing. Dreherg. 11,1. 

Hundegaſſe 39, 2 Tr., ein 


möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Goldſchmiedegaſſe 29, 1, ein gut 
möbl. Vorderzimmer n. Kab. 
u. jep. Eingang billig zu orm. 
Rópergasse 22b, 1, 
fein möblirtes Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, billig zu verm. 
Tobiasgasse 12, 2, 
ein freundl. mbl.Vorderzimmer 
mit ſep. Eig. z. 1. Juli zu verm. 
MILB jep, zu uvm. Hinterg. 13/1. 
MB, Z m. P. 40-45% Tobiasg. 11. 


Möblirtes Zimmer 
an 1—2 junge Leute zu verm. 
Hirſchgaſſes, parterre rechts. 
Reitergasse 1, 1 Tr., gut mbl. 
Vorderzimmer, ſep. Eingang, 
zum 1. Juli zu vermiethen. 


Gabinet z v. Barth rend 
Helles Cabinet an junge Leute z. 
v. Langgarten 58, Hof, Thüre 1. 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2 anſt. möbl, 
Bimm. u. Kabin. fof. bill. z. verm. 

Billig! Kleines Zimmer, 
ſeparat, mit auch ohne Penſion 
zu verm. Kalkgaſſe 2, 1 Treppe. 


Breitgalfe6 6 möbl. V.⸗Zimmer 
mit a. ö. Peni., a tagew. „gleich z. v. 
Fein möbl. Vorderzim. z. 1. Juli 
3. vm. Heil. Geiſtg. 106,1. (45966 
Altſt. Graben 42, 1, gut möbl. 
ſep. Vorderzimmer zu verm. 


Altſt. Grab. 89,2 g. Vorderz. z. vm. 
Breitgaſſe 22, möblirt. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, zu verm. 
Fleiſchergaſſe 74,2, gut mbl. Zim. 
mit Kab. fof., a. tagew., zu verm. 
Kleines, möbl. Parterezimm zu 
verm. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 50. 
Mößhlirt. Zimmerſzuvermiethen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 

Gut möbl. Zimmer zu verm. 
Melzergaſſe Nr. 16, 3 Tr. l. 
Breitgaſſe 79, 2, eleg. möbl. 
Bimm. m. Kab. an e. Hrn. zu vm. 
Einf, möbl. Zimm. an 1-2 J. Et. o. 
Moch. zu vm. Hirſchgaſſe 8, pt. ts. 


Gut möblirtes Zimmer v. 1. Juli 
zu verm. Hirſchgaſſe 1, pt., links. 


Breitgaſſe 53, 2 Gr., 


ſind ſehr gut möblirte, helle, 
geräumige Zimmer, fep. geleg, 
mit vorzüglicher Penſion an 
ein bis zwei Herren zu verm. 
Möbl Vorderzimm, ſep. Eg. an 
1.2 Hrn. zu verm. Fiſchmarktö, 2 
Freundl. helles möbl. Zimmer 
ſofort zu verm. Schmiedeg. 24,1. 
2 Damm 17 möbl. Zimmer u. 
Kab. für 2 Grn., g. Penf., zu vm. 
Ein freundl. möbl. Zimmer für 
2 Herren, mit od. ohne Penſion, 
iſt zu vermiethen Häkergaſſe 58. 
Ein gut möbl. Zimmer an einz. 
Hrn. zu vm. Pfefferſtadt73,Parkſ. 


NAT 
+ 1) fi 

H. Geiſtg. 97, Jen un 

1. Damm 15, 3, elegant möbl. 


Vorderzimm. ſehr b. zu v. (460 7b 


Schmiedegaſſe 8, Saaletg. iſt ein 
fein möbl. Bimm, nebit Kabin. 
z. verma. W. Burſchengel. (46096 


Sep. möbl.Prt.⸗Vorderzimm. z. 
1. Juli zu verm. Tobiasgaſſe 34. 


Brandgaſſeg C, 2, mbl. Zimm. fep. 
Eing. f. 15 monatl. zu vm. (4600 b 


Hundegaſſe 43, 4. Gg. |3 


möbl Zimm.m.aoh,Benf.zu vm. 
Fein möbl. Vorderz an e. Hrn. od. 
Dame b.zu vm Mattenbud. 12,1. 
Pfeſſerſt. 48,3, möbl. Zimmer zw. 
Kohlenmarkti8,2, e.. mbl, Vord.⸗ 
3imm. mit Cab. an 12H rn. zu v. 


Gut móblirte Zimmer 


find zu vermiethen Langen⸗ 
markt 37, 2, Etage. (45996 
Frdl.mbl. Vorderz. an anſt. Hrn. 
jep, Eg. zu verm. Tiſchlerg. 57,3. 


zimm. von gl. od. 1. Juli zu verm. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer, fep. 
Ging., zu vum. Mattenbuden 13. 
Möbl. Stübch.,ſep., an 2 anſtänd. 
junge Leute mit Kaffee zu verm. 
Hint. Adlers⸗Brauh. 2a, pt,, hint. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
ijt vom 1. Juli zu vermiethen 
Pfaffengaſſe 4, 1 Treppe. 
Fleiſcherg. 46, r. ſp.mbl. Vz. b. z. v. 
7 gut möbl. Zimm. 

Lastadie b,l, ep. Ging, billig. 
Fraueng.27, im Thor, frdl.möbl. 
Simm. an Hrn. od. Dam. zu vrm. 
Fein möbl. Parterre⸗Vorder⸗ 
zimmer zu vm. Frauengaſſe 48. 
Vorderzimmer an 1-2 Herr. M. 
Penſ.zu verm. Hundeg. 86.(45026 
Scheibenritterg. 4,1, mbl.Vord.⸗ 
Zimmer, ſep.Eing., z. 1. Juli zu v. 
Junkergaſſe 10-11, 1, ſofort gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 33, 1 Tr., gut 
mhl. Vorderzimmer, fep. z. vm. 
2 möblirte Zimmer ſind billig 
zu vermiethen Hintergaſſer 4, 2. 
Möbl. Vorderzimm, m. ſep. Eg., 
an ein. anſt. Hrn. v. 1. Juli z. verm, 
Junkerg.⸗u. A. Grab.⸗Ecke l 2/13, 
Sudi. mol Jimm.,ſep. Eing., bill. 
zu verm. Pferdetränke 3, Lrchts. 


Geschäftsräume 
großer Laden (2 Schaufenſter) 
mit großen Nebenräumen (Woh⸗ 
nung), Keller, Hof, ꝛc., perl. Juli 
oder Oktober verläng. Pfeffer⸗ 
ſtädt 79 zu verm. Näheres Paul 


hrösster Laden n. Wohnnne, 


Nähe Markt in Berent, zu um. 
Off. u. No. 903 L. Fee Bere ke 
9612 


Lagerunterraum, 
trocken, Hopfengaſſe, ſof. od. ſpät. 
zu vm. Off. u. B892 an d. Erp. (9880 


M.Barbarag,,Dekobngl.Damın 
ift ein großer Laden u. Wohn., 
pajj. zum Reſtaurant od. en. für 
2 kleinere Läden zu verm. (9567 
Edmund Kirste, Stadtgrab. 18. 


Grosser Laden 


a. W. mit Keller per 1. Jult er. 
Hundegaſſe 102 zu verm. (4417b 
Grosses meschäftslokal, auch z. 
Bureau paſſend, billig zu verm. 


trieb, wegen Krankheit z.1.Oktbr. 


56:| zu vrm. Dff.u.B908 a. d. E. (45465 


Trockener Keller, zu jed. Zweck 
„paſſend, zu verm. Breitgaſſe 22. 


2. Damm 9, Eing. Breitgaſſe, 
möbl. Vorderz., 1. El., ſep., zu vm. 


J. V. f. g. Log. i. e. Z., N. Wft. u. Bhf., 
Olivpgerth. 19,3, r., Hinterh. (45650 


Ig.Leute f. Logis Häkerg. 13, 1 l. 


Ein anſt. jg. Mann f. gute Schlaf⸗ 
itele St. Kathar.⸗Kirchenſteig 18. 


2 kange Leute finden ſauberes 
Logis Langgarten 27, Thüre 1. 


Schlafſt.ſzu hab. Fleiſcherg. 74, 2. 


Ein junger Mann find. Schlaf⸗ 
ſtelle Töpfergaſſe 4, 2 Trepp. 


Ig. Mann find. Logis m. Kaffee 
in ſep. Stube Holzg. 5, 1, Th. 4. 
Anſtändiges Logis zu vermieth. 
Vorſtädtiſchen Graben 25, part. 
2 junge Leute finden anſt. Logis 
Vorſt. Graben 44 a, Rollgeſchäft. 
Ig. Leutefind. gut. Schlafſt. m. ſep, 
Eingang Jaköbsneugaſſe 17, pt. 


Sauberes Logis im eigenen 
Zimmer zu haben Kalkgaſſe 2, 
1 Treppe. 

Junge Leute find. gut. Logis mit 
a. ohne Koſt Mattenbud. 9, H, p. 
Ig. Mann LogispPoggenpf. 21,2. 

Junge Leute finden gute 

Schlafft elle Breitgaſſe 116, 


Logis zu haben Hinterg. 13, 1. 
Logis mit gut. PenſTobiasg. 11. 


Junge Leute finden gutes u. 
anſtänd. Logis mit auch ohne 
Beköſtigung Gr. Gaſſe 6b, 3 Tr. 
Pfei Leute find. gutes Logis 

feſferſtadt 55,2, Eg. Baumg.⸗G. 
Gute Schlafſt. Häkerg. 20, 2, v. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Pfefferſtadt67, 2, Eg. ajj. Markt. 
Ein jg. Mann f. b. kinderl. Leuten 
ſb. Schlafſt. Gr. Oelmühleng. 11. 


Amit. 15 Leute erh. ſb. Logis mit 
a. ohnepPenſion Fleiſchergaſſe9 2. 
1 findet Logis im ſep. 

imm. v. 1. Juli Schloßgaſſe 2,1. 
Bas Mann findet Logis mit 

affee Pfefferſtadt 55, 3 Trp. 
Anſt. Mann f. ſaub. Logis f. ſeprt. 
Kabinet Profeſſorgaſſe 4, part. 
Ein Handwerker findet gutes 
Logis Hakelwerk 5, 1 Tr. lks. 
Ig. Leute erh. Logis mit Kaſſee 
Schüſſeldamm 56, Grosskreutz, 
Ant, junger Mann find. Logis 
mit Beköſtigung Rähm 1, 3 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Spendhausneugaſſe 4,3, p. 
Amit. junger Mann findet gutes 
Logis Groß Rammbau 18, Park 
2j. Leute f.ſ. Logis mit g. ohne Bek. 
im fep. Zim. Hohe Seigen?2, ,v. 
Eine Schlafftelle m. Kaff im jep. 
Bimm. fof. Altſtädt. Graben73,1. 
Logls zu hab. Poggenpfuhl 66,2, 
J. M.. Logis Tiſchlerg. 24-25, 2. 

Junge Leute finden Logis 
Faulgraben 16, 2 Treppen 
nit. jg. Leute erh. anſt Logis 
a A A 3 Er. 
Ig. Leute find. ſehr ſauß Logis 
Baumgartſcheg. 3/4, Hinterhs.3. 


Anſt. junger Mann findet janb. 
Logis Gr. Bäckergaſſe 7, 1 Tr. 


Ig. Mann find. anſtänd Logis 
Zu erfragen Tiſchlergaſſe 50, 1. 
Jung. Mann find. gutes Logis 
mit Beköſt. Altft. Grab. 47, lar 
Junge Leute finden billiges 
Logis Poggenpfuhl 33, part. 


Junger Mann erhält Logis 
Altſt, Graben 91, Jeri SRE, 


Wetdengaiie 40, 1, ift gut. Logis 
für 2 junge Leute zu haben. 


Dogs 3. hab. Faulgraßen 17, pt. 
Ig. Leute f.LogisHäkergaſſe 22,2. 


Ein junger Mann find. anſtänd. 
Logis Gr. Rammbau 18, 1 Trp. 


Ig. Mann. Log Rammbauds pt. 
1—2 jg. Leute f. jaub. Logis im 
jep. Zimmer Tobiasg. 34, 1 Tr. 


Jung. Mann find. fof. o. 1. Juli 
anſt. Logis Töpferg. 31,1. Pietzau 


vom 1. Okt. zu verm. 


Geſchäfts⸗Gelegenheit 
z. Uhrengeſchäft, ſehr gute Lage, 
angfuhr, 
Hauptſtr. 71, an d. Huſ.⸗Kaſerne. 

Ein Geschäftskeller 
zu jedem Geſchäft paſſend, in 
der Mitte der Breitg., gleich o. 
ſpäter zu verm. Zu erfragen 
Vorſtädtiſchen Graben 19. 


Zwirng. 3, Wohn. 3. Klempnerei 
Id. Schloſſerei z. 1. Juli zu verm. 


Tiſchlerg. 32, Lad. u. Wohn. Hofgr. 
9. Arbeitsr. z. v. Weideng. 8, Klaks 


— — ne 


aden 
20 


Kohlenmarkl 


in welchem über 25 Jahre 
ein Kolonial⸗ u. Material⸗ 
waaren⸗Geſchüft betrieben 
wird, iſt per 1. Oktober zu 
vermiethen. Nah. daſelbſt. 


Für ein größeres Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Bureau wird ein 
jüngerer, gewandter (45955 


Schreiber 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
unter B 980 an die Exp. d. Bl. 


1 fleißiger zuverläſſiger 
Arbeiter 


kann ſofort eintreten Erwin 
Schauffler, Hopfengaſſe 26. 
Suche Jemand zum Ein⸗ 
ziehen von Rechnungen. Off. 
unter © 18 an die Exp. d. Bl. 
Ein Klempnergeselle 
kann ſich ſof.meld. Sandgrube 22. 
Hin Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten Fr. Derz, 
Pfefferſtadt Nr. 50. 
Schuhmacher ganz feine ĩerren⸗ 
u. Damenarbeiter find.dauernde 
Beſchäftigung. A. Matntat. 
Tüchtiger Weſtenſchneider 
findet fofort dauernde Beſchäft. 


2 Schuhmacher 
ſtellt einaufLackſtiefel bei h. Lohn 
Hühner, Langfuhr, Hauptſtr. 76. 
D Ich ſuche per ſofort einen 

tüchtigen Hausknecht, 


der mit Pferden umzugehen 
verſteht. Johs. Krupka, 
Neufahrwaſſer, Oltvgerſtr. 43. 

Große Krankenkaſſe ſucht für 
Danzig, Neufahrwaſſer, Lang⸗ 
fuhr, Oliva, Zoppot e. tüchtige 


auptagenten. 
Offerten unt. B 999 an die Exp. 

Junger Mlann, 
15—17 J. alt, für behördliches 


Bureau als Bureauarbeiter 
und Bote geſucht. Schriftliche 


Einen Lehrling 
ſucht Ed. Gross, Böttcher⸗ 
meiſter, Münchengaſſe 26.(4510b 


nw” Gin Schreiberlehrling 
A Meldungen Hundegaſſe 
r. 25, 1, im Bureau. (45766 


Schloſſerlehrlinge werd. ein⸗ 
geſtellt Langgaxten 63. (44946 

In meiner Konditorei 
findet ein Sohn achtbarer Eltern 
Aufnahme als Lehrling. 

R. Jahr Nachfolger 

4593b) Otto Haueisen. 
Lehrlinge ſucht für die Holz⸗ 
drechslerei m. Kraftb. Reinhold 
Ein Lehrling f.Barbiergeſch.ſt.e. 
J. Labadia, Altſt. Graben 62. 

Für unſer Fabrik⸗Komtoir 
ſuchen wir einen 


m 
Lehrling 
mit guter Schulbildung aus acht⸗ 
barer Familie gegen monatl. 
Remuneration, 
Schneider & Comp. 


n junges adchen, das 
ſich für das Kaſſenweſen aus⸗ 
bilden will, wird für, ein 
Materialwaarengeſch. geſucht. 
Offert. u. B 937 a. die Exp. (45490 


.. . ak AN 
Eine durchaus tüchtige, 
ſelbſtſtändige 


Direktrice 
für mittlern und beſſern Putz 
findet bei hoh. Gehalt dauernde 
und angenehme Stellung. Den 
Offerten bitte Photographie u. 
ennie ian 189 beizufügen. 
ermann Kallmann. 
Brieſen Weſtpr. (9787 


Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche unter C102 


an die Exped. dieſ. Blatt. (9978 


Ein gewandter durchaus 


tüchtiger Expedient, 
welcher der polnſſchen Sprache 
müchtig iſt, wird für das Detail⸗ 
Geſchäft per ſofort "ad 


Gustav Springer Nachi. 


Tüebtiger Aequisitonr 
und Anssenheamter 


Geſucht Tiſchler für 1-2 Tage 
in jeder Woche. Zu melden 
Hundegaſſe 82, Komtoir. (45926 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 


kann fih ſogleich melden bei 


Männlich. 


Tüchtig. Materialiſten ſuche 
t. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil. 
Preuss, ggf. Hauptſtr.65.(9128 

WerStelle ſucht, verlange unſere 

"> Vacanzenliſte“. (12018 

W. Kirsch Verlag, Mannheim. 
Großdeſtillation ſucht mögl. 

von ſofort einen erfahrenen, 

ſelbſtſtändigen, älteren (9569 


Deflillateur 


bei hohem Gehalt. Offerten sub. 
9569 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Malergehilfen 


nur jüngere, ordentl., nüchterne 
finden dauernde gute Arbeit bei 
Otto Carunik, Malermeiſter, 
Lauenburg i. P., (9860 
Neuendorferſtraße 3, 1 Tr. 
Einen tüchtigen zuperläſſigen 
Barbiergehilfen 
ſucht von ſofort oder jpäten 


M. Chmurzynski, 
Schwetz a. W. (45396 


Mechaniker,? 


durchaus erfahren mit Fahrrad⸗ 
Reparaturen, evtl. auch Nag: 
maſchinen, ſucht bei großem 
Lohn per 1. oder 15. Juli. Offert. 
mit Gehalts ⸗Anſprüchen an 
Georg Röhr, 
Fahrradhandlung, 
Marienwerder Weſtpr. 


Nur Militär geweſener 


tüchtiger (386100 


++ 
4 
Verkäufer 
unter 30 Jahren für Reiſe in 
Kaſernen, Branchekenntniſſe 
nicht erforderlich, ſofort ade 
Baarmittel ca. 400 % Meldg. 
Montag Mam. von 3:6 Uhr 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 6, pt. r. 
Schneider auf Joppen, Paletots 
u Kaiſermäntel ſtellen ein (45725 
6.Lichtenfeld&Co.,Breitg.128/9 


Jingerer Lackirer 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Julius Schulz, Wagenſabrit, 
K in P,_ (9902 
Tücht. Barbiergehilſen u. zwei 
Lehrlinge ſtellt ein W. Remus, 
Friſeur, Stadtgebiet 7. (45115 


Einen Niehhirt duch gegen 


Gut möbl Vorderz., ſep. god. An anid. Dame tit z. 1. Juli ein Ig. Leute find. gut. Logis mit| Hohen Lohn und freier Station 


11. Juli z vm. A. d.gr. Mühlela, 1) r.!Kabinet zu vrm. Fleiſcherg. 8, 3. Beti. Schmiedegaſſe 12, 2. Joh. Schulz, Branit, 


(9914 


H. Arendt, Kohlenmarkt 13. 


Ein Sóniedegefjelle(9869 
der ſchon im Hufbeſchlag und 
Wagenbau eingearbeitet iſt, 
findet von ſogleich Stellung bei 
A. Albrecht, Marienwerder. 


von ſofort einige 

Geſucht abſolut ſelbſt⸗ 

ſtändige Monteure für große 

elektriſche Kraftübertragungs⸗ 

u. Beleuchtungsanlagen. (46055 
Allgemeine Elektrizitäts- 

Gesellschaft Berlin. 

Ingenieur⸗Bureau Danzig. 


Jüngerer Kanzliſt gef. 


Off. unt. C 8 an die Exp. d. Blatt. 


Wetſe verdienen. Streng reell. 
Offert. unt. C 29 an die Exped. 
Einen Malergehilfen ſucht ſof. 
Weiknsat, Neuſtadt Wpr.(4608b 
Reisender 
für Zigaretten⸗Fabrit ſofort ge: 
ſucht. Offerten unter E. 0. 100 
Poſtamt 22, Dresden. 
Schneidrg. . Scheibenritterg. 1,3. 
Cognac ⸗ Brennerei ſucht 
Proviſions⸗Vertreter. Offerten 
E. 2010 Bresl. Generalanzeig. 
Suche e.tücht. Techniker, gelernt. 
Maurer, C. Heinz, Brandg. 9, E. 
Ein jüngerer, anſtändiger 
ausdiener kann ſich melden 


Schreibkrüfte, 


auch Damen, zum 1. Juli d. J. 
Jgeſucht. Kenntniß der Steno⸗ 
graphie erwünſcht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Bewerbungen 
Unt. B 992 an die Exp. (9958 


Ein junges Mädchen ſuche per 
ſofort als Lehrling für mein 
Gut- und Mützengeſchäft. Len 
nschkewitz, Langebrücke 6. 
Eine Hilfsarbeiterin f. Damen- 
ſchneiderei kann ſich melden 
Breitgaſſe 107. Treppen. 


A G.oróent Mädch . e. leichten 


Dienſt gej. Poggenp uhl17-18,3. 
Eine Buchhalterin, 
welche ſelbſtſtändig korreſpon⸗ 
De wird für ein S 
geſchäft per 1. Juli zu engagtren 
geſucht. Off. u. B 968 an d. Exp. 

Für meine Konditorei 
ſuche per 1. Juli eine Ver- 
Käuferin, die ſchon in ſolch. 
Geſchäft thätig war. R. Jahr 
Nachfl. Otto Haueisen. (45864 

Wir ſuchen für unſer hieſiges 
Zweigkomtoir per 1. Juli er 
eine jüngere 


Komkoiriſtin 


perfekt in der Stenographie, 
Geeignete Bewerberinnen woll. 
ihre ſchriftlichen Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
einreichen. 
G. & J. Müller, 
Dominikswall 8. 

Ein junges Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Hundegaſſe 124, 2 Tr. 
Ein ſehr ſauberes, anſtändiges 
Mädchen für den Nachmittag zu 
2 Kindern geſucht. Meldung von 

Zur Stütze der Hausfrau in 
Zoppotf. Juli ein jung. Mädchen 
geſucht, welches gut kochen kann 
Und mit der Wirthſchaft Beſcheid 
weiß. Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen u. B 983 an die Exped. 
Aufwärterin f. 3 Std. d. Vorm. 
kann ſich meld. 1. Damm 13, 1. 
Bet höchſt. Lohn u. fr. R.ſ. Mädch. 
f. Berlin, Schlesw. u. a. Städte, 
für Danzig für angen. leichte St. 
zahlr Köch un, Stub. u. Hausm. 
Hedwig Glatzhöfer, Breitg. I. 
Alleinſteh, alte Frau z. Warten 
eines Kindes melde ſich für ſeſt 
v. ſogleich Aliſt. Grabens, part. 


Line krält, Landamme 


wird geſucht. (9979 
Oberſtleutnant Nast, Oliva, 
Georgſtraße 33. 


-|Geibte Krenzst.-liekerinnen 


Ein guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Johannisgaſſe 48, 3 Tr. 
Ein ſaub. Rockarbeſter fdaurd. 
Beſchäftig. Brodbänkeng. 12, 3. 
8- Arbeitsburſche 

ch meld. Langfuhr, Haupt: 
ſtraße 142, Cafe Müller. (45156 


Laufburſche, 
Ein Jaufburſche gesucht 


Holzmarkt 22, photogr. Atelier. 


kann ſich melden. 

Junger ordenſlich Laufburſche 
melde ſich Brodbänkengaſſe 49. 
Ein Laufburſche kann ſich meld. 
Altſt. Graben 10, J. Feldkeller, 


find. dauernd Beſchäft Probearb. 


erbeten Johannisgaſſe 11,4 Tr. 
Aufmärterin gej. Tobiasg. 11. 


Ein Buffetfränlein 
und eine Bing werden geſucht 
Cafe Central, 
9990) Langgaſſe 42. 
Mädchen a. Hrn. ⸗Jaguets geübt, 
ſtellt ein Scheibenritterg. 4. 3. 
Gine tipt. Hand⸗u. Maſch.⸗Näht. 
k.ſich meld. Schidlitz, Mittelſtr. 25. 
Ein tüchtiges Mädchen 
fürs Schuh⸗Geſchäft kann ſich 
melden Hausthor Nr. 7. 
Ein anſtänd. junges Kinder: 
mädchen wird bei zwei Kindern 
für den ganzen Tag geſucht. 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 1 Tr. 


o Eine junge 
Photographie. Dane er 
junger Mann für Am ne oder 
Poſitiv⸗Retouche findet zum 1. 
oder ſpäter dauernde Stellung. 
Offerten unter C 9 an die Exp 


è Pini 
22; Junt. 


Sonnabend Danziger dteueſte Nachrichten. 
fle ALTO 
ALI Handels - Lehr 
ostita, 


; Gewiſſenhafte und 
correcte kaufmänniſche 
Ausbildung für Damen; 
und Herren in folgenden 


A Fächern: der ik 


a perbere. biernie | Weſtpreußiſche 


Stenographie — Schreibmaschinen. zak | Reiter-Rerein. 
hermania-neigverhandes „Neniprenssen“ f gr . 
a ennen 


Honorar mäßig. — Koſtenloſer Stellennachweis. bi 
Bücher = Nevifor und Handelslehrer, 
W. Pelny, “Wi e . e 5 
| 6—8000 ME, zur 2. Stelle, m m m = 3 
% , * . 6 2 a 
The N en ER ; am 23. bis 26. Juni ın Danzig. K auf der Bahn hei Danzig—Zoppot, 
a 8 h 1 CAC 6-7000 Mk Ka y ; i 
B $ 90 an Of CZA Sonntag, den 7. Juli und 
; ; A i „IE Anfi den Verbandst det ein X r 
erlitz School X eee e woch, den 10. . 
je 6— eunen, 


| 
| J of Languages (9995 5000 CIRA IA. b E : . i 
jetzt Vorstädt. Graben 54. Ser sekal, Sanggane So. | Ausstellung A Maschinen, wozu im Ganzen 100 Pferde angemeldet find. 
Geräthschaften und Rohprodukten Der Vorverkauf von Billets und Programmen findet vom 


Suche p. ſofort 1000 Mk. gegen 
Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, M 
30. Juni ſtatt: 


6 Wechſel od. Schuldſch. a. 1 Jahr 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch, Dentseh, Bei Geven eten Bebaya, Dani l 


te 


"UP 


geg. gute Extraverg. u. Sicherh. S 
Offerten unter U an die Expe 


Suche 6000 A hinter 10000 % u 2 s j 0, „ Gr. Wollweberg. 

Im Sommer auf Wunsch auch v. Selbftdarl., Verſicht 26210 % zum Bäckerei-Betriebe „ „ Juwelter Danziger, „ Langgaſſe 

in Zoppot Ohra an d.Mottlau 8, Petschke zę 7 Ą miu p Aron, „ Dominikswall 

% | vom 23. bis 26. Juni im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe í Im Rathsweinkeller „ Langenmarkt 
< ji y n der Konditorei des Hrn, Grenzenberg, „ Langenmarkt 
Welcher Kapttaliſt würde ein ſtatt. „ „ einbólg. des Hrn, Denzer, „ Langenmarkt 


ſehr ſicheres Dokument über sl 


A j 4 
Ko R gratis u. pał z 7775 5 
Handels-Lehr-Institut für Damen noch auf 8 Jahre Aa een ; 


n Langfuhr: Konditorei Dross, Am Markt. 
A s A 4 Im Kaſino des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 
In Zoppot: 1. Auf dem Gemeindeamt, 2, An der Badekaſſe, 
3. In der Buchhandlung Weherstäit, 


Eröffnung der Ausſtellung am Sonntag, den 23. Juni, Mittags 12 Uhr. 
Von 12—2 Uhr und Nachmittags von 5 Uhr abı 


| reiſe der Plätze. Im Vorverkauf. An der Kaffe 
i it 5½% Verzinſung unter Pt) 
Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin fein a? Rod | onzer Logen 4— Mk. 4.50 ME. 
„Altſtädt. Graben 96/97 vis · A - Vis der Markthalle. ee e A 46116 9 a [Nummerirter Tribünenplatz 3.50 a 4 p 
Guede Ausbildung ut Yußhalterin, Korvefpondentin, an die Gzycd. b. Blatt, (1110 | 2 15 
, no it. AE dB ie OE zn 
Vorzügliche Referenzen. — Stellenvermittelung, Lehrplan Montag, den 24. er. und Mittwoch, den 26. er. Nahm.: 050 „ 050 y 
toftenfret, 6620 Gedire m. Damno || es 4 


( | “ihr i 
z KA 4 1 
Tete i e Ronzert AR CE 
Buchhalterin 118 1 NEED 1 I a j Ablaſſung der Züge von Dauzig von 1.25 Uhr Nachmittags 
| längere Zeit auf der letzten Berlins! Alte A nedi e 9 im vorderen Park des Schützenhauses lab alle 10 Minuten bis 2.45 Uhr und ebenſo von 6.00 Uhr zur 
| Stelle beſchäftigt geweſen, ſucht : cu ° [Weiterfahrt nach Zoppot, bezw. Rückfahrt von dort nach Danzi 
welche in beſſerenchenres durch-] Kaffe. Gute Zeugniffe vorhand.]][ von 100 M aufi. zu toul. 


anderweit Stellung auch an der wg” Darlehen "wy ift bet ber königlichen Eiſenbahndirektton beantragt. (99 
aus jelbjtttändig und gewandt Off. unt. © 28 an die Exp. d. Bl.] Beding. ſow. $ypotfefeng. 


FD 
. apan Kaſſtrerin jucht Stellung vom || in jed. Höhe. Anfr madtejj. 


Dienstag, den 25. Juni er.: í 5 8 2 
Stellung bei 1. oder 15. Jult. Offert. u. C 12. u. trant, waj 3. Rückantw. DES" Do el- Konz ert "BUM ; Luftkurort St ra uchmühle; 
S. Freimann, Empfehle Gagi || Geitigertunpe , (Go I EZ” pp 11 


2 Schönſter ee bei Oliva, herrliche Lage, un⸗ 2 
Graudenz. Zeugn.fehr kinderlieb f. Berlin. 


ło A | 9 mittelbar am duftigen PO er kad 
Suche eren und Fardeen wia, OL. Geiftg. 100. Geldſuchende | im vorderen und hinteren Garten. 2 
. A Heli 400 Gute Amme empfehlt | 
Harflegen Nilg., Hl. Geiſtg. 100. p ! erhalten jof. 170 4 ebote 


9 Logi: und Geſellſchaftshaus ein dr grosses Zelt 
Eine geübte Fausſchnelderin für Harlegen Nily., Hl. Geiftg. 100. von Albert Schindler, Berlin Entree zur Ausſtellung und Konzert Sonntag, Montag und Mittwoch je 30 9 
K.⸗Kleider wird 928 ©. Fran 6. Stellen g. Waſchen SW. 48, Wilhelmſtr. 181, (9164 7 Dienstag 50 3. i 
Dreid.ohlenmarkt27,1 erbeten. Johannisgaſſe 38, Hof, parterre. | 15—20000 A juche u. Selbſtd zur ù A ER 
Zum I. guli ſuche ich ein] Wtttwe judtStelung b.ilierem | L St. auf e Grundſt.(Rechtſtabt). ] Dauerkarten, gültig vom 28, bis 26. Juni incl. pro Perfon 1,00 „A find 
ioden, welches perfert kochen Herrn od. Dame, od. a.Bertituj. | Of. u. B 998 an die Crp. b. BEE pei Herrn A. Ludwig, Korkenmachergaſſe, Herrn Julius Schubert & Sohn, 
Langgaſſe 7/8, Herrn Albert Bansemer, Langfuhr, Hauptſtraße und an der 


eſuche ladet ein 
BURN C. Hintzmann. 3 


Mehrere Sommerwohnungen find nod, Bitig | 


kann, bei ſehr hohem Lohn. Es inMeieret, Bonbongeſchäft oder Kleiner Be⸗ 150 ark \ 


woll ſich nur ſolche Mädchen m., dergl. Off. unt. 013an d. Erp. erb. amter ſucht | ; ; 
welche a. wirlich und ich blos TE gegen hohe Zinſen auf ein Jahr Kaſſe zu haben. (9859 Fi © zu vermiethen. . „ 
F | N a org ; ; 4 7 we 2220000000010010000000000000000 
Botenfranen 18000 Mk. Fed Stene zn Vereinsbillets haben keine Gültigkeit. |50000000 
+ 5 Prozent zum i 


können fiğ melden Jopen⸗ 
gaſſe 5, Komtoir. 


Reuss J. L. ; 
Pansehulo fera, Dan des |1. Oktober vom Selbſtdarleiher 
Wintersem. 3, Oktob. (9254 geſucht. Off. u. B 967 an d. Exp. 


English. Wer borgt 300 Mk.] 


auf Wechſel od. Schuldſchein bei 


© 


Eine zuverlüſſige, ält., eigene 
Pr rn 3 a m. gel. 5 ld. 
Nehm. r Holzgaſſe 12,2 Tr. NSE 
m — Agnes S. Wood, monatl. 50 Mek. Zuräckzahl. u. hoh. ag 
lengesuche Jopengaſſe 88, 1 (37546 Zinſ.? Off. u. B979an d. Ex. d. Bl. p 
re A | Kol. Bangowerkschnie zn ji| Wor Geld (zu jedem Bert) | 


2 ET JA > AJ H 
= Dt. Krone Wor., verb. mit sofort sucht, verl. Profp. umi. | 
+ Tlieil u., 1 „Ausb. v. 6. Wittenberg, Berlin O. 34. 
. — Mrs PS jj | 


Offechad Bojnfań. i 


Dem geehrten Publikum von Danzig und agen e 
empfehle i ak Lokalitäten: Geräumige Zimmer, Saal 9 
mit Bühne und Pianino, paſſend für größere Geſellſchaften 

L und Vereine, Garten mit Kolonade, unmittelbar an der 

J Weichſel gelegen. Vorzügliche Speiſen und Getränke. 

2 Prom te freundliche e Strand in 10 Minuten 
w 


999069060999 


9 erreichbar durch herrlichen Waldweg Stündlich Dampfer⸗ 4 

erhindung mit Danzig. Fahrpreis 20 A bezw. 25 mh. 
Drd.arbeiti.Hansdien,‚Kuticher, ER f naga Suche | - > Pe eee e a 5 
Knechte empfiehlt Breitgaſſe 87. ar. kſtl. d.. Direktion. Wang mein Grundſtück in Neu. Actien-Gapital 10 Millionen Mark, 7 Hochachtungsvoll è 
Tüchtig. Kaufmann, Materialift, 9843 fahrwaſſer, Fiſcherſtr. 9, hinter, H. Nel. $ 
jucht Expedienten⸗, Lager: veip. 88 000 % Bantgeld 16 000 % mi? ê 


C 
en Ten panga e b Patih ges, 


Retnm.gu erf. Poggenpfuh⸗65, 1 Belohnung abzugeben lender: PERUN 
Wäſcherin w.Sliidw,gu majh, u. | gaſſe 64. Baranowski. k 15 h 
plätt. Spendhausneug.4 2 Plätt. Rohes Rabaltmarkenbuch verl, Dr.Redmer, lischnrkt l 


e e eee 4 i Lang enmarlkt RT. 260000000000000010010000200000000000 
2 7 Kahr, Baugewerksmeiſter, j 
Ein Zeichner Danzig, eiim inben Hinter, v Wechselstuben und Depositenkassen Café Sedan, KI. Walddori 6. 
ſucht während jein.freienStund. 06 st U a goło Bunde rui c ART [empfehle meinen am Waſſer gelegenen Garten zum 
Nebenbeſch. Off. u. 0 6 an die Exp. Auf mein Grundſtück ; Lan fuhr Hau tstrasse 106 — Z0 ot Seestrasse 7. angenehmen Aufenthalt. Ruderböte vorhanden. Mitge⸗ 
Sohn anit. Git. I. Stell. als Lauf: [ tädt ( | 92 auf dem Lande, verbunden mit Langiunr, Hauptstrasse IYO — Zoppot, OBESITASSE “. 2 brachter Kaffee wird zubereitet. — Halteſtelle der Dampfer 
Lurſche bel. ſichh Mon ate. Stelle. OLSUN, Graben 62. feinem i 4 : 3 dach Krampitz tungsvoll H. Wachowski 
. c nenen i bald ergehen Mm 
DAH s t gegen Feuer verſichert. Offert. | - 8 5 | | ll | 
Weiblich. u. 46886 a. d. Gry. b. Bl. (45880 81 ir: 0 > Nie 
A een a D. Srp | ohne Kündigung R „ „ Mit 2 A 50 p. a. Reklamationen, Vertrüge, R 
eee ; ; N aw a IN A $ Mi Bittu: Gnadengeſuche, ſowie Biſchofsberg. 
E on „lark „12000, ses | bei imonatlicher Kündigung mit 3 „% p. a. Schreiben jener Met, and in na Juni 1901 
Frau bittet um Stelle g. Waſchen Ofert. unt B OŻi an d. E. (44h bei S monatlicher Kündigung mit 31, % p. a. a em, Th. Wo gemuh, ga aa 

Reinm., m. E . u. iji. ( kę Johannisgaſſe 13, parterre, i ' 
verief.gutenj Zopiorgafietó SL. 60000 Mark An- und Verkauf von Effecten. be || zgaga 90 Grosses Tanzvergulgen 
ee e e eee eee alimee ces gens iu best Lage Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. ene 

TA 7 m 91.8 Kl. „JU. beſt. H ków! 

Tiehtigo Mäntelarbeiterin "Bulldoaqe., e e ŚJ ; | General: Perſammim 
ſucht im Konſektions äft u ogge; 3—4000 Mk. 3.2. Stelle a.etn gut. | S age NIN ge se ANG ai TS NAD N kukral = t 8 
ae wę śl Hündin, cnilnujen. Abzugeben dk pod gą umftändeh. || Sat. Breuß.Stiniien-Lotterie,] Strümpfe we (00 NÓG ( r Central- Kranker 
berger, Kl. Mühlengaſſe 2. Holzgaſſe Nr. 21, Gartenhaus, 1. | ſof. gf. Off. u. 984 a. d. Exp. (45795 pe er RAA 6,25 88 Ohra, Bahnplatz Nr. 5. LA Ś 4 0 

ch D | Schw. Hahn «bi: gek. Gen. Bel. | | 20 für! erkur, Berlin 55, Wer ei reiche Dienstag, 25. Juni 1901, | 
für alle Komtoirarbeit,Stenogt. Karang Dist, Schönſeld. Weg l. lepi zeit Künſt A Ji iie Chriſtburgerſtraße 13. (9069m Aufruf! Heir ath fu chte erh. 45000 la hr adi, e derbe i. Tapeziore 
und Maſchinenſchrelben ausge⸗ Eine goldene Broche verlor. | ŻW k 9 8 5 Pfarrhof 8 vorzügl. Privat] ipf, e koloſſ.Ausw. v. 600 rei hen Montag, den 1 4 
bildet, judi Anfangsſtellun ; is z. Brandg. 0 2 Mittagstiſch außer dem Haufe paf Part. a. Bild. Send. Sie nur Abends 7 Uhr, 

i BEL 9 i a en FF “u 46 we eri f im Kaſſenlokal Breitgaſſe 88. 
in einem Komtolr. Offert, unk. Abzg. Brandy, 14, 6. Formella. * | = Dr Eine Dame "my Adr. „Reiorm‘ Berlin 14.(409 „im Ka 
B 977 an die Exped. d-Blatt.erb. Ein kl. ſchwarz- und m. weißer WON) N | - bittet in diskreter Frauen⸗ Photograph. Apparate Wahl eines neuen Vorſtandes. 
Orden Fran. Sl Waſchen u.f Brut hat fid) verlaufen. Gegen Ib. Conrad Steinberg 2 N27 om die Gzy. b. Bat pub. p 1. graph. Appar nd. 

| amorican dentist Eine junge Witwe Röpergaſſe 18. z EE ee ET U 

[Holzmarkt 16, 2. Gt. ſucht die Bekanntfchaft e, älteren Bedarfsartikel, Chemikalien ꝛc. Waldhäuschen 

te y: 2 + Ld 

$ 
Heiligeubrunn. 
Morgen: 


plätt. Spendfawóneng,4,2 Blátt, mud M Bis- Limonadón.| Michtuniformirter 
S. eval. Mädchen iw. Schneſderei abzug. Schmledegaſſe 12,2 Tr. —— bern zwecks Heitath, Etwas Eis. Limonaden. 3 h k 
Verstehe u in Der&Bivthfe.befill. | Eu Hund bar T cugej. Gehen Dr. Ad. Wallenberg, | === g == | bg dame berg. | Konditorei und Cafe Kriegerverein u Dani 
jein will, ſucht Stellg. als Stütze.] Futterk. abzuholen Reitbahn 6. Paſſage. (9975) Lgf„Hauptſtr. 10,2, g. Privmittgt. A Beliche man DB». 
Wert unter B Nan bie Erped. Schwarz Gürtel mtd, Sinal, Dr. Effler»., 28 Jun unt. h 901 an b. Erpen, O. Schultz, A Sonntag, den 30. Juni er. 
e tt Sh 8 gejner | ift sena 140 58 Adee — LLL Ehrensache! Jede Wäſthe z. Waſch. u 191 7 Inhaber: Hans Zimdars, feiert der Verein fein 
: 3, T i v. Stadtgrab. 10, bisggakabsneug. ü Kim t Breitgaſſe 9 
„Ein Mädchen ſucht 9205 geg. Der ehrl. Find w. geb. ich Inden sogi Kaufmann, gute e Wee fager Erd rate von Sommerfest von 4 Uhr bis Morgens 8 Uhr. 
A 8 « $ b b Er (eM. 
"| ger Dr. Hant, Altjkäbt.|fnchranf bier deze ineb epang), . Cató Noeizel, ntree frei! 


Stelle als Stütze, wo fid |denj.Stadtg.10, Blumgef 
Gelegenh bietet, fi) im Kochen 7 Stachelbeer⸗Schaumtorten Ann. mit Garten⸗Konzert und ver: Mitgebrachter Kaſſee wird 
zubereitet. 


zu verpollk. Offerten unter N. W. Ca N | Grabeng3miró dleGiite haben, geführtin Damen Alter v.30hbis Blouſen, fümmtlicher Beſtellungen, be⸗ ſchiedenen Arrangements. 
Seebad 


Weichſelmünde 


empfiehlt angenehmen Auf⸗ 
enthalt an Da Strand halle. 


Dir haste Speisen u. detränke 


Grof, Eanskrängden 


Nenfahrwasser poſtlag. erbet. | Witcher ee mich zu vertreten. (904750 J. m. Vermögen, ohne Kinder [Kleiber mivoller Garnfrung, | fondersi. Hochzeiten u. größere] Näheres ſpäter. 9982 
Drd, Nufwärkerin mit B. BUEN e u. Anhang, d. Suchender ebenſo, Sonnenſchirme, 4 Setiejtelicn, Elegante te hoch Bluhm, Vorſigendel. 


85000 Mk. Mündelg.erſtſtell., 


werd. gebeten, hre Offerten nebſt bite Ausführ eftchert. 
a. gute ſtädt. Grundſt. zu bejtót, i femite Sue rung auge] 


Ir chìr. ilir Lena || Photographie x. genauen Sine] Herren -Anuzüge, Telephon Nr. 1176. 
* dent. » y 


aben unter B 830 in d. Expedit. 1 N i 
Słetnnaćj. Dodannisg, 5,8 Sr. Gule KapitnlssAnlage.|| Zaranatie 26, 1 | ò. Blattes einzureigen, (Uniformen, Ohostawiiac Danziger Künstler- Bodega. 
WBäjherin 8. um Stitniide | weite ſichere Hypotheken über Maj zyk | Zur Ehe Postkarten Aus ſchank ſämmtlicher Bosena- 


werden ſchnell und ſauber 
fe Nr. 1 1 3 chemiſch trocken gereinigt 
Sungferngafe Rr. 3, 1 Treppe. 35 000, 15 000, 10.000 u. 7000 % A AN 15 ein weine direkt 5. (8970m 
CCT / i lektr. Apparate, (9009 owie über 600 andere Muſter in vom Fa » 
Gine kücht. Frau bittet u. Stelle | find ander. üünte nehm. wenen ae Aller || H Wagner eilt. Danzign Uma empfehle Paul Detmers, Oliva, 
ö a | Clara Bernthal, Hotel Carlshof: ger iy Bit 
en 


zum Waſchen Lawendelg. 3, pt. zum 1. Jult zu cediren. O i f 

Zig Ständen, 26 ajre, fad [aten WT an bie Gep. (80 e f 18 ra EPO, | gada | IA 

Stellung als Verkünferin, am Geld l. ſed. Höhe durch Accepie i w Í ný.: Wilh. Berntha eine Schieß Halle D ! 

Stellung a jed. Höhe durch Geübte Raderin Srodbänkengaffe $ SL dei t Goli aniba 15 de. ede tm Freunde Miß kaa 
nsichts-Artike alevmwalde. L itgebrachter 

bereitet. 


liebſten im Bätkerladen. “> für ſolvente Gewerbetreib. und 
in großer Auswahl. (4527b u. Bekannte ein. C. Zerrmann, 


Stll. f. Vorm. Johannisg. 16, 3 


ot ogannltsg. 10, 3 
Ein ſauberes Mädchen bittet Expe 
um Stelle zum Waſchen und Offerten u. B 982 an die Exped. 


Offerten unter A. Z. Firm. diskr. Kein Offertenblatt.] ſucht für 4—6 Wochen leihweiſe —Chemiſche Wäſcherei— 
poſtlagernd Elbing. E. Neidel, Berlin S. 53, (9974 Damenrad. Off. unt. B75 r. die E. Filiale. (9755 


001 ne Gl thrief verpflichtet, nur Lehrlinge aufzunehmen, die echt, ehrlich weiſe, voran der alte Konnert und die Lehrer, in dieſbeträchtlich geſtiegen, ſchneller fogar, als in 
j I è und frei geboren feien, damit das Gewerk rein erhalten Eliſabethkirche ein. vielen anderen engliſchen Häfen, z. B. in London, wo 
Eine Erzählung aus dem Danziger Kinderhaus. bleibe. Obwohl er dem angeſehenen Rathsherrn gern Nach einem innigen Dankgebet des Rathsherrn klang man nicht über die Erwägungen hinauskommt und ſo 
GEE M A y gefällig ſein würde, könne er fich doch nicht entſchließen, die erhebende Weſſe des Liedes: „Herr Gott Dich loben flange zögern wird, bis durch die ungünſtigen Hafen⸗ 
In der Töpfergaſſe ſteht zwiſchen der Eliſabethkirche gegen Vorſchrift und Gewiſſen zu handeln. wir“ fröhlich und friſch bis ins Freie hinaus. Die verhältniſſe an der Themſe der Schifffahrtsverkehr noch 
und der Radaune ein ſchlichtes altes Haus. Archi] So hatte er geantwortet, und Konnert mußte ihm Vorübergehenden hemmen die Schritte und lauſchten mehr als bisher nach anderen, beſſer auf der Höhe 
d cn ſein Kae 5 1 recht geben, schließlich war er auch ganz zufrieden, daß ergriffen. Wie klingt doch das Te deum fön und erhaltenen engliſchen Häfen, wie Southampton 26, 
x VVV pa enn der Junge nicht Bäcker wurde. Er war mit einem heimathlich in umjever Mutterſprache, dachte wohl ein getrieben fein wird. 3 4 
Jahreszahl 1549. Die hübſche Bildhauerarbeit in Sand- [schönen Talent begabt, und es wäre ein Jammer, wenn Jeder; auch hier hatten die deutſchen Kirchenlieder, Parallelen dazu, d. h. Beiſpiele ähnlichen Erfolges 
aj an den Seiten des Portals iſt 597 55 einen es nicht gepflegt und ausgebildet werden könnte. Schon dieſe Herolde der Reformation, ſchon alle Herzen ge⸗ großangelegter, zeitgemäßer Häſen bieten in neuerer 
Ber rückſichtslos darüber 5 ge nn hölzernen als achtjähriger Knabe hatte er für einen Schneemann wonnen. i Zeit Antwerpen, Rotterdam und namentlich Hamburg, 
Thürrahmen zum großen Theil verdeckt. Schade ift es einen Kopf geformt, der dem Anſtaltsvorſteher über-] Nach der Andacht entließ der Rathsherr die Kinder das anfangs der 80er Jahre begann, mit einem Aufwand 
| auch, daß durch eine Mauer, die das Grundſtück umgiebt, raſchend ähnlich jah. Dieſem erſten bildneriſchen Werk mit freundlichen Worten, zu Hans Plattner jagte er: von ca. 160 Millionen Mark feine Hafenanlagen groß- 
jaft das ganze! Portal den Blicken der Vorübergehendenwaren bald andere Verſuche in Wachs, Thon und Lehm „Nächſt dem lieben Gott Bajt Du es dem König Sigis⸗ artig umzugeſtalten und damit ſo über Erwarten große 
een wire denn es ift intereſſant durch ſeinenſgefolgt, und der Merger eines karrikirten Lehrers und mund Auguft zu verdanken, daß du Kunſtſchmied werden Erfolge hatte, daß ſeitdem ununterbrochen noch weitere 
| bildneriſchen Schmuck und jeine Inſchrift. Der nur die ausgelaſſene Freude der Mitſchüler zeigten gewöhnlich, |durfit. Bergiß das nie in Deinem Leben.“ Vergrößerungen im großartigſten Maaßſtabe nöthig 
noch mühſam zu entziffernde Text lautet: wie gut ſie gelangen. Konnert hatte dieſe Begabung Und Hans Plattner vergaß es nicht. Als der König wurden, ſodaß die Koſten insgeſamt jetzt wohl annähernd das 
„Durch Deine Hülf und Hand, Gott iſt es geſchehen, des Knaben unterſtützt und ihn durch Geſchenke von im folgenden Jahr in Danzig feierlichen Einzug hielt, Doppelte der genannten Summe erreicht haben werden. 
Daß biejer Bau vollendet, jo wie er hier zu ſehen, Thon und Modellen ermuntert; — und nun mußte er war Hans Plattner einer der erſten, die auf den Man fieht aus all' dieſen Fällen, daß durchgreifende 
Nun werde Dir der Dank von denen zugeſtellt, ihm heute ſelbſt alle Hoffnung nehmen, daß er einen Langen Markt geeilt waren, um dieſem Schaufpiel bei⸗Verbeſſerungen und Erleichterungen der Verkehrsbe⸗ 
Die Du alß Arme ſchützſt und dies Haus unterhält. feinen Fähigkeiten entſprechenden Beruf erwählen könnte. zuwohnen. Geduldig wartete er ſtundenlang in heißer dingungen mit ſicherer Folgerichtigkeit auch großartigen 
Euch Weyſen ſtehet hier die Thür des Hauſes offen „Vater Konnert, ich darf doch Bildhauer werden?“ Sonnengluth — er wollte und mußte feinen Wohl⸗ Verkehrsaufſchwung bewirkt haben. ; 
Die ihr von Vätern nichts noch Müttern habt zu hoffen fragte der Knabe und jad ihn mit feinen blauen Augenſthäter ſehen. Endlich kam der König auf hohem Roß, Selbſtverſtändlich können die Zahlen und Summen 
Doch wiſſet daß euch hier ein ſolcher ort beſtimmt vertrauensvoll an. „Das geht nicht, mein Sohn“, marjin blinkender Rüſtung. Der Kuabe wandte keinen] der Hafenverbeſſerungen in den Nordſeehäfen auch, 
Wo euch der Väter Sorg, an Kindes Statt annimmt.“ die Antwort, dazu haben wir kein Geld.“ „Nun dann Blick von ihm, feft prägte er ſich Geſtalt und Züge ein, nicht annähernd für die Oſtſeehäfen maßgebend fein; 
Ueber dieſen Worten ſieht man in Stein gemeißelt aber Holzſchnitzer?“ „Auch damit ift es nichts, meinſund zu Haufe vergaß er Eſſen und Trinken, bis er einſes liegt ja in der Natur der Sache, in der Abge⸗ 
das Relief⸗Bruſtbild eines älteren Mannes mit langem Junge“. „Dann könnt Ihr mich bei einem Kunſtſchmied wohlgelungenes Bildniß des Königs mit Kreide und ſchloſſenheit der Oſtſee ähnlich einem Binnenmeer, daß 
Bart in der Tracht der Danziger Rathsherren des in die Lehre geben, das koſtet nichts, Agathius Grabow, Bleiftift auf Papier entworfen hatte. die Oſtſeehäfen, namentlich die mehr nach dem Oſten 
ſechszehnten Jahrhunderts. Die Inſchrift wäre werthlder im vorigen Jahr eingetreten ift, hat es mir erzählt,, Einige Jahre ſpäter ſtellte er mit Grabow zuſammen jzu gelegenen, niemals in der Verkehrsentwickelung mit 
in goldenen Lettern weithin zu leuchten und der ehr⸗ und dann lerne ich, wie man aus Gold und Silberſſein Meiſterwerk her. Es war eine aus Kupferblech[ Hamburg oder Liverpool werden Schritt halten können. 
würdige Kopf über ihr hätte einen Heiligenſchein ver: Denkmäler für große Männer formt.“ Und nun blickten getriebene, ſtark vergoldete Figur eines geharniſchten Aber das Prinzip, nach welchem die in der Neuzeit 
dient, deffen Glanz die Jahrhunderte überdauert. Aber die Blauaugen voll ängſtlicher Spannung zu dem Alten] und gekrönten Ritters, der den König Sigismund Auguſt am ſtärkſten emporgeblühten Nordſeehäfen gehandelt 
wenn auch hier an dieſem verborgenen Plätzchen nur auf, und als dieſer nicht gleich antwortete, rief er darſtellt, y 4 haben und dem fie ihren gewaltigen Auſſchwung ver 
ein beſcheidenes Denkmal die Erinnerung an ihn be entſetzt: „Ihr wollt mich wohl zu den Weißmönchen Im Jahre 1561 wurde dieſe Figur an Stelle des danken, behält im vollſten Maße auch feine Geltung 
wahrt, ſo iſt doch ſein Name in der Geſchichte Danzigs drüben ins Kloſter ſchicken, Vater Konnert!“ . Wetterhahnes auf die Spitze des Rathhausthurmes für die Oftjee. Auch hier werden von der über⸗ 
nicht vergeſſen worden. Jede alte Chronik der Stadt; „Nein, mein Kind“, ſagte dieſer, das will ich nicht, geſetzt und jo angebracht, daß fie fih mit dem Winde haupt möglichen Verkehrsentwickelung die jenigen 
aus damaliger Zeit kennt und rühmt Johann Konnert ich weiß wohl, das ift nichts für Dich. Aber Heutejdreht. Der Danziger Chroniſt Curike berichtet hierüber: Häfen den größten Antheil nicht nur für den 
als einen Wohlthäter der Waien. Ihm war als wollen wir nicht mehr davon ſprechen, Du bleibſt hier, „Eben umb dasſelbe Jahr, den Dienſtag vor Michaelis Augenblick, ſondern, ſchon durch Gewöhnung, auch für 
Rathsherrn die Oberaufſicht über die Hoſpitäler anver⸗ bis ich wieder komme“. 1 5 umb Segers 10 iſt der vergüllte Mann auf die Spitze längere Dauer ſicher haben, in denen die Groß ⸗ 
traut, fein größtes Intereſſe und die liebevollſte väter⸗ _ Dann ging er mit ungewöhnlicher Haft aus dem] des Rathhauſes geſetzt, deffen länge ift drey ellen, und ſchiffahrt alles am beiten und beguemſten 
liche Fürſorge wandte er dem Kinderhaus zu. Aus Zimmer, um die aufquellenden Thräuen vor demſzwei Quartier, mit der Chrone, jo er auf dem Haupt findet, was fie braucht, und das find vor allen Dingen 
eigenen Mitteln ließ er es wieder aufbauen, als es im Knaben zu verbergen. 9 4 4 hatt, der Knoff aber an der Fahnen ift drey ellen in breite, tiefe, von gefährlichen Winkeln freie Einfahrt⸗ 
Jahre 1547 durch Feuer zerſtört worden war. Aber Rein ich kann es nicht, ich kann es ihm nicht ſagen,“ der citcumiereng umbher“. : ſtraßen, geräumige, tiefe Hafenbaſſins, an deren Quais 
nicht nur von dem Ueberfluß feines Reichthums gab er murmelte er draußen vor ſich hin, „zu viel Hoffnung Dieſen würdigen Platz auf der als ein Meiſterwerk die größten Schiſſe direkt anlegen können, leiſtungs⸗ 
für die Waiſen, ſein mitfühlendes Herz that mehr. würde zerſtört, zu viel Schaffensfreude und Lebensmuth der Baukunſt berühmten Thurmſpitze hat der Ritter[fähige Löſch⸗ und Ladevorrichtungen und praktiſch ein⸗ 
Oft beſuchte er die Anſtalt, nahm Theil an den gebrochen werden“, Draußen falteten fich feine Händeſnoch heute. In der Hand hält er eine Fahne, und auf gerichtete Speicher unmittelbar am Waſſer. Kommen, 
Spielen der Fröhlichen, ließ ſich die kleinen Sorgen der zum Gebet: „Gütiger Gott, der du jedem Menſcheuſder Spitze der Fahnenſtange ſchwebt ein vergoldetes dazu noch bequeme und wohlfeile Verbindungen mit 
Traurigen erzählen, und ermunterte ſie mit freundlichen geboten Haft, mit dem Pfunde zu wuchern, das du ihm Schiffchen, als Symbol dafür, daß Danzig Wohlſtand dem Hinterland, die ja die Lebensfähigkeit eines Hafens 
Worten. Die Kinder liebten den alten Mann, und wenn gabſt, laß das Kind nicht ausgeſchloſſen ſein von deinem und Macht der Schiffahrt verdankt. 5 mit bedingen, jo darf man dem Erfolg in den rechten 
eines vom Fenſter aus ſein gutes Geſicht erblickt hatte, Gebot und feiner Verheißung, gieb mir ein, wie ihm. Am Oberarm des Fahnenträgers find bei Gelegen⸗ Grenzen gehaltener, mit weitſchauendem Blick angelegter 
ſo tönte durch das ganze Haus von Mund zu Mund der geholfen werden kann.“ heit einer neuen Vergoldung der Figur im Jahre 1709 großer Aufwendungen mit Ruhe entgegenſehen. j 
jauchzende Ruf: „Vater Konnert kommt, Vater tonnert| Und ein Lichtſtrahl von oben zeigte ihm den Weg ' folgende vom Bürgermeiſter Borkmann verfaßte Verſe Für Danzig war es jedenfalls die höchſte Zeit, 
kommt“, und die kleine Schaar ſtürmte ihm entgegen, Er kehrte plötzlich um, eilte faſt laufend zum Kinder- eingravirt worden: daß etwas Durchgreifendes geſchah; auch hier mußte 
umringte ihn, und jeder ſuchte feine Hand zu erfaſſen haus zurück und jagte zum Vorſteher: „Ich werde für Siehe den König, er hält die dem Winde nachgebende Fahne, |erit eine gewiſſe Stagnation der Verhältniſſe eintreten, 
Den größten Theil an feiner Liebe hatten die Unglück⸗ einige Wochen nicht hierher kommen, denn ich muß Aber er ſeloſt giebt auch nach dem bewegenden Wind, eine gewiſſe Gefahr für die Weiterentwickelung, bevor man 
lichſten unter den Waiſen, die, deren Väter man nicht eine Reiſe thun. Laßt mir den Hans Plattner bier, RER dir 155 Lehre. Lang. nicht alles vermögen die Hände, ſich zu dem entſcheidenden Entſchluß der Erbauung des 
kannte und deren ledige Mütter ſie hierher gebracht bis ich wiederkomme, er mag ſich im Hauſe nützlich enn man dem Schidjal nicht weiſe zu weichen versteht. Holm⸗ Hafens aufraffte. Und doch hat Danzig von den 
hatten, oft um fich mit ihnen der Sorge und des Zeug⸗ machen, über feine Zukunft fol inzwiſchen nichts beſtimmt] Die Namen der beiden Künſtler Hans Plattner und deutſchen Oſtſeehäfen östlich von Holſtein bie günſtigſten 
niſſes ihrer Schande zu entledigen, oft auch, um ein ge⸗ werden“ Agathius Grabow ſind ebenfalls auf dem Metall des Bedingungen: eine geſchützte, dabei genügend tiefe Bucht 
liebtes Leben, das fie ſelböſt nicht zu erhalten vermochten Drei Wochen ſahen die Waiſenkinder ihren Vater Banne argen riet worden. und von dieſer eine geringe, nur ganz wenige Kilometer 
vor Krankheit und Hunger zu bewahren. Gar nicht Konnert nicht; und als er eines Tages wieder kam,] Auch Johann Konnerks Werk ift nicht untergegangenſbetragende Entfernung bis gu den künftigen, aus: 
ſelten fand der Wächter vor dem großen eiſernen Thor war er jo fröhlich, wie fte ihn noch nie geſehen hatten. um Lauf der Jahrhunderte. Seine Nachtommen undſdehnungsfähigen Hafenanlagen, für die ein ſehr geeignetes 
ein Bündel mit einem lebenden ſchreienden Inhalt.] Den ſtaubbedeckten Reiſemantel warf er von der Schulter, andere Freunde der Waiſen haben es erweitert. Sein freies Terrain in nächſter Nähe der Stadt zu haben 
Immer wurde das kleine Waifenkind hereingebracht und lie fih die kleinſten Findlinge in ihren Steckkiſſen[Enkel Jakob Konnert ſtiſtete den aus dem Hauſe hervor-] war. Die beiden anderen, für den angegebenen Küjten- 
liebevoll aufgenommen und gepflegt. Vater Konnert nahm bringen und küßte einen nach dem andern. Hans gehenden armen Mädchen die Zinſen eines größeren ſtheilaußer Danzig weſentlich mit inß rage kommendenHäfen, 
dann bei ſeinem nächſten Beſuch den neuen Ankömmling Plattner ſchloß er in die Arme und flüfterte ihm zu: Kapitals zum Zweck einer Heirathsmitgiſt. Stettin und Königsberg, haben viel ſchwierigere Einfahrts⸗ 
in die Arme und blickte mit feuchten Augen auf ihn nieder. „Du kannſt zum Kunſtſchmied in die Lehre gehen, morgen „In dem alten Haufe in der Töpfergaſſe wohnen jetzt verhältniſſe. Stettin kommt ja als Konkurrent weniger 
Beſonders wenn es ein Knabe war, wurde ihm trauxig bringe ich ię zu Grabow's Meiſter.“ Jauchzend ver- Kranke und Siehe. p in Betracht, wohl aber Königsberg, das ja auch für die 
uns Herz. „Armes Kind,“ ſo dachte er oft, „was wird kündete der Knabe die frohe Botſchaft weiter. Die Waiſenkinder haben in Pelonken eine neue Binnenſchifffahrt auf der Weichſel günſtig, liegt, aber — 
aus dir werden? Bis bu der Schule entwachſen bift,) Alle Hausbewohner, groß und klein, waren inzwiſchen freundliche Heimftätte gefunden. Ihre Privilegien Be: |im Vergleich zu Danzig — ſehr hohe Koſten aufwenden 
werden wir dich hüten und pflegen, aber wenn du in auf den Ruf „Vater Konnert iſt da!“ herbeigeeilt. wahrt die Anſtalt als ſchöne Erinnerungen. Jetzt, daf müßte, um in dem arg verſandeten Haff, defen Waſſer⸗ 
Die Welt treten und dich auf die eigenen Füße ſtellen Jeder wollte ihm feine Freude zeigen, ihn wieder⸗ faſt alle Sondervorrechte in den Schooß des allgemeinenſtiefe faſt nirgend 5 Meter überſteigt, gute Berhältnifie 
| ioni dann wird alle Freude für dich dahin fein, Was zuſehen, und die neugierigen kleinen Geifter beſtürmten Rechtes aufgenommen worden find, werden die Find⸗ für unbeſchräukten Schiffsverkehr zu ſchaffen. Die Bor- 
| ir einen Beruf du auch erwählen möchteſt, immer wird ihn mit Fragen, warum er ſolange nicht gekommen und linge des Waiſenhauſes durch kein Geſetz mehr ver⸗ bedingungen liegen alſo für Danzig günſtiger, und wenn 
man dir entgegnen: wir können dich nicht aufnehmen wo er geweſen fei. Da ſtellte er ſich auf einen Holzſtuhl hindert, ihren Beruf nach freier Wahl zu ergreifen in der That auf dem Holm Anlagen entjtefen, welche 
unter uns, du biſt nicht echter Geburt. Alle Gewerke, und rief: „Liebe Kinder, es ift mir eine große Freude Leider aber find vor dem ſegensvollen Licht des Geſetzes nicht nur dem augenblicklichen Bedarfnothdürftig Rechnung 
alle Zünfte, alle Gilden find dir verſchloſſen. Um did [au theil geworden, und ihr folt euch mit mir freuen, auch heute noch nicht alle Vorurtheile aus dunkler Zeit tragen — das Geld für halbe Maßregeln iſt immer 
zu einem Gelehrten oder Künſtler auszubilden, biſt du zu ihr braucht heute nicht zu arbeiten und bekommt ſüße ewichen. Gleiches Recht für Alle beiteht wohl dem weggeworfenes Geld —, ſondern in meijer Voraus ſicht 
arm, ſo mußt du als Knecht dienen oder dich als Ruter Speiſe und Kuchen. Aber erſt wollen wir dem lieben Gelege nach; aber was nützen dem unehelich Geborenen auch für abſehbare Zukunft berechnet find und was für 
auf einem Schiffe anwerben laſſen. Und wenn du mit] Gott danten für die Wohlthat, die er uns erwieſen hat die gejegmäßigen Rechte, Ja die allgemeine Aufiajjung| Danzig beſonders wichtig ift, auch der machtvoll empor- 
Talenten reich begabt wärſt, es nützt dir alles nichts, macht euch bereit, in die Kirche zu gehen.“ mit ihnen nicht Schritt gehalten hat? In der Praris blühenden Schiffs bau⸗Induſtrie nach jeder Möglichteit 
kaum flügge geworden ſind dir die Flügel gelähmt, die Die kleine Schaar ſtürmte fröhlich hinaus. Dem iſt auch heute noch eine Anzahl der höheren Berufe denſentgegenkommen, ſo wird auch der Erfolg für Danzig 
Menſchen find grauſam und haben kein Mitleid mit Vorſteher und den Lehrern erzählte Konnert nun, daß Kindern ohne „Echtbrief“ verſagt! und doch wird ſicherlich ganz gewiß nicht ausbleiben. 
deiner Unſchuld, fie nennen dich ein Kind der Sünde er in Thorn geweſen fet und vor dem König Sigismund, manch’ ſchönes Talent mehr dem Vaterlande Ehre und] Es ift immer gut, andere große Gemeinweſen in 
und ſtoßen dich in den Staub, ſo ſehr du dich auch nach der dort gerade feinen Einzug gehalten, einen Fußfall Nutzen bringen, wenn die allgemeine Anſchauung dieſähnlicher Lage in ihrer Entwickelung zu verfolgen, 
dem Aether ſehnſt.“ Igethan habe. Er habe dem König von dem Kinderhaus unſchuldigen Kinder nicht entgelten läßt, was ihre Eltern namentlich ſolche, die wohl oder übel gezwungen ſind, 


i iftigte der gütige Rathsherrſerzühlt und daran erinnert ieni i verbrochen haben, ſondern jo gerecht und human ſeinſmit großen Unternehmungen voranzugehen. Das gu 
Sormeit es anging, BEHANG Heli P aap F wird wie die Geſetze unſerer Zeit. beobachten koſtet nichts, bringt aber eine Summe von 


die aus der Schule entlaſſenen unehelichen Knaben Haufe ſeit alter Zeit durch fromme Menſchen zu theil 1 9 ! 905 4 H 
in der Anftale oder in Fe bob. aber allelgemorden fei, wie der edle Hochzeiten Gonrad — Dr. Elli Troſchel. Lehren ein, die freilich nur dann nügen können — menn 
s a l ae nen (e e sr eilig a "id een de i e 
einmal erleben müſſen, daß zwei hoffnungsvolle junge Küchmeſſter vom Sternberg es reich beſchentt hätten. fi } de e Lehre, w | 
Menſchen, die ante Anſtalt mia [PA kanten, durch Dann habe er ihm geklagt, daß a 1 AGR Gute Hüfen ziehen den Verkehr an ſich. Beweiſe ihrer Richtigkeit, d. h. mit ausgeſprochenem 
die Vorurtheile ihrer Zeitgenoſſen vernichtet wurden. den das Haus haben könnte, dadurch verloren gehe, daß Von welch' bedeutendem, ja maßgebendem Werth Erfolge. | 3 
Einer der Jünglinge wollte gern Schiffszimmermann die Findlinge, die in demſelben erzogen würden, doch die rechtzeitige, der Gegenwart vorauseilende, der Zur] Im Anſchluß an die vorſtehenden Ausführungen 
werden, als er aber feinen Echtbrief vorzeigen konnte, ihr Lebelang unter dem Makel ihrer Geburt zukunft Rechnung tragende Beſchaffung von weitſichlig mögen hier noch einige Angaben Platz finden, weiche die 
und in Folge deſſen Abweisung, Schmach und Schande leiden hätten. Schließlich habe er ihn gebeten, daß er entworfenen, allen für die Großſchifffahrt nöthigen „A. M. & über die Hebung des Sceeverkehrs in 
zu erleiden hatte, verlor er den Lebensmuth, und eines dem Haufe, das doch den Waiſenkindern Vater und Anforderungen Rechnung tragenden Hafenanlagen für einigen bedeutenderen deutſchen Seehäfen machte. Der 
Morgens fand man ihn todt in der Mottlau. Mutter erſetze, gnädigſt das Vorrecht geben wolle, daß eine Seeſtadt iſt, dafür hat Liverpool in der jüngſten Seeverkehr hat darnach in dieſen Häfen innerhalb der 
Der andere floh nach den übelſten Erfahrungenſes den Unehelichen auch als Vaterhaus angerechnet Zeit ein frappantes Beiſpiel geliefert. letzten 25 Jahre einen ungeahnten Aufſchwung 
In Liverpool ſtockte, wie ja, London nicht aus genommen. Wie groß dieſer geweſen iſt, läßt ſich daraus 


melte und menſchenſcheu hinter Kloſtermauern, aber werden fole, jo daß niemand ſie nach einem andern 1 je À h | 
bittere Zweifel an Gottes Gerechtigteit ließen ihn auch Vater fragen, noch aus den Gewerken verweiſen dürfe. geſchloſſen, in faſt allen engliſchen Häfen, ſchon feit erkennen, daß im Jahre 1875 mit Ladung von deutſchen 


dort keinen Frieden finden. f Der König habe ihn zwar gnädig angehört, aber Jahren die Weiterentwickelung der Schifffahrt, und dieje Häfen 18 756 Schiffe von 2,9 Mill. Rego, ausgingen, 
Sollte SA immer das Ende fein nach fo viel Liebeſſeine Bitte doch nicht gleich erfüllen M ſondern ex | Berhdltnijje verſchärften ſich, als der 1880 ech 1900 nahezu 70000 Schiffe von faſt 13 Mill. Reg.⸗To. 
und Mühe, die man den Waiſen in der Anſtalt erwieſen habe geantwortet: „Es dünkt uns nicht gut, wenn die Mancheſter⸗Kanal in Betrieb kam, der den Seeſchifſen In Ballaſt oder leer fuhren ab 1875 7987 Schiffe von 
hatte? Wie könnte man wohl helfen? fragte ſich der Kinder des Teufels volkommene Gemeinſchaft haben]geſtattet, vis nach Mancheſter heraufzukommen, unter 1,7 Mill. To., 1900 faſt 24000 mit rund 6 Mill. To. 
alte Konnert immer wieder, wenn er fo ein armes mit denen ehrlicher Chriſten.“ Da habe er Muth ge- Umgehung von Liverpool. Nun lag die Gefahr nahe, Mit welchen Summen einige bedeutendere Häfen an 
Waiſenknäblein auf dem Arm hatte, oder wenn er einen faßt und geantwortet: „Gedenket, Herr König, als daß Liverpool einen großen Theil ſeines Seeverkehrs dem Geſammtreſultat theilnehmen (die Ziffern für 1900 
Knaben nach der heiligen Firmelung aus dem Kinder⸗ unſer Heiland ſprach: Laſſet die Kindlein zu mir eindüßen bezw. an Mancheſter abgeben müßte. Mehr ſind noch nicht überall bekannt, weshalb wir des genauen 
haus entlaffen mußte, ohne ihm einen „Echtbrief“ über⸗ kommen und wehret ihnen nicht,“ da hat er auch nicht wohl dieſer Noth gehorchend als dem eigenen Tried, Vergleichs wegen die des Jahres 1899 einſetzen), zeig! 
geben zu können. 5 gefragt, ob eins der Kinder, die die Mütter brachten, raffte ſich die Stadt Liverpool zu einem weitgehenden die folgende Ueberſicht: RN Ki 
Am Nachmittag eines Sonntags im Herbſte des nicht echter Geburt Tei, und da er fie aufnehmen will Entſchluß auf: fte geſtaltete ihre Hafenanlagen viel Abgegangene Seeſchiſſe in Netto- Reg Tv. 
Jahres 1551 war er wieder im Kinderhaus. Wie ge⸗ in fein Reich, fo dürfen wir fte nicht ausſtoßen aus bequemer, größer und tiefer aus und weitere Mit Ladung In Ballaſt oder leer 
wöhnlich jab er auf feinem Lieblingsplatz, einem ber unſerer Mitte, weil ihre Eltern gefündigt haben.“ Bauten, die im Ganzen gegen 100 Millionen Mark ver⸗ 1875 1899 1875 1899 
quemen Lederſeſſel in der geräumigen, einfach aber Da habe der König ihn gar freundlich angeſchaut, ſchlingen, gehen der Fertigſtellung entgegen; nach ihrer Hamburg 1375900 5 358 807 688 166 2 363 877 
behaglich eingerichteten Stube des Vorſtehers. Vor ihm ihm huldvoll die Hand zum Kufje dargereicht und ver- Vollendung wird Liverpool einen Hafen von 165,5 ha Bremerhaven 424300 1041229 172768 242 222 
ſtand ein ſchöner Knabe im Alter von vierzehn Jahren. |iprohen, ihm von feinem Schreiber das gewünſchte Waſſerfläche mit mehr als 34 km Quailänge beſitzen, Stettin 842 183 897165 122136 550 770 
Er hieß Hans Plattner und hatte heute in der Eliſabeth. Privilegium ausſtellen zu laſſen. Am andern Tagejmogu in dem gegenüber liegenden Birkenhegd noch Bremen 30 935 687 361 4545 196 261 
kirche die Firmelung empfangen. Die geringen Mittel] habe er es auch ſchon erhalten und gleich mitgebracht. 65 ba Waſſerfläche mit rund 10 km Quailänge kommen. Saßnitz unbed. 521 685 unbed. 13 617 
der Anſtalt reichten nicht aus, länger für ſeinen Unter⸗ Nun wickelte er eine große Pergamentrolle, die er Aber damit war es noch nicht genug. Zwar ſind im Neufahrwaſſer 3 
halt gu.forąen, und nun wollte der alte Ronnert ſeine während der ganzen Zeit nicht aus der Hand gelegt] Hafen die Tiefenverhältniſſe derartig, daß die größten] bezw. Danzig 336 189 497 187 49315 163 880 
Zukunft mit ihm beſprechen. Er hatte dieſen Knaben hatte, auf und las den aufmerkſamen Hörern mit frendig|transatlantiichen Dampfer unmittelbar am Staden ans). Wir ſehen hier ganz erſtaunliche Steigerungen bei 
ganz beſonders in ſein Herz geſchloſſen, und deshalb bewegter Stimme Folgendes daraus vor: ; legen können, aber eine Barre vor der Merſey⸗ einzelnen Hafenplätzen, Hamburg geht allen voran, bei 
wurde es ihm um jo ſchwerer, ihm mitzutheilen, daß erf - „Im Namen des Herrn. Amen. Mündung, auf welcher bei Ebbe nur 3 m Waſſertiefe Saßnitz iſt die Ziffer der verkehrenden Seeſchiffe durch 
nicht echter Geburt ſei. Zwar würde dem kindlichen; Wir, Sigismund Auguſtus, durch Gottes Gnade vorhanden war, zwang alle größeren Schiffe, vor der die jeit Jahren eingerichtete Verbindung mit Schweden 
Gemüth die ganze Schwere des Unglücks nicht zum] König zu Polen, geben dem Kinderhauſe zu Danzig dieſes Barre bei der Einfahrt ;giinitige Waſſerverhältniſſe ab⸗ zu erklären. S ; 
Bewußtſein kommen, ſchon manchen hatte der alte Privilegium, daß alle und jede, jo in demſelben Kinder: zuwarten. Mit rieſigen Koſten mittels einer Boden⸗ 
Konnert mit dem glücklichen Leichtſinn der Jugend ſchnell[ Haufe erzogen, ob fie ſchon Findlinge und außerhalbſbewegung von über 26 Millionen Kubikmetern ſchuf man 
darüber hinwegkommen ſehen, aber Hans Plattner marl dem Ehebett gezeugt fein, dennoch für Echt und Ehelich. — was von einzelnen Technikern vorher für unmöglich 
zart und empfindlich veranlagt, und der Rathsherrſgehalten werden und nicht weniger als andere Werken gehalten worden war — eine Fahrrinne durch die 
fürchtete, daß ſeine Mittheilung den Seelenfrieden des und Gilden beſitzen, wie auch alles deffen, was in den Bant von 457 m Breite, faſt 10 km Länge und, bei 
Kindes für immer zerſtören würde. Rechten, Freyen und Ehrlich gebohrnen Leuten ver⸗ ungünſtigſten Waſſerverhältniſſen, 8,23 m Tiefe; dieler 
In aller Stille hatte er ihm zu helfen verſucht. Er gönnet ift, genieſſen mögen.“ Kanal ermöglicht bei normalem Waſſerſtand auch den 
war zu einem der Elterleute der Bücker gegangen, der Alle freuten fich über den Segen, der dem Haufe zu allergrößten Schiffen jederzeit die ungehinderte Durchfahrt. 
ihm perſönlich bekannt war, und hatte ihn gebeten, Theil geworden war und dankten dem alten Konnert. Dieſes zielbewußte Vorgehen hat denn die beſten 
aus Plattner als Lehrling aufzunehmen. Aber diefer Inzwischen hatten die Kinder fih zum Kirchgang be⸗ Früchte, getragen; trotz aller Verkehrsverluſte durch 
atte feinen Wunſch nicht erfüllt; er fei auf feinen Giblreit gemacht und in einer langen Reihe traten jie Paar- den Mancheſterkanal ift Liverpools Verkehre 


=n 


Ein Mittel zum Sparen 


eit bas feit Jahren bewährte „Maggs zum Münzen“, denn wenige Zropfen genügen, um augenblicklich ſchwachen Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüſen u. ſ. w. überraſchenden; kräftigen Wohlgeſchmack 
au geben und die Verdauung wohlthuend anzuregen. Ju der Feinheit des damit erzielten Aromas, in Ausgiebigkeit und Billigkeit ſteht „Maggi zum Würzen“ einzig da. (Zu haben, wie auch Włagąi 8 
Bouillon⸗Kapſeln, in allen Kolonialwaarenhandlungen.) z Graa 
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Behörde mehr als einmal Anlaß zum Einſchreiten 


Sonnabend Danziger Neneſte Nucyrichten. 22. Jun. Kr. 144. 


Güterwagen von preußiſchem auf ruſſiſches Geleiſe und Schmidt⸗Cabants. In dem elegant geſchriebenen Text des] Hoffmann. Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottes- 
umgekehrt ſtatt. Die bei mäßiger Fahrt in 5 Minuten GR ausgeſtatteten Bändchens giebt der bekannte Berliner] dienſt. Nindergottesdienit fält aus. Tauſen finden gleich 
erfolgte Umſetzung des Güterzuges ging glatt von ſtattenKunſthiſtoriker eine abgerundete Schilderung der künſtleriſchen nach dem Hauptgottesdienſt ſtatt. 

und vollzog fich fo, daß der Güterzug beim Uebertreten Perſönlichkeit Anton Klamroths und bel diefer Gelegenheit Laugfuhr. Lutherkirche. Vorm. 8½ Uhr Herr Prediger 
auf ruſſiſche Schienen von ſelbſt die preußiſchen Achſen auch werthvolle Beiträge zur Theorie und Aeſthetik der Dannebaum. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach dem 
verlor und die ruſſiſchen Achſen aufnahm. Die Neu- Paſtellmalerei. „ ki, „| Bottesdtenit Feier des heil. Abendmahls. Beichte um 9%, Abe 
inrichtung ift bereits foweit gediehen, daß mit einem Die Karrikatur der europäiſchen Völker vom Alter-] im Konfirmandenſgal. Vorm. 11%, Uhr Kindergottes den 
ZE 0% ER pony einem | eume bis zur Neuzeit von Eduard Fuchs und Hans] Herr Pfarrer Lutze. Männer- und Jünglingsverein: Aus⸗ 
Mal 5 Wagen = 10 Achſen uingeſetzt werden können. Kraemer, Verlag von A. Hofmann m. Komp., Berlin.] jing nach Matemblewo und Goldkrüg. Verſammlung um 
Auf den betr. Wagen befindet fiH der Vermerk in) Komplett in 20 Heften a 75 Pig, ca. 450 Illuſtrationen und] 2 Mgr an der Kirche. 

deutſcher und ruſſiſcher Sprache: „Kann die Grenge|60 meiſt farbigen Beilagen. Die von diejem von uns ſchonNenfahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
paſſiren ohne Umladung“. Zur Bedienung eines ſolches vor einigen Wochen gewürdigten Werke nun welter vor⸗] ½10 Uhr Herr Prediger Krebs. Beichte 9 Uhr. 111 Uhr 
Güterzuges werden zwei Beamte gebraucht. Würde liegenden Lieferungen 4, 5 und 6 verſtärken in jeder Richtung Kindergottesdienſt. 

man die Umladung in ruſſiſche Wagen vollziehen, ſo 


Lokales. 


„Der Verein für Naturheilkunde veranftaltet am 
Sonntag Nachmittag eine Dampferſahrt nach Plehnendorf. 

28. Deutſcher Gaſtwirthstag. Am Mittwoch fand, 
wie oug Oldenburg weiter berichtet wird, die erſte 
Haupt⸗Verſammlung ſtatt, an welcher über 
600 Delegirte und Gäſte ſich betheiligten. Nach den 
üblichen Begrüßungsanſprachen und einigen geſchüft⸗ 
lichen Mittheilungen, aus denen die Ernennung 
Müller: Berlin und Ringel⸗ Pankow zu Ehren 


Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 41, Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 


A 3 Das AM 1 5 An⸗ 5 o i 
mitgliedern hervorzuheben ift, wurde nochmals die An das von uns Geſagte. Neue Seiten der Geſchichte rücken S Hedwigseſtirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
brauchte man für jeden einzelnen Wagen eine volle 
zu erhalten. Ueber den erſten Berathungsgegenſtand, und kommentirt hat. Mit dem fünften Heft ift der erſte Ab. Ohra. St. Georgsklrche. 9 Uhr Beichte Herr Pfarrer 
vom 1. Oktober ab Weine, welche in einer dieſem Geſetze Revolution, abgeſchloſſen. In raſchem Fluge find wir durch] gottesdienſt derſelbe. 2 Uhr kein Gottesdienſt wegen des 
hilfen und Lehrlinge im Gaſt⸗ und Schank⸗ 
Monats nach Verkündigung des Geſetzes der Outs polizei⸗ Spiegelbild kennen lernend. In langſamerem Tempo jalen] Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik betheiligt und auch 
der Verkauf noch bis zum 1. Oktober 1902 ſtaltfinden. Doch Mit dem Vorabend der franzöſiſchen Revolution, den Karri⸗ im Vereinshaus. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum Kinder⸗ 
hörte Anforderungen an die Unternehmer ſtellte. Na e 
| Ę s f a liches Kennzeichen hat die Polizeibehörde eine feuerrothe Kümpfe der Revolution ſelbſt vorzuführen, Karrikaturen auf Wegen des Diözeſan Guftav-Mdolf-Keftes in Sobbowitz füllt 
Reformen für ungenügend erklärt und auf Mißſtände Sittenbilder von Rowlandſon und Iſabey. Die Erbauungsſtunde fällt aus. Abends 7 Uhr im Vereins⸗ 
0 ormati | Provinz. 
Arbeits⸗ und Ruhezeit ſeien unmöglich, dahin⸗ m reiner Thor. Bayreuther Feſtſpiel, Roman von Adolf s 
ſtündiger Ruh ezeit wie des wöchentlichen im Schloßſee nicht ohne eigene Gefahr den Kaufmanns⸗ Roman von A. Kiene. Im Beiblatt: Novellen, Lieder und] Pfarrer Morgenroth. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt mit heil. 
ý igte k Thorn, 20. Juni. Ein großes Feuer wüthete handlungen und Poſtämter. Herr Pfarrer Friedrich. 
Antrag des Referenten zur Annahme, ſowohl mit einer 
gegen die Verordnung Stellung zu nehmen. Eine kiefernen Klobenholzes. Bei dem herrſchenden Winde vormals Philipp & Kramer, Wien, VI., Eſterhazugaſſe 19, hat Elbing. Epangeltſche Hauptkirche zu Gt. Marien. 
8 Uhr Morgens, wobei der Vorſitzende einige abfällige welchem Nutzholz und eine große Menge kleingehauenes erfahren. Frauen und Blumen in eigenartigſter Weiſe in Herr Pfarrer Bury. 
4 4 Wo [ben einzelnen charakteriſtiſchen Frauenköpfen auf das Beſte Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 
hebung der Beſchränkung der öffentlichenſein Pferd und die Betten des Wärters konnten noch in chen g 
die bisher erſchienenen. St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
16 Jahren zu den Tanzluſtbarkeiten eingetreten wurde, Druckſpritze kräftig angriff, find einige hundert Naum- 
gotteśbienit fällt aus. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Meier 
zeitweilig unterſagt werden fole, wenn fie gegen|hmuptet, das Feuer wäre durch Funkenauswurf der 
Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe oben Bibelſtunde. 
teint i c . , Bauernſchnitte. Kochdauer 20 Min. 6 Perſonen. 
Um dem Mangel an weiblichem Dienſtperſonal] tz. Rieſenburg, 20. Juni. eſtern tagte hier die gottesdienſt. Nachm. 2. uhr Herr Pfarver Rahn. 
; 3 abgezogen. In 30 Gramm Butter brit man die Scheiben 
die Branntweinſteuer⸗Novelle fol eine wahl wurde für den verſtorbenen Grafen von Reformirte Kirche. Hier kein Gottesdienſt. 
durch thunlichſte Unterſtützung der ringfreien Brennereienſim Majorat, und für den aus dem Bezirke des Vereins] Theelöffel Maggi⸗Würze in die Butter und ſtellt dieje 
nach Möglichkeit zu unterbinden. Dann wurden diefübrigen bisherigen Mitglieder wiedergewählt. Zuf nebeneinander auf einer Schüſſel an, legt auf jede ein 
A Bapttiten-Gemeinde, Leſchnamſtraße 91/92. Vorm. 9½ Uhr 


gelegenheit der Sondra⸗Kohlenſäurewerke zur Sprache vor unſer Au ; b fatiri er P ei 
x 7 ER $ g: ge mit neuen Offeubarungen, mie der jatirifche redigt Herr Pfarrer Reimann, 
gebracht und ſchlietzlich beſchloſſen, die Verträge aufrecht eine Drang jeder Epoche die Greiguiffe und Perfonen beleuchtet ae ſchſcludünde Born 9% Uhr Herr Pfarrer Doering 
den Entwurf der Bundesraths⸗ Verordnung 1, Kunſtweine. Nach dem Geſetze vom 24. Mai dürfen ſſchnitt, Alterthum bis zum Vorabend der großen franzöſiſchen Niemann. 9½ Uhr Gottesdienſt derſelbe. 12 Uhr Kinder⸗ 
betr. Beſtimmungen über die Ruhezeit der Ge⸗ſur dl | i } 
| nicht entſprechenden Weiſe hergeſtellt find, nicht mehr uet=|hie verſchiedenen Jahrhunderte geführt wyrden, von jeder Guau Adolf⸗Feſtes in Sobbowitz. Taufen nur Vormittags. 
wirthſchaftsgewerbe, referirte Herr Müller⸗ fauft werden, falls dieſe Kunſtweine nicht innerhalb eines wichtigen Etappe oder Perion ihr klaſſiſches ſatiriſchesſ 6 Uhr Jugendbund. Montag 78 Uhr Geſangsſtunde. 
Berlin. Man habe ſich gern an den Erhebungen der behörde zu dieſem Zwecke angemeldet werden. Die Anmelde: wir von nun ab vorwärts ſchreſten, um alle Seiten des 4 uhr Kindermiſſtonsverein. 8 Uhr Evangeliſatlons⸗Ver⸗ 
; Rak, friſt läuft am 29. Juni ab. Im Falle der Anmeldung darj|19, Jahrhunderts in karrikaturiſtiſcher Beleuchtung zu fehen.) ſammlung tm Bereinsſaal. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde 
die Nothwendigkeit von Reformen anerkannt, ſei aber t 
erjtaunt geweſen, daß der Bundesrath geradezu uner⸗ müſſen die Weine mit einer deutlichen Bezeichnung und mit katuren auf Voltaire, Ludwig XV., die Pompadour, die] gottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. 
einem polizeilichen Kennzeichen verſehen werden. Als amt⸗ Moden u. ſ. w. fegt das ſechste Heft ein, um noch die erſten Prauſt. Vorm. 9%, Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Erklärungen aus Bundesrathskreiſen trage daran die : 
5 2 $ : kretsrunde Marke zu verwenden, welche die Umſchrift „Ver⸗ Mirabeau, Lafayette, die Emigranten u. ſ. w, An Beilagen] der Kindergottesdienſt aus. Nachm. 3 Uhr Jungfrauenberein 
Preſſe hauptſächlich Schuld, da fie die angebahnten kauf nur bis zum 1. Oktober 1902 gefłattet" enthalten mijen, enthalten dieſe Hefte ſehr delikate engliſche und franzöſiſchef in der ROOTA 125 eln ch er ES 
ungbläjfig hingewieſen habe, die vielleicht an einzelnen k Heft 35186 der deutſchen Roman⸗Zeitung, Verlag von 0 Aa änner⸗ und Jünglingsverein. 
Stellen beſtänden. Normativ⸗Beſtimmungen über ee , , ZUAANeH NED E AEE 
gehende Reformen müſſe man den einzelnen L Briefen, 20. Juni. Der Fleiſcherlehrling Karl Beetſchen (Fortſetzung und Schluß). Die Ehre gerettet.] Dirſchan. St Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags 8 Uhr 
eee überlaſſen. T Die Forderung n u n-|3a58 und der Väckerlehrling Emil Kühn retteten Roman von Glijabeih Goedike. Tante Brigitte, humoriſtiſcher] Miſſtonsſtunde Nachm. 6 Uhr Jungfrauen⸗Verein. Herr 
4 sd ż A 175 Fir! Gedichte, Vermiſchtes, Briefkaſten. Preis der beliebten Zeit] Abendmahl, Beichte 9, Uhr. Nachm. 5 Uhr Männer: und 
Pa, ak jai 0 1 ik Echt gelange w e GAZ gie al jetje vlerteijähriie 3,50 k. Zu beziehen durch alle Si. Jünglingsverein am Denkmal zum Ausflug nach Sunan, 
) heute auf dem Holzlagerplaße des Kaufmanns Mille Fleurs. Die Reihe der Serien der beſtbekannten[ Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ und Nachm. 8 Uhr 
5 ś 5 fi ; 3 
Proteſtreſolution, wie in perſönlichen Vorſtellungen[ Ferrari an der Weichſel. Zuerſt brannte ein Stoß Wiener Ritujtferpofitacten aus dem Verlage Jacques Philipp, Predigt, Herr Prediger Helmetag. 
R Es > 2 or N 2 H N ; i tm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 91, Uhr Beichte Herr 
längere proteſtirende Auseinanderſetzung entſpann ſichfübertrug ſich das Feuer in kurzer Zeit auch auf das durch zehn reizende Karten, welche unter dem Titel „Mille Vorm. Ij, Uhr 4 4 
über a des Ausſchanks ae en vorl hölzerne Wärterhäuschen, einen größeren Schuppen, in Fleurs“ in ein Ganzes vereinigt wurden, eine neue Bereicherung Pfarrer Weber. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 we 
1225 h KĘ, ; z 5 i Ku k D, Heil, Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 
Aeußerungen des neuen Minifters v. Hammerſtein über Holz lagerten, und auf mehrere weitere Stöße Kloben⸗ e jl PODAC menit. Evang. Pfarrkirche zu ię ad Königen. 
das Gaſtwirthsgewerbe kritiſtrte. Ein Antrag auf Auf⸗ holz. Ein im Schuppen untergebrachter Spazierwagen, ; 
1 angepaßt. Die Ausführung ift tadellos, und wir zweifeln 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Tanzluſtbarkeiten fand nach längerer Debatte, Sicherheit gebracht werden. Trotzdem die Feuerwehr nicht, daß die neue Serie denſelben Beifall finden wird, wie Dryeſe. 
wobei auch für die Zulaſſung von Kindern unter das entjejjelte Element mit vier Hydranten und einer Sue ongera e Kindergottesdienft Herr Pfarrer 
allſeitige Zuſtimmung; desgleichen ein Antrag, daß den meter Brennholz und die erwähnten Baulichkeiten den 11% der Ge d äfte uelt Selke. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. Der Kinder⸗ 
Flaſchenbierhändlern auch dann der Betrieb Flammen zum Opfer gefallen. Der Holzwärter Bes ĵ ł * Miffionagottegdienfi, Dienstag Abends 9 Uhr im Pfarrhauie 
weil 4 j f „OS 4 A A Erprobtes Rezept. oben Verſammlung der konfirmirten männlichen Jugend. 
polizeilich vorgeſchriebene oder auch nur gegen an und Lokomotive eines Zuges der Uferbahn, welche den Holz⸗ $ | 3 
für ſich erforderliche Reinlichkeitsrückſichten verſtoßen. platz durchſchneidet, entſtanden. Heil. Lei e BA Vorm Wie uhr Pere Prediger 
A R nato i Von einer frien anasali ted 55 jeni Zimmermann. Vorm. 9¼ Uhr Beichte. 11½ Uhr Kinder- 
zu begegnen, wurde beſchloſſen, auf möglichſt weitgehendes General⸗Verſammlung des Guſtav Adolf⸗ Zweige nicht zu dünne Scheiben geſchnitten und von der ale 6 4 r * m 5 
Verbot der weiblichen Fabrikarbeit zu dringen. Gegenſvereins des Rojenberger Kreiſes. Bei der Vorſtands⸗ | ei ee Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Schmöke 
) e 1 einige Minuten auf beiden Seiten, nimmt fie heraus, f 
etition erlaſſen, gegen den Spiritusrin oll Dohna⸗Finkenſtein deſſen Neffe und Nachfolger rührt 1 Eßlöffel gewöhnlichen Senf, ſowie einen halben Mennoniten = Gemeinde. Vorm. 10, Uhr Herr 
8 Prediger Siebert, ; y 
gearbeitet werden. Schließlich wurde ein Antrag ange⸗verzogenen Major v. Wernsdorf der Ritterguts⸗ Sauce warm. Unterdeſſen hat man 6 Spiegeleier in 
nommen, den Hauſirhandel mit Braunbierſbeſitzer Borowski⸗Rieſenwalde neu, und die 30 Gramm Butter gebraten, richtet die Wurſtſcheiben 
Verhandlungen auf Donnerstag früh vertagt. Delegirten für die Verſammlung des Hauptvereins in Spiegelei und giebt die Sauce darunter, (133 
Vorgeſtern, am letzten Verhandlungstage, wurde dem Enim am 25. und 26. Juni wurden die Herren Pfarrer 


Vorſitzenden Th. Müller⸗Berlin Namens des Ver⸗Polenske⸗Rieſenburg und Hülſen⸗ Dt. Eylau er- A K 2 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 8 Uhr 
N eine goldene Ehrennadel überreicht. Der Vor⸗ nannt. Nach Abzug kan e ſich ein ver⸗ Ki t ch Lich e Nachrichten Seseisuer/numntung. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr 
A 2 ii ; ichailo⸗ fü r Kaſſenb v f } 5 rediger Horn. 

ſitzende theilt dann mit, daß Großfürſt Michael Michailo⸗fügbarer Kaſſenbeſtan on Mk. heraus, von für Sonntag den 23. Juni. er RL e Steine ee enge 


welchem ½ oder 411 Mk. durch die General⸗Verſammlung St. 7 i | 

an verſchiedene Gemeinden nertheilt werden konnte. : us Su LAMEN don a IK doj 9 
m, Warlubien, 20. Juni. Heute fand hier das] Herr Konſiſtorialrath Reinhard. (Dieſelbe Motette wie Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Kindergottesdienſt. 

Kreis Guſtav⸗Adolfsfeſt des Schwetzer Kreiſes Morgens.) Beichte Morgens 9% Uhr. Mittags 12 uhr] Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. Mittwoch 

ſtatt. Der frühere Geiſtliche Herr v. Hülſen⸗Dt.⸗ Lindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr Archi- und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Eylau hielt die Feſtrede. Herr Superintendent Kar r- diakonus Dr. Weinlig. Donnerstag fällt der Wochengottes⸗Methodiſten⸗Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 


mann erſtattete den Jahresberſcht, aus dem wir dienſt aus,. Born, 9 ½ Uhr Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
. A t. Jo Vormittags 10 Uhr Herr Pr s 4 4 

folgendes entnehmen: Die Jahreseinnahme betrug neee ea e 9 Uhr ae e Ba AA 43] Uhr Predigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebets 

3292,34 Mk. Davon wurden , der Beiträge 1908,60 Mk.] Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdtenſt i 


an den Hauptverein abgeführt, der Neft wurde an ver⸗ Herr Prediger Auernhammer. : Hue © gagange e > 
ſcheebene Gemeinden vertheilt. Von der heutigen Feſt⸗ St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Hirsch sche Schneider = Akademie, 
follefte in Höhe von 198 ME. erhält Warlubien 100 Mk. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermever. Beichte Morgens 9, Uhr.] Berlin C., Rothes Schloß 2. Prämiirt Dresden !874 
zurSchuldentilgung, derReſt flieht in das Vermögen des Paer e 2 fl ber ountagsſchule. Spenöhaus. und Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. (19830m 
chwetzer Kreisvereins. , W ah „Prämiirt mit der golden. 
* Schrimm, 20. Juni. Durch Allerhöchſten Erlaß u Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Neuer Erfolg: nn en a 
it der Schulgemeinde Nochowo zum Neubau berigp, Jünglingsverein. Heil, Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. Abends 1897 und goldenen Medaille in England 1897. 
katholiſchen Schule ein Gn aden geſchenk von] 8 Uhr geſellige Vereinigung. Andacht von Herrn Diakon Größte, älteſte, beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. Fach⸗ 
21750 Mk. und der Schulgemeinde Petzen⸗Hld. zum] FJalkeuhahn. Montag Abends 8½ Uhr Uebung des lehranſtalt der Welt, Gegr. 1859. Bereits über 28000 
Erweiterungsbau der evangeliſchen Schule ein folmes] Poſaunenchors. Dienstag Abends 8, Uhr übe ung des Schüler ausgeh. Kurſe von 20 ME. an beginnen am 
von 12000 Mt. bewilligt worden. f d DANNE Wäſcheſchneid. 
f Stellenorm. koſtenl. Profp.gratis. Die Direktion. 


witſch von Rußland an Stelle des verſtorbenen Groß⸗ 
herzogs von Mecklenburg das Protektorat über das vom 
internationalen Kellnerverein gegründete Heimath⸗ 
haus in Cannes übernommen hat, und man be⸗ 
ſchließt, dem Heimathhaus einen dem Ermeſſen des 
Vorſtandes zu überlaſſenden Beitrag zu überweiſen. 
Weiter wird beſchloſſen, an die Regierungen eine Petition 
zu ſenden und zu bitten, daß die Abhaltung öffentlicher 
Viehmärkte nur dann verſagt werde, wenn in dem 
betreffenden Orte, in welchem der Markt ſtattfindet, 
Viehſeuchen vorhanden find. Von einer Beſchlußfaſſung 
über die angeregte Reform der Gewerbeſteuer 
wurde abgeſehen, da in dieſer Hinſicht bereits Erörterungen 
mit der Regierung im Gange ſind. Beſchloſſen wurde, ein 
Stiftung ins Leben zu rufen für Gaſtwirthe, die 
ſich in beſonderer Nothlage befinden, und dafür die 
Reineinlagen der neuen Berliner Gaſtwirthsbörſe zu 
verwenden. Es werden dem gleichen Zweck ſo⸗ 
gleich auch noch verſchiedene andere Beträge zu⸗ 
gewendet. Nach langer lebhafter Debatte wurde 
weiter der Ausſchuß beauftragt, eine Reſolution aus⸗ 
zuarbeiten, wodurch die Schleuderkonkurrenz einzelner + s 
Brauereien als verwerflich und ſchädigend bezeichnet Titteratur. 

wird. Auch gegen den unerlaubten Schankbetrieb nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. ! 
in Privatlogishäuſern ſoll vorgegangen werden.] „Zeitlexikon“ nennt fiğ ein in der Deutſchen Verlags⸗ St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. um 
Der Ausſchuß beabſichtigt ferner, Schritte zu thun gegen Anſtalt in Stuttgart erſcheinendes publiziſtiſches Unternehmen,, 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 2 Uhr 
die Boykottirung von Schankwirrthſchaften ſeitens der das jedenfalls als neu, eigenartig, zeilgemäß und prakttſch. Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. 

Po KAN ` ; 8 - |au bezeichnen fein dürfte. Zum erſten Mal wird hier der] St. Barbara, Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Militärbehörden und ſeitens ſozialdemokratiſcher Organi: Berſuch gemacht, das Tagesleben mit der Fülle ſeiner Er⸗ Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
ſationen. Damit waren die Verhandlungen beendet, und | sęp, p A i í 6 1 Ek ji 
; 7 A ’ Icheinungen dem Leſer in einer einheitlichen, knappen, über] 91, Uhr. Jünglingsverein: Nachmittags 6 Uhr Ver⸗ 
der Vorſitzende ſchloß den Berbandstag mit einem Hoch ſſichtlichen und möglichſt vollſtändigen Darſtellung zu vergegen⸗ ſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr 
auf den Kaiſer und auf den Großherzog. — Geſtern wärtigen. Das Eigenartige des Unternehmens beſteht vor] Geſangsſtunde Herr Lehrer Rehbinder. St. Barbara: 
unternahm der Verbandstag eine Seefahrt von allem darin, daß die Darſtellung den Ereigniſſen unmittelbar] Kirchenverein: Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr 
Wilhelmshaven nach Bremerhaven. auf dem Fuße folgt und fie gleichſam im Fluge ſeſtzubannen] Prediger Fuhſt. Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtünde 

r. Polniſche Unwahrheiten, Die „Gaz. Tor.“, das ſucht. Das „Zeitlexikon“, von dem Jannarheſt — 159 Lexikon Herr Organiſt Krieſchen. 

7 iſche Thorner Blatt, hatte behau 775 b 5 di Unt = Oktauſeiten xE — ſoeben ausgegeben wurde, bietet eine St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
polniſch 1 at pret, daß die Untere | eperficht über das, was im Monat Jannar auf den Gebteten| ‚81, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Einſegnung der 
ſuchung gegen die polniſchen Gymnaſiaſtenſdes politiſchen, wirthſchaftlichen, wiſfenſchaftlichen, künſt⸗“ Konfirmanden des Herrn Pfarrer Naudé, Kindergottesdienſt 
wegen Geheimbündelei als ergebnißlosſleriſchen, techniſchen und geſellſchaftlichen Lebens vorgegangen] fällt aus. 0 
eingeſtellt ſei. Der „Pielgrzyn“ in Pelplin hebt dem⸗iſt. Der leichten Orientirung wegen it die Form der Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
gegenüber hervor, daß noch jüngſt Hausſuchungen beiflexikaliſchen Behandlung gewählt d. h. der Inhalt des Heftes] Gottesdienſt, Beſchte und Feiler des heil. Abendmahls Herr 
Gymnaſiaſten in Kulm 2c. abgehalten wurden und das ſiſt nach aluhabettſchen Stichworten geordnet, jo daß ſich feder“ Diylſionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr Kindergottesdienft 

Pof. Tagebl.“ beſtätigt, daß das Verfahren nichiſden gewünſchten Auſſchluß jofort und mühelos verſchaffen[ derselbe. h 
2 DAH eftellt ift; das Blatt glaubt nicht, daß di kann. Der Kreis der Intereſſenten des neuen Werkes dürfte St. Bartholomä. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Erd ch Éni i 15 % DAB, dieſſich kaum leicht abgrenzen laffen: der Staats“ und Privat- Beſchte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Unterſuchung ergebnißlos fein werde. Wir können dieſe beamte, der Politiker, der große wie der kleine Geſchüftsmann, Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Meldung beſtätigen. Es find, gelinde gejagt, ſovielfder Gelehrte, der Künſtler, der Techniker, der Liebhaber der Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
„Ungehörigkeiten“ ermittelt worden, daß die] Künſte und Wiſſenſchaften, kurz jeder, der nur irgendwie St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
feinen Blick auf das öffentliche Leben zu richten genöthigt ti] Die Beichte 9¾ Uhr in der Sakriſtei. 
wird das „Zeitlexikon“ als einen bisher oft ſchmerzlich Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
ee ah lag” wiet N 5 und sale PR EN aa PN 8 10:05 Ga adlelſt 
m Us t m ongtöheften einen atz unter den ihm unentbehrlichen akoniſſenhaus⸗Kirche. orm. tr Hauptgottesdie i 
F A o Der Büchern jener Hande und au8biótottct anmeifen. Anzahl] Herr Paftor Stengel. 111, Uhr Kinbergotteadienft derfeibe, 
ruſſiſchen Grenzbehörden bezeichnend ſein, und Anſehen der gewonnenen Mitarbeiter bürgen dafür, daß] Freitag 5 Uhr Nachm. Bibelſtunde Herr Vikar Dobberftein.] 
was ſich in der Nacht vom 4. zum 5. Juni an der Eiſen⸗ dem Leſer größtmögliche Zuverläffigkeit in den einzelnen Bethaus der Vrüdergemeinde, Fohannisgaſſe Nr. 18. 
bahnſtation Alexandrowo ereignete. Als der von Angaben und Mittheilungen geboten wird. Das „Zeitlexikon“] Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
Berlin eingetroffene Eiſenbahnzug nach Abfertigung ſerſcheint jährlich in 12 Monatsheften A Mk. 1.—, ein Preis,, 7 Uhr Bibeljtunde, j 
durch die Zoll- und Paßbehörde fich wieder in Bewegung der die Anſchaffung jedem ermöglichen dürfte, der ſich für die 


egen ſollle, wurde der preußiſche Schaffner desſvon ihm ins Auge genommenen Zwecke intereſſirt. Das ieee ee 
| ai von gen ae te Jannarheft tft durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu Aerztlich empfohlen für Mund- and Zahnpflege. 


Í erhalten, i 30 000 Liter ir Jahr if A 
Gend BEM en um feinen P aß befragt. Der Das Meberbretit in Wort und Bild. Die über⸗ Stomatol ika a e e (9L | 
Schaffner verſtand anfangs die Frage gar nicht und müthige und lustige Geſellſchaft des Ernſt von Wolzogen'ſchen Hoflieferant S. M.fes Königs von Schweden u, Morweuen, 
drückte, als dieje Frage eindringlich wiederholt wurde, Ueberbrettls in künſtleriſch ausgeführten Photographieen und Engros⸗Vertrieb durch: Dr. Schuster & Kähler, 
feine Verwunderung darüber aus, indem er auf ſeineſihre Lieder, Geſänge und Scherzgedichte als Begleittext dazu Danzig. Telephon Nr. 99 u. 296. (960 im 
Uniform als Beamter der preußiſchen Staatsbahn, auff bietet ein reizend ausgeführtes Leporello⸗Album, welches im Erhältlich in Apotheken, Droguen⸗ u. Parfumerie⸗Geſchüft. 
ſein Dienſtbuch und auf die Thatſache verwies, daß er, z 


Selbfiverlag von A. Hertwig ſoeben erſchienen ift. Frau 
wie gewöhnlich, den Schlafwagen der preußiſchen Staats⸗ 


A. Hertwig, die als vielfach preisgekrönte Amateur⸗Photo⸗ 
bahn von Berlin nach Alexandrowo geführt habe und 


graphin bereits mit ihren Publikationen in der „Kunſt in 5 Silb. Medaille 

lim UND der Phot der ographiſchen Rund M 20, i P 

nach feiner Dienſtvorſchrift weiter bis Warſchau geleiten F e dan r ya i 
müſſe. Der Widerſpruch des Schaffners half jedoch 


in Ausſtellungen erhebliches Aufſehen erregt hat, giebt in S 22 Yen b 

| 9 er Sajne żem por iegenien Seifen, gugleid be cal, allgemeinen eidenstoffe zur ue ra ata ME 
nichts. Man bedeutete ihm, er müſſe in Alexandrowo S$ Deutschlands grösstes Speolalgeschäft 
zurückbleiben, und als der Schaffner ſagte, dann ; 


Anl uger 15 1 Wi eH ae 1 75 AE í 
Intimen es zur Zeit au eiſen en olzogenſchen BR 
müſſe er auch darauf beſtehen, daß der Schlafwagen, für Hauſes. Er 0 ion ſelbſt, e re neben ihm die RICHELS & Gie BERLIN W. 19 = 
deſſen Inventar er verantwortlich ſei, zurückbleibe, Ria Dire s” 1 Ei nes s 0 he Baia - Leipzigerstrasse 43, Ecke Marx , I 
drohte man ihm mit Verhaftung. Der preußi⸗ Hand“, den Satiriker Hans Heinz Ewers, fomie feine „linke sh Zu 0] 1 ’ NG: 
che Beamte muße aljo der Gewalt weichenſHand“, den „Kapellmeiſter“ Strauß, dann den fchneibigen A 
und fuhr über die Grenze zurück, während der preußi⸗ Koppel, den Rezitator Marcell Salzer, den lujtigen Reßner (18614 
E een e, ee dno AA 
ner itergeführt wurde. Es fei er- rakter . 

wähnt, daß nicht 3 en Perſon des preufiſchen zum Preiſe von 1 Mark in allen Buh- und Kunſthandlungen 
Schaffners irgend etwas vorlag, es wurde vielmehr ſau haben, 
bekannt, daß feit einigen Tagen der ruſſiſche Sve 
Gendarmerieoterſt in Rußland die preußi⸗ 
ſchen Schaffner nicht mehr ohne Paß die 
Reiſe nach Warſchau fortjegen laſſen will. 

* Umſetzungen von Eiſenbahnwaggons von d 
preußiſchen auf rufſiſches Geleiſe. Bei der ſeitens ALFA Flaſche Mk. 2,50, Zu haben in den Apotheken. ie 


Hoſpttals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 


beſprechung: 1. Petrusbrief Kapitel 3, 1 ff. von Herrn 
Diakon Falkenhahn. Die Bereinsräume find an allen 
Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag 
von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche 


haben wird. f j 
* Ruſſiſche Grenzchieanen. Wir lejen in der 


der Militär⸗Linienkommiſſion aus Danzig kürzlich er⸗ A 
folgten Bereifung der Eiſenbahnſtrecke Marienburg⸗ 
Slowo fand auf der Endſtation probeweiſe eine Um- 
ſetzung der zu Mobilmachungszwecken neu hergeſtellten 


* 


Baptiſten⸗Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr 


Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 


Go, Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 uhr 


| Blasen. & Harnleiden 


r RE 144. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 27. Juni. 


Verlangen Sie rote Nabaltmarken! „„ 


So was giebt's nicht alle Tage! 
Neufahrvvasser. 


Ein Sommerfeſt iſt wunderſchön, 
Das ſteht ganz außer Frage, 
Vielfachen Wünſchen meiner werthen Kundſchaft nachkommend, habe ich in Neufahrwasser bei 


Herrn Alex Knuth, Bergſtraße 20, 
Niederlage meiner Kaffees, Thees und Garang 


Mariechen ſchmückt den Strohhut ſich 
in plombierten Originalpacketen eingerichtet. 


Mit Blumen und mit Bändern, 

Ihr Mullkleid läßt mit krauſem Strich 
Modern ſie ſich ſchnell ändern. 

Die Mutter ſorgt für'n guten Happs, 
Für Kaffee und für Speiſe 

Und nimmt für Vatern einen Schnaps 
Zugleich mit auf die Reiſe. A 
Für's Männchen jorgt fie ſpät und früh, 
Und gleich ich hier erwähne: 

Den Sommer ⸗Anzug holte fie 


9 n „Goldue n 2 Der Verkauf vollzieht fih daſelbſt unter denſelben Bedingungen wie in meinem Hauptgejchäfle, 
2 2 Jaquet- Anzüge ze Ani każ d , Hochachtungsvoll 
f er Ar n m 
& ꝓꝑ— Zah. Weste, Saeco g Kaffee - und Thee-Lagerei 
bis 45 . i p. 
o PT Rock - Anzüge in aug) Cheviot: | Wi I helm Eb m er, 
Ba Pur PAPODA" Te Danzig. Kohleumarkt 32, am Zeughaus. Königsberg. 
F 5 |, de Telephon 604. "ma BR 
Stoffen von 10-38 M s Leistungsfähigkeit meiner Róstereien 25000 Pid. täglich. 
P- Einsegnungs =» Anzüge in % |; ) 
9 reicher Auswahl von 8—24 A 2. i 2 f 
& 20” Hosen von 1,60—15 4 fertig am A ER IE 
A Lager. 0 i 5 
#4” Knaben- und Burschen= Schleising sche = 


Anzüge jest fehr billig. 


Grösste Auswahl won Stoffen 
zur Anfertigung nach Maafßz. 


i OGoldene 


10 Weigel DekeKohlengasse, 10 


parterre und 1. Etage. 


apeten? 


Naturelltapeten v. 10 3 a. 
Goldtapeten „209 y 
in nur hochm. Deſſins u. bis z. 
d.hochelg, Sammt⸗u.Goldtap. 
1900 2 gold. Medaillen. 
Gustav Schleising, Bromberg 
J. Oſtdeutſches Tapeten⸗Ver⸗ 
ſand⸗Haus. Gegr. 1868. (3376 
Muſterkarten franko überall⸗ 
hin, jed. iſt Angabe der ge⸗ 
wünſchten Preislage nöthig. 


Ernst Kreft, oraz, a 


Schuhwaarenhaus, SC erer (9769 
fü 


Heil, Grifigafe 114, huhwaaren 


r die Reiſe. 


7 für Anlage u.Spekulation sind 
chweizer Uhren-Iindustrie. || ) Börsen- größte Auswahl in Neuheiten. 
| NEUMAN Sa 


Allen Fachmännern, Offizieren, Bofs, chrichten. + 
N Benenfhirme 


Bahn⸗ u. Polizeibeamten ſowie eden, Berlin SW., Charlottenstr. 84. 
der eine gutelihr braucht, zur Nachricht, Probenummern kostenfrei. 


2 daß wir den Allein⸗Verkauf der nek: 
14 Mk, erfundenen Original⸗Genfer 14 tarat. Mun A 888mm 


Elektro- Cold ⸗Wlaqus⸗Rem. i 2 15 
Uhren „Świtem Glashütte || Hygienische 


eine dreijährige ſchriftlichecha⸗ Versandhaus hygienischer 


Aale ere Becken lr: ame Danzig, Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 35. 


Packer anon!) bekeben, Noll &. Co., AED W.2. 
41636 


attengift, 


find hochmodern, prachtvoll 
ausgeſtattet u. aus dem neu⸗ 
erfundenen abſolut unver⸗ 
: $ änderlich, amerikaniſchen 
8 Goldin⸗Metan hergeſtellt und 
außerdem noch mit einer Platte 14 larat, Goldes pre) en und 
Eel en porer das Ausſehen von echtem Golde derart, daß fie 
ſelbſt von Fachleuten von einer echt goldenen Uhr, die 200 Met 
koſtet, nicht zu unterſcheiden find. SAR Uhr der Welt, welche 
nie das Gold⸗Ausſehen verliert. 10 000 Nachbeſtellungen und ca. 
3000 Belobungsſchreiben innerhalb 6 Monaten erhalten. Preis 
einer Herren: öder Damen⸗Uhr nur 14 Mk. porto- und zollfrei. 
at ad Uhr cin Lever⸗Futteral gratis. Hochelegante moderne 
oldplaqus⸗Ketten für Herren und Damen (auch Jalstetten) a 3.—, A 
5 u. amn 5 cheni KA Mav miee e gu: PEES Ep "IE TT 
s end daher kein co erſan n Nachnahme oder = 
vorherige Geldeinſendung. Beſtellungen find zu Fichten an das Plüss Staufer-Kitt 
hren-Versandthaus pChrönos" Basel (Schweiz). iu Tuben und Gläsern, 


109 


1 Büchſe 1,25 %, 3Büchſen 
> franko und Nachnahme 

verſendet (3516b 
Apotheker Ewald, 
2 Gr. Lichterfelde b. Berlin. 
5 Großer Berjand, 


t wirkſam! 


Poggenpfuhl 76. 


anti 
i uwiinat zahn 


empelſteuer. 


9040 medaillen prämiirt, 

e Nn err 

egenitände, bei 977 

"Gl “op mdewyosız N. EA. Axt, Danzig. 

OS NO snunf ©. Fischer, Reuftadt, 

* v Sophnennen, Magankrämnle, 

3 HI * ertlaunngs beschwerden 
yöjalgvaan NAGANY NAJAUWIZJVJ 6 lt ów Magole, 
"nalroagh napal anu dagu 'uazldyjigc ciu | (tatr. 71, Maga. 25, Wism. 3, 
nag ne m Jun uapaqlvjipa ur og'r % Wan nagog gung zz | Qith.1.) Zu bezieh. durch die 


en Sram m adntagiag nabunyag adas "pul = Apotheken A , 1,50 oder 
gang eee gun eee uu g og uan done durch das General -Depot 


"w cz, non ia” e = -Hpothefe, Frant- 
sagal bunt, UWE AS Ze Shen (0048 
"uv 00/07 Wi uoa waligidajg gun 1 3 301 11 = 
gas legen end lag uc H $ H 5 c=) 


Kohlenmarft 22 und von Geheilten! Answärt 


gae 


tadtgraben 5. 


naue rankheitsbeſchreibung 


3 


Muscheln 


U PF a FE Demen gahi, i Ew 

——— A—h•—[— — . — + Pfeilerſp. u. Spind, 6 hochleh. | d a r 5 

H 5 N Süulenſt., 1 S ,16 tiſch 2. einem zweiten Grundſtücke mit 2 Wohngebäuden, 

Verlangen Sie rothe Raballmarken! Vorziglieh unterrichtet Sonnenſchirme Siutenft, hen 6 eee ee ee 
$ Sopha, braun. Rips, guterhalt., 

zu verk. Kaniunchenberg 6, 3, 1. 


30 nene Matratzen, 


ee r | gy Bir 
A h j Soldatenquartiere, bill. J. mE. | Oberförſtereien gelegen und wird Station einer neu 
haltbave Onalitäten von 1,50—86 As (0169 || Sundegafie 102, Laden. (45985 projettirten Bahnlinie, ift daher durch feine Lage und 


Eine 2reihige Ziehharmonika die künftigen guten Abſatzverhältniſſe zur Betriebs 


= 
übernonimen haben. Dieſe : u. 1 $erten=gtemontoiteht b. nergrö ˖ i ; 

Uhren Boli timang: i [1% > $ = á ə jvergrößerung und Anlage einer größeren Holzinduſtrie 
lies deen e Tr * Schutzmittel Ad nb ert Karan gu bert, Ae Graben 90, 2. | verae Bennag mnop > peen na 
en | i wor o 

annd keiten wir für jebe khr n ah, ese Pianino Br. Stargard, tm April 1901. (8175 
Eine ſehr gute Konzertzither 
bill. zu verk. Sammtgaſſe 1, 1, [. 1 

Ein Klavier (Tafelformat) Billig Eine größere Partie 


zu verk. Johannisgaſſe 64, 4Tr, 


++ 3 & 
N 4 TE EEE ED raji ER 
gänzlich unſchädlich für Für ausbe zer! Gebrauchter Flügel 
andere Thiere. ; D © | jeh: 12 0 zu wage A M ei — e EB 


Me MYTUY| et a «© 9 | Gidene Truhe billig zu vert, 

ficht Kleiderſchr. Sophas, Stühle ne bin 5 3 
w Außzteh⸗Sopha, a. Gartentiſche, nt || p ll Fleiſchergaſſe 43, part, Links. 43, part, links. 
„ F., Burau.  |ucitw, Bettgeſtelle, auch in. 4 [Eine gut exh.Teigihellmaschine 
Matratze Schlafkommodesehr 


icje nad der Schweiz Toten 20 ig. eee 10 Big, A: E R Silber⸗ Täglich friſch (9931 | 4 | 8 
ricje nach der Bel en tg. Poſtkarten 14 1 re mit Gold ne Oſtſce⸗Krabben A] 0 sie iar KAKAL Dz i: 
a 


e Krankheiten, ſelbſt in Den | Verſetzungshalber iſt eine faſt az —— 
per Pfd. 50 J empfehlen verzweifelten Fällen, ohne ſchäd⸗ nene, hochelegante Eiurich⸗ Schwe diſche | 
tung von Wohn: und Schlaf: 


f liche Arznei und ohne Berufß- É 

er MAIN Hiller ſtörung Viele Dankſchreibung zimmer ſehr preiswerth zu x 55 

b (N, w o 2 ietó verkauſen. Offerten unter 9817 || fl ENIE E t 10 fol 

brieflich, abſolut ſichere Er⸗ an die Expedition d. Bl. (9917 2 s 
— Fernſprecher Nr. 6, — folge, Races mäßig. Ge⸗ Ein gut erhaltenes ; 


4 i A 2 9 LDU 
Hilfe gabe For eee e malag, Cylinderburean 
Georg Brachhausen, und ein reich geſchnitztes 


antikes Plüselsopha ` 
u verk. Jopengaſſe 12, (45736 
1 g.erf. eth. Wirthſchaftsſchrant 


11 


in Oſtpreußen. 
1) Rittergut Dragan, ca. 310 ha groß, davon ca. 
53 ha Wieſen, ca. 15 ha werthvoller Wald, mit guten 
Gebäuden und herrſchaftlichem Wohnhaus. Letzteres um⸗ 
geben von altem, großen Park. Lebendes und todtes 


Inventar reichlich und in gutem Zuſtande. Dampfdreſchſatz 
Und die nöthigen Maſchinen der Neuzeit entſpr. vorhanden. 


5 2) Rittergut Talpitten, ca. 219 ha groß, davon 
ca. 15 ha Wieſen und ca. 21 ha Wald, ebenfalls mertyu, 
Gute Gebäude, neues herrſchaftliches Wohnhaus, letzteres 
in altem Park belegen. Sehr gutes lebendes und todtes 
Inventar. 
r Beide Güter liegen ca. 2½ km von den Bahn- 
ſtationen Grünhagen und Neuendorf⸗Friedheim und 4 Km 
vom oberlünd. Kanal entfernt, haben durchweg ertrage 
reichen Weizen⸗ und Rübenboden und ganz vorzügl. Wieſen. 
Beide Güter können, da ſie an einander grenzen, zu 
einer Wirthſchaft vereinigt werden. Die Güter gehören 
der Landbank Berlin und werden preiswerth verkauft. 
Zahlungsfühigen Käufern wird koſtenlos Auskunft 
Jertheilt durch die 


Gutsverwaltung Dragan 
9643) bei Grünhagen, Kreis Pr. Holland. 


Mahl u. Schneide⸗Aiühlen Herkanf 


Die zur Franz Ozaplewski'ſchen Konkurs- 
maſſe gehörigen, im Orte Occipel, Kreis Pr. Stargard 
gelegenen Mahl⸗ u. Schneidemühlen⸗Grundſtücke kommen 
am 5. Juli er., Vormittags 9 Uhr vor dem König⸗ 
lichen Amtsgericht Pr. Stargard, Zimmer Nr. 31, zum 
öffentlichen zwangsweiſen Verkauf. 
Das Anweſen beſteht aus 
1. dem Mühlengrundſtücke ca. 15 Morgen mit 2 Wohn⸗ 
gebäuden, Stallungen, Scheune und Wagenremiſe 
und dem im vorigen Jahre neu erbauten Schneide, 
mühlen⸗Gebäude. 
Letzteres enthält 
1 ca. 25 HP. Dampfmaſchine, 
2 Walzenvollgatter, 
1 Kreisſäge und die 
Mahlmühle mit 2 Gängen. 
Sämmtliche Maſchinen befinden fiğ in beſtem, 
betriebsfähigen Zuſtande. 


plane von ca. 35 Morgen. 

Die Ländereien ſind in guter Kultur und theil⸗ 
weiſe zu Bauplätzen geeignet, da ſie unmittelbar an die 
große Verkehrsſtraße grenzen. 

Der Ort Oecipel ift inmitten von 5 Königlichen 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Hirsch, Rechtsanwalt. 


4 i Arc Bet. 0.9.08. BrE Graben 30,1 illig abzugeben 
Nene Miethsverträge Mun bbb JS ung nik „Danziger Neueste Nachrichten“. 


unter Berhnfihtigung bes bürgerlichen Geſetzes u Ben: e einige 


tft umſtändehalb. billig zu verk. 
Offert miter B 988 an die Exp. 
Gute Nähmaſch. u. mehr. Stühle 
zu verk. Schichaugaſſe 5.4 Trepp. 
Gut. sedig- Fiſch⸗Aquarium mit 
Inh. bill. zu uk. Schüſſeldamm 26. 

parat, 
9 mal 12, ſow. Chemik.⸗Samml. 
bill. Holzg. Sa, 4, von 2-3 Nachm. 


hier lagernd, billig zu verk.durch Bernidelte Eifentinge,; paflend 


für Turngeräthe, billig zu verk. 
P aul Ed. Berentz, Sordfehmiedegaffe 16, 17 5 5 
Brodbänkengaſſe 30. 


ee er pachtungen 
Geldschränke, Mieſen⸗Jerpachkung 


Bruce, Silejia, Topas Zentner 
1,25 „4 loko Hof verk. Month- 
Gr. Saalau b. Straſchin. (9345 


23 p: ada“ io 1. | ein Safesschrank ſtehen 
O usgang ung lch F g noana MING ana = Brennholz geeignet zu Ei an erben ge, £ i Stall bili du . Ae un zu Hundertmark. 

À ie un 93% 005 ee nl na 3 i s in gut erhalt. Sopha, Papageis|b. M. an ERBAROUSIGNN? e , . or 
GLIT 9% 88% 00 . J J 08 e og adik mad hatua uv R e Andenken Geschenken eee fes gebaner Amp. 1 Roman 100 dt, Vogler A.-G, Berlin W. 8. (9937 zawie LE une ad 
anga opla) ara MINUN nalog ung m ajala ES |zy billigſten Prelſen. (43166 U s gu verf. Johannisgaſſe 17,2 Tv. | Bierappm. Leitung Tombant, | ich im Auftrage des Kaufmanns 


W. Hoffmann, Prauſt. 
Fernſprecher Nr. 9. 


Leiterbäume 


in allen Längen, ſowie birkene 
Deichſelſtangen und Sira 
holz aller Art ſtets vorräth, bei 
W. Hoffmann, Prauſt. 

Fernſprecher 9. (43176 


Schwerhórig ;,,, 


d. p. g. elekt. Ohrbrille Sommer, 
Berlin 122, Kurfürſtenſtr. 109. 
Viele Anert, Vortr. Erf. (810 m 


in größter Auswahl Hauptgeſchäftmit Damenfalons, 


naunuſf aun aacai lag = 
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ng unn naar 0 vaienzz 
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uns od u allazlaagagyg 


kowski, Bad Zoppot. (45016 


p. $i Preußiſche pfuhl 26, part., G. Zerrmann. 


e ślfer | Bruteier 


Lolterie. von weissen Italienern abzu- 


Ziehung 1. Klaſſe 205. 
Lotterie beginnt am 5. Juli. 
Habe noch Loosabſchnitte abzug. 


G. Brinckman, Eine fette Kuß tft verkäuflich 


verkaufen, 


8 


verj, in zarter, fetter Waare, — Dovpengaſſe 18. (9987 Foxterrier, Offiziersh., u. e. I. 


Faß mit Inhalt ca, 40 Stück 
franto Nachnahme 3 % (9192 
L. Brotzeu, Heringsſalzerei, Neuhei 

Greifswald a. Oſtſee. hygieniſche 


N DD le 
Für die Herren Baumeister! 

tiefen, glatte u. gerippte, gelbe, | v. 
chwarze, weiße, Zu Zmegekuppte, | paru 
ſowie Rinnſteinflieſen billiger v.Br.Galor(1,00) mnssjeder 


pon meiner neueſten illuſtr. 
Aeg. 10 fr. G. Bagel, Schwarzen Bm ei bp ke z . 


Frack f ia teyid. S. Seig. 8 Th. 7. 


Lerrenstrobhüte 


Ueberz. für groß. kräft. Herrn 


bis 100 Ltr., herb Ltr. 30 A mord der Jnyeni," Ber- 
(7395 


i ſüß 40 J. Nachn. Oswald (1,50), 
Danziger w ie i Neuzelte bei 2 


E Postkartenbazar 3l&xantiaxt a. ©. (6914m 


erih der Natur-] ſchrank12 Mk. zu vk. Poggenpf. 26. 


Grandühel der 
E empfieptt hiermit fein 2 

2 reichhaltiges Lager in 8 
1? Künstler-, Genre-, 


ganz und zerlegt, 


Fernſprecher Nr. 6. 


Matzkauſchegaſſe. 


a feiner Kundſchaft, gutem Verk., Ein gut erh. Ausziehbettgeſtell b. 
August Hollmann neu und elegant eingerichtet, m Zu verk. Bleigof 5, 2 Treppen, 
ein z 7 [Geſundheitsrückſichten ſofort o. 1 Kleiderſchrk., 1 Trum.⸗Spieg., 

26 Heilige Geiſtgaſſe 26. ſpäter zu verkanfen M. Jan- zu verk. Reitergaſſe 14, part. 


Königlich Schleßbnde Jäſchkenthalerwald Etwa 
suvertaufen, nderes engen 20 Hartholzbartels 


eben Kawalki, Langfuhr 1 Hobelbank Gut erhaltenes ſtarkes Verſammlungsort iſt auf qu. 
rosse Allee No, 10. (9767 u. ſämmtl. Diſchlerwerkzeug Herren. u. DamenradWieſen, 9505 
Tanach r Sag 5, bid. zu verk. Möpergafie 24, pt. rirchanerweg 1. 450 A, Kian, Muktionator, 
Y TRindcrwag, u. 1 Sadów. Amber Mirchauerweg 15. (45785 Danzig, Frauengaſſe 18. 
nnz . | wagen Dit. zu ut. Blidojst 2a 
a er A D 8 Eine „ iu 
wie ſolcher in boriiger Gegen dee ee echte Rafe, preiswerth zu verk. Meierei ijt billig zu verkaufen Geſchüfts ſofort z . 
ſelten zu haben, das ca. 10 Pfd. werd. Sie mir fein für dienteher⸗ nennt Ropergaſſe 1, Geſchüft. ŚW 8 Md a. . Grp. (0 


audhau But eg. 85. Hebel, 51 ca Schnittl., ganz 
Verſandhaus, Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 85. Hebe ka, err © 4 yi 

rlin 190, Pots p S H FRE ze aus Eiſen, für 60 Mk. zu urk. 
erli i , Piz 1-3) Schw. Paletot b. z. v. Jopeng 56, p. J. bichteustein, Dirſchau. (10004 


z 1 netter Sphzierwa 
Faſt neuer ſchwarzer Sommerzl. er 
Das Land ohne Armuth“ et mer faum Verkauf Wien 


Id, Prauſt. 
bil, zu verk. RATA Gw, 2, Sinufadjen cyan Gitte P, Restaurant, 


en ſteht bill. 


tuuftaliflar, zur uv u. Bowle, BA n. Bind” (Serualieben),Dr. F rack-Anzug zu verk. Stiſtsgaſſe 7, 8 Tr. r. 
in Füſſern gu 10, 15, 20, 2 Poecke (2,10). „Der Selbst- zu verkaufen Fleiſcherg. S0. Eine nene hohe majjive Tritt: 


32 x > ; w 3 x iter e d eine = 
ſüß (Bowle) 30 A. Tafel hütungu. Heilungu. Jugend⸗ Sophas0, Wäſchſchr.15, Waſcht. 6, leiter, ein eif. Ofen und e K d 
Apfelwein 40 J, Muskat⸗FJacon verkaänden g. BR Pane Sophatiſch 12, Bett 10, Küchen⸗ E in erwagen, 


no (0,50). „Das rf. esche fen ellmethoden. endend Nengart. 32. | biuapen, „wiewia lew 


Bill. zu verk. Burggrafenftr. 9,2.1 Off. u. B 987 an die Exped. d. Bl. Halbe Allee, Bergſtraße 24, 1. Offerten unt, 65 an die Exped. 


Beabſichtige meine Filiale oder Körwſege 6. 3. v. Mottin. 3, ,L r. Buff. öll.zu vt. Töpfergaſſe 29, pt. Herrn Herrm. Bertram die 


A s früher z. Rittergut Schwintſch 
Dom. Dalwin bei Nohhowilz ea. 13 

verkauft 7888 En. 30 eulmiſche 
agun bonum Bsskarioijeln | Morgen Wieſen 


mit 1.80 Mk. per Zentner. parzellenweiſe zur diesjährigen 
Gigidrant bil. zu verk. Sangi., | Vor- und Nachheuernte an den 


billig als Theerfüſſer ꝛc. zu Hauptſtraße 147 c, pt. (ES, (4410 | Meiftbietenden verpachten und 


die Bedingungen ſowie den 


Dr Schuster & Kaehler. Eis. Wendeltreppe Zahlungstermin bei der Ver⸗ 


pachtung bekannt machen. Un⸗ 


zu verk. Hundeg. 102, Lad. (14196 bekannte zahlen ſogleich. Der 


35 1 u. e. Parkwa en Sernfpr. 1009. 
ferdegeſchirre u. e. kl. Häckſel⸗ 7 

maſchine iſt wegen Aufgabe des Brauerei s Ausfdjank 
Je verpachten. Kautionsfähige 


948 a. d. Exp. (4568b Bewerber mit Angabe ihrer 


Ba Tauben, kl. Elbinger, Noth⸗, i i i Elektr. Beufilałor u. ein bisherigen Thätigkeit unter 
Er fe SSR ; | y ap jerſchneidemaſchine, photogr. Apparat, 12/16, m. 3b. B 916 an die Exp. d. Bl. (454 2b 


billig zu uri. Holzm. 16,2. (4492b 


2 Graf- ld Konditorei mil 


Sporthüte wie überall bei Kreischmann & lesen!“ 5 p i T | 45 ebe, ir 
? < Broschki, Danzig Qaftadie3435, Armach betelni uird Wie PODR 3 find pfundweife, Pfd. 1,50 75 49 gaun E i be Safer bestehend, 
Ang, Holimanı, ee sekaion wirunseromnnee| - Herrenrócke , Kerestapere, Anftunnstee 
$ aumater j 3 gosnmi 7“ (1,00) Gerade jetzt feinſter Stoff, t 20, billi AWA PZ | j heel | ijik Samilterwerhältuifie halber 

Heil. Geiſtgaſſe 26. Apfelwein: wo die meiſten Rinder kran 45 REN 11.4 pean, 8 redes HE te h neuer Blase. feat reſp. vom Oktober d. J. 
< A e wem, Ban UE beneh ie bleng Ein gut erhaltener Langfuhr, Mir ABG ven —— |batg und 1 Feldſchmiede ſtehen zu verpachten eak WA 

ch. nöthig. „Mann, Weib 40 Patent⸗Bierſlaſchen ſſehr billig zum Verkauf (4193 Anfragen unter an die 


Expedition dieſes Blattes. 


Langgarten 59-60. 


Sitzwagen, vierrädrig, billig 


reinem I S Se ei heldsehrank und Grapgitter aaa in bill In vertan 
N : i Dr.Paczkowski (0,50%, Ant- | Bettſt. u. Bett., Pfeilrſp., ſlneueſtesMuſter ſtehen zumVer⸗ Kochherd ift g zu ver kau 
Spez.⸗Gummiwaaren⸗Haus! irischunge uud Heinigung Büchſchr Sophat Kldrſp. Vert. tani MSeibengaffeal Marguarit, Langſuhr, Umeniw.12,dnj.merd. M ei erei Zu zodłn 


4 Marquiſen zu kaufen geſucht. 


HE d Pa wj Gg i des Blutes“ Dr. Pacxkowaki Stühle, Regul. Jofannisg.19, 1. | pr z 7175 
i empfegten (goig WE ten. e yE Simul, Gummiwaaren . „Ber Wop zum Heil“ | Gin Sieiberihvant, n Dimfitaut, St, |O. unt. B 973 an nie GZ (ass 
il Mill 6 00. J Neuheiten für See. © || Or gratis wfranko 1,00). „Wie sollen wir |mitBettgu nert, Sraueng. 20 : bill. 3, verk. Hopfeng.94,i.Koınt. zu verk. Sangenmarkt 21, Kell. | Se 
| emani er 05 | = männer jochen wieder £ 0 Lietzmaun Naehil n 7 (0,75). I gutes Ripssopha > (45975 Repoſitorien, Ladentiſche, Gas- adentiſche, Gas- Schankgeſchäft 
Kohleumarkt 22 und . eingetroffen. . | ) ną J. Demme's Buehhandle, billig zu verkaufen Krause, T Häckſelmaſchine u. 1 Häckſel⸗ kronen ſtehen zum Verkauf bei oder Reſtauration, gutgehend, 
Stadtgraben 5. = H 0 | BE Berlin,, Roſenthalerſtr.44 Leipzig. (40 10] Juntergaſſe 8, 3 Trepp. maſchine m. Noßwerk für große] Bebr. Lange, Gr. Wollweßzerg.] wo Konſenserth. borausſichtl., 
* = P e raj Gut. polirt. Tiſch mit Glanzdecke Wirthſch., in ſ.gut. Zuſt., zu vert. | Gin Kinderwagen zu verkaufen] wird zu pacht. reſp. zu kaufen gej. 


O == 1 


ec Danzi 


erhalten Sie bei mir einen bequemen, eleganten Zigarrenabſchneider, welcher bis zu ji W ® 


drei Zigarren mit einem Male abſchneidet, wenn Sie 
30 Langgasse 30. 


Zigarren von 40 Pfg. oder 


50 Zigaretten von 50 Pfg. an 
bei mir einkaufen und dieſe Annonce abgeben. 

Wichtig für Schneiderinnen und Hausfrauen. 
Beachten Sie, bitte, genau die Preise. 


Bei meinen enorm billigen Verkaufspreiſen bin ich zwar nicht in der Lage, 
dieſen eleganten Abſchneider gratis zu geben, dennoch ihne ich es, damit ſich ein 
jeder, der noch nicht bei mir gekauft hat, von der enormen Billigkeit, ſowie von der 
hochfeinen Qualität meiner Zigarren und Zigaretten überzeugen ſoll. 

Verlangen Sie in Zigarren und Zigaretten bekannte Marken, ſo fällt Ihnen 
der billige Preis ſofort auf. Zur Bequemlichkeit des verehrten Publikums 
habe ich folgende Einrichtung getroffen: Sämmtliche Zigarrenmarken find numerirt 
und zwar ſo, daß ſich jede Nummer mit dem Preiſe deckt. 

Zum Beiſpiel: Nr. 18 10 Stück 40 Pfg. 
> R Nr. 45 10 Stück 45 Pfg. 
Nr. 50 10 Stück 50 Pfg. u. |. w 
Ein jeder kann atio leicht auf dieje Weiſe feine Marte m Gedächtniß behalten. 


Täglicher Maſſenumſatz! 
Für Wiederverkäufer eine fabelhaft billige Bezugsquelle! 
Auch Nichtkäufer ſind gerne geſehen. 


Zigarren -Import und Perſand⸗Häuſer 
Friedrich van Nispen, 
Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof und 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. (4278b 
Weitere Geſchäftslokale werden geſucht. RE 
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Wehe, . menan 1% 


i Leinenzwirn, ſchwarz, grau, weiß, 5 Noteng) Pig. Futterslolie enorm billig. 
Treppentraillen, | Aummiband, see . . - mere ö, 10, 15 u. Nieherleilsmaden .. ow 3, 4, Sw. 
Schrank- u. Bełtvasen etc. etc. Sirumplhaller ne ae. Hntnadeln, weiß und ſchwarz Stüc l, 3, Ann. 
wovon wir auch ſtets großes Lager vorräthig halten. 


Localtische etc. 


ſind zu jeder Zeit lieferbar. 


Bautischlerei- u. Ladeneinrichtungen 


für jede Geſchäftsbrauche, zu billigſten Preiſen. 


Wilhelm Krause & Prost, $ 
CCC Strick. Baumwollen: 


TI ; | fe Nur1M. 35 Pf. 5 Pehi djaman e NAN, 4: 155 we 50 Gramm BEM 13 Pfg., Zollpfund 1, 


Ebenſo wie ich durch eine 


„ J lgrandan seso lf. 


m Städtisches Lisen- Moor- TES = 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Halle. 
Proisgekrönt: Sächs.-Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst. 


Breite 5 


PADAS opt mo 7, 12, Ida 
Atlasband nes” Cravattenbiinder. 
Atlasband, gute Qualität, Meter 9, dso 


Breite 5 9 12 


LU kane Seide mer. 15, 27, 35 55 
lisa we binde wit brten 
Ripsband, gute Qualität , Meter O zy. 
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eee: 


habe, n. ich jetzt auch geleſen A bei allen Poſtanſtalten und 
habe, daß Seine Hochwürden Landbriefträgern d. täglich 
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tl ige G t 
o pra gar Morg e n 11 i 0 2. |, 25 xa 
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zu befolgen waren, wurde 

2 aun daher ben geheilt} Im nächſten Quartal erſcheint der hochintereſſante Roman: 
u. kann daher jedem Nerven⸗ & 3 FF 
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ein Naßwerden durch Regen oder Thau nicht zu be⸗ wie die größeren 


| Unterſeite 


Wind am nächſten Tage wi 
dieſes nie verſäumt werden, da das Futter alsdann vor zogen, welcher dieſelben zuſammenhält. Durch die unteren 


treten kann. 


SA 6 > — À — — 


FFP 


ſein müſſen und daß das Aufbringen der Pflanzen auf 
dieſelben mit Schwierigkeitenverbunden ſein muß. Beſſer 
iſt es, die Reiter höchſtens 1,70 Meter hoch zu 
machen und ihnen nur eine Etage zu geben. 
Dieſelben können immerhin bis 2 Ztr. trockenen Klee 
aufnehmen, find viel billiger, leichter zu transportiren 


Tandwirthſchaft. 
Ueber Heubereitung. 
(Fortſetzung.) 
Das Liegenlaſſen der Pflanzen in Schwaden, bis fie 


_ toden geworden find, ift zwar das einfachſte Verfahrenſund aufzuſtellen und beanſpruchen bei weitem nicht die 


der Heubereitung, jedoch nur dann durchzuführen, wenn Umſtände im Heranſchaffen und Aufbringen des Futters 
i : ) j Reiter. Von den verſchiedenen Arten 
fürchten ſteht. Jedenfalls ift es meiſt vortheilhafter, von Kleereitern hat fiğ die von Rittergutsbeſitzer von 
das Futter in der Frühe des Tages gu ſchneiden, dann Arnim⸗Criewen vorgeſchlagene Form ſehr gut bewährt. 


4 gleichmäßig auszubreiten und während des Tages jejDerjelbe nimmt kieferne und tannene Hölzer in der 


chnelligkeit des Trocknens ein oder mehrere Stärke von kräftigen Bohnenſtangen. Dieſelben werden 
Male zu wenden, damit auch die auf der der größeren Dauerhaftigkeit wegen glatt geſchält und 
gelegenen Pflanzen trocknen können. in etwa 2 Meter lange Enden geſchnitten, von denen 
Werden Abends die Pflanzen in kleine ½— / die ſtärkeren als Beine, die ſchwächeren als Quer⸗ 
Meter hohe Haufen oder Streifen zufammenges|itangen dienen. Die trockenen zu den Beinen beſtimmten 
bracht, fo ift ein etwa in der Nacht fallender Regen von] Stangen werden alsdann am oberen Theile abgeſchrägt 
keinen üblen Folgen begleitet, da von dieſen Haufen und etwa 6 em vom oberen und 70 em vom unteren Ende 
die oberflächliche Feuchtigkeit ſchnell durch Sonne und durchbohrt. Durch die oberen Löcher von je drei Reiter⸗ 
eder abtrocknet. Es ſollteſ beinen wird ein 5 mm ſtarker ausgeglühter Koppeldraht ge: 


nach der 


den ſchädigenden Einwirkungen des Regenwaſſers viel Löcher wird ein öſenförmig gebogener Draht geſteckt und 
beſſer geſchützt ift, als wenn es ausgebreitet liegen] gut befeſtigt, nachdem man vorher in jede Defe einen 


| bleibt. Hält der Regen lüngere Zeit an, fo muß man genügend weiten Ring, der zur Aufnahme der Quer- 


die Häuſchen etwas auflockern und lüften, weil ſonſt ſtangen dient, geſteckt hat. Die Geſammtkoſten eines 
leicht innerhalb derſelben Erhitzung und FJäulniß ein⸗f folchen Reiters 9 ſich auf 92 0,5 Mark. 
a Beim Auffegen bildet man zuerſt einen geſchloſſenen 
Durch das wiederholte Wenden, Ausbreiten zc. werden | Ring, alsdann wird, ganz in der Weiſe, wie ein Maurer 
die zarteren Blätter und Stengeltheile der tleepilangen |einen Brunnenſchacht aufmauert, immer ringsum eine 
ſehr leicht dem Abbrechen ausgeſetzt weshalb man Gabel oder ein Arm voll Futter aneinanderlegt, jedoch 
empfehlt, das Futter nach dem Mähen fo lange in Schwaden mit der Vorſicht, daß das Innere des Reiters vol- 
liegen zu laffen, bis es oberflächlich abgewelkt ift. Dannſkommen frei bleibt. Der Futtermantel kann, wenn 
wendet man und nimmt je 2 Schwaden zuſammen, dieſes beachtet wird, 50 em ſtark fein; hat der Futter- 
indem man diefe reihenweiſe in flache Dämme ſetzt; kranz die Spitze des Reiters beinahe erreicht, jo müſſen 
wenn das Futter etwa die Hälfte der Feuchtigkeit alle Halme, welche fiH auf dieſelben gelegt haben, mit 
verloren hat, fegt man es in ½ m hohe Windhaufenſder Hand entfernt werden, wobei zu beachten ift, daß 
auf. Dieſe können bei günftigem Wetter am nüchſten[ alsdann oben noch ein Hohlraum von mindeſtens 
Tage, wenn der Thau abgetrocknet ift, wieder ausgebreitet 20—30 em vorhanden ift. Iſt der Reiter fertig auf: 
werden; falls jedoch das Heu noch nicht genügend dürrfgeſetzt, jo wird alles auf den Boden herabhängende 
geworden, „jo faßt iman es endlich in größere Haufen] Futter bis zu den Querſtangen durch Wegziehen entfernt 
von 2—3 m Höhe zufammen, in denen es fo lange und der Reiter auf der Außenſeite glatt abgeharkt. Die 
bleiben kann, bis es zum Einfahren geeignet iſt. In einigen Hauptſache iſt, daß der Hohlraum im Innern des 


die Puppen ſorgfältig umgelegt werden, damit auch die 
unteren auf der Erde geſtandenen > 

noch genügend abtrocknen können, indem man dieſe der 
Sonne oder dem Winde zukehrt. — Zum ſchnellen und 


oder geſtoßenen 2—3 Meter hohen ſtarken Stangen, 
welche in beſtimmten Entfernungen übereinander mehrere | H ˖ ! 
Paare gekreuzter Querſtangen tragen (Kleeſtiefel) oder Auch hierin zeichnen ſie ſich vor den großen Holzgeſtellen 
aus 3 pyramidenförmig zuſammengeſtellten Stangen von aus, bei welchen das Abnehmen viel mehr Mühe macht. 
gleicher Höhe, welch 

durch Draht. = Ad W 

pyramiden. i e 
bei ausgedehnteren Futterflächen ſelbſt noch größere | prerjen hat auf Antrag der betreffenden Arbeitgeber die 


bei Herrn Landſchaftsrath Paſchke⸗Orle, 


=, 


| Nr. 144. 3. Beilage der, Danziger Renee Nachrichten — Sonnabend, 


ein und derſelben Herrſchaft durch Verleihung von Ehren⸗ 
diplomen und Medaillen ausgezeichnet. Es erhielten: bei 
Herrn Geheimen Regierungsrath Landrath von Auerswald⸗ 
Faulen, Kreis Roſenberg, die ſilberne Medaille Arbeiter 
Tharau (68 Jahre) und Schäfer Schulz (50 Jahre); bet 
Herrn Hofbeſitzer Spode⸗Küſemark, Kreis Dauzig⸗Niederung, 
Arbeiter Schönhof die ſilberne Medaille (42 Jahre); 
bei Herrn Beſitzer Czeykowski⸗Rentſchkau (Kreis Thorn) die 
filberne Medaille der Arbeiter KRurkowski (40 Jahre); auf 
dem Gute Browina, Kreis Thorn, die filberne Medaille Stelle 
macher Zielinski (81 Jahre), die bronzene Medaille Knecht 
Lamparski (27 Jahre) und Nachtwächter Böring (26 Jahre), 
ein Ehrendipfom Kutſcher Falkows f i (28 Jahre); bei Herrn 
Gutspächter Geine: Gerdin, Kreis Dirſchau, Vorpflüger 
Laskowski eine bronzene Medaille (28 Jahre) und 
Deputant Przoſſowskt ein Ehrendiplom (23 Jahre); 
bei Frau Rittergutsbeſitzer v. Vogel⸗Nielub, Kreis Briefen, 
die filberne Medaille Böttcher Jäſchre (52 Jahre), Wirth 
Wittkowski (48 Fahre) und Kutſcher Branſe (31 
Jahre), die bronzene Medaille Böttchergeſelle JAJ ch ke 
(25 Jahre); bei Herrn Landſchaftsrath v. Rümker⸗Kokoſchken, 
Kr. Danziger Höhe, Kutſcher Lipinski die filberne Medaille 
(40 Jahre); bei Herrn Hofbeſitzer Boldt⸗Krebsfelde, Kr. Elbing, 
Inſtmann Manzei ein Ehrendiplom (21 Jahre); auf dem 
Gute Brunau, Kr. Thorn, Stellmacher Golumski filberne 
Medaille (32 Jahre); bei Herrn Rittergutsbeſitzer du Bois⸗ 
Lukoſchin, Kr. Dirſchau, Nachtwächter Urban ſilberne Medaille 
(46 Jahre); bei Herrn Beſitzer Roggenbuck⸗Flötenſtein, Kr. 
Schlochau, Arbeiter Proch, ſtlberne Medaille (46 Jah re); 
Kreis Berent, 
Vorarbeiter Meter ſilberne Medallle (40 Jahre; auf dem 
Gute Sawüſt (Kreis Konitz) Arbeiter Hafke ſilberne Medaille 
(40 Jahre); bei Herrn Beſitzer Fedtke⸗Lichnau (Kreis Konitz) 
Arbeiter Preuß III filberne Medaille (31 Jahre); bei Herrn 
Rittergutsbeſitzer Dahlwin⸗Gr. Bendomin (Kreis Berent) 
Arbeiter Kuſch ein Ehrendiplom (20 Jahre); bei Herrn 
Rittergutsbeſitzer du Bois⸗Dalwin (Kreis Dirſchau) Inſtmann 
Kratzke ſilberne Medaille (46 Jahre“ Deputant Gronert 
1 bronzene Medaille (28 Jahre), je ein Ehrendiplom Inſtmann 
Hannemann (21 Jahre) und Großknecht Keller (20 Jahre); 
auf dem Gute Bielawken (Kreis Pr. Stargard) Pferdeknecht 
Szuchowski eine bronzene Medaille für 25jährige Dienſtzeit. 
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Briefkaſten. 

Ankragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
fenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

F. Kr. Scheibenrittergaſſe. Eſſen liegt in der Rhein⸗ 
provinz und hat ſtets gu dieſer gehört, allerdings tft von Eſſen 
bis nach Weſtfalen nur ein Stündchen. 

C. 100. Ja, dazu tit der Vater verpflichtet, 

F. R. 1. Solche Flecken entſtehen, wenn ſich der Amalgan⸗ 
beleg auf der Rückſeite des Spiegels loslöſt. Sie müſſen 
daher die Rückſeite des Spiegels wieder mit Amalgam belegen 
laſſen. 2. Vierteljährlich. 3. Sie können auch der Frau 
SANE oder auch durch eingeſchriebenen Brief an den Ver⸗ 
miether. s 

K. 200. Sie haben Anrecht auf Zurückerſtattung der 
Hälfte des geklebten Betrages bis zu Ihrer Verheirathung, 
von da ab nichts mehr. 

W. S. alter Abonnent. Wenn Ihnen mehr um gute 
und deutliche Photographien zu thun ift, jo tit Reiſekamera 
empfehlenswerther. Weſentlich theurer iſt ein Moment⸗ 
apparat nicht, die guten aber, die trotz kürzeſter Ausſetzungs⸗ 
dauer ſehr ſcharfe und klare Bilder geben, koſten immerhin 
doch ein gut Stück mehr. 5 

H. Bl. Rahmel. Wenn die Dame für den Privatunter: 
richt von der Regierung Erlaubniß hat, kann fie felbft= 
verſtändlich auch Ihre Penſionäre unterrichten. 

M. L. Hühnerberg. Das können wir Ihnen ohne 
Weiteres nicht ingen. Es kommt vor allem auf die Kirchhofs⸗ 
beſtimmungen an, die mitunter ſolche ähnliche Beſtimmungen 
enthalten. 

E. Sch. Stadtgebiet. Sie müſſen ſich an ſogenannte 
Heuerbanje wenden, von denen in Danzig zwei auf der 
Langebrücke und einer in der Peterfiliengaſſe wohnen. 
Wenn Sie der Stadtgemeinde nicht mehr an- 


Pyramiden empfohlen; es liegt jedoch auf der Hand, nachſtehend verzeichneten Perſonen nach längerer ununter⸗] Danziger Volksſchule ſchicken. 


daß Kleereiter von 


Abonnements. 
Bestellungen! 


00000000000000001001000000000000006 waren auf der rothſeidenen Steppdecke über einander 
Selbst die grösste Macht kann auf die Dauer 4 [gelegt 
5 nicht dem allgemeinen Hasse ken = 5 Es war der Herr des Schloſſes, Graf Hans von 
l cero.: 
voo00000000000001001000000 0000000000 Leben von Glück und Glanz geſchieden war. 


Neben dem Lager ſaß in vorn übergebeugter Haltung 
Sein Recht. 


$: 1 der ki 1h m des gk in Agi 75 
rtillerie trug, und ſah mit ſtarren, finſteren Blicken 
Noman von Marte Diers. auf den Todten. Er hatte einen ſtarken, röthlich⸗ 
Nachdruck verboten.) Ver en er ſpärliches Haar, das mit 

. einlicher Sorgfalt geſcheitelt war. In ſeinem Geſicht 

; Erſtes K apitel. ſprach jede Miene von ſtiller en 19 
Es hatte feit Mittag ununterbrochen geregnet und Plötzlich ergriff ihn das Anſtarren der entſeelten 
geſtürmt. Die Wege des a ©, Partes zu Züge mit Entſetzten. Ein leifer Schauer faßte ihn, 
Heydekamp waren dicht mit erbſtlichem Laube bedeckt, fer ſtand auf und trat an das unverhangene Fenſter, 
und die Landstraße, die durch das Dorf in die nächſte, deſſen Vorhänge der Diener in der Aufregung zu 
faft zwei Meilen entfernte Stadt führte, befand fich, ſchließen vergeſſen hatte. Von draußen grinſte ihn 
da ſie aus lehmigem Untergrunde beitand, in einem die ſchwarze Sturmnacht unheimlich an, aber was 


derartig aufgeweichtem Zuſtande, daß ein Fuhrwerkſwaren ihre Schrecken vor denen des Todes auf jenen 
ſich nur mit Mühe hindurcharbeiten konnte. Zügen, die ihn erſt heute früh ſo voll lachenden Ueber⸗ 


Der frühe Oktoberabend war ſchon hereingebrochen, muthes gegrüßt hatten. 


und noch immer h e Jetzt! | 
ſchauer gegen die 5 Bi wok oj? i ck dh dals ſie Tow bei bus ee 
Drinnen war alles hell erleuchtet. In der großen ; A 4 j 
Eingangshalle, ie 6 Gewidjen PY o zur Jagd audritten, da hatte ihn die fonnige Art des 
war, ſtand ein Theil der Dienerſchaft und ſprach in] ; 75 
galten, ſcheuem aren 0 . a eigenen Stimmung berührt. 
liefen eilig durch die Korridre und die Treppe hinauf ſo unerwartet vor ſich zu ſehen, und wie wenig hatten 
und hinab. Dann erſcholl ein Thürzuſchlagen, dann 8 8 
wieder trat tiefe Stille ein. ſie den Grund ſeines Kommens geahnt! 
beüngſtigender als die Unruhe vorher. 
Ju einem der inneren Gemächer lag auf einem |getreten war, 
Ruhebett ein Todter. 
Wachskerzen in hellen, 


ihr warmer Glanz ruhte mildernd auf den erſtarrtenſein kleiner Theil davon, und ihm war geholfen. Seine Geſchlechts, hinge. 
feine Ehre gerettet und Krankenbeſuchen und ſagte, 


gi en. Es war ein noch junger Mann in der vollſten enorme Schuld war gedeckt, 
Blüthe männlicher Kraft und Schönheit. Die volleljeine ganze Zukunft dazu. 

Oberlippe, die leicht verzogen war und einen Theil 
der fejten, weißen Zähne freigab, war von einemſwar ſtets ein liebenswürdiger Freund geweſen, der, 


Schwagers wie ein ſchneidender Kontraſt zu ſeiner nächſten Stadt war 
And ] 1 Wie hatte Hans undſweſen — zum Glück? Was fonnte er helfen 
ere deſſen junge Frau, feine Schweſter fih gefreut, ihn [Leben war fort, — — 


Aber die Stille wirkte Der einſame Mann am Fenſter ſtöhnte gepeinigt, waren plötzlich da, die Gräfin lehnte apathiſch, 
wie er daran dachte, mit welchen Gefühlen er hier ein⸗ gan 
£ mit welchem Heißhunger, welcher ihm] Doktor fühlte ihr den Puls, ſagte, er wäre erfreut, 
Rechts und links brannten hellefſelbſt erbärmlich erſcheinenden Begierde fein Blick dies daß fie es fo ruhig trüge, fte fole nur ſtark fein, fie 
ſilbernen Stehleuchtern, und reiche Haus mit all feinen Schätzen erfaßt hatte. Nurſwiſſe, daß jetzt an ihr alles, die ganze Zukunft des den jo mancher 
Dann ſprach er von dringenden] gangen war, aber feine ganze Natur bäumte fich da- 
er werde morgen früh gegen auf, das Leben zu verlaſſen, deffen Genüſſe er 


J. C., hier. Die Mutter kann ihr Grundſtück an das 

Kind verkaufen, aber nicht verſchenken. Die Schulden der 
Mutter können auf den Kaufpreis angerechnet werden. Mit 
genen elas Vereinbarung können Zinſen von Zinſen bezahlt 
werden. # 
L. F. 12. Einen geſetzlichen Anſpruch auf Entlaffung aus 
dem Miethsvertrage haben Sie nicht. Der Wirth iſt aber 
hartherzig, wenn er Sie nicht aus dem Vertrage entlüßt oder 
ſich wenigſtens bemüht, einen anderen Miether für Ste zu 
finden. Erſuchen Sie nöthigenfalls den Armenvorſteher um 
feine Vermittlung. 84. 

R. S. 6. Dieſelben Beſtimmungen wie im Verſetzungs⸗ 
falle treffen beim Uebertritt eines Militäranwärters in den 
Zivildienft zwar nicht ſtatt, doch können Ste auf jeden Fall 
vierteljährlich kündigen, 
ausgemacht iſt. 

Fran M. G. Auf Beeten in einem Balkon, der mit 
Holzkäſten verſehen iſt, wo ſich Ameiſen oft in Menge ein⸗ 
ſtellen und ſehr läſtig werden, indem ſie mit ihren Bauten 
die jungen Pflanzen überdecken, bewährt ſich der Steinkohlen⸗ 
theer, deſſen Geruch die Ameiſen fliehen. Man beſtreicht ein 
Stückchen Holz mit Steinkohlentheer und legt es an den Ort, 
von dem man die Ameiſen verjagen will. Auch Karbolſäure 
iſt zu empfehlen. Man tränkt mit derſelben Wattebäuſchchen 
und vertheilt dieſelben an den betreffenden Stellen. 

G. A. L. 100. Ihre Vorbildung würde nicht genügen 
und Sie täten am beſten, ſich noch auf einer Vorberettungs⸗ 
ſchule für das Einjährigen⸗Examen fortzubilden. Ueber dieſe 
giebt das Adreßbuch Auskunft. 

B. D. 100. Geſetzlich ift die Vermittlungsprovlſton nicht 
feſtgeſtellt, aber 1 Proz. iſt üblich, was Ihnen, wenn es nicht 
gerichtskundig ſein ſollte, andere Vermittler bezeugen werden. 
Sie können 1 Prozent auch vom Preiſe des Waarenlagers 
fordern. 28 - 

M. Sie können keinen Widerſpruch erheben. Dann 
würde man Sie verklagen, was zwecklos wäre. Betreffs der 
anderen Sache bitten wir Sie, auf unſerer Redaktion vorzu⸗ 
ſprechen. Sprechſtunde von 12—1 Uhr. 29. 

B. G. Die Gebühr iſt nicht geſetzlich firtert. Er kann 
für Schreibgebühr und Porto⸗Auslagen höchſtens 50 Pfg. bis 
1 Mk. fordern. 30. 

H. L., Carthaus. Sie brauchen Ihre Wohnung nur zu 
beſtimmten Stunden, die Ihnen paſſen, durch Miethluſtige 
betreten zu laſſen. Im Allgemeinen werden hierzu wöchent⸗ 
lich zwei Mal während drei Stunden oder drei Mal während 
zwei Stunden als genügend angenommen. Einer beſonderen 
Entſcheidung des Kammergerichts zufolge ſind für die Be⸗ 
ſichtigung der Wohnung die Stunden von t2 bis ½4 Uhr 
Nachmittags „als angemeſſene Zeit“ zu betrachten, jedoch mit 


wenn nichts anderes kontraktlich 


der Maßgabe, daß der Miether an Sonn⸗ und Feiertagen 


eine Beſichtigung überhaupt nicht zu geſtatten braucht. Sie 
haben aber auf jeden Fall Ihrem Wirth Mittheilung darüber 
zu machen, welche Stunden zur Beſichtigung Ihrer Wohnung 
Ihnen angenehm ſind. 

R. L. Zigankenberger Feld. Wenn Sie Ihr Loos nicht 
rechtzeitig ernenert haben — und das ſcheint nach Ihren Aus 
gaben bei Ihnen der Fall geweſen zu ſein — ſo haben Sie 
weiter keinen Anſpruch auf das Loos und der Lotterieeinnehmer 
kann es ſofort weiter verkaufen. 

3. Langfuhr 102. Gewiß dürfen Sie das, doch müſſen 
Sie es dem Magiſtrat und der Polizei anzeigen. 

A. S. Sie können den Geſchäſtsinhaber wegen 
unlauteren Wettbewerbs anzeigen, denn offenbar zielt er, 
indem er geſetzlich geſchützte Seife für einen ganz unverhältniß⸗ 
mäßigen Preis anbietet, damit abſichtlich auf eine Täuſchung 
des Publikums. : 

K. M. 58. Fordern Sie erſtmals von Ihrem Wirte 
ganz energiſch die Zurücknahme ſeines Verbots unter Hinweis 
auf 8 535 des Bürgerlichen Geſetzbuches, der beſtimmt: durch 
den Miethsvertrag wird der Vermiether verpflichtet, 
dem Miether den Gebrauch der vermietheten Sache während 
der Miethszeit zu gewähren. Daraus folgt alſo, daß Ihr 
Wirth Sie in dem vertragsmüßigen Gebrauche der ver: 
mietheten Sache nicht ſtören, überhaupt keine Handlung ins⸗ 
beſondere keine Aenderung an der Sache vornehmen 
darf, durch die deren vertragsmäßiger Gebrauch für Sie aus⸗ 
geſchloſſen oder auch nur geſchmälert wird. Beſteht der Wirth 
trotzdem auf ſeiner Forderung, ſo können Sie ſofort kündigen. 

Beſcheiden. Sie tönnen, wenn Sie halbfährlicheskündigung 
haben, immer nur am 1. Januar zum 1. Juli oder am 1. Juli 
zum 1. Januar kündigen oder auch am 1. April zum 1. Oktbr⸗ 
und umgekehrt. 
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anf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ pro 3. Quartal werden jetzt von : ſümmtlichen Poftanftalten und Land: 
briefträgern entgegengenommen. | 

Der Abonnementspreis beträgt Mk. 2,— ohne Zuſtellgebühr, Mk. 2,42 frei ins Haus. Nen eintretende 
Abonnenten erhalten unſer Blatt auf Wunſch bis Ende Juni frei zugeſtellt und den Anfang des Romans ſowie 
unſer * * * * Sommer⸗Eiſeubahn⸗Fahrplanbuch * x & z koſteulos nachgeliefert. 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


erſte Wort! Das Bekenntniß, ſein ganzes, kleines 


Nee 


Im Anfang hatte ihn das furchtbare Unglück, das 


Vermögen ſchon verſpielt und jeit langer Zeit beiſüber dies ſorgslos glückliche Heim hereingebrochen 


einem Wucherer Schuld auf Schuld gehäuft zu haben, 


3 Heydekamp, der erft vor wenig Stunden aus einemdas war ſo fürchterlich dem Ahnungsloſen gegenüber, 


daß er es von Stunde zu Stunde verſchob. 

Dann hatte er ſich vorgenommen, bei der Jagd, 
wenn die Stimmung ſo recht auf der Höhe war, ſo 
nebenbei davon zu beginnen, doch wie er noch mit dem 
Entſchluſſe rang, war das Schreckliche geſchehen. 

Auf dem ſchlüpfrigen, mit Wurzeln überzogenen 
Boden war das Pferd des Grafen Hans in haſtigem 
Lauf ausgeglitten, geſtürzt, der Kopf des Reiters war 
auf einen Stein aujgejchiagen — — — — — — — 

O, fort, fort, die entjeglihe Erinnerung an das 
alles! Der Transport, der Anblick feiner Schweſter, 
der blühenden, lebensfrohen Frau! Sie war erſt 
zwei Jahre mit dem geliebten Mann vereint, und ihr 
Zuſtand bedurfte gerade jetzt der höchſten Schonung, 
da ſie nach langem Harren der erſehnten Stunde ent⸗ 
gegenging, die ihrem glücklichen Bunde das erſte Kind, 
der Beſitzung Heydekamp den erſten Erben ſchenken 


eulte der Wind und trieb kalte Regen und gerade jetzt! gerade jetzt!“ ſeufzte er und ſollte. Noch jah er fie vor fiğ — ihre weitgeöffneten, 


entjegensftarren Augen, das im Winde wehende 
aar 


unter dieſen Verhältniſſen, was 


war, ſo erſchüttert, daß jeder andere Gedanken darin 


unterging. Jetzt in der Einſamkeit kam ihm wieder 


ſeine verzweifelte Lage zum Bewußtſein. 

„Was thun? was thun?“ zermarterte er ſein 
Gehirn. Der Jude drängte, er würde ſich au ſeinen 
Kommandeur wenden und dann? 

Seine Zähne ſchlugen zuſammen bei der bloßen 
Vorſtellung der Schande, die er auf ſeinen durch 
Jahrhunderte reinen Familiennamen bringen würde, 
der Schmach, der Entehrung, der zerſtörten Karriere 
für ihn ſelbſt. Hans Heydekamp war der einzige 
geweſen, von dem er etwas erhoffen konnte. Seine 
andere Schweſter, die Frau Regierungsrath Brett⸗ 
ſchueider in Berlin, würde ihn, ebenſo wie ihr Gatte 
mit Schande von ihrer Thür weiſen, und ſeine Schweſter 
Hedwig, die Gräfin Heydekamp? 

Durfte er ihr jetzt, da ſie kaum auf eine Frage 
Antwort gab, mit ſolchen Dingen kommen? Und 
geſetzt auch, er thäte das Unerhörte, er beläſtigte ſie 
ſollte es nützen? 
Helfen konnte ſie ihm doch nicht; ihr eigenes Vermögen 
war nicht größer als ſeines geweſen, denn die drei 


Und dann die Unterſuchung. Der Doktor aus derGeſchwiſter waren gleich bedacht worden. Das reichte 


zum Glück auf der Jagd ge⸗ 
Das 


Dann noch furchtbarer Tumult im Hauſe, fremde 
Geſichter — eine Menge Nachbarn aus der Umgegend 


weißen Lippen in einem weißen Seſſel. 


kaum zur Hälfte, und den Beſitz durfte ſie nicht ohne 
weiteres antaſten, da er Majorat war. 
Hätte er nur geſtern geſprochen, oder heute früh 
noch! Gleich eine Erledigung herbeigeführt! 
Sein Ideengang stockte plötzlich. Ein abſcheulicher 


mit] Gedanke, vor dem er ſelbſt erſchrak, ließ ihn unwill⸗ 
Der kürlich mit einer ruckhaften Bewegung den Kopf zurück⸗ 


wenden, als müſſe der dort ihn geſpürt haben. — 
Aber nun —? Er kannte den einzigen Ausweg, 
unglückliche Kamerad vor ihm ges 


wiederkommen. Und dann war plötzlich das ganze ſo voll auszukoſten verſtand. 


Er war ja überzeugt, Hans würde ihm helfen. Er Haus leer. 


Das war vor etwa zwei Stunden geweſen, 


So da liegen, wie Hans — und was noch ſchlimmer 


und war, das Vorher! — Im Geiſt fühlte er das kalte 


dichten, blonden Schnurrbart bedeckt; in leichten Wellen wenn er auch ſelbſt alle Ausſchweifungen vermied, dod |jeit der Zeit hielt Baron Toſtedt die einſame Todten⸗Eiſen der Piſtole, und ein ing d i 
tel das Haar in die Stirn. Die edelgeformten Hände ein Verſtändniß dafür bei anderen besaß. Aber bas is Noah fi fen Piſtole, Froſt ging durch ſeine 


* 


Glieder. — 


22. Juni 1901 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten, 22. Juni. . 144. 
f — ć 5 ; | . b 
Feuerwerker R. M. Es kann als Regel betrachtet lan p ; 5 5 : APA ; ; ; Hamburg, 21. Juni. Kaffee good average Santos 
4 papiermarktes hat ſich in der Kursentwickelung der letzten floſſenen Woche von einer vortheilhaften Preisgeſtaltung nicht t | on 5 
a Ka PA nach oben, in ſenkrechrer Richtung Zeit mehr denn je 9 fühlbar gemacht. Während bie die Rede ſein, da die Leiſtungsfähigkeit der fllt Weſt⸗ Europa per Juni —, ver September 299, per December 30 / per 
teich Da Hälfte ſeiner größten wagerechten Schußweite Hauptgebiete der Spekulation dem Anſturm verſtimmender maßgebenden Produktionsländer zuvörderſt nichts zu wünſchen März 31. 5 8 } ert. Rüben + Zucker 
& Buell a unſere modernen Landgeſchütze eine große Nachrichten verhältnißmäßig gut widerſtanden, griff [übrig läßt und insbeſondere in Nordamerika, wie die ſchwache eee e i r Junt 9,30 
— weite von 8000 —10000 m haben, fo würde die Schußhöhe auf dem induſtriellen Kaſſamarkt die Entmuthigung Haltung feiner Hauptplätze beweiſt, die Ernte⸗Erwartungen 1. Produkt Baſis 88 frei an Bord Ham ROWE 99277 327 
di SE Fale 45000 m betragen. Vorläuſig würde weiter um, fiğ und führte zu einer erneuten eher gesteigert als herabgeſtimmt worden find. Am heimiſchen per Juli 930, per Auguft 9,35, per September 9,7 ½, P 
| Aue a: exte in ihrer £afjetirung auf die Vertheidigung derſſcharfen Senkung des Preisſtandes. Die Nachwirkungen des Platze fand die Unternehmung kelnen Anlaß, aus der bisher Oktober 8,85, per December 8,85. Ruhig. 110% JSROWGFI 
: obe GL im Luftmeer nt nicht eingerichtet ſein, jo peinlich überraſchend gekommenen Zuſammenbruches der beobachteten Zurückhaltung herauszutreten. Das Angebot Hamburg, 21. Juni Petroleum luſtlos, Sta 
> uß r eſchützrohr nicht ſenkrecht gejtellt werden kann: Elektrieitätswerke Kummer äußerten ſich beſonders farf in hat fiğ übrigens nicht in einem ſolchen Maße entwickelt, daß white loco 6,30 , luf.) Welgen 
|. außerdem müßte bei einem ſenkrechten Schuß das Geſchoß, den Aktien der elektriſchen Unternehmungen, die von der es einen irgendwie nennenswerthen Preisdruck als Folge Baris, 21. Juni. Getreidemarkt, (Schluß. 4 2066, Wer 
4 wenigſtens nach der Theorie, auf das Geſchütz wieder zurück rückläufigen Strömung ſchon feit geraumer Zeit erfaßt Erſcheinung gehabt hätte. Weder bei Weizen noch im Roggen⸗ ruhig, per Funi 20,15, per Juli 20,40, Juli⸗Auguft 5 Jun 
5 fallen, was von recht unangenehmen Folgen ſein würde. Die worden find. -Der relativ keineswegs ungünſtigſ preis find merkliche Werthverſchiebungen gegen den Preisſtand September⸗December 21,10. Roggen ruhig, ver 5 
Schiffs⸗ und Küftengeſchütze erreichen eine bedeutend größere ſich darfſtellende Abſchluß der Schuckert⸗Geſellſchaft der Vorwoche eingetreten und es käßt jid ſpeziell für letzt⸗ 15,50, ver September⸗December 14,40. Mehl matt, ver 
© Schußweite, z.B. hat trupy 1892 eine 28 emRanone vorgeführt, wurde zum Anlaß neuer umfänglicher Verkäufe erwähnte Brodfrucht eine vertrauensvolle Beurtheilung der Juni 25,65, ver Juli 25,75, per Juli⸗Auguſt N 
die bei einem Scheitelpunkt von 6230 m eine Schußweite von auf jenem Spezialgebiete des Effektenmarktes und Chancen nicht verkennen. In Haſer blieb der Verkehr September - December 26,85. Rü bs, ruhig, per 9 
20,2 km exreichte, und die neueſten Küſtenkanonen für die verſchärfte ganz ungemein die herrſchende Mißſtimmung. Der ſchleppend, der 1 Mk. betragende Preisabſchlag wurde ſchließlich 60 %, ver Juli 60% per Juli⸗Auguſt 60 % per Septem er 
* Forts von New⸗Hork folen ſogar 33 km weit reichen, man ſpekulativen Ausbeutung nach unten in Form von Vorver⸗ größtentheils wieder eingeholt, Rüböl war til und em Preiſe December 61. Spiritns ruhig, per Juni 26%, per Juli 
M würde mit ihnen über den höchſten Berg der Erde hinüber⸗ ranjen wird durch die Neigung des Publikums, kritiſche Einzel⸗ abbröckelnd. Das beſcheldene Angebot von Spiritus fand nur 26 per Julti⸗Auguſt 26, per September⸗December 27%, — 
| ſchteßen können. Mit ſolchen Geſchützen würde man in ſenk⸗ fälle zu verallgemeinern, kräftig Vorſchub geleiſtet. Der Fall zu ermüßigtem Preiſe (von 43,3 auf 43,1) Unterkommen. Wetter: Schön. 8 < 
> rechter Richtung ein Geſchoß 10—15 km in die Luft ſchleudern Kummer ‚giebt abſolut kein beweiskräftiges Material gegen die Baris, 21. gun. Rohzucker ruhig, 88% neue 
r können. i N Lebens⸗ und Entwickelungsfähigkeit der jo mächtig emporge- Konditionen 23 à 231, Weißer Zucker fruhig, Nr. 3, 
Kirchen bauſteuer Langfuhr. Sie müſſen zahlen unter wachſenen, für das Ausland maßgebend gewordenen deutſchen ver 100 Kilogramm, per Funi 28½, per Juli 28 ½, per Juli- 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 


ij 

17 9 BED RT = a BO A 3 für 2 8 18 h { D . e 4615 
25 fahren, GENE für bie Heſchwerde ik die Känigliche Ne nee ee 1 5 o ADENO alte 100 Milo höchſter Prais 500 DIR, niedriger Preis 200 NE, e A aia i 5 WY um. Naffinivtes Type 

> Y wird. Der Fall Kum Aufgaben ejer noch unter- als übsrſchätkt junge 10 Kilo 1,20 Mr., Ainder- Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Pk. weiß loco 16 bez. iind BU 5 Juli 161 „ 
* Sy 1. Ein poltelſges Einſchreiten ift nur zuläſſig, wenn Peschke, der zich auch in der etettrifdjen Judufteie felt ae en 5 510 Gawang ti ae zań mi ale ar EENID eenid 7 Er ERN ; 
* ein Verkehr mit mehreren Männern nachgewieſen wird. Jahren vollzieht und das reiche, wenn auch mehr denn früher] Rinder⸗Bruſt 1.2 1. „ ZO! 5 [Schmalz per Mai 108,00. 
4 2. Wenn die Bedrohung ernſtlich ift, liegt ſtrafbarer Verſuch i ; x urinib se 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt Belt, 21. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko 
g % %%% ö UU. und Band 120 Dt, N 


höher, do. ver Juni — „ — Br., per Oktober 
8,20 65, 8,21 Br. Moggen per Oktober 6,95 Gd., 6,96 Br. 
Hafer per Oktober 6,42 Gb., 6,44 Br. Mais per Juni 
— Gd. — Br., do. per Juli 5,44 Gd. 5,45 Br., per Mai 
5,17 Gd., 5,18 Br. Kohlraps per Auguft 18,10 Gd., 
18,20 Br. Wetter: Regneriſch. 

Havre, 21. Juni. Kaffee in New⸗Nork ſchloß 15 Points 
Hauſſe behauptet. Rio 5000 Sack, Santos — Sack, Recettes 
für geſtern. 

Havre, 21. Juni, Kaffee good average Santos per 
Juni 36, per Septbr. 368%, per Deebr. 37½. Behauptet. 

Liverpool, 21. Juni. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen: 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli 


erſtklaſſiger, leiſtungsfähigſter Geſellſchaften ſichert. 

In beſonderem Grade wurde die Marktſtimmung noch 
beeinflußt durch den Preisſturz der Werthe der Allg. Deutſch. 
Kleinbahn⸗Geſellſchaft, deren Aktien 34 Proz., deren Obli⸗ 
gationen reichlich 8 Proz. einbüßten, obwohl die Verzinſung der 
letzteren nach den Erklärungen der Verwaltung auf Jahre hinaus 
als geſichert anzuſehen iſt. Den üblen Eindruck der von jener 
Geſellſchaft veröffentlichten erſten Mittheilung vermochten ſie 
indeß nicht zu verwiſchen, wie denn überhaupt die peſſimtſtiſche 
Auffaſſung der Dinge auch in den letzten Tagen nur langſam 
einer Beruhigung Platz machte, ſodaß die ſchließlich ein⸗ 
tretende Erholung die vorangegangenen Preisverluſte nicht 
annähernd ausgleichen konnte. Den kräftigſten Rückhalt 
gewährte dem Markte die zunehmende Geldflüſſigkeit, welche die 


1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.50 Mk., 1.40 Mk., Gammel- 
bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 1.60 Mk., 
1.50 Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.30 Mk., 
1.60 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
0.70 Mk., 0.65 Mk., Rehziemer Stück 9.00 Mk., 8.00 Mk., Reh⸗ 
keule Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Gaje — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.00 Mk, 
0.70 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Ente 2.25 Mk., 2.00 Mk., 


ſchreitet. Wenn Zeugen da ſind, kann das Mädchen auch eine 

| Beletdigungstlage/anftrengen. 32. 
) S. 100, Marienburg. 1. Zum Anſpruch auf Invaliden⸗ 
| rente berechtigt die Zurücklegung einer Wartezeit von 200 
** Beitragswochen, d. h. alſo ungefähr 5 Karten. 2. An die Ver⸗ 
* leihung von deutſchen Orden iſt eine Geldrente nicht gebunden, 
| mit Ausnahme des Schwarzen Adlerordens, mit dem, ſoweit 
| uns bekannt, eine Geldrente verknüpft it 3. Ihre Bitte 
| haben wir, wie Sie wohl geſehen, gern erfüllt. In Folge 
BR: deſſen find uns von mehreren gütigen Spendern Bücherpacken 
| zugegangen, die nun — ungefähr 1 Meter hoch — der Ab: 
` holung harren. Wir erſuchen Gie, fiğ die Bücher abholen zu 
* laſſen und bemerken, daß wir mit dem heutigen Tage die 


45 4 : 3 79 755 2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 436 erkä is, -9 34] — 415 ä is, 

Ft AL © 14 fi elerat der Infanterie v. Lentze tft nicht He saa dem Borgange ber übrigen genteni Eb in ute mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo > Mk., Ze. Aale 2.40 Mk., of e 1 ei Bee ie 
py im Befig des Schwarzen Adlerordens, er ift vielmehr Nitter | DOT An Pie gegenwärtige Yahreszeit gang ungemöhnligen L Mt, Bander — ME, — ME, Hechte 1.40 Mk. 1.00 k. 4, do, Oktober (. © 48,414, Käuferpreis 

ya vom Graftreng des folgen Nlerordens. nahme Rentenmarkt erhöhte Beachtung verschafft Dem Barſche 140 ME, 100 ME, Schleie 140 M 1.00 die. lele | Ottóbec- November, dal, Al, "Wertilifeupieis, Nopember: 

4 ® di A. u. 99. Es iſt nicht gerade nöthig, empfiehlt ſich in Das überſchüſſige Kapital wendet ſich nach den abſchreckenden Moßrriben ee e i 0 adi 1 Ai Seb kaj a ee Degan Az 45/4 do., Januar⸗ 
X efem Falle aber. Erfahrungen bei induſtriellen Werthen faſt ausnahmslos den 7 ROSZ Februar 44% d. Verkäuferprets, 


Gretge und Max. Um leinene und baumwollene Gewebe 
waſſerdicht zu machen, verfährt man folgendermaßen: 
E Eine Löſung von 200 Gramm arabiſchem Gummi in 800 Gramm 
apa * Waſſer wird mit einer Löſung von 20 Gramm Kaliumbichromat 
1 


New York, 20. Juni Weizen eröffnete ſtetig mit fait 
unveränderten Preiſen; gab aber dann nach auf ungünſtige 
europäiſche Marktberichte, matte Kaufluſt und Angaben über 
günſtigeren Stand der Ernte fomie auf reichlichere Verkäufe 
und geringe Abnahme der Vörräthe an den Seeplätzen. Im 
ſpäteren Verlaufe führten Exportkäufe und Deckungen der 
Baiſſtiers eine Steigerung herbei. Schluß ſtetig. — Mais 
18. | fteigerte ſich im Verlaufe auf günſtige europälſche Marktberichte, 


heimiſchen erſtklaſſigen Anlagen zu, in denen letzte Woche e e 1 ij Erbſen, a Pl 
große Summen Unterkommen fanden. tproz, Reichsanleitze Peter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
erreichte und überſchritt nach Jahren wieder den Pariftand,| Pig Linſen ER Big. — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg. 
e ek a 4 5 ng sa i 7 7 8 i fe SM 5 5 8 4 4 
! iſenbahnaktienmarkte ete das bemerkenswertheſte Vor⸗ 
die Stoffe durchtränkt, getrocknet und zwei Tage lang den kommniß die Aufbeſſerung der Transvaalbahnaktien (Plus 
direkten Sonnenſtrahlen ausgeſetzt, um die Bildung einer 17 Proz.) auf Grund der wiederbelebten Hoffnungen auf eine 
775 völlig unlöslichen und daher unſchädlichen Verbindung von anſtändige Abfindung der deutschen Aktienbeſitzer ſeitens der 


in 100 Gramm Waſſer gemiſcht. Mit dieſer Flüſſigkeit werden 


NA Chrom und arabiſchem Gummi zu erzielen. Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg. — Pfg., Faden⸗ geringes Angebot und Deckungen der Baiſſiers und ſchloß ftetig. 

| 7 = maka AN Kuda e ee eee engliſchen Regierung. ; nudeln — Pfg., — Pfg., Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. Chicago, 20. Juni. Weizen verlief auf matte Kaufluſt 

ta Handel und Induſtrie Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. und reichliche Verkäufe in ſchwächerer Haltung. Schluß 

WÉ / : GRA ży Nach Lage der Verhältniſſe konnte bei der mit vor: . 1 ſtetig. — Mais anfangs ſtetig auf günſtige Ernteberichte, 
ik Wochenbericht von der Berliner Börſe. rückender Jahreszeit zunehmenden Abhängigkeit des Getreide Bremen, 21. Juni. Baumwolle: Steigend. Uppland|ftieg aber ſpäter auf gute Nachfrage für Lokowaare und ge- 
AS 1. Die Zerfahrenheit in den Verhältniſſen des Werth-Ihandels von Wettergunſt⸗ und Feldſtandsberichten in der ver-Imiddl, loco 43½ Pfg. ringes Angebot. Schluß feſt. 


fe | Berliner Börſe vom 21. Juni 1901. RE : | 


a A kandi 
ly. Chineſiſche Anleihe 1895. | 6 02.10] Ruf. ev. Staats 34/5) 93.90] Pr. Bodencred. conv. u. 16.| 31/3] 90.30 ię: Breslauer Diskonto 4 reiburger Fr. 15 27.80 
* Deutſche Fonds. ee e e ae en 1880. 34 9840| „ „ IIunt. 1900 4 | 98.20 Induſtrte⸗Ketien. Danziger Brivatsan « 4 33 99 e 
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33 0. 3502 199.40 So n — Serb. Staatsr. 95 |4 | 69208 „ „ 1896 unk. 1906 3½ 91.20] Bochumer Gußſt. 16¼ 0482.50 „ Genoſſenſchaftsb. 5 1103.25 Neuchateler Fr. 10 — 
LI do. 3 | 8940] Griech. 1881 u. 84 , . .| 13/| 40.00] Spauiſche Schuld 4 FE „ „ 6.1890... .|4 | 99.10] Cafeler Trebertrockn. 25 1170508 „ Grundſchuldbank „|o | 330] Seſterr. v. 64 ö. fl. 100 . . . 135925 
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g V4 4 jj t. q " % 2. 6. A en "fi ` A A ni Fa . . os . i N „JU | © 3 
Mi On  „ be ieat. SA 8 „ un 190b) Sial 9100| Ba ag ap en — | 4300] „ 4 Gold., a [10080] Bare n f 100 6040 | erisin, lahe too kr. 10 8,4389 
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Chineſiſche Anleihe . . . 5½ 102.75 „ Staatsr. S. 1 226 |4 96.004 „ " 15,unt. 1904| 31/2] 90.404 North. Paciſie Vorz.⸗Act. | 4 96.60 J Kaſſen⸗Verein . | 8½] — Finnländiſche Th. 10 68.75 
"OM Da horch! was war das? Stimmen, laute, auf⸗ſah — und der nämliche Schrecken ließ ihm das Wor | Pater ließ das Neugeborene zunächſt im Hauſe ſeines in dem Kloſter der heulenden Derwiſche ein. Dort zieht 


Bruders zurück und kam dann nach kurzem Beſuche ſer feine glänzende, ordensgeſchmückte Uniform aus, hängt 


LA p i — — 
„ANĄ geregte, jo nah an der Stätte des Todes? Dann|im Munde erſtarren. feiner Beſitzung wieder nach New⸗Pork, es abzuholen. fein Härnenes Gewand um und tritt in die Reihen der Der- 


8 wieder ein zur Ruhe Mahnen, dann haſtige Schritte, (Fortſetzung folgt.) Der Bruder und deffen Frau hatten inzwiſchen das wiſche, die er ſämmtlich durch feine Ekſtaſe übertrifft. — 
* ein raſches Klopfen. i a Baby m SEP und ANA (RE feine Wet a 10 ge en en die in ihrem Kloſter a 

| | ) 4 i ; mit der Begründung, es jei zum Reifen zu jung. erſPeraſtraße in Konſtantinopel an jedem Freitag ihren 
e ſchon wieder? Seine erhitzte Phantaſie brachte die Kleine Chronik. I beraubte Vater ſtrengte nun eine Klage gegen den Bruder | Gottesdienft abhalten, haben übrigens gegenwärtig ihren 


N Aufregung mit ſeinen eigenen Verhältniſſen in Ver⸗ 
bindung — da öffnete ſich die Thür, und Wilke, die 
"wą alte Dienerin feiner Schweſter, trat ein. 


bani z i d beide erſchienen vor dem Richter, keinem Salomo, „Stern“. Es ift dies ein kleiner, fünfjährigen Knabe, 
Eine Hochzeitsreiſe ins Waſſer machte dieſer Tage e ind blei ; ; Ai ai fü i KASZ de 
ein neuvermähltes Pärchen in Saaralben (Lorraine). der entſchied: Das Kind; bleibt beim Onkel, bis es das[der im eigens für ihn angefertigten Gewand der 


| r Ein Grauſen packte ihn. Was war denn nun 
| 

| Der junge Ehemann hatte bereits vor der Hochzeit reiſefähige Alter erreicht hat. — Ein anderer Ehemann Derwiſche alle Bewegungen ſeiner großen Kloſterbrüder 
| 

| 

| 


| h 1 stieß ſie in at Fan 5 3 2 ag ; 4 „verklagte feine Schwiegermutter, weil fie ihn ſeiner mitmacht. Es ift geradezu erſtaunlich, wie der kleine, 
I ków, 00 pork Sali: i e Yan brahi. Dos e eee e die el nicht Gattin beraubt und dieje hinter Schloß und Riegel halte. bildhübſche Burſche die ſchwindelerregenden, lang⸗ 


Der Richter entſchied für die Schwiegermutter, weil nach währenden Drehungen der Derwiſche mit wagerecht 
jeiner perſönlichen Meinung die Sechszehnjährige und ausgeſtrecktem Armen bis zum Schluß ausführen kann, 
rechtskräftig Getraute für die Ehe noch gu jung fei, fürlohne eine Spur von Ermattung an den Tag zu legen, 


ab, ihm die Hand zum Lebensbunde zu reichen. Beim 
Hochzeitsſchmauſe bemerkte die junge Ehefrau, daß ihr 
Gemahl genug des Guten an Getränken gethan hatte, 


. — die Frau Gräfin — eb ift jo weit mit ihr —“ 
e „Was denn? Was? 
428 „Ja, ich meine, der Schreck und der Kummer 


* , > > : ; eine Ehe alfo; die ihr das Landesgeſetz geſtattet. von der doch ſelbſt zuweilen die erwachſenen Derwiſche 
And all das zuſammen. Und nun die Schmerzen RÓ Re e fame Wide ee fe Gaj „Die Bigarren, die unſer Kaijec raucht, werdenſergriſfen werden. Die Produktion der beiden Derwisch. 
Br; dazu, und da habe ich nach der Hebamme geſchickt.“ das Fenſter in die vorbeifließende Saar. Der Ehemann für ihn in der Havanna beſonders hergeſtellt. Der Seten haben denn jetzt auch immer einen großen Zulauf. 
LTLeoſtedt war es, als drehe fiğ alles um ihn. „Jaſwar jedoch mit der Entziehung des edlen Stoffes Kaiſer raucht Zigarren, die ein Format von 17 em Länge 


. — aber — Frau —“ | 
Jetzt ſchluchzte die Alte laut auf und drückte beide 


e ; 1 i [haben. Sie koſten, wie der „Konfektionär“ erfährt, in $ 
4 durchaus nicht zufrieden und ftürzte ſich fopfiiber der / ; „Konf hrt, Luſtige Ecke. 
M! Hände vors Geſicht. 
. 


NANO RCA a OWĄ 
AS aan e Re r Areenan oas 2 77 4 , Ach for „Wo gehſt denn hin, Michel 2“ — „In d' Stadt! 
Sie warf ſich ebenfalls in die Saar, und es gelang ihrſhoher Zoll auf Zigarren laftet, für ca. 3 Mark das e A y H ae 1 „eg AI ję 
auch, den Mann glücklich zu retten. Nach dieſem kleinen Stück verkauft. — In derſelben Fabrik werden auch die Z megen mildernde Umftänd.“ „Jugend“) 
A wenn niche A pagan o. een Senden elke dane gern grobe und (raste Bigarren: Die fir laem hee, gerendert De der hne a 
als wenn nichts vorgefallen wäre. | | ger Be | en. ; theilt!“ — Eip 
i 8 fo j di i i i injin angefertigten Zigarren find 22 Zentimeter lang, von die lange Ouatigerei?“ c * 
mühſamer Faſſung. „Was foll, das Gejammer! dies] Das größte ärztliche Honorar, das jemals ein ee gef a s en Stelle eiten Durchmeſſer 5 Revanche. 1. Küchen: „Ste gehen von Hofraths fort U — 
wenigſtens kann doch glücklich ablaufen.“ Sein Ton „Medizinmann“ erhalten, fordert ſoeben in kategoriſcher - 2. Köchin: ; aber ich habe ei veundin empfohlen 
war allmählich barſch geworden, die Dienerin trocknete Weile der Philadelphier Arzt Dr. Browning von den 5½ Zentimeter und wen aus den usgejuchteften 150 ee T A TU 1 9 nar > 8 pa n emp o$ en, 
erſchrocken ihre Augen. „Gott helfe,“ flüſterte fie, Erben des verftorbenen Senators Magee in Pittsburg, Tabaken gemacht. Der Arbeiter, 1 ieje Zigarren Feinfühlend. „Aber Mama, ich weiß wirklich nicht, was 
Aber einen ganzen Monat zu früh und dazu dies [dem er feinen ärztlichen Beiſtand — in dieſem Falle für den König Eduard KR w 115 s als Arbeitslohn Du gegen meinen Mann haft, — er thut Dir doch alles zu 
ſchredlich⸗ aud i d ô kann man weder „lieh“ noch „ſchenkte“ jagen — alfo zuffür jede Zigarre 25 Cents (1 Mari). Die Zigarren] Liebe; — hat er Dir geſtern nicht fogar wieder Deine beiden 
ſchreckliche Unglück! Und teiner von der Verwandt⸗ Theil werden ließ. Die Rechnung, welche Dr. Bromning| werden in der Havanna für 1 Dollar (4 Mark) pro Lieblingsſtücke vorgeſpielt?“ — „Ja, — aber den Trauermarſch, 
ſchaft unſerer Frau Gräfin hier SK für die Behandlung feines dahingeſchiedenen Patienten Stück verkauft; fie koſten verſteuert in Nems» Mork das als ich kam, und die Jubelonvertüre, als ich 1 AR 
„Es ift gut, daß Sie mich daran erinnern,“ fagtelwänrend deſſen letzter Krankheit aufſtellt, beläuft ſich Stück 2, Dollar (9 Mart). PN 995 8 Wochen e e ky m un 1 oe he 
a nn R = u N 9 E SN e ai e ią Mor 102 AN feines in, Olek aa 200 jal, geiandt fie ne „Ach, Herr Richter, zum Privatiſiren reicht's mir halt noch nicht!“ 
dot werde an die Frau Jtegierungsrath|Pfleger, welcher einundzwanzig Monate lang feines h x g ; 1 Kellnerlogik. Gaſt (zum Kellner, nachdem er die 
7... %% f han = Ba ah ndi 
í i i i itungen j ; LB ENLYU alfo jeirr i 
eg aufs Telegrapßenamt, und dann — iſt ſchon ME ANO dee GL eser 80 400 wit) Sie Reiſende verkauft und auf dieſem Wege kann auch ein Reflexion. Backfiſch leinen prächtigen Pfau betrachtend) 
Tey em Doktor geſchickt?“ lachenden Erben, bei denen wie bei dem geſchäftskundigen]nichtköniglicher Raucher in den Beſitz einer ſolcher könig⸗„Findeſt Du nicht, Elfe, daß der Pfau eigentlich der Garde- 
„Ach ja, der Wolfram ſpannt eben an. Der kann Arzt in Geldſachen die Gemüthlichkeit aufhört, haben lichen Zigarre kommen. PY SZA: ao 5 NEA b, bels wt 
unt ję Blei dle Depejóe mitnehmen, das nächſte den lageweg beſchritten und das Gericht wird zu ent. Ein türkiſcher Garbeoffigiee als „beulender leben, iach hab' Gicht in die Fuß (Arzt verordnet ein Mittel 
mt iſt erſt in Penkom, wo der Herr Doktor wohnt.“ ſſcheiden haben, wie groß die Anſprüche find, die Derwiſch“. Bei den Uebungen der „heulendenſgegen Gicht.) „Herr Profeſſorleben, ſein's nix böð, 
„Was? Zwei Meilen von hier?“ rief Toſtedt ent⸗ Dr. Browning an den Verſtorbenen zu ſtellen be⸗ Derwiſche“ in Scutari fällt gegenwärtig ein großerſſach hab' wenig Appetit.“ (Arzt verſchreibt ein Mittel 
etzt. Er warf einen Blick in di t hinaus. rechtigt war. ſtattlicher Neger auf, deſſen an Raſerei grenzendeſ gegen Appetitloſigkeit.) — „Herr Profeſſorleben, taw hab' 
B ck in die Nach hi b ch 8 8 0 1 N pk N PIB ch t 4 5 it d US 8 í ter Ohrenſaufen und Zahufiſtel.“ * Arzt (auffahrend): 
0 . Sle mig zu Belien Naben? Bag fehl 
í — ye ammte — : ! 
Er jłodte, wie vom Blitz getroffen. Er ſah den 
Aus druck in der Alten Gent die bei feinem lauten 
Blud wie von Geiſterſurcht gepackt auf den Todten 


Ach Gott, ein Unglie war noch nicht genug, nun 
bricht alles über uns zuſammen, alles auf einen Tag!“ 
„Beruhigen Sie ſich doch,“ ſagte Toſtedt mit 


e 8 > Ą x > m 17 — i digen Sie 
doch mit einiger Willkür oft ihren Rechtſpruch zu fällen. gehenden Geſang, einen beſonders eigenartigen, ſchaurigen Herr rd a ange BI KAU mir ee e al, dee 


Ein Gutsbeſitzer aus Nebraska war unvorfichtig genug, Eindruck machen. Der Neger ift Stabsoffizier beiſich bin nur einmal im Jahr in der Stadt und möchte, wenn 
mit feiner Familie nach New⸗Pork zu reifen, Dortſeinem der in Konſtantinopel ſtehenden Garderegimenter rn wirklich etwas fehlt ü gutes Rezept gleich bei der 
wurde ein Kind geboren und jeine Frau ſtarb. Derlund findet fi fat regelmäßig Donnerstag Nachmittags [Hand haben!“ 
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äsehe 


abrik von 


| CH aus der giS Fa 
E DLICH, - LKIPZIG-PLAG 
a 1 Sächs. u. Kgl. VI Hoflieferanten. 


Billig, praktisch, elegant, 


4 von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch (Fre za Husserst vortheilhaft. x 
WA 7% trägt jedes Stück. 
+ J. Schwan, 1. Damm 8, LL, Lankoff, 
3. Damm 8, Clara Bernthal, Heil. Geistgasse und Goldschmiedegassen-Ecke, 
A. Mohr, Paradiesgasse 6a, B. Sprockhoff & Co., J. Alexander, 3. Damm 8. 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit 
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und 
grösstentheils auch unter denselben Benennungen ange- 
boten werden, und fordere heim Kauf ausdrüc klich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Vorräthig in Danzig bei 


tj 


(s04 | 


* 


setzen Sie sich in den Besitz der herrlichsten Wirthschafts« 
und Luxus - Gegenstände, wenn Sie 


rothe Rabattmarken | 


der 


; Deutschen Rabattmarken-Gesellschaft 


Tischmann & Co. 
fleissig sammeln und in Sammelbiicher, welche Sie in unserer Centralstelle 
Passage 10, Ecke Dominikswall, 


mIRrSsomst 


erhalten, einkleben und diese Bücher bei uns präsentiren. 
Wir bieten Ihnen die reichste Auswahl} 
Sie schmücken Ihr Heim! (9907 


„aetessänfes „| 
EN 7 2 


modernen Geiſtes, reich⸗ 
haltig, freimütbig, raſch auf 
dem Plane, wo es gilt, irgend 
ein Ereigniß aus dem Ge⸗ 
biete des öffentlichen Lebens 
zu melden — repräſentirt 


Sachsens gelesenste Zeitung. 


Hervorragende Mitarbeiter, 
umfangreicher Depeſchen⸗ 
dienſt, Neueſtes aus Dres⸗ 
den, Sachſen, actuele Illu ⸗ 
ſtrationen, Frauen⸗Beilage 
„Haus u. Herd“ gratis, Witz ⸗ 
blatt, achttägig (40 Pf. mehr). 


Dresdner „Neueste Nachrichten“, 


Erfolgreichſtes Inſertionsorgan. 


Greneral-Vertreter: 


Bernstein & Go., Danzig, 


i. Damm 22/23. 


(9375 ` „EB = Girone j (7092 


enöthigen Sie Rasir-. Taschen-, Brod-, Schlacht-, Tischmesser und Gabeln, Sohe 
Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen, Lederwaaren, Albums, Bürsten, Pfeifen: 
Oigarren und Cigarettenspitzen, so wenden Sie sich direct an die Stahlwaarenfabrik y 


RZ Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen No. 118. 

S 
Ss Katalog, 440 Seiten stark, mit ca. 1800 Ab- za 
EŞ bildungen erhalten Sie gratis und franco. ; 


Gleichz, vers. obige Firma, um Jedermann Ge- 
legenheit zu geben, sich von der Güte und 
Billigkeit ihrer Waaren zu über- 


"Em" Silberstahl-Rasir- 
~ messer No. 30, Zeteh. 


nung, mit jähriger 
Garantie, fein hohlge- 


zum Preise von Mk. 1,50 franco. Besteller verpflichtet sich, den Betra 
DS 30 Tage Zur Probe, binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden, Also kein Risico, 
Mehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme! “FE 


Maibowle 


E (obr k Jul 


Einladung zum Abonnement a angert 
baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor al 


auf die (9857 80 J für 1 Flaſche von 
Münchner 16 zu aben in ber delete und 

... Hi e elle 
| farbig illustrirte UQEN Rheiniſcher Winzer⸗ und See Li aka Ah 
Generntorgas - Anlagen | 


Wochenschrift )) Roiffeiſen (soss | 
und Motoren 


itfen, mit Etui 
iz zum Gebrauch 


sollte jeder als tägliches Getränk an Stelle 
von Kaffee und Thee geniessen, welcher 
seine Nerven schonen und Körper und 

Geist rege und gesund erhalten will. 
(9256m 


Genoſſenſchaften 
„JUGEND“ zum vornehmsten künstlerischen und lite- e Hof, r. 
rarischen Or t d 9 


aller Strömungen des künstlerischen u. — Pangan ; i 
unserer Zeit. || d n 0 8 


Die hervorragendsten Namen des In- und Auslandes, : 5 3882 EEE ae Per — — 
Yartrater aller Hicbtungen, sammelten sich unter a es bis zu 1200 Pferdeſtärken. 8 ŻESĘE Schon II, Juli Gewinnziehung W 
anner. y 4 A + | E 58828 7 Ä 
Die Münchner, „JUGEND* wird von allen Buch- F | ug el. en arbeiten bedeutend Billiger BAJESE „5 FE ER 1 3. Westpreuss. Pferde-Lotterie zu Briesen. 
eg Ne : AA ; AGA „AJRE Nur 1 Mk. 1 Loos, Forth u. Liste 20 g ir 
geschäften und dem ee À Harmoniuns Es liegt im Intereſſe eines jeden Induſtriellen, S 5 85 | orto u. Liste 20 gi extra 
von Mk, „SA Wer g . e Kr „ed a s der ci b das Borurthetl, daß für grö en 1 nur go 3 Bu Erster Hauptgewinn 4 Tele anter 
+ h 3 Port Größte Auswahl. (9809 Dampf in Frage komme, aufzugeben und bei 57 22 Na \ 4 15 r 
Nummern bestehend, Éo Pig. (incl. Porto 70 P ) Leichte Zahlungsweise. . Proſpekte und Betriebs- AS 5 8 z Paksa =, 7205 vi g | 
ünchen 0. Heinrichsdorff, ogge koſten⸗Berechnungen einzuholen. ag * PEKIDA T 805 
N l Verlag der „Jugend“. pfuhl 76. Fernzrechen Di f e 4 2 A 8 2 8 <4 SALA alarm A RAW ier erzug. 
Gasmotoren-Fabrik Deutz 8 EJ BEI: 3 Loose versendet der Geboral-Debit: SBE 
Verkaufsstelle und Ingenieurbureau Danzig, JASA CENAN Lud. Müller & Co., Berlin, Braitestr. 5. KAŻ 


Wiefelfelder 


pargel 
täglich friſch geſtochen 
empfehlen (9932 


Hermann Müller t, 


Kohlenmarkt 22 


laas- Ind 
(esehillsıngen 


in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſch⸗ 


waſchechten 
Herren⸗ i 

Kammgarı 9 u Anzug und Stadtgraben 5. geſchirre, nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen 

Fernſprecher Nr. 6. hält ſtets in großer Auswahl am Lager und offerirt zu 


0 z 5 e aa 1 “ef ; ; - = Í Ein Jeder kann essen oliden Preiſen 
sdn “in de Farben, a A” OM : die beliebten friſchen Rd. Ey 2 Elbi rt g. 
| gir Juhleidende. Kartoffeln Heiligegeiſtſtraße 42. (588 


i Kassenblocks 
in verſchiedenen Größen FE 
4 auf Lager bei 6 
J. H. Jacobsohn, 
Hoflieferant, (8621 
Heil. Geiſtgaſſe 121. 


FR: l (2902 
Für die Ferien ⸗Reiſe akik 


| empfehle meinen äußerſt praktiſchen, ſonnen⸗, luft⸗ und y 


nach Maaß, hochelegant gearbeitet, unter Garantie, für 


abGB Mark s z i 5 . .. 
mer weng 50 mame. |. Kar nag je L. Zobel, Feat |Sätergafeid, inśelec f Teppidh-klopi- u. Reiniennos-Anstalt! 


liche Empfehlung. Reparaturen 


Ip, 80 p Ś - 1 * + + + +. 7 
. = Eo WB | e eee ere Srodas noet Schach deren Gar La, Tisehhutter IN Reinigung von Portieren Gardinen jeder Art. 
zmar . (9491 i Melzergaſſe 1, 2. Etage. illet Behandlung u ſchnelle Heilung, 40 J, pro Pfund iranto $ terguts⸗ Hundegasse 102 — Telephon 441. (9811 5 


tha geg. Blutſt. Hagen, Gamb., diskret, fre. Hyglen. Anst. Dir. Lorje, | Beſitzer FI a 7 A 
en ©. 22. 6, ail a Lin | Aufbewahrung von Teppichen. 


Bar 
22. Juni. Pr 


PELI 


16 Sonnabend. Danziger Neueſte Nachrichten. 


St. Hedwig, 


p Besten dr 80 St. Hetwig-Krankefkausen zu Berlin. 
2 1 Baar ohne Abzug zahlbar im u e von 


Singer Na ihmaschinen 
find muſtergiltig in Konſtruktion und Ausführung: 
Singer Nähmaschinen 
find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen 
find unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen 
x find in „den Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen 
find für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. 
Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen 
Knuſtſtickerei. 


Finger Co. Nähmaſchinen Ack.⸗Ges. 


Grosse Wollwebergasse 15. 


ie Bawptgewinne . 


100.000. 95 000, 20, 000 Mk. ete. 


Loose à 3,30 (Porto m. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden 


Oscar Brauer & Co. Nachf. “in 


Berlin W., Friedriech- Strasse 181. 
Ziehung 25. u. 26. Juni er. 


gs seks 


Welt⸗Ausſtellung 
Paris 1900 


Grand Prix. 


u 


IK E 
Posten Wasch- Ma | K | h | de A h 7 Cognac | 
kleider oo 2 alls d | er guena [ i A Peters &Co 5 
is 12 Jahren, geeignet A 900 ; Wo, "E 
tis euer a R. | | 30000000000000000000000 00000000000000000000000006 Ziehung vom 25. Juni. „Nachfolger | 


Menenahr im Rheinland pat die gleichen Geit - 
auzeigen und erzielt die gleichen Erfolge wie Karlsbad in . 
für Knaben und Mädchen obſchon der Charakter der Heilquellen verſchieden iji, 


4 
im Alter von 1—2 Jahren, a K 
im on ka arlsbad heſitzt alkaliſch⸗ſulfatiſche Quellen ah WA Wegen nne 
erth 4 für | 5. Sprudel die einzige alkaliſche Terme Dentſchlands iſt; dieſelbe 
: 
en 


Aerztlich empfohlen 
die ganze . 


u die ganze Sale, 
G trr die ganze Flaſche 
M B,2. 


Il. grosse Geldlotterie 
pim Beſten des Sl. Hedwig⸗Kranßzeuhauſeg i in Berlin. 
Hauptgewinn 00 000 N 

Looſe a 3,30 Mk. Mer die ganze Flasche 

f ; q pongi var ; auch in halben SĘ 

Intelligenz Nomtoir, Bas mice o | 
Danzig, Jopengaſſe 8. 1 7 ee 


Beſtellungen von auswärts jins 30 J für Porto und 
© nlite fü 


Posten Waschkleider 


1 Posten Waschhlusen 450 wirkt ſänretilgend, verflüſſigend, mild löſend u. den Organismus ſtärkend. 


u. Sporthemden f. Knaben Heilanzeigen: Magen: und Darnkatarrhe Leberanſchwellungen 
8 Gallenſteine, Zuckerkrankheit, Nierenentzindungen, Blaſenkatarthe, 


) l PostenWaschanziige ZA Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen der Atmungsorgane. 

; für Knaben im Alter von 250 175 Kurmittel: Bade⸗ und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalationen 
2½ 8 Jahren, Werth . und Maſſagen, Neues im Jahre 1899 erbautes, großartiges Bade⸗ 
Bi a haus mit muſtergültigen Einrichtungen. 

|| 
| 


4 Mk. REJESTRU für 
Kurfrequenz: Jm Jahre 1890; 3186 Perſonen; im Jahre 1895; 


| 0 4815 Perſonen; im Jahre 1900: 8833 Perſonen ohne 


die Paſſauteu. [YENG NGGEN NV a Y YJ — 
Ausführliche Broschüren gratis und franko durch die - Geschäfts - - Eröffnung 4 
5 Spezialhaus für Kindergarderobe 7 
5 Gr. Wollwebergaſe 5. 


Kurdirektion SEE 10: 
Man Numpes 


Bal Naksuche (Rheinland). Aernſeifen u. Toilelteſeifen. 


Petroleum à Liter 17 9, Soda 3 Pfd. 10 J. 

— Vene Besen, Bürsten, Matten = 
längerung von Kleidern uhent- 1 
behrlich. Jede Hauptfarbe BĘ 


u den billigſten Preiſen. 
lieferbar. Mann & Stumpe's| FR 


Nemontoir⸗Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6NRubis, ſchönes 
ſtark. Gehäuſe, deutſch.Reichs⸗ 
ſtempel, 2 echte Goldränder, 
Emaille⸗Zifferbl, Mk. 10,50 
Dieſelbe mit 2 echt fibernen 
Senpjeln, 10Rubis Mk.13,— 


NehlachtoWaarelühreichnicht 
wa ADEL Uhren find 
wirklich gut abgezogen u. 


seg regulirt, ich gebe dne 

her reelle Zjährige ſchriftl. 

Garantie. Vexrſand gegen 

Nachn. oder Poſteinzahlung. 

B Umtauſch geftattet oder Geld 

n Selma Wascher, Jungebräce 10. Demir ohne ie 

. K- Reih nn 

aide eee ren, 

en Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko. 


S. Kretschmer. Kren 


und Goldwaaren⸗Engros. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 


n b wirklich billi 
Wiederorkäuer Vessel fte 
gleichviel welcher 99 — und Wiederverkäufer. 
auch solche, die sich nur 


Mein reh ſames Unternehmen gütigſt unter 
zu wollen, bittet 
Hochachtungsvoll 


3 2050 rücklich 


m 8 N Grossartige Erfolge. 


gegen Catarrhe, berch ERA, Influenza, Magen-, 
Derven- Brust-, Lungen-, Nieren- und Blasenleiden, 
; Schlaflosigkeit, Bleichsucht ette 


0 Packete 50 Pf. und 1 Mk. für 30 bez. 70 Tassen reichend 


berge okala" (m Bob f  vorrätbig in allen Apotheken und Drogerien. . G EEN GR a Tragt 
it Stempel „Mann & 8 . i : i ia =Fabtrade ? 
tatanen all? Damen, ebene A Acpfeltheefabrik Gustav A. Sieber, Dresden-A.10 } e r ee 


die neue Kragen - Einlage] 


chweiß⸗ und 


ER 7 weg y sowte für alle meine vielen 
„Porös““ s ME wW” Wa” = 4 | Neuner e ee | 
Vorräthig bei (9214|! Lager in Danzig: i moteszek Prachtkatatog M 3 ram Füße. 
Ed. Loewens, : u 2 erva» 1 r e gerie, ZE n ca. 2000 Artikel u haben Bet: A. Matnłat, 
— KA Damm No. ermann Lietzau, Holzmarkt No. 1 i „Kreft, P. Berlowitz, Hahn 
bah d 7 Dr. Schuster & Kaehler. e gratis zugesandt. & Loechel, Otto fle Veer. In 
Zweiggeschäfte: RETTET TY WAY Zoppot bei F.Znralsky. (92971 


Mustermaschinen 


ohne Preisaufschlag, event. 
nehmen nicht convenierende 
Waaren gerne zurück, 


Neueste 
Touren-Fahrräder 
von Mark 75.— an. 


Nur 5 Pfennig 


| kostet eine Postkarte nach 
Hamburg, verlangen Sie hier- 
mit Catalog u, Händlerpreise, 


Bammonia -Fahrrad-und 
i Metallwaaren - Fabrik 
N. H. 


in Langfuhr und in Zoppot. 


$ Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes | 
ame] wird allein in vollkommener Weise garan- 
s Hirt dureh e ere 

Mann & Stumpe’s Mohairborde „Original“ od. 
TAEA Mann & Stumpe’s do. „Königin“und 
ann & Stumpe’s Doppelborde “ Trilby“ |! 
Dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen r- 
finder der Mohairborde „Haun & Stumpo“ auf Waare, 
Deckel oder Cartons. Die vielen schlechten Nach- 
ahmungen werden wegen grösseren Nutzens als eben- 
bürtig angeboten, daher Vorsicht beim Hinkauf. 


Iroieniseher Schutz. 


Kein Gummi. D. R. G. M. 
Nr. 42469. Tauſende An⸗ 
nne 


Worst. Graben 53, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter $ 
; Garantie für größte Aehnlichkeit bei apritei akeles. Auffaſſung. 

; Die Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten a 4 
konkurrenzlos billig. 270 


Speſialittt: Kinderaufnahmen. 


Ueltzen, Hamburg. jaka A ka psd 
ahmungen. 8. Schweitzer, 
Apotheker, Berlin 0, Holz- 
R marktstr. 69/70. Eventl. 

w Preisliſten verſchl. u. frco. 


Kieferne Dielen, mm: 
„ Bohlen, Viele Kranke 
eiden an: Blutarm„Bleich⸗ 

£ 79 Bretter, 


radikale melung, 
einziges nach 
punkten und Er- 
arbeiteten Work. 
mehrere fromda 
ohen übersetzt, uber 
Bolten, viele Abbildungen 
JW irk DĄ Itoh branohbaror Bath- 


heiten u. deren 
grelsgekrónt 
neuen e Getichtn 
«ahrungen bo 


(5531 


bat Gesohleohts- =, 
Norvenschwäche, r norvenzer- 
rüttender — saipa allen sonst, 
gehelmen Leiden, Fur mk. 1,60 Briot 
f merken franco zu horiehen vom Verfasser 
Speołalarzt Dr. Rumler 1. Genf (sowe N 
Sriefporto nach der Schwals 20 PL f 


ö PP” 
-Die Nutzholzhandlung Mansegasse b 4 


offerirt 


alle Sorten kieferne Dielen, 
Bohlen, Krenzhölzer, ſowie 


birkene und elſen Dielen 
zu billigſten Preiſen. (0342 


Po EP o Y 


Porzellan Grab Steine] 
und Bücher, | 


Brenn Thür⸗, Hausnummern⸗ und 
Schubladen ⸗ Schilder 


fin Porzellan und Email inet ter Schrift 4 
fertigt in einigen Tages aie ag e ; „Abannemen tapreis vier teljń yuli ch 2 Mk. 8 3 
die Porzellan: Malerei von (6314 ohne eh 


Ernst Schwarzer, Kürſchnerg. PAI Leet 3248. Probenummern gratis und franko, 
Aunahme von Bostellnugen auch Zoppot, Nordstr. 3. SSA 


Continental 


PNEUMATIC 


Jeder Radfahrer ift ein Freund dieſes Reifens. 
Erſtklaſſig in Material und Ausführung. 
(9589 m 


ała i — LĄ er . ingon: 


rm An tiger“ 


verbreitetſte Zeitung in Stadt und Provinz Hannover, ſowie Nordweſtdeutſchland. 


Auflage 75000. 


Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine unabhüngige nationale Politik. — Eigene 
e in allen Weltſtädten und eigenes Berliner Redaktkonsbupeau. 


Erſtes Inſertionsblatt. 


Zeilenpreis 25 Pfg., „Reklamen 75 Pfg. 


| ſucht, Nerven, Magen: und 
in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie #êmageung dingi ro 
"AGR * i windelgefü edächtn 
kieferne Schilflatten g e eee Herz: 
żę boa PA opfen, Kopfwe igräne 
empfiehlt äußerſt billig die i Ritenfómecz. benen gd 
4 Ch f lähungen, Sodbrennen, Er- 
© Danpischneidenühle am Engl. Damm, fa 8 mub femen st 
St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (7960 ＋ G wahren Grund ihr. Leiden 
. — Hella er e 
A Heilmittel zu finden. Ein 
= m aga EP REECE | eisheihreibung mit eren 
i S albeitsbefchreibungen verfen 
MÜTTER! lan Gedern. grati u. tanto 
2 [Die Verwaltung der ma- 
Turo  schlallosen Nächte haben ihr. Ende WH) menanene, Boprara. (6490 
„ durch 
Milchthermophor! 5 Brüggener 
Derselbe hält Milch für Säuglinge ohne jede 9 
Fenerung während derganzenNacht warm, IID 
keimfrei und gesund, ermöglicht daher, stets U | 
trinkfertige Milch zur Hand zu haben. Von 
Rene Autoritäten eın tomon. Er ist é i 
erner wichtig e ra el en Kin * ; glaſirt und unglaſirt, als: 
Deutsche Thermophor-Aktienyesellschaft, Berlin SW19 Mulden⸗, Villen: 
ERY R pt oo| SEE und Thurmziegel, ſowie 
Ax anggasse 5 t: 
EP & ù Locehel. 3 79. i oj tg kn 3210 
BrüogenerAkliengesellsel 
1 „ ‚für Thouwaaren-wdustrit, 
Neueſter Gene als, Vertreter: 
Marknenkirchen Nr. 384 Wilka Hihriehl, Danzig ⸗ 
(9127 Holzgaſſe N 
Jernſprecher Nr. 1187. 


©. G. Schuster jun. 
Gari Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 


Nr. 8. 


Inhalt: 


4) Amsterdamer Industrie - Palast 
2% Fl.-Lose von 1869. 
9 Ansbach - Gunzenhausener 
Eisenbahn 7 Fl.-Lose von 1856. 
8) Argentinische 6% äussere Zoll- 
(Fundirungs-)Anleihe von 1891. 
4) Aussig-Teplitzer Eisenbahn, Act, 
6) Aussig-Teplitzer Eisenbahn, 
Theilschuldverschreibungen. 
6) Badische4%Eisenbahn-Prämien- 
Anleihe (100 Thlr.-L von 1867. 
7) Brüsseler 2%% 100 Fr.-Lose 
von 1886. È 
8) Deutsche Grundereditbank | 
in Gotha; Prämien-Pfandbriefe 
und Pfandbriefe. 
9) Frankfurter Hypothekenbank, 
34% Pfandbriefe Serie XII n. XIII. 
10) Genter 2% 100 Fr.-Lose von 1896. 
11) Hannoversche 4% Staats- 
Schuldverschreibungen Litt. S. 
12) Italienische Mittelmeer-Eisenb.- 
Gesellschaft, Actien und Oblig. 
18) Kaiser Ferdinands - Nordbahn; 
4% Prioritäts-Anlehen von 1886. 
14) Köln -Mindener Eisenbahn, 
344 Prämien - Antheilscheine 
(100 Thlr.-Lose) von 1870. 
16) Neuchâtel 10 Fr.-Lose von 1857 
(Berichtigung). ; 
16) Norwegische 4% Staats- Bisenb.+ 
Anleihe von 1883. 
11) Ostender 2% 100 Fr.-Lose v. 1898. 
18) Reggio 37% 120 Fr.-Lose v. 1870. 
19) Rotterdamer Schauburg = Qes., 
1% Fl.-Lose kę 1 ; 
20) Russischer Gegenseitiger 
; Boden-Credit-Verein, 5% Metall- 
Pfandbriefe. CA 
21) Schleswig - Holsteinische 
Rentenbriefe. el 
22) Stockholmer Theater-Prämien- 
Obligationen von 1893. 
28) Türkische 3% 400 Fr.-Eisenbalın- 
Lose von 1870 


i) Amsterdamer Industrie- 
Palast 2½ Fl.-Lose v. 1869, 


Verlosung am 1. Juni 1901. 
Zahlbar sofort mit 3 Fl. per Oblig. 
Serie 2 475 832 1100 1834 
1850 2043 2070 2230 2379 3299 
4813 5170 5626 6431 6662 6852 
6854 7496 7696. 


2) Anshbach-Gunzenhausener 
Eisenbahn 7 Fl.-Lose v. 1856. 


Prämienziehung am 15. Juni 1901, 
Zahlbar am 15. December 1901. 
Am 15. Mai 1901 gezogene 

Serion: 

35 248 481 561 567 594 782 
783 975 988 1017 1051 1086 
1099 1158 1331 1394 1653 1984 
2128 237% 2407 2513 2539 2611 
2624 2631 2634 2726 2758 2767 
2826 3023 3037 3080 3121 3265 
3338 3355 3460 3466 3473 3506 
3522 3542 3587 3773 3777 3968 
4213 4232 4514 4710 4744 4818 
4931 4962 4984. 

Prämien: 

4 10.000 Fl. Sorie 1381 Nr. 44. 

a 2000 Fl. Serie 783 Nr. 31. 

à 500 Pl. Serie 561 Nr. 29. 

à 100 FI. Serio 788 Nr. 11, 
2726 31, 3466 34 42, 4962 36. 

a 50 Fl. Serie 567 Nr. 12, 788 


2826 16 20 36, 3460 25, 8478 12, 


4991 32. 

0. 20 Fl. Serie 481 Nr. 42.667 15, 
594 36. 782 26 30. 788 19, 1017 
80 48, 1051 46, 1086 27, 1099 46, 


1394 36 46. 1653 13, 1984 10,” 


17, 2614 20 28, 2624. 28, 
2041 10 11. 2826 46, 3028 32, 
3080 38. 3121 8 27, 3466 18, 
3500 4. 3522 37, 3587 45, 4514 4 17. 

412 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen, Nummern. 


a Sa N — 444 —˙˙ðÜä— 
3) Argentinische 6% äussere 
Zoll- (Fundirungs-) Anleihe 


von 169. dA 
Verlosung am 6. Juni 1901, 

A Zahlbar am 1. Juli 1901. 

à 1000 £ 89 330. 

à 500 £ 844 986 1009 391 480 
525 728 740 955 2342 362 868 3055 
289 291 462 976 4226 555 613 674. 

4 100 £ 8230 729 9180 181 182 
280 389 390 418 10495 707 741 
11503 636 12294 968 994 18164 403 
527 852 898 14176 309 644 753 883 
15334 801 16004 013 215 269 389 
807 938 951 962 980 17064 110 188 
322 347 407 521 538 670 782 18998 
783 800 912 917 932 19161 188 223 
394 516 573 574 808 20099 102 518 
943 21046 088 117 150 263 844 22298 
512 569 781 28136 168 207 479 24402 
605 691 797 25125 174 456 584 26656 
748 835 914 971 27316 407 820 28025 
029 224 264 365 402 844 29069 211 238. 

à 20 £ 52711--720 60171—180 
62311—320 821—330 64401—410 
67061—070 68001—010 69751760 
70181—190 271—280 78491500 
511—620. 79061—070 88081— 090 851 
—860 84751—760 761—170. 85971— 
980 86481--490 501—510 90521—530 
96301—310 98631—640 102101-— 110 
103511—520 105871—880 106071— 
080 107241--250 471—480 108191 
— 200 112151—760 801—810 811— 820 
113341—350 115051—060 120741 
—-750 /124581—590 123011—020 
124911—920 125321—330 128731 
—-740  129711—720 1430071080 
131541—550 134281—290 481—490 
1385071—080 471—480 138761—770 
141261—270 143051060 521—530 
148791—800 151201—210 471—480 
"450691—700 157321—330 168201 
—300 801—310 331—340- 371—3880 
184881--890.168791—800 891—900 
169301—310 172041--050 174081 
—090 178591—600  179861—870 
180381390 182291—300 183551 
—560 189461—470 471—480 180121 


zi 


4) Aussig - Teplitzer 
Eisenbahn, Actien. 
Verlosung am 25. April 1901, 

Zahlbar am 1. Juli 1901. 

955 977 991 1165 475 2615 624 
850 8004 081 097 510 661 902 4180 
239 406 563 686 736 5025 509 828 
928 941 6022 118-488 554 7302 398 
445 899 980 8466 765 893 944 9000 
052 242 372 551 657 756 907 10637 
639 862 875 945 974 11179 332 483 
513 649 12365 482 598 819 951 19239 


902 14304 340 557 920 15167 230 


509 669 720 797 16213 472 506 684 
889 17428 18210 308 310 574 732 


n 


Verlooſungs⸗Liſte der „Danziger Neneſte Nachri 


TY 


884 19006 111 725 966 20060 089 
226 262 345 443 585 917 21081 567 
641 758 881 894 22681 715 728 912 
23184 317 356 877 829 983 24028 
525 575 680 25529 559 26025 075 
756 981 27071 107 319 369 696 28298 
363 582 657 728 816 29217 743 920 
30410 456 754 801 31374 458 998 
32066 210 378 619 787 992 33348 
528 571 599 34145 312 35873 36130 
219 310 337 492 564 693 707 957 
37127 957 4 500 El. 6. W. 


5) Aussig- Teplitzer Eisenb., 
Theilschuldverschreibungen 


der 34% Prior.-Anleihe v. 1896, 
Verlosung am 25, April 1901. 
Zahlbar am 30. Juni 1901. 

Litt, A. à 5000 % 1 71 92 898 
1408 549 561. 568 985 2467 604. 

Litt. B. à 1500 % 16 237 470 
578 1428 795 944 2262 300 304 926 
3148 569 734 977 4413 414 454 662 
836 5418 856 6342 358 512 728 867 
7738 791 886 946 8140 170 719 9100 
331 823 10050 452 557 967 11133 
204 443 499 717 12473 741 803 844 
975 13006 060 189 241 299 552 839 
985 14112 148 175 268, 

Litt. C. a 1000 % 79 314 425 
501 975 1239 809 948 2161 413 502 
522 965 8460 697 776 964 4529 556 
867 5154 605 664 758 865 6572 622 
769 932 7001 352 837 865 968 987 
8412 522 627 779 833 863 9094 220 
297 435 462 968 10014 308 357 626 
11175 333 818 908 12039 524 13303 
613 514 611 725 861 14231 320 392 
699 15949 16138 321 890 17128 371 
649 18248 249 419 436 656 866 
19926 20006 128 481 21079 855 
22113 198 392 611 28308 309 476 
826 24012 299 359 606 995 25228 
229 263 277 819 879 26067 101 233 
563 570 804 27043 081 666 669 
28071 147 188 469 708 719 843 876 
29293 610. 

Lit, D. à 300 % 218 279 447 
862 978 1102 126 161 896 2439 497 
594 933 3043 207 341 667 746 4324 
382 998 5278 364 736 6169 197 444 
7027 344 385 855 864 8158 189 260 
408 939 9134 221 602 815 10096 101 
420 561 789 977 11212 656 816 821 
12009 096 220 228 468 695 702 13172 
531 964 14016 027 334 947 15145 
435 909 16160 371 612 953 17351 376 
464 18249 371 480 677 678 926 19081 
632 933 20326 21113 248 427 744 
883 22140 616 627 874 953 23178 
441 914 24080 271.347 682 774 939 
975 25041 221 606 619 788 26379 
455 519 542 578 740 756 781 819 912 
27376 666 680 683 766 833 976 28400 
519 528 599 970 29126 370 30072 149 
706 908 31268 469 750 32277 352 
508 617 688 33147 184 382 716. 


RE DEREN ² Ä d 

6) Badische 4% Eisenbahn- 

Pramien-Anl. (100 Thlr.-Lose) 
von 1867. 


Pramienzichung am 1. Juni 1901. 
Zahlbar am 1. August 1901. 
Am 1. April 1901 gezogene Serien: 

11 57 67 152 158 193 215 
382 456 518 516 581 562 608 
617 648 690 726 751 772 825 
934 1078 1144 1170 1187 1277 
1284 1374 1378 1391 1422 1435 
1558 1568 1587 1709 1721 1737 
s 1785 1846 1847 1939 2092 

101 2141 2192 2315 2321. 


rämion: 

a 300,000 % 30848. 

a 48,000 %% 96906. 

à 18,000 % 68870, 

a 4860 M 109582. 

22400 , 37539 63824 78361. 

à 1200 A 10703 32393 82399 
68687 86841 115733 115741. 

a 600 % 2835 3310 3336 3340 
7857 7858 7860 7874 7880 7881 7897 
9637 9645 10738 19065 19085 19087 
21786 25632 25645 25778 25790 26503 
26505 26511 26513 26541 30863 30814 
30826 30832 34489 34493 36253 36283 
37504 38555 38557 38558 38570 38576 
41208 41227 41245 53859 53870 53877 
57007 57026 58465 59314 59328 59329 
68804 63816 63837 64175 68656 68658 
68681 68857 68858 68864 68899 69501 
69536 69543 71051 71062 71066 71080 
71722 71741 77875 77877 77891 78375 
19340 85424 85430 85438 86031 86043 
87445 92251 92289 92316 92323 92329 
92331 92334 96915 96916 96922 96945 
105047 109559 100595 115731 115738 
115750 116028. 

à 300 M. Allo übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


7) Brüsseler 2% 100 Fr.-Lose 
von 1886, 


Verlosung am 15. Mai 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 
Gezogene Serien: 

763 2238 2768 4310 4999 
5662 10401 11586 12343 12458 
14481 16739 18774 19950 20154 
20208 21205 22287 23173 24547 
246416 26025 26037 26077 27158 
27221 29350 30014 31334 34378 
35121 35145 35147 35390 36169 
38129 41829 42128 42804 46377 
46424 50670 52770 58081 54968 
56006 56032 61056 62814 67204 
68484 68536 68871 73252 74341 
74587 74899 75297 75680 86074 
80408 83666 85150 85880 90771 
94158 94976 96027 96089 97487 


29472 103412 103564 103978. 


105340 105831 106231 106246 
107241 112986 113322. 
Priimien: 
425.000 Fr. Serie 106246 Nr. 16. 
è 1000 Fr. Serie 16739 Nr. 11. 
Lane SHE 88008 NI 
ZE, r. die Fr. 14, 
67204 1. 


110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen N u 


8) Deutsche Grunderedithank 


in Gotha, Prämien-Pfandbriefe 


und Pfandbriefe. 


Serienzichung am 1. Juni 1901. 


Prämienziehung ad A. und B. 


am 1. October 1901. 
Auszahlung ad C, D., E. und F. mit 
je 10% Aufschlag, ad G. und H. zum 
Nennwerth am 30. December 1901. 

A. Prämien- Pfandbriefe 
I. Abtheilung. 

Serie 8 12 20 74 88 99 135 
175 179 227 241 287 360 378 
388 397 400 455 558 592 628 
630 691 708 751 764 784 822 
841 863 955 1001 1017 1028 


109% 1100 1119 1125 1179 1205 
1212 1263 1290 1296 1322 1484 
1492 1500 1524 1529 1534 1539 
1569 1608 1627 1673 1679 1688 
1697 1738 1757 1813 1957 1976 
2010 2129 2150 2165 2169 2187 
2260 2270 2281 2288 2286 2306 
2348 2354 2360 2368 2448 2529 
2543 2554 2559 2648 2718 2720 
2736 2834 2844. 2860 2889 2906 
2078 2923 2924 2951 2959 2972 
2978. 

B. Prümien- Pfandbriefe 

II. Abtheilung. 

Serie 3075 3081 3161 3179 
3223 3257 3265 3389 3421 3637 
3686 3708 3738 3823 3845 3900 
3928 4001 4027 4044 4094 4105 
4133 4157 4233 4286 4380 4421 
4443 4459 4488 4539 4607 4609 
4711 4731 4741 4864 4942 5065 
5164 5169 5182 5293 5331 5387 
5426 5705 5719 5973 6010 6043 
6062 6070 6071 6138 6150 6185 
6266 6294 6338 6385 6449 6465 
6199 6542 6576 6621 6624 6626 
6641 6731 6747 6909 6928 7055 
7137 7207 7227 7322 7386 7415 
7495 7511 7632 7669 7677 7693 
7695 7738 7895 7919 7927 7971. 

C. Unkiindbare Pfandbriefe 

III. Abtheilung. 

Litt. A. A 
243. — Litt. B. 92 144 166 199 
204. — Litt. ©. 86 88 100 127 
184. — Litt. D. 24 211 226 246 248. 

D. Unkiindbare Pfaudbriefe 

IIIa. Abtheilung. 

Litt. A. Serie 296 395 419 422 
578 630 645 651 669 686 845 
885 909 932 1065 1096 1137 
1191. — Litt. B. 303 305 344 
849 470 557 592 609 612 788 
825 862 902. — Litt. C. 300 360 


449 452. — Liit. D. 271 358 488 


499 530 543 569 683 728. 
E. Unkündbare Pfandbriefe 
IIIb. Abtheilung. 

Litt. A. Serie 115 128 183 262 
387 454 492 518 573 589 739 
854 907 998. — Litt. B. 50 316 
333 338 356 372 373 492 665 
684 722. — Litt. C. 54 81 237. 
— Litt. D. 53 90 139 162 289 
379 438. 

F. Unkiindbaro Pfandbriefe 

IV. Abtheilnng. : 

Litt. A. Serie 52 90 196 207 
214 222 308 656 691 707 710 
716 745 764 815 886 902 927. 


— Litt. B. 18 42 51 136 296 


491 520. 552 565 657 706 734 
737. — Litt. C. 151 205 215 233, 
— Litt. D. 48 167 824 391 394 
395 420 422 430. 
w, Unkündbare Pfandbriefe 
V. Abtheilung. 

Litt. A. Serie 52 120 126 162 
480 496 655 696. — Litt. B. 42 
52 127 252 320 525 540 575. — 
Litte C. 7 59 144 192. — Litt. D. 
112 196 371 446 453. 

H. Unkündbare Pfandbriefe 

VI. Abtheilung. 

Litt. A. Nr. 555 610 997 1683 
2115 367 375 413 450 853 3016 265 
393 401 549 611 838 4944 5430 585. 
— Litt. B. 530 986 1437 516 613 
804 2019 028 313 517 3129 268 365 
447 523 4612 708. — Litt; C. 352 
718 982 1036 718 2065 350 539 659 
868. — Litt. D. 173 250 421. 


9) Frankfurter Hypotheken- 


bank, 3½ % Pfandbriefe 
Serie XII und XIII. 


Verlosung am 7. Juni 1901. - 
Zahlbar am 1. October 1901 bei dor 
Kasse in Frankfurt a. M., Robert 
Warschauer % (o. in Berlin und 
den Coupons-Einlösungsstellen, wo- 
selbst auch auf Wunsch der Um- 
tausch der verlosten Stücke gegen 
85% oder 4% Plandbriefe zum Tages- 

cours besorgt wird. 

‚Folgende Nummern sämmtlicher 
Titterac: 205 378 546 613 700 770 
921 978 1128 197 464 672 993 2045 
064 189 554 647 3758 778 805 813 
4119 467 616 616 652 656 797 867 
5215 350 926 986 6193 287 496 835 
7427 484 922 974 8226 821 913 934 
943 9204 546 631 704 773 849 979 
10050 103 354 11118 416 760 12026 
100 301 408 577 661 885 930 940 
14510 586 619 737 967 15220 320 
16122 181 291 570 774 17098 381 
399 433 491 530 818 865 18160 185 
234 765 910 963 19036 207 358 374 
407 479 514 534 20035 113 252 582 
695 907 943 998 21075 209 335 716 
757 795 22021 184 332 341 554 804 


23229 349 525 625 792 989 24072 


310 717 828 939 25034 358 381 451 
26216 237 565 686 718 27307 387 
495 550 634 673 825 899 925 28092 
220 406 491 552 849 29302 319 326 
329 667 695 30095 187 226 397 895 
922 980 60171 236 373 663 595 61080 
090 113 443 706 62652 705 899 63103 
142 389 407 471 492 577 646 857 
64009 015 362 651 729 949 65165 
491 542 562 611 674 802 66438 601 
895 974 67070 254 666 744 976 68414 
69292 392 70453 539 720 817 71700 
72132 154 223 585 613 773 869 73407 
511 591 717 726 75055 104 115 456 
669 757 931 76044 126 300 631 676 
704 738 854 77260 267 314 470 524 
530 580 675 78006 580 79051 116 
151 319 361 381 952 986 998 400060 
183 329 527 761 101199 771 802 877 
884 102005 025 094 595 625 761 
854 932. ; 


10) Genter 29/, 100 Fr.-Lose 
von 1896, 


Verlosung am 10, Juni 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 
Giezogene Serien: 

2731 4848 5688 7316 15249 
17565 22842 23311 26924 26993 


27459. N = 
Prämien: 

a 10,000 Fr. Serie 27459 Nr. 11. 

4 1000 Fr. Serie 7316 Nr. 25. 

2 500 Fr. Serie 5688 Nr. 18. 

3 250 Fr. Serie 17565 Nr. 9, 
26993 19. ' 

2 150 Fr. Serie 2731 Nr. 1 11 21, 
4848 16, 7316 8 11 20, 15249 2, 
17565 6 14 23, 22842 1 13 10, 
233115 14, 26924 7, 26993 12 20 23. 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


SEIEN TE ³ AA K URN YE KUCHEN 
Il) Hannoversche 4% Staats- 


Schuldverschr. Litt. S. 
Verlosung am 31, Mai 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902 
vom 15. Dęcember 1901 ab. 
a 1000 Thir. Gold. 83 84 107 
129 206 243 256 306 486 577. 
à 500 Thlr. Gold. 823 838 1020 


278 734 808 893 972. 


Serie 19 76 85 225 


RTL EE A A a Ve E 


12) Italienische Mittelmeer- 
Eisenbahn-Gesellschaft, 
Actien und Obligationen. 
Verlosung am 15. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 

Aetien. 

Titel zu je 1 Actie: 
1398 2560 2781 5714 7443 14366 
14706 14965 15665 17265 18961 22482 
26878 27461 28188 29126 59107 59278 
62360 67965. 

Titel zu je 5 Actien: 31415 31555 
32339 36147 36347 39691 42411 68602 


70867 71167. 
Titel zu je 10 Actien: 44110 


49344 51375 52627 68782 55129 


76335 76574. 

Titel zu je 25 Actien: 57021. 

4% Obligationen. 

Stücke zu 10 Obligationen; 
Serie 1820 2035 2796 3973 5238. 

Stücke zu Obligationen: 
Serie 842 950 1190 1403 2529 3417 
4345 4728. 

Stücke zu 1 Obligation: Serie 31 
2374 3048 4172. 3 


( A NCT AARONA EEE 
13) Kaiser Ferdinands-Nordb., 
4% Prior.-Anlehen von 1886. 
Verlosung am 1. Juni 1901. 
Zahlbar am 1. September 1901. 
Serie 13 103 136 317 332 411 
484 495 542 548 625 760 800 
827 949 989 991 1015 1043 
1185 1366 1369 1383 1430 1603 
1659 1726 1767 1966 2081, 
enthaltend je Nr. 1 4 5000, 2—19 
3.1000, 20—49 à 200, 50—59 à 100 Fi. 


14) Köln-Mindener Eisenbahn, 
35% Prämien -Antheilscheine 
G00 Thir.-Lose) von 1870, 
Serienziehung am 1. Juni 1901. 


Prämienzichung am 1. August 1901. 
Serie 847 885 1703 2358. 


15) Neuchâtel 10 Fr.-Lose 
von 1857. 


‚ (Berichtigung.) 

In der Verlosung vom 1. Mai 1901 
muss es statt Nr. 118204 richtig 
118205 à 12 Fr. heissen. 


16) Norwegische 4% Staats- 


Eisenbahn-Anleihe von 1883. 
Verlosung am 17, April 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 

Litt. A. 23. 
Litt. B. 218 418 482 597 664 768. 
Litt. C. 1060 091 278 294 654 809. 
CCC . A ˙ AA er ER EBANG 


17) Ostender 
2% 100 Fr.-Lose von 1898. 


Verlosung am 15. Mai 1901. 

Zahlbar am 2. November 1901. 

5 Gezogene Serien: 

446 1732 4665 4995 5328. 

Prämien: 

à 10,600 Fr. Serie 4665 Nr. 9, 
3 1009 Fr. Serie 4995 Nr. 22. 
4 500 Fr. Serie 5828 Nr. 15. 


a 250 Tr. Serie 446 Nr. 20, 
4665 17. j 
à 125 Fr. Serie 446 Nr. 17, 


1732 6 7 19 24, 4665 3 7 10 11, 
4995 4 5 10 18 14 18 19 24, 5328 
16 20 23. e 

à r. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


18) Reggio 3'/:0/, 120 Fr.- 
Lose von 1870. 


Verlosung am 1. Mai 1901. 

Zahlbar am 1. September 1901. 

à 12.000 Fr. 36328, 

à 500 Fr. 104106. 

4 400 Fr. 15781 84754. 

4 250 Fr. 71025 75592 103964, 

à 200 Fr. 4915 8983 21013 25917 
44996 68838 78748 88453 88706 89228 
92980 95652 100908. 

à 120 Fr. 74 101 165 212 281 327 
422 746 804 927 991 1006 050 147 
184 395 441 571 608 669 716 829 903 
2059 092 239 289 332 370 607 798 
814 838 8119 131 224 337 350 428 
448 508 557 686 640 660 701 945 
4003. 010 078 080 100 146 184 197 
215 231 260 277 309 367 395 470 481 
595 634 734 778 807 5065 221 255 
338 473 496 592 603 671 718 895 904 
921 927 6026 080 095 175 471 483 
505 638 642 693 7065 234 304 360 
528 691 780 985 8062 205 349 473 
574 676 599 969 9128 163 283 308 
448 485 567 646 704 804 920 931 
10017 027 074 169 666-744 772 872 
880 995 11170 227 295 533 570 676 
778 980 12065 091 124 171 274 433 
454 462 629 699 777 797 881 900 910 
943 13050 094 177 379 498 745 790 
890 947 962 14029 146 285 327 438 
499 612 658 797 929 943 950 15018 
063 275 289 303 320 406 572 675 751 
770 822 910 932 949 16091 103 173 
341 367 370 413 607 810 835 851 898 
915 919 972 17051 060 062 241 276 
356 471 498 519 751 865 938 979 992 
18008 024 117 123 148 200 209 330 
524 526 528 631 656 725 766 825 826 
841 885 889 19200 212 379 535 539 
585 731 900 932 20091 092 148 179 
214268 306 431 508 600 692 768 760 
839 862 876 906 932 21046 072 205 
242 355 420 592 677 777 844 22004 
061 076 193 240 257 374 420 430 552 
633 654 673 713 721 795 986 283053 
094 108 280 331 373 386 389 429 762 
167 800 869 910 24162 196 223 362 
391 403 426 462 478 541 599 606 751 
776 842 897 926 25013 103 246 348 
404 497 723 764 36022 129 327 442 
457 471 478 509 548 686 826 870 991 
27102 207 388 437 559 744 778 779 
795 865 895 28113 210 740 757 871 
29104 271 530 687 736 794 830 832 
905 956 998 30091 148 150 257 387 


483 707 716 870 985 31203 426 519 


539 553 586 609 829 995 32043 080 
110 203 228 298 310 313 369 418 462 
516 566 618 653 703 859 896 914 
38093 101 474 572 620 652 806 856 
864 878 925 926 34068 150 291 317 
419 506 522 561 585 610 658 701 725 
726 747 784 824 940 948 35126 351 
396 481 490 620 668 782 932 935 
36166 354 398 474 559 659 678 782 
805 902 965 37053 112 139 193 264 
352 403 433 473 588 634 699 720 876 
889 38062 097 137 156 245 332 496 
600 644 739 745 802 845 39077 110 
142 156 200 228 315 498 512 518 626 
643 679 751 855 973 40017 018 108 
148 257 309 357 422 485 520 533 554 
600.792 889 952 41003 098 140 265 
348 394 437 496 497 840 42066 123 
145 146 337 376 389 499 616 43012 
021 095 133 227 296 366 432 473 484 
524 545 669 745 799 814 848 44013 
319 432 542 561 667 706 790 889 


45168 425 655 603 690 703 806 882 


697 1143 


R, 8 e m 


959 46098 104 209 363 500 648 670 


741 790 859 904 948 978 .47200 359 
370 378 441 412 726 810 862 922 
48143 182 329 448 613 634 584 677 
935 940 49131 337 351 484 497 625 
681 690 778 824 884 50019 133 165 
182 300 347 405 545 548 552 691 888 
207 928 954 51301 329 384 338 409 
507 582 623 698 784 798. 808 905 
52269 293 534 539 859 936 965 
53005 065 120 227 291 325 362 388 
411 416 420 456 859 54025 254 277 
286 385 446 799 860 907 55040 054 
057 102 105 192 233 410 419 575 600 
733 813 826 56028 058 180 351 478 
499 696 870 929 962 975 57013 020 
311310 331 381 525 762 813 821 858 
908 953 58173 218 263 402 405 539 
597 800 822 59023 218 228 427 505 
524 788 755 793 907 966 967 60210 
364 483 617 624 815 856 876 934 966 
61006 018 073 136 166 197 272 432 
693 619 632 652 763 858 892 999 
62040 065 167 725 749 791 869 969 
63030 050 145 152 186 230 509 575 
663 762 895 949 64079 080 104 119 
125 132 139 242 359 624 636 748 752 
792 919 65182 206 431 512 855 872 
876 883 900 66038 137 315 352 428 
751 764 894 928 67009 338 425 465 
496 507 537 653 659 682 783 823 994 
68260 728 746 769 830 929 951 958 
69080 247 248 460 528 595 724 741 
922 70118 132 185 270 314 320 636 
668 673 678 716 952 958 71260 306 
307 360 391 411 426 501 558 819 986 
72144 316 445 480 583 585 605 671 
678 737 742 776 73031 089 205 218 
223 454 466 638 757 941 977 74205 
297 425 436 664 768 904 963 965 
75073 076 174 260 328 465 508 544 


703 844 986 76148 494 825 891 


77010 100 145 238 248 276 333 443 
452 544 605 634 652 690 714 769 821 
928 937 78016 057 071 111 225 251 
425 449 499 500 524 543 545 551 610 
953 956 997 79057 182 215 472 509 
567 658 810 888 80129 138 152 227 
269 355 598 655 808 911 81248 271 
292 311 332 453 508 535 557 572 776 
945 991 82058 075 113 183 220 353 
624 712 791 950 83060 093 107-190 
281 817 586 624 886 889 907 911 936 
945 84093 111 237 275 337 418 627 
714 817 826 881 885 942 85051 080 
153 180 254 428 637 696 803 924 977 
86103 110 311 354 408 423 574 677 
829 87110 115 321 421 501 607 686 
712 782 810 928 929 987 991 88002 
055 084 111 170 201 221 368 611 618 
GÖL 768 783 814 848 893 897 89310 
415 622 681 698 757 796 899 90014 
136.365 788 829 899 91183 582 680 
936 943 92010 042 056 092 164 198 


494 752 93005 338 345 347 362 473 


515 688 669 780 938 94044. 060 064 
199 279 312 487 538 604 606 652 678 
749 804 95122 177 246 291 808 335 
341 49] 495 508 525 657 824 839 923 
971 98021 029 034 083 180 306 327 
364 566 560 582 604 737 751 886 968 
97008 170 201 360 440 528 538 624 
659 669 704 736 776 814 840 98030 
053 200 270 693 809 99122 209 218 
309 355 805 902 978 100011 200 215 
292 382 428 498 707 780 789 796 899 
101004 006 098 185 196 218 343 436 
479 491511 661 681 693 745 773 830 
102123 156 160 263 307 353 381 447 
532 846 850 968 103026 067 097 162 
325 458 506 645 901 104048 115 147 
166 180 235 348 493 605 769 770 772 
879 924 984 105009 120 144 160 168 
181 256 385 388 497 528 632 669 631 
903 108082 133 311 426 447 515 540 
190 822 971 975 107064 210 237 337 
393 437 502 516 671 724 886 953 108040 
075 136 242 270 413 429 492 812, 


FCC ³⁵Ü¹—mm̃²˙⅛ UU ⁵² EEE 


19) Rotterdamer 
Schauburg- Gesellschaft, 
1½ Fl.-Lose von 1894, 
Verlosung am 1. Juni 1901. 

Zahlbar am 15. Juli 1901. 

Prümienzlehung: 

50 Fl. Serie 1449 Nr. 26. 

2 Serie 1947 Nr. 62. 

0 Fl. Serie 1703 Nr. 72. 

a 25 Fl. Serie 2858 Nr. 29. 

à 1250 Fl. Serie 40 Nr. 48, 
1776 52, 2360 79, 3126 76. 

ù 10 FI. Serie 44 Nr. 2, 238 67, 
398 76, 687 76, 1352 87, 2261 34, 
2271 38, 2668 54. 

a5 Fl. Serie 6 Nr. 27, 40 26, 
620 24, 689 56, 762 67, 1024 16, 
1250 95, 2261 45, 2834 89, 2668 81, 
2696 47, 2838 51, 3428 94, 3861 11. 

a 2.50 Fl. Serie 280 Nr. 94, 
346 100, 359 57, 371 9, 419 16, 
588 40, 634.88, 686 37, 1020 28, 
1108 26, 1120 60, 1208 65, 1232 40, 
1448 1, 1694 53, 1887 70, 2027 79, 
2309 16, 2256 60, 2329 76, 2418 37, 
2467 26. 2486 1, 2570 18, 2695 99, 
2751 08, 2757 76, 2800 26. 2852 55, 
2900 100, 2907 42, 2909 51, 
3103 65, 3181 70, 3195 76, 3315 68, 
3339 1, 3504 82, 2604 26, 3615 97, 
3631 55, 3669 13, 8606 36, 3734 66, 
3883 28. 

Amortisationsziehung: 

Serie 2715 Nr. 1—100 à 1.50 Fl. 
7 ² w A GN EIN ANDEREN DLR TEE 


20) Russischer Gegenseitiger 
Boden-Credit-Verein, 


5% Metall-Pfandhriefe, 
Verlosung am 1/14. Mai 1901. 
Zahlbar am 1/14, Juli 1901. 


1. Serie. 13890 980 982 984 985 
14085—089 40651—660 44870 903 
904 911 912 951—953 955 956 51000 
116 117 197. 

2. Serie. 135347 438 439 554— 
556 558—560 879 149128—133 306 
321 322 375 188560569 198360. 

3. Serie. 216113—122 236820-— 
823 862-861 959 237077 126 388564 
577 588 684 197—199 877. 

4. Serie. 303204 319 459 496 527 
529 535—538 306234—237 450 617 
618 685 687 854 337873 878 879 958 
959 338349 374 375. 

5. Serie. 432907 433005010 
046 474 592 454322 323 368—375 
463296—301 387. 

6. Serie. 505364 367 428 449— 
455 578375 404 412 602—608 598261 
—269 274 590893--886. \ 

7. Serie. 
834 867 869 871 901—905 672350 
478 855 868 869 673287 290 293 712 
714 695213 — 280 342. 

8. Serie. 737632—637 639 612— 
614 760250—254 257 787824 825. 


a 
a 
à 
à 


9. Serie. 820845 875 876 883 970 


971 977 821072 073 168 843832— 836 
846 849 900 902 903 846817—820. 
10. Serię. 80%7319—328 909724— 
727 944763 975—980 991 978120—122 
141—147 985396—-298 992808—817. 
11. Serie. 1044389—395 401—403 
1052137—146 1033766 961 1054009 
Big 1095120-—137 254 1098110 


622461—470 633821 


- 1792216 — 220 


chten“. 


1901. 


12. Serie. 1101114—123 1118453 
—462 1127601—610 1128605—614 
1130154—163. 

13. Serie. 1212567 612 627—634 
1226861 1227001—009 1237919 
1246661—670 1275566—575. 


CCC ² AA NET SA TE EEE Ener 
2i) Schleswig - Holsteinische 


Rentenbriefe, 
Verlosung am 17. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901, 
4% Rentenbriefe. 

Litt. A. à 3000 148 238 449 
729 752 766 937 1006-018 116 369 


. 588 592 593 897 2215 508 689 637 


760 851 975 976 3079 164 295 485 
573 748 4740 763 5002 109 112 308 


320 631 6124 133 338 400 463 543 


739 989 998 7189 358 517 584 621 
726 759 880 832 888 911 969 989 
8224 237 9229 306 660 679 774 877 
887 971 10103 353 384 423 547 635 
735 826 849 998 11022 140 397 713 
904 12025 279 633 800 18067 317 328. 

Litt. B. 4 1500 / 82 305 306 
447 882 947. 

Litt. C. à 300 % 276 609 781 
940 966 1022 220 464 600 659 771 
923 995 2002 120 143 325 659 3045 
128 169 211 215 381 465 523 539 662 
806 840 959 982 4044 223 293 436 773 
857 5061 247 265 407 450 536 586 588. 

Litt: D. à 75 %% 52 243 261 848 
433 546 769 1084 369 463 616 696 
752 776 2562 660 738 755 813 900 


912 3179 181 265 427 794 4009 037 


113 153 247 441 464 467 906 5043 
191 319 388 557 562 640 675 844 846 
6485 582 755 757 943. 

Litt. E. 4 30 % 5164 165 166 167 
168 189 170 171 172 173 174 175 176 
177 178 179 180 181 182 183 184 185 
186 187 188 189 190 191. 

Die Rentenbriefe Litt. E. Nr. 1 
bis inel. 5191 sind sämmtlich ge- 
kündigt. 

34% Rentenbriefe. 

Litt. H. à 300 % 2 23 84 38 
45 72 73. 

Litt. J. % 75 ½ 46. 

Litt. K. à 30 44 16 27. 


22) Stockholmer Theater- 


Prämien- Obligationen v. 1893, 
Verlosung am 1. Juni 1901. 
Zahlbar am 20. Juni 1901. 

Prämienziehung: 
à 10.000 Kr. Serie 918 Nr. 87. 
à 100 Kr. Serie 12 Nr. 30, 58 73, 

254 27, 316 99, 394 69, 395 68, 

431 36, 514 66, 539 32, 778 52, 

855 31, 889 48, 929 28, 1005 61, 


1022 6, 1046 90, 1046 8, 1080 72, 


1167 32, 1112 21, 1934 39, 1336 64, 
1358 72, 1487 49, 1499 42, 1516 42, 
1504 70, 169% 1, 1637 96, 1648 54, 
1698 9, 1824 91, 1868 12, 1865 67, 
1891 26, 1906 64, 1923 80, 2146 91, 
2379 96, 2417 96, 2482 26, 2628 32, 
2685 11, 2714 60, 2738 56, 2775 48, 
2776 80, 2809 100, 2929 18, 2992 1, 
Amortisationsziehung: 


Serie 717 1366 2258 Nr. 1-100 ` 
A 


à 20 Kr. 


C AA ³ A A 
23) Türkische 3% 400 Fre 
Eisenbahn-Lose von 1870, 
Verlosung am 1. Juni 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 

4 300,000 Fr. 894794. 

a 25,000 Fr. 1102810. 

à 10.000 Pr. 437228 497183. 

33000 Fr. 934188 1148899 1428041 
1531572 1806901 1813894. 

à 1250 Pr. 199668 228939 252626 
252630 497182 862790 976772 1221248 
1318516 1321528 1550698 1864527. 

a 1000 Tr. 12137 12138 15152 
32801 217092 224348 228938 234993 
339261 567314 592468 607561 652275 
710364 890388 894793 1038224 1167161 
1328488 1415217 1452277 1527010 
1543424 1723689 1805674 1813895 
1925035 1963946. 

4 400 Fr. 6740—750 12136 139 
140 15151 158—155 32802—805 
33021—025 65461—465 150291—29 
173641—645 192596—600 198976— 


980 199666 667 669 670 202446— | 


450 204071—0% 217091 093—086 
224346 347 349 350 228936 937 940 
234991 992 994 995 242071—075 
252627—629 293991—995 294486 
—490 305241—245 314261—265 
321471—475 326661—665 339262 
—265 350021—025 365441—445 
387881—885 395886890 421521 
525 431126—130 434271—275 437226 
227 220 280 444901—905 474391 
—395 481776—780 487471475 
497181 184 185 514296--300 515311 
—316 516221—225 533151—155 
544016—020 547366—370 567311 
313 315 592466 407 469 470 607662 
—565 651416—420 652271274 


875481—485 685456460 698456— 


460 707891895 710361—368 365 
737761—765 742821—825 749691 
695 765106—110 780516—520 
795766—770, 806211—215 814816 
—820 825481—485 856556—560 
862786789 865116—120 871146— 
160 882156—160 890336 337 339 340 
884791 792 795 934186 187 189 
190 940751 — 755 942741 — 745 
945951 — 956 976771 773 —775 
978781—785 987121—125 1001101 


—105 1017471—475 1038221223 


225 1050306 — 310 1058721 — 725 
1061456 — 460 
4070586 — 590 
1080751 — 756 


1073831 — 835 
1102806 — 809 


1114260—270 1148896—898 900 


1161126—130 586—590 1167162— 
165 1200496—500 1220186—190 
1221246 247 249 250 1227201—205 
1231011 — 015 1258481 — 485 
1310526 — 530 1314856 — 860 
1318517 — 520 1319761 — 765 
1321331 — 335 626 527 529 530 
1328096 — 100 486 487 489 490 
1337841 — 845 : 1841071 — 075 
1361891 — 895 1393431 — 435 
1415216 218—220 1418026—030 
1428042 — 045 1429261 — 265 
1431336 — 340 1441511 — 515 
1452276 278—280 1475656660 
1479761 — 765 1486886 — 890 
1519091 — 0% 1527006 — 009 
1331571 573 — 575 154342] — 423 
425 1547396—100 1550696 697 699 
700 1580161 -— 165 1592406 — 410 
1629791 — 196, 1644671 — 675 


—455 8 
1774586 — 540 
2 1796886 — 890 
1805611 — 673 675 1806251 — 255 
902 — 905 1811091 — 095 1813891 
—893 1824486—490 1833646—550 
1843341 — 345 1862656 — 560 
1864526 528 — 530 1866786 — 790 
1906556 — 590 81— 03 
1935821 — 826 1963947 — 950 
1969856860 1978926920. 


1064196 — 200 


Sonnabend 


Langgasse 66. 


Kinder-Sportwagen . cue 670, 770, 840 m: 
Puppen-Wagen ..... ea 1%, 1%, 2% 7" 
Hängematten Prima . Stück 00 io. 160, 220 Mt. 
Gitterschaukeln, befte Marke, .. Stück 235, 9 
Turn-Apparate, 1 44 158, 220 Zr 
Turn-Ringe mit Lederbezug, bete Ausführung, Paar 258 me. 
Garten-Croquets, compren. . . Spiel 250, 470 me. 
Sommerspiele, Neuheiten,, . . Spiel 44, 53 . 
Tennisschläger wima . Stu 158, 220, 360 me. 
Federballschläger ..... . sı: 48, 88 ww 
Sandwagen, ox ue, , cue 24, 48, 98 X 
Grosse Leiterwagen .. Su 2938, 3% 7 


Seller Kimi, für Herren 
sae he Gun. 
SAMA. RZE zacz ŚŚ 


Tonristen-Socken „ Paar Dig: 
Herren-Schweiss-Socken s. 10,8 is. 
Damen-Strümpfe dr 7, 1855. 
Damen-Strümpfe zu, 22,32 5% 


Knaben-Waschblusen 
Neue Façons, waſchechte Stoffe 


= 58 seta 2e | Beinkleider LE pio 


m 


erſcheint 


in täglich zwei Ausgaben 


e Morgenblatt 


Blatt übertroffen. 
Wer raſch und gut unterrichtet ſein will, 


leſen liebt, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| Damen-Handsehuhe 


Netz-Jacken ` 
Macco-Jackeh Samen cur 98 Biga 
Masso-Nerren-Deinkleider ~, 0 73 Bigas 
Moderne Spealers ane bauten 1, 


Damen-Waschblusen 
waſchechte Stoffe 


ce 50, 68, 95, 1° x. 
ngk AKK KK KKN IHLHKIIH c . D ank 


und als Abendblatt, 


TTT 
zum Preiſe von Mk. 6.— pro Vierteljahr u. Mk. 2.— für jeden Monat 


In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit und 
Reichhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem anderen 


wer eine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu 


22. Quni.. 


Enorm Hilger Verkauf LE wach, Gofuen, 
Coſtum⸗Röcken M Blufen. 


Costum: 280, 380, 545, 650, 780 wr. ec. 
Costum-Röcke: 325 40 540 675, 850 Mr. ec. 
Blusen-Hemden: 95 Pfg. [is 155, 160, 195 mt. x. 


Kaffee- und Garten- Decken 


Waſchecht. 192110 ka Auswahl. 


Stück 70, 90, 110) 185, 160 Mk. że. 


Schlaf- und Steppdecken - 


Beſondere Gelegenheit; Stück 140, 188 rd 375, 420 M. 20. 
JJ... ER A 


Pariser Schleier. 
. Fortlaufende Eingänge hochaparter Neuheiten. 
Glatt Tüll, Gitter, Punkte, Secejjion ꝛc. 


meter 12, 18, 24, 35, 43 ww. x. 


in SONY: Alas, pe pam ſowie . 20, 


Paar 6, 16, 26, 33, 46 Pfg. u. ſ. w. | 


Herren u. Damen 


Stück 20 Pfg. ec. 


1% 5 Mt. de. 


Weisse Herron-Wosten en Bag 
Weisse llerren-Straudmützeu sz 19 wie. 
Herren-Strohhüle Sta 59, 78, 9, 110 x 


Kragen %4, 


. 8 3 Jahren an Typhus 
DE i pęk \ 


|| 
FAR 


4 5 
i P auch in der 


Unterleibsorgaue, namentlich diplom adna. Können Sie da noch zögern p ?? MMA 


bei Stuhlgang auftretend, hoch⸗unſchädlich. Preis per Doje Stärke 1 Mk. 2, 


Ro hatte Herr Fuchs, Berlin, Ben Fr. Heviz ag Neue trade No. 29 
Kronenſtr. 64 Imeine Mutter 
von langjähriger Kopfkolik 
völlig befreit und auch meinen 
Bruder von ſchwerem Leiden 
geheilt, daher wandte auch ich 
> mich an denſelben und wurde 
* ebenfalls völlig hergeſtellt, wo⸗ 
für ich umſomehr innigen Dank 
zu ſagen verpflichtet bin, als 
ich ſchon völlig verzagt war. 
Alrel Burri, Schweizer, 
> Jacewo bei Sutowenzlan 35 


früh, Oberhebamme a. d 


Be H. Unger’s | 


Frauenschutz. 


in Berlin S. 303 


Damen-Ledergiirtele-30,42,55swro:«. 
Damen-Stoffgüriele:. 20, 33, 48 Pigar. 
Sport-Gürtel Se Stüc (9, 29, 45426. 
Hosenträger „Paar 19, 


Malrosen-Krasen und -Mitzi 


neue geſchmackvolle Ausführung. 


ly: st 0 Eu s 


gradige Schwäche, wogegenſſungünſtigſten Fällen nehme man Stärke III Mt. 5 
> oder Vorausbezahlung allein vom Erfinder u. wettoćrikyntci 1 9 5 ; 


Bei Nichterfolg RER zurück. 


Frau Anna Hein, 


burtsh. Klinik d. Kgl. Charite Y 
zu Berlin verfaßte Buch 


‚Frauenschatz“ 


ſend. f. 50 Pf. in Vrfm. b. Ber: > : ; 
ſandhaus hygBedarfsart. ; 1 5 4 k arantie 
a b. Frau Anna Hein j S j 


66 ape 66. | 
Angekleidete Puppen cuz 26, 68, ai 


Kinder -Fahnen, alle Größen, Std, 6, 18, 38 Big. 
Segelschiffe, are Größen, sa... 8, 17, 24 sto. 
CompletteBadehäuserzzwven, Stn O, 90, 128,183 m. 
Complette Strandkörbe puppe, Sta. 48, 69, 98 sis. 
Sandfor men, complette Garnitur, Stck. 225 46, 48 Bio. 
Botanisirtrommeln mi: niemen, Sta. 24, 38, 46 wis: 
Kinder-Eimer, eo: decent, Se, 9, 15, 24 ri. 
Kinder- Schaufeln, ae eben, eie. 6, 8, 12 wis. 
Klapp-Stühle, sosu ene... 468% 
Rii ckenkiepen für Kinder, Stück Ti 46, 63 wi. 
Frühstü ckskörbehen" un“ Stu. 29, 38, 38 Kia. 


Enorme Jede klacz, 


Auswahl | 
reizenden Nuten Glas, 
ge te MAN IM e 


Artikeln Perlmutter 26, 


mit und ohne geen dł, ah, 18 ete, 


Anſicht. 

Damen. Unrketten Tan 35, 4254. 
Schmuckhaarnadeln Dutzend 6, Świe. 
-Giirtel-Nadeln, Neuber, sie 3, nis 

> Taschen : Näh -Necessaire “Si, Tele Sie 


Schuh-Waren. 


Braune Strand« 
schuhe mit Spange 
und zum 3 

Schnüren a 


RRT Iimgcgeub. 


28H01 250 mr. 


Strassenschuhe 
in Lack⸗ u. Gemsleder 


30 K. Miitzen 18, 28 Sie | 160, 240, 3, 


7? Deutsche Ele alles Werke 
A zu Aachen, 


„są Garbe, Lahmeyer & Co., —— RER 


9 Grösste Spezialiahrik für e nnd Elektrot 
motore 
in jeder Leiſtung und hl für Gleich⸗, Wechſel⸗ 
und Drehſtrom. 4 


Geueralvertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


. J. Mach u. Lingen & Daumgarl, 


er 1 f 
Künigsberg i. Pr., 
Kneiph. Langgaſſe 42,43. Franzöſiſche Str. 1. 


Blektrisehe Licht- und Krait: 

)) iihertragungsanlagen, 
; Hausteleoraphen-, Telephon 

J. Blitgahleiter-Anlagen 


in jedem Umfange. 
4 Pa. ee a 


PO 


W. Porto 40 Pfg. 


fi Projekte und śą asa e 
——— kosten 8 


wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen 
wünſcht, der beſtelle beim nächſten Poſtamt 
„Die Poft. (Poſtzeitungsliſte Nr. 5980.) 4 


Auf Wunſch fenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts 
unſere Zeitung eine Woche lang gratis. 


i 
Inſerate haben bei dem vornehmen, tauſträſtigen Publikum a 
L 


Aerztlich als bequemster, un- Oranienſtr. 65. 
eh! ädlichster, absolut zuver- 
lüssiger bygienischerFr auen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern ete.) nachweislich 
verordnet. — Tausende 
von Anerkennungen zur Ein- 
sicht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. 
3,50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk. — 


Geſichtsd ickel, 


innen, Puſteln, Miteſſer, jarikan ta 

ei ig und allein ſchnell, AE: und radikak 

eſeitigen 1 geg. ME. 2,50 Briefm. 
ben Nachn,, nebſt lehrreichem Buche: 


„Die Schönheitspflege“ 


gonan geber. Garantie fürczrfolg und u 
Unſchädlichkeit. e e Dank⸗ u. An⸗ ca 
erkennungsſchr. lie el. Nur direct d. * 
Stto Reichel. Barlin. Giſenbahnſt, K., 


Schönheit 


zartes, reines Gesicht, blendend schöner 
Teint, rosiges, jugendfrisches Aussehem, 
sammetweiche Haut weisse Hände in kur- 

ser Zeit nur durch Creme Ben#oö 
ges. geschützt.Unübertroffen heirother 
and spröder Haut, Sommersprossen und 
Hauptunrelnigkelten. Unter Garantie 
franko gegen Mk. 2,50 Briefm. oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche 
pe 8 gka TA, or SĄ) a. et 

Glänzende Dan 


— > an ala | 
zegar : 
Lohu Gar życ! p 


M Em n. Bi. Du 
1 Wi 
1 
Sehne ſdi 9e Shurteielleg en 
an allen" Orten »als Vart relet. 
= 


Bu und Caſchen, ida ANG 
glniwolen, Conriſtentaſchen, Ziuńfóde 


der „Poſt“ den beſten Erfolg. 
Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 


Expediti ion der „Boll“ Laboratorium, Berlin N., 


Berlin SW, Zimmerſtr. 94. Ę Friedrichsstr. 121 e. (18348m 
80 wie W Reise-Utensilien 


enorm billig. 
cr liegen bei. Nur Pieka 


1 
= 3 15 a) leda JA al o | e h Go h EM Wwe.,; BĘ Otto Reichel, Barlin, Eisenbahnstr.4, 


Allgemeine Verſorgungs-Auſtalt 
— Karlsruher Lebensverſicherung = ufa êmpan ef J deer Tin jac RE le SSSss 
ie Emil Frenzl, 


9428) 


ETA 


9264 


1935 ©: errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit — erweitert 1864. 


Verſicherungsſumme: 457 Millionen Mark. 
Geſammtvermögen: 148 Millionen Mark. 


en $2, 
n Apotheken, in anzig 
Hendowerk's Apotheke. 


oo 


Jahreseinnahme: 22 Millionen Mark. © Klass.-Lotterie e — telier 
Jahresüberſchuß: 4¼ Millionen Mark. ur 1. Klaſſe 205, ; RO 2 w otographisches A A 
„Lotterie habe noch CH Roulanz, ‘Danz 


ig; 
41 Vorstädtischer Graben 41, 


parterre, nahe dem Winterplatz. 
Photographische Porträts von den 


h mbinn- ` : a 
9 kleinsten bis zur Lebensgrösse. 
Hochfeine Ausführung. Solide Preise. 


Stangen und ‘Ballon. ||800000000000000001001060000000000000 
860 || Schweizer⸗ ma Filſtfer⸗Zettfäſe per Pfd. son 
|. Ernst Orehm, Erelio rgi = Küfe (Limburger) 2 Stick 25 pis. empfiehlt 


t 16 Ketterhngergaſſe 16. (44349 


Halbe und Viertel⸗ 


Egner Ueberſchuß den Berficherten. Steigende Dividende: i 3 Salbe amò Bieri 


u Für 1900 bei den älteſten Verſicherungen bis 99,6% der Jahresprämie. 1 R. chroth, 
nan + Königl. Lotterie⸗Ei 
fechtbarkeit. Unverfallbarkeit. Freie Kriegsverſicherung. W PA get = 


3 
© 
3 
$ 
(0387 8 
© 
© 
© 
E 
® 
® 
$ 


a a 


Vertreter in Honig: Arth. Holzrichter, Gen.-Agt., Hundegaßfe 29; PR 
6 © Paz: Z We Graben 19. KA A 2 


p. 60 Etr. 30 Etr. 15 Ctr. 1 Ctr. 
SAW 40 , D M 11% 10 R 
opha m Wake gen 


- Sophas, Schlaffoph i offerirt frei Haus (9760 
werden ſauber und billig um⸗ 5 ige Kohl a En Rips, Chai ttgeſt. 

gearbeitet Langgart. 82. (14986 3 alten e Wasa ot Horb Gee KretschmanneBroschki 
„Hess, Ohra, Hauptſtr. 3 (45376 1 Laſtadie 34-35, Telephon 244. 


ieee O 


tsani 


REV 


"plvanagn vavjąg uoa atl 
agina oD, — *uas6alnfuv auge usage tag uoa uagax gog neues! 
gununlag nog ann ag using uaquajfnaj uag ne qun gubug 
usb najv? mag ne jfpiang ol ajdut gag juabiag Yıynaplusing 
apog aj mang aahi (nv Soz ajjagy adiójmuun amg al aenal 
„ace gpu aaqalm Sung ng” 'usglaapo) gzquaGaj ag! ada 
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„Du Haft ein Geheimniß, geſteh's nur!“ rief fie, „Wo weilft 
Du nur immer mit Deinen Gedanken ? oder fangt bei Dir d'Liabſchaſt, 
fo traurig fon an? aber, dann mußt Du elwas netter gegen ihn 
ſein, ſonſt verliert er ja allen Muth!“ 1 

Ilſe war ſehr roth geworden. „Ach, Du ahnſt es ja nicht! — 
Kannſt Du ſchweigen ?“ 

„Wie das Grab!“ ſagte Klara. 
gänglich nöthig iſt.“ 

„Ja,“ ſagte Ilſe geheimnißvoll, „höre: ich ſchreibe!“ 

„Dann ſei Dir die heilige Eliſabeth gnädig, Unſelige!“ murmelte 
die Andere. 

„Iſt garnicht nöthig,“ erwiderte Ilſe, ich habe Talent! Drei 
Liebesgeſchichten habe ich in acht Tagen geſchrieben, und das iſt keine 
Kleinigkeit! denn meine Mutter darf nichts merken und ich muß meine 
häuslichen Obliegenheiten erfüllen wie ſonſt.“ 

„Sind ſie denn angenommen?“ fragte Klara, als 
von dem Schrecken erholt hatte. 

„Bis jetzt noch nicht, aber ich laſſe den Muth ſobald nicht ſinken. 
Jetzt bin ich bei einer Novelle, darauf habe ich meine ganze Hoffnung 
geſetzt und denke, dies, mein Schmerzenskind, wird nicht wieder mit 
ſo rührender Anhänglichkeit zu mir zurückkehren.“ 

„Schön⸗Ilſelein, Du thuſt mir leid, weshalb willſt Du denn 
durchaus eine litterariſche Größe werden?“ i 

„Weil's mir Spaß macht! und — ich wollte jemandem beweiſen, 
daß — nun, daß ich nicht jo ganz unbedeutend bin.“ 

„Ach,“ lachte Klara, „natürlich, es genügt Dir nicht, daß Du 
ihm gefällſt, Du willſt imponiren!“ WA i ; 

Ilſe hatte ein Fach ihres Schreibtiſches geöffnet und mehrere 
dicke Manuſkripte herausgenommen. „Sieh hier!“ 

„Darf ich eins Deiner Werke leſen?“ fragte Klara. 

„Wenn es gedruckt iſt!“ | 

„Nun, dann muß ich mich gedulden. — Doch, ich wollte Dich 
daran erinnern, daß wir morgen die Tour nach Ilſenburg machen 
wollen, um acht Uhr am Bahnhof fein! Adieu, meine Ilſe!“ 

Während Ilſe Klara's Hut herbeiholte, hatte dieſe ſich eines der 
Schriſtſtücke bemächtigt und ſchnell in ihre Taſche gleiten laſſen. Nun 
verſchwand ſie eilig. Als ſie um die erſte Straßenecke bog, nahm ſie 
das Manuſkript mit triumphirender Miene hervor. „Die Waldfee,“ 
las ſie. „Aha, nun heißt es, den Raub nützlich verwerthen!“ 

Am folgenden Tage fand man ſich zu früher Morgenſtunde am 
Bahnhofe ein. Ilſe mit ihrer Mutter, Herr Wendorf mit ſeiner 
Klara und Dr. Alten. Alle befanden ſich in beſter Laune, als ſie nach 
kurzer Fahrt mit der Bahn in Ilſenburg anlangten und ſich mit dem 
Hotelwagen nach den „Rothen Forellen“ fahren ließen. Hier ſaß man 
auf der Terraſſe und nahm einen Imbiß ein. Ilſe blickte träumeriſch 
drein. Schon entſandte die Sonne glühende Strahlen, aber ein friſcher 
Hauch wehte vom See herüber, im Garten plätſcherte der Spring⸗ 
brunnen und von der Straße her ſchallte das melodiſche Geläut einer 
vorüberziehenden Kuhherde. Ilſe ließ ſich wieder von den Gebilden ihrer 


„Das heißt nur, wenns unum⸗ 


ſie ſich etwas 


Phantaſie umgaukeln. Die Helden ihrer Novelle, die ſo glänzend 


erhaben waren über alle Alltäglichkeit, erſchienen ihr und wechſelten 
ſtolze hochtönende Reden miteinander. 
„Ilſe iſt es hier nicht enzückend?“ rief Klara, „hier wäre ein 


paſſender Aufenthalt für einen Dichter oder Schriſtſteller, er brauchte 


nur umherzuſchauen und zu horchen, da würden die Bergesrieſen und 


Nymphen aus den Seen und Quellen in der Runde ihm ſchon viel 
Geſchichten und Märchen erzählen, daß er hier Stoff und Vorrath für 
lange Zeit ſammeln könnte. Meinſt Du nicht auch ?“ 

Ilſe antwortete nicht, aber Alten ſagte: „Fräulein Klara, wir 
laſſen Sie hier allein, und machen die Tour nach dem Ilſenſtein, wenn 
wir zurückkommen, iſt Ihre Geſchichte ſertig!“ i 

„Um Gotteswillen,“ jagte Klara, „ich werde niemals ſchreiben!“ 

Alten lachte. „Nein, thun Sie es auch lieber nicht. Ich muß 
offen bekennen, daß mir Schriftſtelleriunen durchaus unſympathiſch find. 
Mir ſind einige ſolche Damen begegnet, die wirklich ganz hübſche Sachen 
geſchrieben haben, aber fie ſelbſt waren weder hübſch noch liebenswürdig, 
nicht einmal intereſſant!“ 

„Es giebt aber gewiß viele, die all' diefe Tugenden in fi ver- 
einigen,“ meinte Klara, 

„Schwerlich!“ fuhr Alten fort, „wenn es alleinſtehende Damen 
ſind, habe ich nichts dagegen, aber eine verheirathete Frau, welche 
ſchreibt, wird ihren Gatten nicht glücklich machen. Sie muß nothwendig 
die eine oder andere ihrer Pflichten darüber vernachläſſigen!“ 

5 „Da ſtimme ich Ihnen vollkommen bei,“ ſagte Herr Wendorf, 
„angebrannte Suppen, abgeriſſene Knöpfe und ungezogene Kinder 
werden die Folge ſein.“ 

Alle lachten, aber Ilſe war empört. „Eine Frau kann doch 
täglich einige Stunden ihrer Arbeit und die übrige. Zeit ihrer Familie 
widmen,“ wandte ſie ein. 

„Es mag Damen geben, die ſehr vielſeitig ſind,“ ſagte Alten, 
„doch das ſind ſeltene Ausnahmen. Ich würde meine Frau allein und 
ungetheilt beſitzen wollen!“ E 

„Ich glaube, wir haben uns jetzt genügend für unferen Weg 
geſtärkt!“ unterbrach Frau Normann das Geſpräch, und Alle waren 


bereit, aufzubrechen. Klara wandte ſich an die Freundin und ſtreichelte 


ſie, wie man ein krankes Kätzchen ſtreichelt. „Arme Ilſe!“ ſagte die 
Argliſtige. Aber dieje entzog fid ihr heftig. — Sie wanderten durch 
den langgeſtreckten Ort, an dem rauſchenden Bache entlang, durch das 
liebliche Ilſethal und allmählich aufwärts zur Höhe. Immer ſteiler 
wurde der Weg, und endlich hörte auch der Wald auf, ſo daß Alle 
unter der zunehmenden Hitze zu leiden hatten. Frau Normann blieb 


mit Klara's Vater zurück, während dieſe luſtig plaudernd mit Alten 
voranging. Er war heute in geradezu übermüthiger Stimmung. Ile 
glaubte zu bemerken, daß er ſich beſonders gut mit Klara unterhalte. 
Ueberhaupt, paßten die Beiden eigentlich nicht ſehr gut zuſammen? 

Endlich waren Alle oben angelangt, und der ſchmale Pfad führte 
zwiſchen hohen Felsblöcken hindurch zum Ilſeſtein. Auf einſamer 
Höhe hob ſich das ſchwarze eiſerne Kreuz vom klaren Himmel ab! 
Die Herren waren ſchwindelfrei und ſtiegen zu der hohen Warte hinauf, 
um den wunderbaren Blick ins Thal hinab zu genießen. Auch Ilſe 
wollte ihnen folgen, doch die Mutter litt es nicht. 

„Um des Himmelswillen, Du wirſt mir hinabſtürzen!“ 

Aber Ilſe fühlte einen großen Zorn in ſich aufſteigen, einen Haß 
auf die ganze Welt! Und als die kleine Geſellſchaft ſich an einem 
ſchattigen Plätzchen zum Ausruhen niedergelegt hatte, ſchlich fie leife 
davon. Sie verſpürte nur einen heißen Wunſch: ſie mußte hinauf zum 
Kreuz! Gewandt wie eine Gemſe kletterte ſie über die Steine, und 
bald ſtand fie oben, umſchlang das Kreuz und jah hinunter ins tiefe, 
enge Thal. Sie fühlte jich fo hoch und frei, jo nah dem Himmel, und. 
ihr Schmerz erſchien ihr klein, ſo klein wie das winzige Häuschen 
drunten im Thal! — Da hörte fie Schritte auf dem harten Felsgeſtein 
und wandte ſich um. Alten war es. - s 

„Ilſe!“ rief er, „werden Sie gleich herunterkommen?“ Ihre 
holde Geſtalt dort oben mahnte ihn an die Sage der Prinzeß Ilſe. 
„Nein, bleiben Sie da, ich werde Sie holen!“ w - 

Ilſe umklammerte das Kreuz feſter. „Es ift nicht Raum hier, 
für Zwei!“ rief fie ihm zu. Doch er ſtieg eilig hinauf. Sein Auge 
blitzte kühn, er umſchlang ihre Geſtalt mitſammt dem Kreuz. Einen 
Halt mußte er doch haben! „Jetzt hab' ich Dich, und nimmer wirſt 
Du mir entfliehen!“ 

Ilſe ſchloß die Augen ergebungsvoll. 
hinunterſallen!“ < 

Aber er lachte und hielt jie ſeſt. „Nein, hier oben ſollſt Du mir 
ſagen, daß Du mich lieb haſt, und daß Du gemeinſam mit mir durch 
die Welt dort unten wandern willſt, Ilſe!“ 

Doch ſie ſchüttelte energiſch den Kopf. „Ich bin 
loren, ich — nehmen Sie Klara!“ 

„Ja,“ lachte er, „das mußt Du mir auch noch verſprechen: daß 
Du nie mehr ſchreiben willſt!“ Ę 

Einen Augenblick jap fie ſprachlos in ein ſtrahlendes Auge, — 
„Klara hat mich verrathen!“ 

„Ja, ich habe Deine „Waldſee“ geleſen, und daraus geſehen, daß 
Du ein tiefes Gefühl und ein warmes Herz beſitzeſt. Aber es wird 
ſchon jo viel Unſinn geſchrieben, Du thuſt es nicht wieder, Liebſte 2“ 

„Nie mehr!“ jagte jie glückſelig. 

Dann ſtiegen ſie vom Felſen herab, und er küßte ſie. — Das 
wäre oben doch zu gefährlich geweſen! 


„Wir werden Beide 


für Sie ver⸗ 


> 
Das Zernen der Kinder. 

Kinder, die in der Schule auſmerkſam find, normal veranlagt 
und pflichttreu, brauchen zu Hauſe keine Nachhilſe. Es wird ihnen 
nützlich ſein, ihre Ruhe und Sicherheit zu erhöhen, wenn die Mutter 
das Auswendiggelerute abhört, nöthig it es nicht. Kinder, denen die 
Gabe ſehlt, ſich zu ſammeln, die ſich in der Schule durch ihre Mit⸗ 
ſchüler leicht zerſtreuen laſſen, die ſchüchtern ſind, langſam im Denken, 
Verſtehen und Reden, welche man vielleicht ſelbſt träge nennen könnte, 
dieſe Kinder müſſen vom Elternhaus aus unterſtützt werden. Da heißt 
es die Lücken zuftopfen, die ſich bald hier, bald dort zeigen werden, 
damit das endliche Erreichen des Zieles dem Kinde überhaupt möglich iſt. 

Wenn es die Berhältuiffe der Eltern geſtatten, einen Lehrer für 
dieſe Zurückbleibenden zu nehmen, der ihn wieder auf den ebenen guten 
Weg bringt, fo follen fie die Koſten dafür nicht ſcheuen, ein ſolcher 
wird in kurzer Zeit wieder alles ausgleichen können. Die Väter find 
oft zu angejtrengt durch ihren Beruf, haben nicht Zeit, Luſt oder keine 
Geduld, und die Mütter müſſen ſich oft Jungen gegenüber fagen: 
„Unſer Werk iſt Stückwerk.“ Wer nicht beſonders Talent und Luſt 
zum Lehren hat, wer ſich nicht über die heutige Lehrmethode jo weit 
unterrichtete, daß er den darin aufgeſtellten Regeln, die für unjere 
Kinder maßgebend ſind, folgen kann, der wird durch ſeinen Unterricht 
die Kinder nicht nur nicht ſördern, er wird jie hindern, verwirren. 

Zwingen die Verhältniſſe die Mutter doch dazu, ihr Können zu 
verwerthen, ſo muß ſie ſich bemühen, ihr Möglichſtes zu thun, um dem 
Kinde zu nützen. Denken lehren, arbeiten lehren, an Schuelligkeit 
gewöhnen, Müßiggaug nie geſtatten, das iſt eine gute Vorbildung für 
alle, Knaben oder Mädchen; das Gedächtniß frühzeitig üben, kaun die 
Mutter ebenſalls. Sie wird in allen Sprachen, welche ſie ſelbſt lernte, 
den jüngeren Kindern weiter helſen, ſie kann alle deutſchen Fächer ab⸗ 
hören und darüber wachen, daß die Schularbeiten frühzeitig und voll⸗ 
Händig gemacht werden. Nur nichts verſchieben, jeden Tag alles auf⸗ 
arbeiten, was aufgegeben wurde, und es dann wiederholen, bevor es 
in der Schule abgefragt wird. Größere Arbeiten, wie Aufſätze und 
dergleichen, ſollten immer möglichſt bald in Augriff genommen werden, 
man macht ſie dann mit Ruhe, hat Zeit, ſie zu überdenken und zu 
verbeſſern und gewöhnt ſich nicht das flüchtige und oberflächliche Arbeiten 
an, zu dem man ſchließlich gezwungen, wenn man alles erſt im letzten 
Augenblicke erledigt. | 5 

Im Sommer ſollten die Schulaufgaben nie auf die Abendſtunden 
zerlegt werden, man benutze die Mittagsſtunden dafür, wo man im 


Freien nichts unternehmen kann, und gönne den Kindern die Abend⸗ 
ſtunden, um da, aller Schulſorgen frei, nur ihrer Erholung leben zu 
können. Nervöſe Kinder eſſen oft erſt Abends unter dem Einfluß des 
angenehmen Gefühles, daß für heute ihr Penjum ganz zu Ende iſt, 
mit Appetit. Dieſen armen Kindern, die Morgens voll Unruhe vor 
der Zeit auſwachen oder todtmüde ſich kaum zu erheben im Stande 
ſind, wird die Mutter am beſten durch eine recht gute Zeiteintheilung 
ziel nützen. Flott an die Arbeit ſetzen, kein Tändeln dabei geſtatten, 
damit möglichſt viel für den Aufenthalt im Freien bleibt, Abends, 
beſonders im Winter, früh zu Bett, vorher die Schulmappe gepackt, 
alles für den folgenden Tag hergerichtet, rechtzeitig wecken am Morgen, 
damit das Kind reichlich Zeit zum Frühſtücken und für den Schulweg 
Hat, und die Mutter noch dies oder jenes dem Kinde abhören kann, 
was es vielleicht mit Unruhe erfüllt. 


Einmachen von Früchten und Gemüſe. 


Erdbeeren in eigenem Saft. Man zerreibt ein Kilo reiſe 
und vollſaftige Erdbeeren, preßt den Saft durch ein Tuch, gießt ihn 
vom Bodenſatz ab und durch Fließpapier. Iſt der Saft klar, ſo kocht 
man ihn auf, ſchäumt ihn ab und läßt zwei Kilo abgeſtielte, tadellose 
Erdbeeren mit feſtem Fleiſch jo lange darin langſam ſieden, bis fie 
weich ſind, ohne zu zerfallen. Man thut ſie dann ſogleich in vorher 
erwärmte, langhalſige Einmachegläſer und verſchließt dieſelben mit 
neuen, gut gebrühten Korkplatten, die man einen bis zwei Zentimeter 
tief in den Flaſchenhals drückt, ſodaß kein Zwiſchenraum zwiſchen 
Korken und Früchten bleibt. Nachdem man die Korkplatten nochmals 
mit einem ſauberen Tuche abgewiſcht hat, gießt man geſchmolzenes 
Paraſſin darauf, bis das Glas bis an den Rand gefüllt ift, und die 
Früchte damit luftdicht verſchloſſen ſind. Der Verſchluß muß recht 
ſchnell geſchehen, damit die Temperatur der eingekochten Früchte nicht 
unter 60 Grad Reaumur ſinkt, ehe die Luft abgeſchloſſen iſt, denn nur 
bei dieſem Hitzegrad können die in der Luft ſchwebenden Sporen der 
Gährungspilze nicht mehr verderblich werden. Erdbeeren in eigenem 
Saft gekocht, behalten ihr volles Aroma, welches ſich bei dem Einkochen 
mit Zucker jaji immer verändert. Bei dem Gebrauch verſüße man die 
Früchte nach Belieben. 

Erdbeeren mit Zucker. Recht ſchöne, große Gartenerdͤbeeren 
befreit man von den Stielen, wäſcht fie und läßt fie rein abtropfen. 
Daun kocht man auf ein Kilo Früchte gerechnet, ein Kilo Zucker auf, 


ſchäumt ihn gut aus, gießt ihn kochend über die Erdbeeren und läßt 


dieſe mit Papier bedeckt ſtehen. Am nächſten Tage läßt man die Erd⸗ 
beeren mit dem Zucker zuſammen ein Mal aufkochen, ſchäumt fie ab, 
nimmt ſie mit dem Schaumlöffel heraus, kocht den Zucker noch ein 
wenig auf und gießt ihn über die Erdbeeren. Am dritten Tage ſchüttet 
man die Erdbeeren auf ein Sieb, läßt den Saft ablaufen und kocht 
dieſen unter fleißigem Schäumen ein, bis er breit vom Löffel fällt, 
thut die Beeren hinein, kocht das Ganze noch einmal auf und füllt ſie 
Dank in die vorher gejchwefelten und erwärmten Gläſer. Da die Erd⸗ 
beeren ihre Farbe etwas verlieren, färbt man den Zucker, nachdem er 
aufgekocht iſt, mit Fruchtroth oder Kochenille. 

Stachelbeeren in Zucker. Nachdem man die grünen 
Stachelbeeren von den Stielen und Blüthen befreit hat, ſchüttet man 
ſie in kochendes Waſſer, läßt ſie au der Seite des Feuers einige Minuten 
ziehen, legt ſie in kaltes Waſſer, läßt ſie an der Seite des Feuers 
einige Minuten ziehen, legt ſie in kaltes Waſſer und dann zum Ab⸗ 
tropfen auf ein Sieb. Auf ein Pfund Stachelbeeren kocht man ein 
Plund Zucker mit einem halben Liter Waſſer auf, ſchäumt ihn gut, 
läßt ihn erkalten und gießt ihn über die in einen Napf gelegten 
Stachelbeeren, welche man leicht bedeckt. Am ſolgenden Tage gießt 
man den Zucker ab, kocht ihn ein wenig ein, ſchäumt ihn gut und gießt 
ihn über die Früchte, am dritten Tage wird der Zucker nochmals auf⸗ 
gekocht, heiß über die Beeren gegoſſen und nachdem dieſelben erkaltet 
ſind, auf einen Durchſchlag zum Abtropfen geſchüttet, nun kocht man 
den Zucker zu einem dicken Syrup ein, läßt die Stachelbeeren einmal 


darin aufkochen und füllt fie in Gläſer ꝛc., die man gut verſchließt. 


Champignons iu Eſſig. Die Champignons zieht man ab, 
Putzt jie ſauber, wäſcht fie und breitet fie auf ein Tuch aus, damit fie 
übertrocknen. Inzwiſchen kocht man Weineſſig mit Eſtragon und Salz, 
läßt die Champignons darin aufkochen, legt ſie in ſaubere Steintöpfchen 
oder Gläſer, kocht den Eſſig noch ein wenig ein und gießt ihn, kalt 
geworden, darüber. Nach ungefähr zehn Tagen kocht man den Eſſig 
noch etwas ein, gießt ihn wieder kalt auf die Champignons und bindet 
die Geſäße ſeſt mit Blaſe zu. 

Pilze und Butter. Ein ſehr gute Art, Champignons, 
Trüffeln und Steinpilze einzumachen, ift, die Pilze ganz oder geſchnitten 
in einer Kaſerolle mit geklärter Butter zu übergießen, ſie darin er⸗ 
ſtarren zu laſſen, ſie dann auf dem Feuer eine halbe Stunde in der 
Butter zu dünſten und nachdem in kleine Steintöpfe oder Büchſen zu 
ſchülten und diefe gut zu verſchließen. Die erſtarrte Butter muß 
darüber ſtehen. ; y 


Geſundheits pflege. 


Eispillen für Kranke. Bei vielen Krankheiten treten Fälle 
ein, in denen die Leidenden ſich nur mit Eispillen nähren und erhalten 
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dürfen, Man glaubt dies jederzeit und leicht befolgen zu können, aber 
man ſollte gerade mit dem Eis, welches die Kranken genießen, ſehr 
vorſichtig jem und fiğ weder an dem oſt ſchlechte Beſtandtheile ents 


haltenden Natureis, noch auch an dem mit Hilſe von Chemikalien her⸗ 
geſtellten Kunſteis genügen laſſen. ; 


Man beſorgt ſich zu Eispillen aus der Apotheke deſtillirtes Waſſer, 
ſtellt aber jedes Mal nur einen Viertel Liter an. Eine gut geſäuberte 
Einmachebüchſe aus Blech kaun man hierzu verwenden, gießt das Waſſer 
hinein, und verſchließt ſie. Alsdann bedeckt man den Boden eines 
Heinen Eimers mit Eisflücken, die man mit gewöhnlichem Kochſalz 
reichlich beſtreut, ſtellt die Waſſerbüchſe darauf und umgiebt ſie mit 
zerſchlagenem Eis, das gleichfalls mit Salz beſtreut iſt, bedeckt das 
Ganze mit einem Tuch ze. und ſchon nach zehn Minuten wird das 
Waſſer an den Wänden in der Büchſe innen gefroren fein, doch ftógt 
man dieſe erſte Eisſchicht noch vorſichtig ab, wozu man einen Holz⸗ 
löffel beuutzt, rührt die Maſſe um und nach abermals zehn Minuten 
wird das vollkommen reine Eis fertig ſein, von dem man mit Hilfe 
einer ſtarken Nadel die Eispillen einzeln abſprengt. Wünſcht man 
einem Kranken auch andere Jugredlenzen beizubringen, während 
derſelbe aber nur Eispillen vertragen kann, ſo kaun man in dieſer 
Weiſe auch Fleiſchbrühe, Wein, Kaffee, Thee und Milch zum Frieren 
bringen und dann davon kleine Quantitäten dem Kranken als ge⸗ 
frorene Pillen zuführen. Dieſe Bereitung von Eis ift abſolut mühe- 
los und kaum koſtſpieliger, als wenn man größere Quantitäten von 
Natureis klopft und, wie dies ja ſaſt immer geſchieht, zum Theil une 
genützt wegſchmelzen läßt. Pia a: i 

Ein vorzügliches Mundwaſſer als Mittel gegen Zahn⸗ 
ſchmerzen, bei Entzündungen des Zahufleiſches, zur Reinigung der 
Zähne und des Zahufleiſches von allen ſchädlichen Stoffen ſtellt man 
folgendermaßen her: In einen Viertelliter 96 prozentigen Spiritus 
ſchüttet man für 20 Pfennig Meliſſenkraut (in jeder Apotheke zu haben) 
läßt dies, am beſten in einer dunklen Flaſche, die man gut verkorkt, 
14 Tage an einer mäßig warmen Stelle ſtehen, ſchüttelt aber den 
Inhalt der Flaſche in dieſer Zeit hin und wieder gut durch. Nachdem 
filtrirt man die Flüſſigkeit, fügt für 20 Pfennig Pfeffermünzöl hinzu, 
füllt das Mundwaſſer in kleine Fläſchchen und verkorkt fie gut. Beim 
täglichen Gebrauch gießt man einige Tropfen davon in ein halbes Glas 
Waſſer. 8 ; : 

Miteſſer — Finnen. Die jogenanuten Miteſſer und die 
entzündliche Steigerung dieſes Uebels, die Finnen, find, beſonders für 
junge Mädchen eine Plage und eine Quelle vielen Kummers. Das 
Verhalten der Miteſſer iſt übrigens recht verſchieden. Zuweilen ſind 
an einzelnen Stellen ſo zahlreiche Miteſſer zu ſehen, daß die Haut 
ordentlich hökerig und ſchwarz punktirt erſcheint; andere Male beachtet 
man fie als einfache, vertiefte, über das Geſicht verſtreute, ſchwarze 
Punkte von ſehr verſchiedener Größe, die man beim Darüberſtreichen 
mit dem Finger als ganz kleines Knötchen wahrnimmt; die Drüſe iſt 
ſo prall mit Talg gefüllt, daß ſie ein wenig über die Haut hervorragt, 
kommt nun, wie es häufig geſchieht, eine entzündende Reizung hinzu, 
ſo wird aus den Miteſſern eine Finne. i 

Die Vertreibung der Miteſſer ift nicht immer jo einfach, wie man 
wünſcht und glaubt, zum größten Theil wohl deshalb, weil ihre Ent⸗ 
ſtehung und ihr Auſtreten unzweifelhaft auf Rechnung eines konſtitutionellen 
Zuſtandes geſetzt werden muß. Aus dieſem Grunde thut vielen eine 
gründliche Veränderung der äußeren Lebensverhältniſfe jege wohl, am 
beiten Landaufenthalt, wo die beſſere Athmungsluſt und energiſchere 
Bewegung den Appetit ſtärken und die Verdauungsfunktionen regeln. 
Leider können es nicht alle haben, aber auch dieje ſollten ſich wenigſtens 
nach Möglichkeit den Genuß der friſchen Lajt verſchaffen. Die örtlichen 
Mittel werden um ſo erfolgreicher wirken, je mehr ihrer Wirkung auf 
geſagte Art vorgearbeitet wird. 


Von mancher Seite wird die mechaniſche Behandlung für genügend 
und zum Ziele führend erklärt. Gewiß lafen ſich durch kräftigen 
Druck mit den Daumennägeln eine Anzahl von Miteſſer entleeren; 
aber mancher, der den Verſuch gemacht hat, auf dieje Weile des Nebels 
Herr zu werden, wird die Erfahrung gemacht haben, daß ſeine tägliche 
Arbeit ſich mit der Zeit nicht verminderte, ſondern vermehrte, als ob 
für jeden ausgedrückten Miteſſer zwei neue entſtünden, und daß 
allmählich exit einzelne, daun zahlreiche Finnen ſich einſtellten, wo 
früher nur Miteſſer waren. Die Behandlung iſt zu gewaltſam und 
reizt die Talgdrüſen allzuſehr, ſodaß dieſe mit der Zeit in einen ent- 
zündlichen Zuſtand gerathen. Noch ärger wirkt in dieſer Richtung der 
für die Operation des Ausdrückens vielfach empfohlene Uhrſchlüſſel, 
weil ſeine Einwirkung eine noch ſchärfere ſein muß, um den Miteſſer 
aus ſeiner Höhle heraus zu befördern. Gerade diefe mißhandelten 
Miteſſer entwickeln ſich am eheſten zu Finnen. | 

Mit vielem Erfolge werden Saudabreibungen gegen die Miteſſer 
wie gegen Finnen augewendet. Zuerſt wird das Geſicht einer gründ⸗ 
lichen warmen Seifenwaſchung unterzogen und dadurch einige Zeit 
lang feucht und warm erhalten. Die Sandabreibung wird in der Art 
vorgenommen, daß mau mit einem ſchwach angeſeuchteten, kleinporigen, 
in feinen Toilettenfand getauchten Schwamm das Geſicht und nöthigen⸗ 
falls den Hals abreibt, zunächſt ganz gelinde, ſpäter aber, je nachdem 
man es verträgt, in kräftigerer Weiſe. Zuletzt wird der Sand abge 
waſchen und die Haut gut abgerieben. Stellt ſich aber nachher ein 
Geſühl von ſtarkem Brennen ein, ſo wäſcht man die Haut mit lauem 
Waſſer ab. Ś: 

Dieſe Sandabreibungen ftellen unter den mechaniſchen Mitteln 
gegen Miteſſer und Finnen eines der rationellſten dar, man kaun Dies 
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